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Regiſter des Vtinifterialblattes 


für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten 


vom Jahre 1894. 


A. 
Chronologifhe Ueberſicht. 


Bemerkung ; 


Die Bezeichnung ,Minifterialent{dlieBung’ oder , Belanntmadung’ 
ohne weiteren Beiſatz ift durchgehends als Entidliehung ober Befannt- 
madung bes R. Staatsminifteriums bes Junern fir Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten au verftehen. 


1893. — 
18. Nov. Oberſtrichterliches Urteil, Zuläſſigkeit einer Klage 

auf Anerkennung der Baupflicht an einem 

Kultusgebäude.. 42 
1894. 
4. Jan. Miniſterialentſchließung, die Beſetzung der Subaltern⸗ 

und UnterbeamtensStelen mit Militiranwirtern betr. 21 
9. Jan. Oberftrichterlides Urteil: Rehentbefiger find von 

ber kirchlichen Baulaft befreit, wenn fle und ihre 

Rechtsvorgänger während unvordenflider Beit nies 

mals zu Baufallwendungen beigetragen haben, ob⸗ 

gleid das Rirchenvermigen zur Beftreitung der 

Baufoften ungureidend gemefen ift . . 388 
14. Jon. Miniſterialentſchließung, Geſuch des proteftantifdjen 

Kirchenbauvereins Tegernſee um Bewilligung 

einer Kirchenkollekte für die Erbauung einer — 

teſtantiſchen Kirche in Tegernfee betr. . . . 25 
18. Jan. Miniſterialentſchließung, das Reichsgeſetz bom 

22. Mai 1893, betreffend einige Abänderungen 

und Ergänzungen der DMtilitirpenfionsgefege vom 

27. Sunt 1871 und vom 4. April 1874 . . 26 


IV 


— 


13. 


20. 


18. 


.Jan. Miniſterialentſchließung, Abhaltung eines ordent⸗ 
lichen Lehrkurſes an der ———— 
anſtalt betr. 


. Jan. Entſchließung des g. Staatsminiſteriums der 


Finanzen, die XIII. ordentliche Generalverſamm⸗ 

. lung des allgemeinen Unterſtützungsvereines für 
die Hinterlaſſenen der K. b. Staatsdiener und der 
hiemit verbundenen Töchterkaſſe betr. 


Febr. Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte zur Gre 


bauung einer katholiſchen Rirde in Ludwigs« 
thal, Begirfsamts Regen, betr. . . 

Febr. Miniſterialentſchließung, Sammlung antifer Maunzen 
und Medaillen zum Schulgebrauche und fir Sammler 
zuſammengeſtellt von Dr. Riggauer und Dr. Hey 
betreffend 


. Febr. Aller höchſte Entſchließung die Verhandlungen der 


im Jahre 1893 zu Ansbach abgehaltenen ver⸗ 
einigten proteſtantiſchen Generalſynode für die 
Konſiſtorialbezirke des sia die — des 
Rheins betr.. .. 

Febr. Dimfierialentſchliehung, die xm. ordenliche 
Generalverſammlung des allgemeinen Unterſtützungs⸗ 
vereines für die Hinterlaſſenen der K. b. Staats⸗ 
diener und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe betr. 


. Febr. Bekanntmachung, Abhaltung eines archäologiſchen 


Ferienkurſes für Gymnaſiallehrer in Dresden betr. 


.März. Bekanntmachung, Abhaltung eines archäologiſchen 


Kurſes für Gymnafiallehrer in Berlin betr.. 


. Marz. Bekanntmachung, die Dauer der Oſterferien betr. 
. März. Miniſterialentſchließung, tierärztlichen Unterricht an 


den landwirtſchaftlichen Schulen betr. 


Maͤrz. Befanntmadung , bie Lehramtépriifung fir “ben 


Unterridt im Zeichnen und Modellieren an den 
hdberen Unterrichtsanftalten pro 1894 betr. 


. Marg. Belanntmadung, die Abhaltung eines iia 


Rurfes für Gymnaftallebrer betr. 


. Marz. Minifterialentidliegung, die Priifungen ſur “bas 


Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten betr. 


. Upril. MinifterialentidlieBung, die Anzeige von Todes⸗ 


fallen ber proteftantijdjen Geiftliden betr. 
April. Belanntmadung, bie Dauer der Ferien an den 
Mittelfdulen betr. . 


Min BL 
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39 


72 


49 


65 


61 


71 
76 


79 
88 


87 


88 


89 


99 


105 


109 


1894. 
18. April. 


4. Mai. 


10. 


27. 


30. 


30. 


Mar. 


. Mai. 
. Mai. 


. Mai. 
Mai. 


Mat. 


. Sani. 
. Suni. 
. Jani. 
. Suni. 
» Suni. 


. Suni. 


. Suni. 


Suni. 


.Juli. 


Bekanntmachung, die Pritfung der Kandidatinnen 
fix das Zeichenlehramt betr. 


MinifterialentidlieBung, die Abhaltung von ‘Unters 


richtskurſen für Lehrer von ſprachkranken Rindern 
betreffend 

Betanntmadung ber K. Unterrichts Stiftungs⸗ 
Adminiſtration in München, die Rechnungsergeb⸗ 
nifje der Maximiliansſtiftung fir isi dala 
Ausbilbung pro 1893/94 betr. . : 


Miniſterialentſchließung, die Verufsbildung $e 
Blindens und Taubſtummenlehrer betr. 


Miniſterialentſchließung, Wbhaltung eines —— 
ordentlichen Nachhilfekurſes an der K. Zentral⸗ 
turnlehrerbildungsanſtalt in München betr. 
Miniſterialentſchließung, die Prüfungen fir das 
Lehramt an den höheren Unterridjtéanftalten betr. 
Befauntmadung, die Spezialpritfungen fir bad 
Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten betr. 
Miniſterialentſchließung, Bewiligung einer Kollekte 
fir die deutſche evangeliſche Gemeinde — 
Konfeſſion in Paris betr. 


Bekanntmachung. die Prüfungen fir bas vehrami 
an den höheren Unterrichtsanſtalten pro 1894 betr. 


Miniſterialentſchließung, die — 
im Sabre 1894 betr.. 
Miniſterialentſchließung, die Mopattung bon Ferien- 
furfen betr. .. 

Köoniglich Allerhöchſte Verordnung, die Beta 
von Nahrungémittel-Ghemifern betr. 
Befanntmadung, die Sagungen fir bas gers 
manifde Mufeum in Niirnberg betr. . . 
Bekanntmachung, die Abhaltung eines archäologiſchen 
Ferienkurſes für deutſche Gymnaſiallehrer in Italien 
betreffend 

Koniglich Allerhöchſte Berordnung, bie Eincidhtung 
der Progymnafien und iia im 
Rinigreihe Bayern betr. .  . 

Belanntmadhung, die Errichtung von Proghinnaſien 
betreffend 

Bekanntmachung, Vollzug der ‘Bedfungsvorfarifte 
fir Mahrungsmittel-Chemifer betr. ; 


Min. Vl. 
Geite 


110 


215 


214 


1894. 


4. 


18. 


20. 


Juli. 


.Juli. 
. Sult. 


. Sult. 


Juli. 


Juli. 


Juli. 


.Juli. 


. Juli. 
. Juli. 
.Juli. 


. Aug. 


. Aug. 


. Wug. 


. Aug. 


VI 


Miniftericlentidliehung, Zuſchüſſe aus den Renten 
bed Rentralfdhulbiicherverlags an die Sdullehrer= 
Witwen= und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Vereine bet. 
Minifterialentidliehung gleiden Betreffs 
Miniſterialentſchließung, das — der anges 
lafjenen Lehrbücher betr. 
Miniſterialentſchließung, die Gintommensaufbeff erung 
der katholiſchen Seelſorgsgeiſtlichen aus Staats⸗ 
mitteln betr.. 

Entſchließung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen 
und ded K. Kriegsminiſteriums, Reichs⸗Militär⸗ 
Penſions⸗Geſetz⸗Novelle vom 22. Mai 1883, sa 
Vollzug derfelben betr. 

Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des — 
und des K. Kriegséminiſteriums, die Einberufung 
der Schuldienſtexſpektanten gu den militäriſchen 
Uebungen betr... 

MinifterialentfdlieBung, Reichs-Militar⸗Penſions 


Geſetz-NPovelle vom 22. Mat 1893, hier den 


Vollzug derfelben betr. 

Miniſterialentſchließung. Kirchenlollelte zur Erbau⸗ 
ung einer katholiſchen Kirche in Heroldsbach, 
Bezirksamts Forchheim, betr.. 
Belanntmachung. das Hof⸗ und Etaatehandbud 
deS Sabres 1894 betr. . 

Befanntmadung, Herausgabe eines fs Jahr⸗ 
buches betr. . . 

Minifteriatent{chlieBung, Diepenſen bon ber Werks 
tagsſchulpflicht betr. : 

Bekanntmachung, die Prufung ber Sanbdidatinnen 
fiir das Reichenlehramt betr. : 
Miniſterialentſchließung: der biblifde Anſchauungs. 
unterricht und ſeine Anwendung, von pote 
Caubftummenlehrer in Biren, 

Zugange gu dem Vergeidnié der gum Gebrauch⸗ 
fiir den Unterricht in den Volksſchulen und Fort⸗ 
bildungsſchulen zugelaſſenen und fiir Volksſchul⸗ 
lehrer empfohlenen Werke und Lehrmmittel . 
Miniſterialentſchließung, Bitte der proteftantifden 
Rirdenverwaltung Dillingen um oes 
einer Kirchenkollekte betr. . 


Min. BL 
Seite 


284 
234 


239 


227 


252 


258 


261 


266 


265 


1894. 
15. Aug. Belanntmadung, die Köſtner'ſche Reformfdultafel 


11. 


29. 


20. 


30. 


14. 


21. 


Sept. 


Ott. 


Nov. 


.Dez. 


Dez. 


Dez. 


Dez. 


VII 


aus Glas betr. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung. die Squlord⸗ 
nung für die Realſchulen im Königreich mee 
betreffend : 

Befanntmadung bes K. Staatsminifteriums des 
Innern und bes K. Kriegsminiſteriums. Erneuer⸗ 
ung der Meldungen der in den Bewerberverzeich⸗ 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranwärter 
betreffend 


Minifterialentſchließung, Geſuch ber proteftantiféjen 


Rirdhengemeinde Forchheim um Bewwilligung einer 
Kirchenkollekte betr. 


. Minifterialentfdliefung, Anleitung gu zur 6 undheits 


pflege betr. . 


; Betanntmadung des Berwaltungsrates “bes allges 


meinen Unterftitgungsvereines fiir bie Hinter= 
laffenen der K. 6. Staatddiener und der damit 
verbundenen Töchterkaſſe. Crgebniffe der General⸗ 
tednung fiir dad Jahr 1893 betr. 
Befanntmadung des nämlichen Berwaltungsrates, 
Ueberficht über die Vereinsmitglieder und ber die 
ané ber Wereindfaffe unterftiigten Witwen und 
Waifen nad dem Stande vom 21. Dezember 1893 
Miniſterialentſchließung, die Aufftelung des Budgets 
für die XXIII. Finangperiode, hier die Gefude um 
Gewährung von Staatébeitrigen zur Errichtung 
neuer oder Umwandlung beſtehender katholiſcher 
Seelſorgeſtellen betr. . 
Miniſterialentſchließung, die Aufſtellung bes Budgets 
fir bie XXIII. Finangperiode, hier die Gefude um 
Gewährung fafultativer Staatsbeitrage fiir Unter—⸗ 
richts⸗ und Rultusbanten betr. 

Befanntmadung der Staatsminifterien ded Innern 
beider Abteilungen. die Anlage von Stiftungs- 
kapitalien in 4 und 31!/ prozentigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Stadtgemeinde München von 
1894 und 1895 betr. .. 
Miniſterialentſchließung, die Bef egung ber Subaliern⸗ 
und Unterbeamten-Stellen im Staatsdienſte mit 
Militäranwärtern betr. 


Min. Bl, 
Seite 


275 


399 


419 


424 


409 


417 


Vill 


B. 
Alphabetiſches Regifter. 


Bemerhung ; 
(Die beigefegte Zabl verweiſt auf die betreffende Seite de3 Mtinifterialblattes.) 


A. B. 


Aerzte, Verzeichnis der im Prite Paulaſt — kirchliche — Befrei- 
fungsjahre 1893/94 in Bayern ung der Rebentbefiger von 


approbierten — 384. | ber — 888. 

Alumneen, Frequenz ber — 10.  Baupfligt an einem Rultusgebinde 
seg Ce ae katho⸗· Anerkennung der — 242. 
iſchen Pfarrei 
Anerkennungen, rene a 0 yet i. SEN, «Se 

Bae Bie. 007 Dd: 'Bergyabern , Umwandlung der 


77. 85. 86. 91, — ica ; . 
Lateinfdule in ein Progym⸗ 


188. 216. 216. 217. 223. —* archadlogiſcher Ferien⸗ 














247. 247. 261. 271. 277. furs 79 
278. 288. 351. 873. 376. , 
Pliesdalheim, Stiftung zurPfarrei⸗ 
ine 401. 412. 414. 415. erricjtung 279. 
Ansbach, Genecalfynode 61. Blindentehee, Berufsbiloung 
Apotheker, Verzeichnis ber im ———— 
Prüfungsjahre 1893/94 in 
Bayern approbierten — 845. D. 
tent 
sr hed ace Billingen, Kirchenkollekte 265. 
79. 89. — in Munchen 167. — oneel oe Ferien⸗ 
— in Italien 185. 
Aſchaffenburg, Wufftellung eines Diirkheim, Umwandlung der Latein- 
Reifepredigers 365. ſchule in ein Brogypmnafium 215. 
Auszeichnungen, fremde, Aller⸗ 
höchſte Bewilligung zur An⸗ E. 
nahme: 19. 24. 84. 47. 
69. 82. 96, 129. 166., Gdenkoben, Umwandlung der 
226. 287. 249. 285. 356. ' Lateinfdjule in ein Progyms 
862. 397. 415. 480. 487.| nafium 216. 


IX 


Effert, Lehrbuch der Arithmetit 240. 

Eging, Crridjtung einer fatholifdjen 
Pfarrei 270. 

Eichſtätt, Umwandlung der vier: 
furfigen Realfdule in eine ſechs⸗ 
turfige 91. 

Eſſenbach, Benefiziumserrichtung 
27. 


F. 
Ferien, Dauer der — an den 
Mittelſchulen 109. 
Ferienkurſe, archäologiſche: in 
Dresden 76. — in Berlin 
79. 89. — in Müunchen 167. 
— in Stalten 185. 
Fordheim, Nollette zum protes 
flantifden Rirdenbau 379. 


Forthildungsfdhulen: Frequenz 
der gewerblidjen — 114. der 
lanbdwirtfdaftliden 112, — 


Verzeichnis der gum Gebrauche 
fiir den Unterridt in den — 
gugelaffenen Werke und Lehre. 
mittel 266. 

Franke, Chreftomathie aus rdmiz - 
ſchen Dichtern 240. 

Frankenthal, Umwandlung der, 
Vateinfdule in ein Progym⸗ 
nafium 215. | 

Frequenz: der Univerfitdten 2.159. : 
— ber Lyceen 8. 147. — der, 
techniſchen Hodfdule 4. 161. : 
— der tierdrgtliden Hochſchule 
8. 135. — der humaniftifden | 
Gymnaſien 8. — der KR. Studien: | 
feminare und Wlumneen 10. — 
der erzbiſchöflichen und biſchöf⸗ 
liden Qnabenfeminare 11. — 
des Georgianumés 12. — der, 
erzbiſchöflichen und biſchöflichen 
Klerikalſeminare 12. — der 
ſtädtiſchen Erziehungsinſtitute 


für Real⸗ und Handelsſchüler 


12. — der techniſchen Mittel⸗ 
ſchulen 13. — der Präparanden⸗ 
ſchulen 15. — der Schullehrer⸗ 
ſeminare 16. — der Lehrerinnen⸗ 
bildungsanſtalten 17. — der 
landwirtſchaftlichen Fortbil⸗ 
dungsſchulen 112. — der ges 
werbliden Fortbilbungsfdulen 
114. — der landwirtfdaft- 


liden Rentralfdule Weihen⸗ 
ſtephan 123. 400. 

Frohuftetten. Crridtung — einer 
Pfarrei 371. 


Zürth, Umwandlung der Latein= 
{ule in ein Progymnafium 215. 


G. 


Geiftlide, proteftantifde, Anzeige 
von Todesfällen der — 105. 
Gentner Alois, Heilanftalt fir 
Sprachkranke 121. 
Georgianum, Frequeng ded — 12. 
Gelundheitsbiidlein 399. 
Giimbel Dr. Karl Wilhelm von, 
Geologie von Bayern 416. 
Ginzburg, Umwandlung der Latein- 
ſchule in ein Brogymnaftum 215. 
Gymnafien, humaniſtiſche, Fre- 
queng ber — 3. 


H. 


Hader, Errichtung einer Pfarrei 84. 

Heilighreuz, Errichtung — einer 
Pfarrei 106. 

Heroldsbad, Kollekte gum Kirchen⸗ 
bau 241. 


Zerzogsreut, Erridtung — einer 
Pfarrei 40. 
Hey Dr. Ostar, Sammlung 


antifer Münzen 65. 


| Hof: und Staatshandbudy des 


Sabres 1894 — 242. 


J. 


L. 


pee haa Frequenz der Landwiriſchaftliche Fortbilounges 


St. Fngbert, Umwandlung der 


nafium 215. 

Ingolſtadt, Umwandlung der 
Lateinſchule in ein Progym⸗ 
naſium 215. 


K. 


Kirchenverwaltungswahlen ſiehe 
Wahlen. 

Kirchheimbolanden, Umwandlung 
der Lateinſchule in ein Pro⸗ 
gymnaſium 278. 

Rikingen, Umwandlung der Latein⸗ 
ſchule in ein Brogymnafium 215. 

Rlerikalfeminare, erzbiſchöfliche 
und 4 Frequenz der 

—— erzbiſchöfliche 
und biſchöfliche, Frequenz der 
— 11. 

ae ab Reform dultafel 

Glas 275. 

Rollekten: fatholif he: Ludwigs- 
thal 49. — Qeroldébad) 241. 
proteftantifde: Tegernſee 25. 
— Paris 145. — Dillingen 
265. — Forchheim 379. 

Rronad, Umwandlung der vier- 
furfigen Realfdule in eine 
ſechskurſige 216. 

Krum, Erridjtung einer fatholifden 
Pfarrei 186. 

Rultusbauten, Aufftellung des 
Budgets für die X XI. Finanz⸗ 


aus 


ſchulen, Frequenz der — 112. 


Lateinfdule in ein Beppe: | Sateinfauten, Cinridtung der — 


im Konigreich Bayern 189. 
Lehrerinnenbildungsanftalten, 
Frequenz der — 17. 
Fehrmittel, gebilligte, far 
Studiens und höhere Lehr— 
anftalten ꝛc.: Sammlung ane 
tifer Miingen und Medaillen 
von Dr. Riggauer und 
Dr. Hey 685. Wo hls 
fabrt, franzöſiſche Grammatik 
239. — Müäller-Zwerger, 
Leitfaden in der elementaren 
Mathematik 240. — Nagel— 
Schröder, Lehrbuch der Stereo; 
metrie 240. — Ps3l-Cffert, 
Lehrbuch der Arithmetik 240. 
— Sickenberger, Leitfaden 
der Arithmetik 240. — Stich, 
Lehrbuch der Geſchichte 240. 
— Vogel, Lehrbuch der deut- 
fdjen Gefdidjte 240. — Ges 
fundheitsbidlemn 399. — für 
Volks-Fortbildungés- 2c. 
Schulen, landwirtſchaft— 
lide Winter- 2c. Schulen, 
Schullehrerſeminare, Leh— 
rerinnenbildungsanſtalten, 
Präparandenſchulen ꝛc.: 
Walther Ernſt, landwirtſchaft⸗ 
liche Tierheillunde 87. 
Stoffers Bernhard, bibliſcher 
Anſchauungsunterricht 264. — 
Zugangsverzeichnis 266. 
Geſundheitsbüchlein 899. 


periode, bier die Geſuche um Kichtenfels, proteſt. Vilariat 158. 
Gewährung fatultativer Staats⸗ Literatur-Aotizen: 78. 416. 


beiträge für — 417. 
Kuſel, Umwandlung der Latein⸗ 
ſchule in ein Brogymnafium 278. 


Lohr, Umwandlung der Latein⸗ 
fdule in ein Brogymnafium 
247. 


XI 


Ludwigshafen a/Rh., Umwand⸗ Mindelheim, Aufftellung eines 


lung der Lateinſchule in ein) 
Progymnafium 215. — Er⸗ 


proteftantifden  Reifepredigers 
365. 


tidtung eines III. proteftans  Minifterialblatt fiir Kirchen- und 


tifdjen Stadtvikariats 281. 
Errichtung einer III. prote- 
flantifden Pfarrſtelle 333. | 
Fudwigsthal, tatholifder Kirchen⸗ 
bou 49. ! 


Fyceen, Frequeng der — 3. 147. Munchen: 


M. 


| 

| 

Moaximilianeum, Aufnahme von | 

Biglingen 396.. — Kura⸗ 

torium 216. | 

Moazimiliansftiftung für tunfte| 
gewerblide Ausbildung: Redh- | 
nungéergebniffe pro bg tac 
352. — Ctipendten 354. 

Medizin, Ueberſicht der im Prit- | 
fungsjahre 1893/94 in Sen 
gepriiften Randidaten der — 

“282. 

Memmingen, Umwandlung, " 
Lateinſchule in ein Progym⸗ 
naſium 215. | 

Militäranwärter, Befegung ber | 
Subaltern⸗ und Unterbeamten: ' 
feller im Staatédienfte mit — ! 
21. 482. — Ernenerung der! 
Meldungen der in den Be: | 
werberverzeichniſſen der Be⸗ 
harden aufgeführten — 387. 

Militäriſche Uebungen, Einbe- 
rufung der EehabienReet- 
tanten au den — 258. | 

Militir=Penfions - Gefeke vem | 
27, Juni 1871 und vom 
4. April 1874, einige Ab⸗ 
Gnbderungen und " Grgdingungen | 
der — 26. Reicha-Militar- | 


' Hagel (Schroder), 


Sadulangelegenheiten: Regifter 
pro 1893: 38. — Beftellungen 
und Rellamationen 378. 


Miller, eitfaden der Mathe⸗ 


mati? 240. 

Preisaufgaben der 
Afademie der bildenden Kiin fe 
30. — Perfonalverhaltniffe im 
RKultusminifterium 125. 369. 
— UAnlage von Stiftungs⸗ 
fapitalien in 4 und 31/9 pros 
gentigen Schuldverſchreibungen 
derStadtgemeinde Minden 43 1. 


N. 


Lehrbuch der 
Stereometrie 240. 


oe ae ae 


der — 197. Bollgug der Prit= 
fungSvorfdriften flr — 214. 


Heuftadt a/A., Umwandlung der 


Lateinfdule in ein Progym⸗ 
nafium 215. 


Meuftadt a/H., proteſtantiſches 


Stadtvikariat 276. 


Hiederbayern, Kreisſcholarchat 67. 
Aordlingen, 


Umwanbdlung _ der 
Lateinfdule in ein Progym⸗ 
nafium 215. 


Hiirnberg: Gagungen ded gers 


manifden Muſeums 170. 171. 
— Direltorium des germanifden 
Mufeums 260. — Ausbildung 
des proteftantifden Kirchen⸗ 
wefens 270. 


©. 


Penfions:Gefeg-Novele 251. Oberbayes, Rreisfdholardat 271. 


252. | 


@ 
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Oberfranken, Kreisfdolardat 50. 
Oberkreusberg, Pfarreierridtung 
50 


Oberfiridjterlide Urteile, ſiehe 
lirteile. 

Oettingen, Umwandlung derLatein- 
ſchule in ein Brogymnafinm 215. 

Orden, frembde, Allerhöchſte Be- 
willigung zur Annahme: 19. 
24. 34. 47. 69. 82. 96. 
129. 237. 249. 285. 362. 
397. 415. 480. 437. 

GQrdensverlethungen: 24. 31. 

C(Neujahr) 57. 78. 95. 112. 
119. 128. 151. 165. 188. 
188. 226. 237. 249. 261. 


— ⸗ 


anſtalten 99. 139. 158. 
der Randidatinnen fiir das — 
Zeichenlehramt 110. 268. — 
Spegialpritfungen 148. — Turn⸗ 
lehramtsprüfung 157. — der 
Kandidaten der Medizin im 
Jahre 1893/94 282. 


R. 


Realgymnaſien, Frequenz der 
4. 


Realſchulen, Frequenz der — 13. 
Sdulordnung fitr die — 287. 

Reidjs = Militic-Penfions - Gefek 
251. 262. 


273. 283. 284. 355. 361. Rekruten, Brifung der — 235. 
869. 375. 384. 403. 414.|Riggnuer Dr. Hans, Sammlung 


@Ortenburg, Rirdenftiftung 96. 


Ofterferien, Dauer der — 83. | Rofenheim, 


P. 


Paris, Kollekte für Erbauung 
einer deutſchen evangeliſchen 
Kirche in — 145. 

Pegnitz, proteſtantiſches Dekanat 
276. 


Pirmaſens, Umwandlung der 
Lateinſchule in ein Progym⸗ 
naſium 215. 

Pözl, Lehrbuch der Arithmetik 240. 

— —— Frequenz der 

Yreisaufgaben bec Afademie der 
bifdenden Künſte 30. 

Progymnafien, Cinridtung der — 
im Königreich Bayern 189. — 
Grridtung von — 215. . 

Proteflantifde Geiſtliche, Anzeige 
von Todesfällen der — 105. 

Prüfungen: für Zeichnen und 
Modellieren 88. — fir das 


Lehramt an höheren Unterrichts— 


antiker Münzen 65. 

Umwandlung der 
Lateinſchule in ein Progym⸗ 
naſium 215. 

Rothenburg o J., Umwandlung 
der Lateinſchule in ein Pro—⸗ 
gymnaſium 215. 


S. 


Schäftlarn, Umwandlung der 
Lateinſchule in ein Progym⸗ 
naſium 215. 

Schröder, Lehrbuch der Stereos 
metrie 240. 

Schuldienſtexſpektanten, Cinbe= 
rufung der — zu militäriſchen 
Uebungen 258. 

Schule, (Werktags⸗) Dispens von 
der — 255. 
Schullehrerſeminare, 

der — 16. 

Schullehrer⸗Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungs-Vereine; Bue 
ſchüſſe aus den Renten des 
Zentralſchulbücherverlags an 


Frequenz 


AIM 


die — vide Zentralſchulbücher⸗ 
verlag. 

Fh wabadh, Umwandlung derLatein- 
ſchule in ein Brogymnafium 215. 

Seelſorgeſtellen, Aufftelung des 
Budgets fiir die XIII. Finanz⸗ 
periode, bier die Gefude um 
Gewãhrung von Staatsbeitrigen 
zur Grridtung nener oder Um⸗ 
wandlung  beftehender katho⸗ 
lifer — 409. 

Seelforgsgeifilide, Cinfommen der 
fatholifden — aus Staats⸗ 
mitten 227. 

Sihhenberger, Leitfaden ber Arith⸗ 
metif 240. 

Spradgkranke Kinder, Unterrichts⸗ 
furfe fiir Lehrer von — 121. 

Springer Julius (Berlag), Ge⸗ 
ſundheitsbüchlein 399. 

Stantsdiener, Verein fir Unters 
ftigung der Ginterlaffenen der⸗ 
felben, vide Bereine. 

— — des Jahres 1894 


Statifinte Hotizen: 1. 27. 28. 
40. 50. 84. 101. 106. 112. 
123. 185. 146. 158. 180. 
186. 235. 259. 270. 276. 
281. 333. 359. 865. 366. 
871. 372. 394. 400. 411. 
433. 

Statiftifdles Jahrbuch 253. 
Steinbiihi, Errichtung einer pro- 
teftantif{den Pfarrei 270. 
Steuer Robert, Mufifftiftung 436. 
Stich, Lehrbud der Geſchichte 240. 
Stiftungen: Haltmaier, Meß— 
ftiftung 47. — Bindlad, 
Lehrertwaifenftiftung 47. 
Koller Midael und Mathilde 
58. — Ortenburg, Kirchen⸗ 
ftiftung 96. — Didenreis- 
hauſen, Bücherſtiftung 96. — 


Penfionsanftalt fir die Schul⸗ 
{ehrersWitwen und Waifen der 
Stat Bamberg 108. 
Giehrl’ fade Stipendien(tiftung 
119. — Kuhn, Stipendiens 
ftiftung 119. — eidtle, 
Schulſtiftung 120. — Haus, 
Kirchenſtiftung 129. — Pidert 
137. Gimmerberg, 
Kirchenſtiftung 165. — Will, 
Sdulftiftung 183. — RKlee= 
mann, Stipendiens und Armen⸗ 
ftiftung 188.— Emma Pfeiffer 
273. — Bliesdalbeim, Pfarr— 
ftiftung 279. — Ferfd und 
Schreiner, Meßſtiftung 285.. 
— Höß'ſches Benefizium in 
Murnau 361. Daum, 
Stipendienftiftung 376. 
Mann, Stipendienftiftung 384. 
— Waiſenhaueſtiftung S hr o= 
benbaufen 414. — Dr. Mar 
von Bauernfetnd 414. 
A pell Amalie 429.—Witters- 
hauſen, Raplaneiftiftung 436. 
— Steuer, Muſikſtiftung 436. 
Stiftungskapitalien, Wnlage von 
— in 4 und 31), progentigen 
Schuldverſchreibungen der Stadt⸗ 
gemeinde München 431, 
Stipendien: von Berg 19. 273. 
— aus den Gefiflen der prot. 
geiftl. Giterverwaltung Zwei⸗ 
brücken 80. 433. — Bors 
herr-Fond 52. — Donau—⸗ 
baner 52. — aus dem allges 
meinen Stipendienfond 53. — 
Mindener Univerfitits- 86. — 
von Creuz 69. von 
Gailer 94. — von Lerdens 
feld 108. — der Afademte 
der bildenden Künſte 126. 261. 
434. -— an Studierende der 


tednifden Hochſchule 127. — 
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Reifeftipendien 128. — aué u. 

dem Fonde der Kunſtgewerbe— 
ſchule München 284. — aus Ampfarrungen: katholiſche: 
der Marimiliansſtiftung fir! Hebertsfelden 28. — Reiten- 
kunſtgewerbliche Ausbildung bud) 106. — Stockach 124. 
854. — Neuburger Reifes! — Federling 186. — Forft- 
ſtipendium 383. — aus dem loh 147. — Ramfteiner 159. 
Fonde des Studienfeminars; — Wilsbad) 180. — Troppl 
Neuburg 383. — Reifeftipens| 187. — Rettenbad) 276. — 
dium aus dem Aſchaffenburger Lauterbach 276. — Beurerhof 


Schul- und Studienfond 408.| 281. — Perady 281. — 
— aus dem Fonde ded Gr-|  Unternenfirden 366. — Kerſch⸗ 
ziehungsinſtituts für Studierende baum 366. — Rothenburg 


372. — Gebſattel 372. — 


in München 403. — König 
„zum Brandl’ 372. — Moos⸗ 


Ludwig II. Stipendium zur 
Förderung des Studiums der happen 372. — Oelberg 372. 
Geſchichte 418. — aus dem — Holghdufeln 394. — Trager 
Amberger Seminarfonde 418.; 394. — Gangfofner 394. — 


— aus dem Friederigianifdjen| Rettenbach 411. — Hofdorf 
Fond in Afdaffendurg 434. 411, — Sterpersborf 433. 
Stoffers Bernhard, biblifder Un- proteftantifde: Rum⸗ 
fhaunngsunterridt 264. meltshauſen 101. — Heided 
piapien aware; Frequeng der; 101. — Figendorf 259. 
— 10 Mniverfititen, Frequeng der — 
Synode, zu Ansbach, 61. 2. 159. 
Anterrichts-Bauten, Aufſtellung 
2. des Budgets für die XXIII. 
Gaubftummen=Lehrer, Berufs-  Finangperiode, hier Geſuche um 
bilbung ber — 133. Gewährung fatultativer Staats⸗ 


Techni ochſchule, Frequenz beiträge fac — 417. 
} " ——— 5 AnterfliikungsvereinfirdieHinter- 
——— Kollekte zum prot. laſſenen der K. b. Staatsdiener 
Rirdhenbau 25. vide Bereine. 
Tierärzie, Verzeichnis der im Urteile, oberftridterlidje — 242. 
Prifungsjahre 1893/94 in 
Bayern approbierten — 345. R 
Tierärztliche Hodfdule, Frequeng : 
8. 135. Berein zur Unterftiigung der Hinter= 
Bitelverleihungen: 29. 31 (Nen-| laſſenen der K. b. Staatédiener: 
jahr) 95. 151. 217. 236.) XIII. orbentlidje Generalver- 
237. 355. 403. 429. fammlung 71. 72. — Rech⸗ 
Turnlehramtspriifung 159. nungéergebniffe pro 18938 — 
Tyrlading, Errichtung einer 419. — Ueberfidjt der Mite 
Pfarret 123. glieder 424. 


XV 


Bagel, Lehrbuch der deutſchen Ge-⸗ Werktagsfdulpflidt,  Dispenfe 
ſchichte 240. | von ber — 255. 

Bolksſchulen, Verzeichnis der gum 'Windsheim, Umwandlung der 
Gebrauche fiir ben Unterridt in) Lateinſchule in ein Progym⸗ 
ben — empfohlenen Werke und! naſium 215. 


Lehrmittel 266. lwittershaufen, Lokalkaplaneiſtif⸗ 
| tung 436. 
W. | Wohlfalrt, franzöſiſche Grammatik 





ahlen: zu Kirchenverwaltungs⸗ 
—— *— 19. 22. $3, , Wollaberg, Errichtung einer Pfarrei 


| 
a — — 131, | Wiirjburg, Nominalfdcher in der 
259. 278. 867. 368, 360. theologiſchen Fatultdt 67. 
— gu Univerfitite-Rettoren und | Wunfiedel, Umwandlung der 
Senatoren: Minden 148. 271. ateinfdule in ein Progym- 
395. Wärzburg 259. Erlangen| naſium 215. 
248. — jum Provingial der 
bayer. Ordensproving dev uns | 8. 
befdubten Rarmeliten 150. — | 
gu Mitgliedern ber hiſtoriſchen Bahniirzte, Verzeichnis dec im 
Kommiffion 271. — gu Ehren-| Prilfungsjahre 1893/94 in 
mitgliedern der Wlademie der| Bayern approbierten — 344. 
bildenden Qünſte 382. — gum | Beidentehramt, Priifung der weibe 
Borftand. der bayer. Franzis- lichen Randidaten fir bas — 
faner-Orbdensproving 382. —| 110. 263. 
neuer Mitglieder der Atademie | Zentralfdulbiiderverlag, Zu⸗ 


der Wiffenfdaften 402. ſchüſſe ans den Renten des — 
Walther Ernft, landwirtſchaftliche au die Schullehrer⸗Witwen und 
Tierheilfunde 87. Waifen« Unterftigungs - Vereine 


Weihenflephan, landwirtfdjaftlide | 294. ; 
Zentralſchule, Frequeng: 123. Sentral - Gurnlehrerbildungs= 
400. — erfonalvergaltniffe; anſtalt, Abhaltung eines ordent⸗ 
381. lidhen Lehrturfes 39. — eines 

Weifenburg a/S., Umwandlung ordentlidjen Nacbilfefurfes 134. 
ber Lateinſchule in ein Pro= | Bwerger, Leitfaden der Dtathes 
gymnaftum 215. ; matif 240. 


— — — — — — — 
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C. 


Perfonen-Regifter. 


(Die beigeſetzten Zahlen begeichnen bie Seite be3 Minifterialblattes.) 


M cet vr. Ludwig, Univerfitits- 
Profeffor 373. 

Adermann Dr. Ridard, Gym- 
naftallebrer 351. 

Adler Alois, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 41. 


Abler Hermann, appr. Apotheler | 


345. 
Agerer Franz, Privatier 41. 





Altfilifd Peter, Kirdenverwals 
tungémitglied 118. 

Amann Dr. Jofeph, KR. Hofrat 33. 

Ambros Jofeph, Rirdenverwal: 
tungésmitglied 41. 


Amend Dr. Andreas, Gymnaſial⸗ 


lehrer 366. ; 
Ament Heinrich, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglied 44. 


Ahle Johann MNep., biſch. geiftl. | Ammer Dr. Engelbert, Gymnaſial⸗ 


Rat 150. 
Ahrens Guftav, appr. Zahnarzt 
344. 
Ahrens Philipp, appr. Argt 338. 
Wigner Andreas, Baugewerk—⸗ 
ſchüler 52. 
Aigner Emil, Pfarrer 28. 
WignerJohann,appr.Lierargt 345. 
Alandt C., Rafter 384. 
Alber Auguſt, appr. Arzt 338. 
Albredht Georg, appr. Apothefer 
349, 
Albrecht Joſeph, Atademie-Sleve 
126. 


Albredht Karl, Deforationsmaler 
354, 

Albredht Pankraz, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 44. 

AlbrechtWilhelm, cand.theol. 55. 

Alliſch Anton, Rircenverwal- 
tungémitglied 44. 


profeffor 220. 


Ammon Auguft, Stud. der tedn. 


Hodfdule 127. 
Wm sdorf Dr. Jofeph, Gymnaſial⸗ 
lehrer 221. 


‘Andrew Heinrid), appr. Arzt 342. 
| AnetSberger Johann, Akademie⸗ 


Eleve 126. 
Angerer Hermann, Zeidner 354. 
Angerer Dr. Ottmar, Univ.⸗ 
Profeffor 272. 
Anich Theodor, Pfarrer 150. 
Apell Amalie, Stiftung 429. 
Appel Ludwig, Affiftent 405. 
Arauner Paul, appr. Apothefer 
349, 
Arens Dr. Karl, Privatdozent 
192. . 
Arnet Robert, Bildhauer 24. 
Arnold Konrad, Rirdjenverwal- 
tungémitglied 18. 
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Arnold Otto, Rirdenverwaltungss | Bardenhewer Dr. Otto, Univ.= 


mttglied 42. Profeffor 271. 
Afdenauer Konrad, appr. Arzt | Bartels Hané von, Profeffor 58. 
334. Barthel Jakob, Gymnaftallehrer 


Afdhetm Hugo, appr. Arzt 334.) 368. 
Aft Wriedrid, cand. med. 57. | Barthelme Chriftian, Kirchen⸗ 
Aſthauſen Julius, appr. Apo⸗ verwaltungsmitglied 43. 
thefer 345. Barthels Eduard, appr. Apo⸗ 
Uttenfperger Albert, Reallehrer| thefer 348. 
851. Baſch Bofeph, Pfarrer 80. , 
Agberger Dr. Leonhard, Univ.- | Bafdab Eugen, cand. phil. 53. 
Brofeffor 182. Basler Karl, appr. Apothefer 345. 
Aubinger May, Lehrer 437. Baßler Karl, Gymnoflallehrer 
Aner Alfred, appr. Apotheler 345. 428. 
Auer Frang Laver, Gymnaftal- | Batfdeidber Georg, Pfarrer 93. 


Lehrer 224. Bag Theodor, appr. Arjt 342. 
Auer Jofeph, Prifett, Enthebung | Bauer Alois, Pfarrer 43. 
356. —— Chriſtoph Adolf Melchior, 


Aufſeß Hermann, Freiherr von, Pfarrer 217. 
Kirchenverwaltungsmitglied 45. | BauerCugen, appr.Apothefer 345. 

Avril Friedrid, Schullehrer 384. Bauer Frig, appr. Arjt 334. 

Bauer Georg, Baugewerkſchüler 

Biot Sofeph, Pfarrer 188. 52. | 

Bad Joſeph, Pfarrer 235. Bauer Heinrid, Stud. der tedjn. 

Bad Dr. Ludwig, Brivatdozent 80.; Hochſchule 127. 

Bader! Johann, Kirdenverwal-;| Bauer Johann Baptift, Lehrer 
tungémitglied 117. fic Mafdhinenbautunde 217. - 

Bachmaier Joadhim, cand. jur.| Bauer Johann Baptift, Kirchen⸗ 





56. | verwaltungémitglied 117. 
Badmaier Marinus, Reallehrer| Bauer Johann Ev., Pfarrer 80. 
217. | Bauer Jofeph, appr Lierarzt 845. 


Ba dh mater Matthius, Pfarrer 91. | Bauer Joſeph, Kirchenverwal⸗ 
Bachmann Anton, Zeichner 334. tungsmitglied 118. 
Bachmann Cobriftian, Rechts- Bauer Joſeph, Pfarrer 367. 
praktikant 55. Bauer Ludwig, Kirchenverwal⸗ 
Bair Dr. Salomo, appr. Arzt 334. | tungémitglied 117. 
Bahr Paul, appr. Zahnarzt 344. | Bauer Nikolaus, Schullehrer 33. 
Baier Dr. Bartholomins, Gym⸗ Bauer Peter, Benefiziat 91. 
nafialprofeffor 221. | Bauer Philipp, Benefiziat 406. 
Balthafar Dr. Paul, approb.| Bauernfeind Dr. Mar von, 
Arzt 334. Geheimrat, Stiftung 414. 
Bamberger Heinrich, Stud. der! Baumann Jakob, Domvikar 248. 
techn. Hochſchule 127. Baumann Johann Balthaſar, 
Banzer Auguſt, Präfekt 437. | Kirchenverwaltungsmitgl. 118. 


II 
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Baumann Sarl, appr. Apo⸗ Berchtold Dr. Joſeph, Univ.⸗ 


thefer 345. Profeffor 271. 
Baumeifter Heinrid, appr. Arzt Berger Anton, Kirchenverwal⸗ 
3388. tungémitglied 118. 


Baumgirtner Georg, Pfarrer meee Eugen, GEymnaſiallehrer 
288. 


Baumiiler Johann Wolfgang, —— Johann, Kirchenverwal⸗ 


Konſiſtorialkanzliſt 382. tungsmitglied 45. 
Baur Dr. Franz von, Unive⸗Bergmann Dr. Ernſt von, geh. 
Profeffor 395. | Medizinalrat 78. 


Baur Georg, appr. Arzt 334. 
Baur Georg, Rechtspraktikant 55. 
Baur Joſeph, Pfarrer 218. 
Baur Karl, SGymnafialprofeffor 


Bergmeir Jatob, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 42. 
Bergmüller Julius Guftan, 
Pfarrer 216. 


220. Berfenheier Heinrich, approb. 
Baur Martin, Baugewerkſchüler Apothefer 349. 
52. Bernd! Bofeph, Kirchenverwal⸗ 


Bau ft Georg, appr. Apotheler 345. 

Bayer Abolf, ————— 
mitglied 19. 

Bayer Konrad, cand. jur. 55. 

Bayer Peter, Benefiztat 85. 


tungémitglied 118. 
Berndorfner Sofeph, appr. Tier⸗ 
arzt 345. 

Berndt Karl, appr. Arzt 334. 
Bernheimer L, RKommergzien- 


Bayerlein Friedridh, Wfademte-| rat 58. 
Eleve 434. Bert{de Eugen, appr. Apothefer 
Behmann Dr. Auguft Ritter von,| 345. 


Univ.-Reltor 395. 
Becht Joſeph, Mufitlehrer 274. 
Bed Friedrich, Bildhauer 354. 


Befold Auguft, Kirdenverwal- 
tungSmitglied 24. 
Beft Chrifttan Bernhard, Pfarrer 


Bed Georg, cand. jur. 53. 381. 
Bed Georg, Kirchenverwaltungs: | Betting haus Alfred, appr. Zahn⸗ 
mitglied 45. arzt 344. 


Beder Karl, cand. med. 57. 
Beder Sarl, cand. phil. 53. 
Beer Johann Baptift, Pfarrer 259. 
Behn Dr. Karl, appr. Arzt 334. 
Beh n Lorenz, appr. Apotheker 345. 
Behninger Johann, Pfarrer 35. 
Behr Georg, Studienlehrer 107. 
Behringer Joſeph, cand. med. 
53 


Bes Lorenz, Kirchenverwaltungs- 

mitglted 117. 

Begner Dr. Jafob, appr. Arjt 

334. 

Beufdel Midjael, Rirchenver- 

waltungsmitglied 45. 

Beyer Friedrich, Studienlehrer 
284. 


Beyer Georg, appr. Arzt 342. 

Beyrer Eduard, AfademiesEleve 
261. 

Beyſchlag Frig, cand. phil. 57. 

Bezold Andreas, Rechtspr. 55. 


Beitler Friedrid, appr. Arzt 338. 

Bender Hermann, cand. med. 55. 

Bender Dr. Max, Gymnafial- 
lehrer 222. 
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Begold Guftav von, I. Direktor Bod Johann Bernhard, Pfarrer 
260. 402. 
Bezgold Dr. Karl, Privatdozent 85. | Böck Georg, Domvifar 81; Reli- 
Biatowas Rarl, Deforations- | gionélehrer, Enthebung 97. 
maler 354. Bid Georg, Pfarrer (in Kiffing) 
Btberfeld Dr. Hermann, appr.| 235. 
Arzt 342. Bid Georg, Pfarrer (in Wein⸗ 
Biedermann Michael, Rirden=| garten) 19. 
verwaltungémitglied 44. Bid Dr. Hans, appr. Arzt 334. 
Bielfdowsty Marx, appr. Mgt | Bg Kaſpar, Kirchenverwaltungs⸗ 
334. mitglied 42. 
Bieneck Paul, appr. Arzt 334. Behzler Baul, appr. Apotheker 345. 
Bieſendorfer Lorenz, ad — Baugewerlſchüler 
363. 


at one, ——— —* Friedrich, appr. Arzt 





— Arthur, appr. Arzt 338. a Wilhelm, appr. Arzt 334. 
Binder Franz, Reltor 278. Boſch Hans, I. Direftor 260. 
Binder Martin, Rirdenveewale | Ba Geneder § Otto, cand. jur. 56. 


tungsmitglied 18. | Bsttider Wilhelm, appr. Apo⸗ 

Birf Simon, appr. Arzt 342. | thefer 349. 

Birfmener Dr. Karl, Univ.⸗Böttiger Augnft, Rirdenver- 
Profeffor 272. waltungsmitglied 24. 

Bif hoff Ridard Moriz Johannes | Bsttler Karl Ludwig Friedrich, 
Theodor, Pfarrer 260. Pfarrer 125. 

Bißinger Eduard, Baugewerk- Bogner Heinrid, Lehramtsver- 


filer 52. wefer 356. 
Blau Tina, Kunfitmalerin 404. Bohlender Jakob, Pfarrer 374. 
Blaul Friedrich, Pfarrer 149. | Bohnert Johannes, Pfarrer 126. 
Blaul Julius, Regierungsrat 125. | Boll Dr. Franz, Bibliothek fetretar 
143. 216. 
Blent Daniel, appr. Arzt 334.|Bolgmann Dr. Ludwig, Univ.- 
Blod Crnft, appr. Arzt 338. Profeffor 246. 
Blößner Georg, Seminardireftor | Bomhard Karl Friedridh, Reli- 
880. gtonslehrer 78. 
Slum Bernhard, PBfarrer 98. | Boringti Dr. Karl, Privatdozent 
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profeffor 107. Günther Dr. Sigmund, Pro— 
Grill Wlois, cand. jur. 53. feffor 144. 
Grimm Georg, Redjtspr. 53. Günzburger Bernhard, Gefang- 
Griner Leonhard, Baugewerk⸗ Lehrer 397. 415. 
filer 52. Gugel Eugen, Mufiflehrer 116. 
Gröſchl Ludwig, Sdullehrer 33. |G@uth Nathufius, appr. Zahn⸗ 
Grommes Peter, appr. Apos arzt 344. 
thefer 348. Gutmann Georg Matthaus Suliue 
Gronau Hriedrid, appr. Arjt 335.; Hermann, Pfarrer 360. 
Grog Karl, appr. Apothefer 348. Gutmayr Edwin, appr. Cierary: 
Groß Auguft, K. geiftl. Rat 95. | | 345. 
Grog Cduard, Gymnaftalprofeffor | 


219. 
Grok Ludwig, Gymnafiallehrer | | — Arthur, appr. Zahn⸗ 


222. | 
Saad — appr. Arzt 342. 
vee Richard, appr. Wpotheler Saafe Robert, appr. Brat 339. 


Großhauſer Johann Baptift, | Gaberfang Heinrich, Gymnaſial⸗ 
Reallehrer 29. lehrer 226. ‘ 

Grofmann Dr. Auguſt, vehr⸗ Daberftod Griedrid, Lehrer 13 
amteverwefer 47. | Habich Ludwig, Afademieeleve 31. 

Großmann Georg, Kreisſcholarch 9 tzel Johann Baptiſt, Pfarrer 

iM [Hader Hermann, Religions: 
lehrer 363. 

—— Theodor, Religionslehrer 

357. 


Grove Otto, Profeffor 82. 
Gruber Johann, Pfarrer 182. : 
Gruber Midael, Religionslehrer | 
370. 
Gruber Wolfgang, Pfarrer 181. | Haberle Emil, appr. Apotheter 
Gritneberg Albert, appr. Arzt339. 
Gritneberg War, appr. Arzt 339. | ‘Safelin — appr. Apo⸗ 
Grünenwald Dr. Lukas, Gym: | thefer 3 
naſiallehrer 219. Hafner Johann Baptift, appr. 
Gritner Friedrich), Bibliothet- | Lierargt 345. 
hienter 24. Poe approb. 
Griner Johann, Kgl. Bfarrer 151. potheter : 
Grünfeld aa ——— 339. altace, Siig, lore 96 
D ‘Hafner Georg, Pfarrer 
ee —— kußes Safer Theodor, appr. Arzt 339. 
Grunwald Hermann Friedrich, ager Dr. Georg, RKonfervator 
Pfarrer 180. 
Gfdwandtner Anton, ——— ‘Rarl. appr. Urgt 339. 
136. abn Karl Friedrid) Wilhelm, 
Gänder Karl, Pfarrer 412. | Dekanatéverwefer 382. 
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H pe Ludwig, SGymnafiallehrer | Hau ben ftrider Ferdinand, Gym⸗ 


— Mathias, 
tungsmitglied 42. 


naſiallehrer 85. 


Kirchenverwal⸗ Haubrich Philipp, Kirchenver⸗ 


waltungsmitglied 82. 


Haindl Ulrich, Ridenvermale | Hand Heinrich, Gymnafiallehrer 
368 


tungémitglied 41. 

fainebad Julius, appr. Arzt 
339. 

Dajef Mathias, Muſiklehrer 77. 


Palbig Bofeph, Rirdenverwal: | 
| Saud Wilhelm, Kirchenverwal⸗ 


tungémitglied 45. 
Halboth Wilhelm, Reallehrer 101. 
Haltmaier Joſeph und Sofepha, 
Stijtung 47. 
Hamel Karl, appr. Arzt 335. 
Hamman Sofeph. appr. Arzt 339. 
Hammer badherWilhelm, Kirchen⸗ 
verwaltungémitglied 23. 278. 
Hammerftein Hugo, appr. Apo- 
thefer 346. 
Hamper! Alois, Pfarrer 165. 
Hamperl Georg, Pfarrer 68. 











lSaud Dr. Georg, Gymnafials 


lehrer 219. 
Haud Georg, Pfarrer 85. 
Hauck Max, Pfarrturat 20. 


tung8mitglied 44. 
Haufe Robert, appr. Arzt 342. 
Haugg Johann, Privatier 42. 
Haury Dr. Safob, Gymnaſial⸗ 
lehrer 219. 
Haufer Alois, Ronfervator 32. 
Haufer Dr. Guftav, Univerfitits- 
Profeffor 187. 
Hausl Franz, Bildbauer 354. 
Hausladen Michael, cand. phil. 
53. 


Honfer Emil, Gymnafialprofeffor | Hausmann Hermann, appr. Arzt 


223. 

Happel Otto, Religtonslehrer 26 1. 

Harbauer Joſeph, Gymnafial- 
lefrer 222. 

Hartling Georg, Rirdenver- 
waltungsmitglied 44. 

Partmann Johann (Augsburg), 
Kirchenverwaltungsmitglied 42. 

Hartmann Johann (Fordbheim), 
Rirdenverwaltungsmitglied 22. 

Hartung Matthäus, appr. Apo- 
ihefer 346. 

Hartwein Rarl, Kiirchenver⸗ 
waltungsmitglted 368. 

Hartwig Dr. Karl, GOymnaſial⸗ 
profeffor 217. 

Haßl Sofeph, Benefiziat 385. 

Hattler Johann, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 42. 

Hag Gottlieh, Gymnaftalprofeffor 
228, 


——— Dr. Robert, 


339. 
Hauſſel Konrad, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 23. 


Haußleiter Johann Friedrich 
Gottlob, Pfarrir, Enthebung 
136. 


Privat⸗ 
dozent 125. 

Hebs Wilhelm, appr. Arzt 335. 

Heckmann Anton, Pfarrkurat 68. 

Heeger Anton, Gymnaſiallehrer 
225. 

Heerdegen Albrecht, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 23. 

Heerwagen Dr. Auguſt, Gym⸗ 
naſialprofeſſor 217. 

Hefele Johann Georg, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 42. 

Heggenreiner Ludwig, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 117. 

Hegler Joſeph, appr. Arzt 339. 
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Heidenhain Dr. Martin, Privat. | Herbert Oefar, cand. med. 53. 


dogent 259. Herold Bofeph, Benefigtat 382 
Heidner Heinrich, Deforations-| 438. 
maler 354. Herold Karl Sofeph, Pfarrer 107. 


Heigl Joſeph, Gymnaſiallehrer 92. | Gerold Ulrih, Pfarrer 22. 


Heilbronn Moah, appr. Zahn⸗ Hecrlein Johann, Gymnaſial⸗ 


arzt 344. lehrer 221. 
Heilmaier Ferdinand, Pfarrer Herrlein Joſeph Anton, Pfarrer 
381. 1902; Enthebung 150. 


Heim Karl, appr. Apotheker 346. | Herrmann Chriſtian, Pfarrer 180. 
Heindl Rudolf, Pfarrer 181. HerrmannFranzGeorgChriſtoph, 
Heine Franz Xaver, Kgl. gift, Pfarrer 436. 

Rat 151. 165. Herrmann Martus, Bfarrer 91. 
Heine Leopold, appr. Arzt 842. | Herterid Ludwig, K. Profeffor 
Heinel Karl, Stud. der techn. 404. 


Hodfdule 127. | Hertletn Ridard, appr. Apo⸗ 
Heinte Dr. Kurt, Privatdozent theter 349. 
405. | Hertling Dr. Georg Freiherr vor, 


Heinlein Georg Karl, Pfarrer 28.; Reidjerat 144. 216. 
Heinrich Chriftoph, Kirchenver- HertwigDr.Ridard, Univerfitits- 


waltungsmitglied 19. | Brofeffor 32. 
Heinrich Johann, Stud. der: Herg Dr. Wilhelm, Profeffor 144. 
techn. Hochſchule 127. Herz Franz Xaver, Pfarrer 374. 


Heiß Adolf, appr. Arzt 335. | Berger Jatob, Gymnafialprofeffor 
Heiß Dr. Alois, appr. Arzt 3335. 220. 
Held Hermann, Gymnaſiallehrer Herginger Engelbert, cand. jur. 


46. i 66. 
Helb Karl, Beichner 354. Heß Bohann, Schullehrer 403. 
Held Paul, Kirchenverwaltungs⸗ Hef Richard Heinrid, Religions- 
mitglied 45. lehrer 285. 


Hellerer Osfar, cand. jur. 53. Heßdörfer Kafpar, Pfarrer 148. 

Hellmuth Guftav Adolf Heinrich, | Hetterich Georg, Benefiziat 93. 
Pfarrer 117. Hee Eduard, Affiftent 430. 

Helm Karl, Bezirkshauptlehrer 33. Des Karl, Gymnaftallehrer 278. 

Henfling Jofeph, Detorations- Heued Frang Xaver, Baugewert: 
maler 354. ſchüler 52. 

Henle Franz, appr. Arzt 339. Heumann Eugen Robert Rarl 

Henſchke Dr. Ernft, Reallehrer18.' Guftav Gottfried, prot. Kirchen⸗ 

HenfelDr. Guftav, appr. Arzt 342. rat 34. 

Hepp Johann Baptift, Pfarrer 125. | Heuner Auguft, stud. phil. 396. 

Herb Franz Xaver, Domfapitular | Hey Dr. Osfar, Gymnaftallehrer 
67 221 








Gerberg Sofeph, appr. Zahn⸗ Seymann Dr. Ludwig, approb. 
arzt 844. | ryt 835. 














AXXI 


Hieber Otto, Profeffor 31. Hochmeier Anton, Kirchenver⸗ 
Hiebl Franz Xaver, Kirchenver- waltungsmitglied 118. 

waltungSmitglied 41. Höber Ricard, appr. Arzt 340. 
Hiebl Johann Vaptift, Bfarrer 51. Hoed Rafpar, Kirchenverwaltungs⸗ 
Hiendlmayer Anton, Infpettor| mitglied 117. 

2386. Höfler Georg, cand. jur. 53. 
Hierl Johann, Redtspr. 53. Höfler Joſeph, Bezirkshaupt⸗ 
Hildenbrand Gafob, Religions-| lehrer 33. 








lefrer 405. | Höger Georg, Prafeft 130. 
Hildenbrand Johann Georg, Höhl Friedrich, Gymnaſiallehrer 
Schullehrer 375. 366. 
Hildenbrand Theodor, Reals | HHL Dr. Heinrich, Gymnaſial⸗ 
{dhulreftor 436. lehrer 226. 


Hiller Nonrad, Pfarrer 68. Höhlein Karl, Baugewerkfdiler 
Hillgdrtner Johann, Gymnaſial- 52. 
lebrer 224. Hölldorfer Bofeph, Kirchen⸗ 
Hilpert Auguſt, Aſſiſtent 376. verwaltungsmitglied 45. 
Hilpert Daniel, Kirchenver- Höllerer Johann, Aſſiſtent 250. 
waltungsmitglied 22. Hönig Eugen, Stud. der techn. 
Hilfenbed Adolf, cand. phil. 55.| Hochſchule 127. 
Hiltner Joh. Georg, Pfarrer 352.| Hoenig Georg, Rirdyenverwal= 
Himmler Gebbard, Gymnaflat: | tungémitglied 18. 
lebrer 221. Hörburger Gebhard, cand. jur. 
finger{ Martin, cand. phil. 53.; 53. 
Hintelbein Georg, Gtud. der Hirmann Friedrid, Rirdjenver= 
techn. Hochſchule 127. waltungsmitglied 42. 
Dinter Johann, appr. Arzt 336. Hörmann Karl, cand. med. 388. 
Hinterſeher Joſeph, Akademie-Hörnle Dr. Guſtav, appr. Arzt 


eleve 434. 835. 
Hingler Karl Johann Auguſt, Hortenfteiner Franz Sales, 
Bfarrer 92. Pfarrer 81. 


Hirſch Hugo, appr. Arzt 340. eh Mor, appr. Apotheker 
Hirſch Karl, appr. Urgt 335. 346. 
Hirſchbold Xaver, appr. Tierargt | HIF Johann und Agatha, Stif- 


345. | tung 361. 
Hirſchmann Gottfried, Kirchen- Hötzl P. Petrus, Ordensprovin- 
verwaltungsmitglied 45. zial 382. 


Hirſchmann Rafpar, Rirden=| Hofer Dr. Bruno, Privatdozent 
verwaltungémitglied 117. 169. Stuftos 236. 
Hirfdnagl Maz, Pfarrer 368. Hoferer Max, Gymnaflalpro- 
Hirz Max Ludwig Auguſt, Pfarrer feffor 220. 
67. Hoffmann Alois, appr. Argt 340. 
Hodholgner Andreas, RKirden: | Hoffmann Friedrich, Kirdenver= 
verwaltungsmitglied 117. waltungémitglted 42. 
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Hoffmann Dr. Karl, Gymnafial: 
profeffor 228. 
Hoffmann Rarl, 

thefer 346. 


Holger Heinridh, Stud. der techn. 


Hochſchule 127. 


appr. Apo⸗ Holzinger Otto, appr. Apotheker 
346. 


Hoffmann Otto, Reallehrer 1202. Holzmann Siegmund, approb. 


offmann Wilhelm, Kirchenver- 
— — Horn Chriſtian Karl Berthold 


waltungsmitglied 44. 


Hofmann Friedrich, Gymnaſial⸗ 


lehrer 222. 


Hofmann Friedrich, Zeichner 354. 
Kirchenver⸗ 


Hofmann Georg, 
waltungsmitglied 44. 


Hornfdud Ronrad, 


Arzt 346. 


Friedrich, Defan 247. 


Horneber Ferdinand, Gymnaſial⸗ 


lehrer 351. 
Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 22. 


Hornung Oskar, appr. Arzt 340. 


Hofmann Johann, Kirchenver- yon der Horſt Theodor, Kirchen⸗ 


waltungsmitglied 23. 


Hofmann Johann 
Schullehrer 375. 


waltungsmitglied 438. 
Hofmann Sarl, 
teftor 283. 


Hofmann Klemens, appr. Apoz 
Huber Eugen, Pfarrer 277. 


thefer 349. 


verwaltungémitglted 44. 


Leonhard, . Hortmann Franz, appr. Argt $35. 
Hoſer Rarl, Pfarrer 136. 
Hofmann Yofeph, Kirchenver⸗ 
Hubach Heinrich, appr. Arzt 342. 
Gymnaſial- Huber Dr. Alfons, Univerfitäts⸗ 


Hotz Eugen, appr. Arzt 340. 


Profeffor 271. 
Huber Anton, Benefigiat 279. 


Hofmann Ludwig, Pfarrer 278. Huber Florian, Pfarrer 81. 
Hofmeifter Heinrid, appr. Arzt Huber Franz, appr. Arzt 340. 


335. 

Hof miller Joſeph, cand. phil. 53. 

Hohenberger Heinrich, Rirden- 
verwaltungsmitglied 19. 

Hohn Aleyander, appr. Arzt 340. 

Hohner Andreas, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 82. 

Holfelder Ludwig, Kirchenvec⸗ 
waltungsmitglied 45. 

Holl Dietrich, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 42. 

Holl Ludwig, Rirdenverwaltungs- 
mitglied 19. 

Holler Georg Friedrich, Gym⸗ 
nafiallebrer 224. 

Hollerbufd Dr. Bofeph, appr. 
Arzt 342. 


Holzapfel Franz Xaver, Pfarrer 
116. 


Huber Franz Xaver, Pfarrer 
(Kiefersfelden) 107. 

Guber Franz Xaver, Pfarrer 
(engenfeld) 360. 

Huber Johann Baptift, Kirchen⸗ 
verwaltungémitglied 117. 

Huber Jofeph, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglted 43. 

Huber Ludwig, Kirchenverwal⸗ 
tungémitglied 43. 

Huber Michael, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 118. 

Huber Otto, cand. jur. 54. 

Huber Rupert, Redtspr. 53. 

Huber Simon, Gymnafialpro- 
feffor 67. 

Huber Wilhelm, 
ſchüler 52. 

Hud Friedrid, Pfarrer 183. 


Baugewerk⸗ 
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HudlerAuguft, Afademiceleve 126. 
434. 


Hibner Reinhold, appr. Argt $42. 

Hübſch Bofeph, Pfarrer 107. 

Hafner Johann Georg, Pfarrer 
247, 

Himmer Johann, Redtspr. 54. 

Hittenberger Mathias, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 43. 

Hufgard Ferdinand, cand. theol. 
484, 


Hugo Anton, Pfarrer 277. 

Huhnen Gerhard, PBfarrer 125. 

Hummel Johann, Rirdenver- 
waltungsmitglied 42. 

Hundseder Leonhard, Pfarrer 97. 

Hundsruder Johann Baptift, 
Benefigiat 85. 

Hupfaner Plax, cand. jur. 54. 

Hupfauf Wilhelm, Stud. der 
techn. Hochſchule 127. 

Huppmann Georg, Rirdenver- 
waltungsmitglied 24. 

Huffel Karl, Gymnafialprofeffor 
223. 


Facob Eduard, appr. Arzt 335. 

Jacob Georg, appr. Arjt 335. 

Jacob Sofeph, cand. phil. 57. 

Jacobi, Bauinfpettor 90. 

Jacobi Franz, Symnafiallehrer 
428. 

vie Rafpar Auguft, Pfarrer 


dae ‘Dr. Erhard, Gymnafial- 
lehrer 225. 

Jahn Ernft, appr. Apothefer 346. 
Jan Chriſtian Auguft Guſtav 
Ludwig von, Pfarrer 284. 
Sanfen May, Dr. phil. 413. 

Serger Johann, Pfarrer 51. 


Jeſionek Albert, appr. Arzt 335, | 


Setfdin Otto, appr. Arzt 340. 


Imhof Otto, appr. Apothefer 346. | 


Immler Franz, Benefiziat 91. 

Snfam Joſeph, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 28. 

Jocher Johann, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 381. 

Jordan Karl, appr. Apotheker 
349. 

Irber Georg, Rirdhenverwaltungs- 
mitglied 43. 

Irl Mathias, Pfarrer 272. 

Singling Alois, Rechtspr. 55. 

Sunder Ignaz, Gymnaftallehrer 
225. 

Sung Hermann Georg Peter, 
Pfarrer 284. 

Jung Nifolaus, Pfarrer 85. 

Sungbauer Johann Baptift, 
PBfarrer 273. 

Jungmayr Alfred, appr. Arzt 
835 


Sungwirth Georg, Gymnafial- 
(ehrer 219. 


Radner Siegfried Karl Ferdi- 
nand, Bfarrer 247. 

Kähn Auguſt, appr. Apotheker 346. 

Käsbohrer Dr. Leonhard, Pro⸗ 
feſſor 217. 

Käſtner Heinrich, Gymnafial- 
lehrer 219. 

Käß Joſeph, cand. jur. 383. 

Käufel Bernhard, Kgl. geiſtl 
Rat 404. 

Kaffer Alfred, Pfarrer 85. 

Kahn Hermann, appr. Arzt 340. 

Kahnert Paul, appr. Arzt 840. 

Kaifer Ludwig, Gymnafial- 
lebrer 435. 

Kaiſer Engelbert, Pfarrer 165. 


'Raifer Iofeph, Privatdozent 97. 


Kaiſer Theodor, Seminarlehrer 
436. 

Kalkbrenner Paul, appr. Arzt 
3840 
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Kalm Adolf, appr. Arzt 335. | Kennel Jakob, appr. Tierargt 345. 
Kalteis Franz, Kirdenverwal: | Kennel Dr. Julius, Univerſitäts⸗ 


tungsmitglied 118. Profeffor 437. 
Kammermeier Johann, Pfarrer! Kennel Karl, cand. med. 57. 
868. 415. Keppel Ws age Gymnaſiallehrer 


Kandler Ewald, cand. jur. 56.! 226. 277 
Kantner Ludwig, cand. phil. 54.) Reppel Theodor, Gymnaſial⸗ 
Kantorowicz Richard, approb. rektor 283. 

Arzt 336. Keßler Hermann, cand. jur. 54. 
Kanzow Georg, appr. Arzt 335. | Keßler Karl, Pfarrer 236. 
Karch Hans, cand. jur. 434. , Kettenader Johann, cand. theol. 
Rarg Matthäus, Rirdenverwal-, 55. 


tungémitglied 22. RKetterer Dr. Johann, Benefiziat 
Karmann Regine, Kunfigewerb: | 416. 
ſchülerin 354. Keyßner Edgar, appr. Arzt 340. 


Kasberger Mathias, Pfarrer ———— Max, appr. Arzt 336. 
Rafparbaner Anton, appr. Arzt Kiefer Rarl, Doxent 67. 

842. Killermann Anton, Affiftenrt 404. 
Raffel Woldemar, appr. Arzt 340. | Killermann Geb., cand.phil. 57. 
Kaſtner Heinridh, Pfarrer 369.) Rimmel Heinrich, Bifeleur 354. 
RKattwinkel Dr. Wilhelm, Eppes Simateb es Georg, Symnafial- 

Arzt 336. lehrer 221. 

Katzenſchwanz Paul, Pfarrer| Kipp Dr. Albin, appr. Arjt 336. 

895. Kircher Feliz, Pfarrer 284; Ent⸗ 
Kaufmann Albert, Pfarrer 43.; hebung 369. 
Keerl Ferdinand, Defan 351. | Rirdner Franz, Rirdenverwal- 
Keeßmann Franz, Rirdenver=| tungémitglied 44. 

waltungémitglied 44. Kirchner Ricard, Rirdenver= 
Keil Johann, Kirdenverwaltungs- | waltungémitglied 45. 

mitglied 45. RKiffel Ferdinand, GEymnaſial⸗ 
Rein Jofeph, Echullehrer 33. profeffor 217. 

Kelber Chriftian, Gymnafiale | Rig Wilhelm, Affiftent 437. 
profeffor 221. RKiginger Michael, Kirchenver⸗ 

Keller Dr., Direttor 90. waltungémitglied 42. 

Keller Emil, appr. Arzt 340. me Boitipe Satob Otto, Pfarrer 

Keller Ignaz, Pfarrer 46. 

Keller Kilian, Pfarrer 22. Pirin Alhert, appr. Arzt 336. 

Keller Konrad, Rirdenverwal: | Rlein Arfenius, appr. Apotheler 

tungSmitglied 81. 348. 

Kempf Adolf, appr.Apothefer 348.) Klein Friedrich, Reallehrer 86. 
Kempf Anton, cand. jur. 883. | Klein Dr. Georg, Reftor 116. 
Kempf Dr. Johann, Studien: | Klein Iofeph, Kirdenverwaltungs- 

febrer 107. mitglted 41. 

Kempner Walter, appr. Arzt 336. Klein Rarl, Delan 402. 
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Klein Ludwig Jonas, Pfarrer 
374. 

Rieinbauer Max, appr. Apo- 
thefer 348. 

Kleinfeller Dr. Georg, Privat: 
dozent 91. 

Rleinfeller Guftav Adolf, Ober⸗ 
fiudtenrat 217. 

Kleinholzner Peter, Pfarrer 27 2. 

Rieintuedht Hermann, approb. 
Apotheker 346. 

Kleinſchnitz Engen, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 45. 

Riemann Michael und Lina, 
Stiftung 188. 

Klemp Amandus, appr. Argt 340. 

Kleß Friedrich, Wffiftent 404. 

Klingel Dr. Philipp, appr. Arzt 
842. 

Kloiber Georg, 
filer 52. 

Kloſe Georg, appr. Arzt 340. 

Slog Anton, stud. ing. 403. 

Ritbenfpies Auguft, Pfarrer 
851. 

Ring Joſeph, Gymnafiallehrer 
222 


Knappich Joſeph Alois, Kgl. 
geiftl. Rat 33. 119. 

Knei Bl Kreszenz, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchülerin 854. 

Kniewig Friedrid), Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 42. 

Knobloch Ritolaus, Bfarrer 181. 

Knodn Jofeph, Rirdenverwal- 
tungsmitglied 43. 

Kniginger M. Sgnatia, Oberin 
414. 

Knol lAdam, Kirdhenverwaltungs- 
mitglied 44. 

Knoll Dr. Ernſt, Gymnaſial⸗ 
lehrer 129. 

Knoll Franz sen., Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 117. 


Bangewerk⸗ 


Knothe Florian, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 117. 

Rod Otto, cand. phil. 54. 

Koderer Ludwig, Rirdenver= 
waltungsmitglied 18. 

Kiberlein Michael, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 44. 

Ki berlin Dr. Karl, Gymnaftale 
profefjor 221. 

RKiberlin Reinhold, Pfarrer, 
Stiftung 96; Emeritierung 216. 

Kia Franz Xaver, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 41. 

Kb hler Dr. Albrecht, Gymnaſial⸗ 
profeffor 221. 

Köhler Dr. Auguft, Geheimer 
Rat 33. 

Köhler Rudolf, appr. Argt 342. 

Kotler Bernhard, Pfarrer 186. 

Kolliker Dr. Wlbert von, Ges 
beimer Rat 31. 

Ki mpel Franz, cand. med. 54. 

König Guftav, Rirdenverwale 
tungsmitglted 44. 

Rinig Heinrid, appr. Apothefer 
349. 


Kinig Dr. Johann, Affiftent 97. 
250. 

Ki nig Karl, appr. Apotheter 346. 

Kinig Wilhelm, appr. Arzt 340. 

Kippel Auguft, cand. phil. 54. 

Kippel Dr. Emil, Univerfitits- 
profeffor 144. 

Köppel Dr. Werner, appr. Arzt 
836. 

Körber Dr., Gymnaftallebrer 90. 

Kifporer Johann, Muſiklehrer 
32. 

Köoſter Ricard, appr. Arzt 336. 

Ritter Adolf, appr. Arzt 336. 

Kohle Johann, RKirchenverwale 
tungSinitglied 42. 

Robhlenberger Leonhard, cand. 
med. 54. 
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Kalm Adolf, appr. Arzt °” yee ie BVaptift, appr. 
Ralteis Franz, He —* ee 846. 
j —7 
tungsmitglied pitts ; 7 47drich, eand. phil. 54. 
Rammerme? — * , Georg, cand. jur. 54. 
. 868. 4° — —— Fiois Dr Hermann, Pfarrer 
anbdle: —* 9, — 
Rantr ene —* — — _Beany, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 18 
‘yf Krebs Joſeph, Pfarrer 181. 
g gilt — ate | ee Heinrich, Reallehrer 
¢ gett «5004 02. 
pyces —* —* _ Leintich, Studier— 
ehrer 
6 ſeph Airchenverwal⸗ — Dr. Wilhelm, appr. 
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Miller Joſeph, Kirchenverwal⸗ 3 nee Detar, appr. Wpothefer 349. 
tung@mitglied 44. ett Day, cand. phil. 53. 

Miller Julius, Reallehrer 43. | ‘Neubauer Daniel, Kirchenver⸗ 

Miller Dr. Iwan Ritter von, waltungSmitglted 24. 
Univerfititeprofeffor 144. 402. Neuburg Dr. Klamor, Univerfi- 

Miller Ludwig, appr. Arzt 340. | titéprofeffor 124. 

Miller Otto, appr. Tierargt 345. Neudsrffer Robert, appr. Arzt 

—— — Neuhierl Michael, PBfarrer 150. 


Miller Robert, Neumaier Hang, appr. Argt 343. 
aay sa ee Neumüller Fofeph, appr. Wpo- 


Miller Wilhelm, Mirchenver- | eler 347. 

— ie 117. 4 Nenu ftdtter Otto, appr. Arzt 336. 
Mind) Otto, cand. phil. 57. Nidel Wilhelm, Kirchenverwal⸗ 
Mind Hans, appr.Apotheter349.| tungsmitglied 23. 
Muggenthaler Dr. Joſeph, Pro: | Nicolaus Sofeph, Kirchenver⸗ 

feffor 272. | waltungsmitglied 44. 
Mufdler Georg, Rirdenverwal: | Rieberle Bofeph, Gymnaſial- 

tungSmitglied 118. lehrer 222. 

Mufgnug Ludwig, Gymnaſial- Niederbauer Peter, Präfekt 138. 
lehrer 225. Niermann Ridard, appr. Arzt 
Muthmann Dr. Wilhelm, Privat=; 340. 
dozent 92. Nin Joſeph, Pfarrer 93. 
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Nölle Heinrich, appr. UArgt 840 Oertel Johannes, Rektor 278. 
Nölpp Hans, Ptodelleur 354. | Oetter Dr. Ostar, cand. med. 55. 
Nonnenbrud Mar, Kunftmater | appr. Arzt 343. 

58. ODettle Franz Xaver, appr. Tiere 


Ronnenmader Friedrich Karl argt 345. 

Wilhelm, Pfarrer 428. Offenmüller Philipp, Reals 
Nordhoff Franz, Kirchenver⸗ lehrer 18. 

waltungsmitglied 118. Ohm Mar, appr. Arzt 336. 


Nordmann Feliz, appr. Arzt 330. Oppenheimer Dr. Salomo, 
Nothaas Johann Baptiſt, Schul⸗ appr. Arzt 336. 

benefiziat, Enthebung 380. ‘Orff Dr. Karl von, Generals 
Ridterlein Johann Friedridj,, major a. D. 402. 

Rirdhenverwaltungsmitglicd 81. OS berger Wilhelm, cand. phil. 
NirmbergerFriedrid,cand.med.' 55. 

55. Oßwalt Karl, Schullehrer 361. 
Nüßlein Heinrich, Pfarrer 361. Oftermaier Sigmund, Kirchen⸗ 
Nunhöfer Karl, Stud. der techn. verwaltungsmitglied 117. 

Hochſchule 127. Oſterrieder Stephan, Pfarrer 
Nuſſer Dr. Johann, Gymnaſial- 428. 

profeffor 149. Ott Alfons, appr. Arzt 337. 
Nutz Joſeph, Pfarrer 352. Ott Johann, Benefiziat 101. 

i Otterbad Ridard, appr. Apo⸗ 
Oberhummer Dr. Eugen, Uni⸗ thebker 349. 
verfitétsprofeffor 144. 168. Ottmann Georg, Kirchenver⸗ 


Oberlinder Adam Adolf, K. waltungsmitglied 42. 


Profeffor 404. 
Obermeter Bofeph, Rirdenver- 
waltungémitglted 118. 
Obernbdorfer Rudolf, Realien: 


lebrer 250. 

Oberreit Cmil, Deforations: 
maler 354. 

Oberwegner Karl, appr. Tier⸗ 
arzt 345. 


Obpader Otto, Kirchenverwal⸗ 
tungémitglied 43. 

Os Julius, Pfarrer 86. 

Ocfele Alfons, Pfarrer 98. 

Oegg Friedrich, Rechtspr. 54. 

Oehl Wilhelm, appr. Apotheker 
348. 

Oehm Georg, Deforationsmaler 
354. 


Ottow Johannes, appr. Arzt 340. 

Overbed Dr. Geheimer Hofrat 
76. 

Overhamm Gregor, appr. Apo⸗ 
thefer 347. 


P aal Hermann, appr. Arzt 341. 

PächtnerWilhelm, appr. Arzt 341. 

Paälcher Ernſt, appr. Arzt 337. 

Paintner Dr. Joſeph, appr. Arzt 
337. 

Panhuyſen Richard, appr. Arzt 
341. 


Panzer Dr. Friedrich, Privat⸗ 
dozent 272. 

Paul Dr. Hermann, Univerſitäts⸗ 
profeſſor 144. 

Paul Karl, Reallehrer 374. 


Oel ze Theodor, appr. Arzt 336. Paul Philipp Adam, Pfarrer 94. 
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Kalm Adolf, appr. Arzt 335. | Kennel Jakob, appr. Tierarzt 345. 
Kalteis Franz, Kirchenverwal-Kennel Dr. Julius, Univerſitäts⸗ 


tungsmitglied 118. Profeffor 437. 
Kammermeier Johann, Pfarrer Rennel Marl, cand. med. 57. 
368. 415. —— Auguſt, Gymnaſiallehrer 


Kandler Ewald, cand. jur. 66. 226. 277. 
Kantner Ludwig, cand. phil. 54.| Keppel Theodor, Gymnaſial⸗ 
Kantorowicz Richard, approb. rektor 283. 

Arzt 335. Keßler Hermann, cand. jur. 54. 
Kanzow Georg, appr. Arzt 335. Keßler Karl, Pfarrer 236. 
RKard Hans, cand. jur. 434. | Rettenader Johann, cand. theol. 


Rarg Matthäus, Rirdjenverwal-| 55. 
tungémitglied 22. KRetterer Dr. Johann, Benefiziat 
Karmann Regine, KRunftgewerb- | 416. 


ſchülerin 354. 
Rasberger Mathias, Pfarrer 93. 
Rafparbaner Anton, appr. Arzt 
342. 
Raffel Woldemar, appr. Arzt 340. 
Kaſtner Heinrich, Pfarrer 369. 
Kattwinkel Dr. Wilhelm, appr. 
Arzt 336. 
Katzenſchwanz Paul, Pfarrer 
395. 


Keyßner Edgar, appr. Argt 340. 

Kiefe Max, appr. Arzt 336. 

Kiefer Karl, Dozent 67. 

Killermann Anton, Affiftent 404. 

RKillermann GSeb., cand.phil. 57. 

Rimmel Heinrid, Ziſeleur 354. 

Rinateder Georg, Oymnaſial⸗ 
lehrer 221. 

Ripp Dr. Albin, appr. Argt 336. 

Kircher Feliz, Pfarrer 284; Ent= 
bebung 369. 

Kirchner Franz, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 44. 

Kirchner Richard, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 45. 

Kiſſel Ferdinand, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 217. 

Kitz Wilhelm, Aſſiſtent 437. 

Kitzinger Michael, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 42. 

see ene Jakob Otto, Pfarrer 


Kaufmann Albert, Pfarrer 43. 

Keerl Ferdinand, Defan 351. 

Keeßmann Franz, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 44. 

Keil Johann, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 45, 

Kein Joſeph, Schullehrer 33. 

Kelber Chriſtian, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 221. 

Keller Dr., Direktor 90. 

Keller Emil, appr. Arzt 340. 

Keller Ignaz, Pfarrer 46. 

Keller Kilian, Pfarrer 22. 

Keller Konrad, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglied 81. 

Kempf Adolf, appr.Apotheler 848. | Klein Friedrich, Reallehrer 86. 

Kempf Anton, cand. jur. 383. | Klein Dr. Georg, Reltor 116. 

Kempf Dr. Johann, Stubiens | Klein Iofeph, Kirdenverwaltung ss 
lehrer 107. mitglied 41. 

Kempner Walter, appr. Arzt 336. | Klein Karl, Defan 402. 


Rein “Albert, appr. Arzt 336. 
Klein Arfenius, appr. Apotheler 
348. 
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Klein Ludwig Jonas, Pfarrer 
374. 

Rleinbaner May, appr. Apo- 
thefer 348. 

Rleinfeller Dr. Georg, Private 
dozent 91. 

Rleinfeller Guftav Adolf, Ober- 
ftudtenrat 217. 

Qleinh olgner Peter, Pfarrer 272. 

Qleinftnedt Hermann, approb. 
Aporheler 346. 

Qleinfdgnig Engen, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 45. 

Rlemann Michael und Lina, 
Stiftung 188. 

Klemp Amandus, appr. Arzt 340. 

Eleß Friedrich, Wififtent 404. 

Rlingel Dr. Philipp, appr. Arzt 
$42. 

Kloiber Georg, 
filer 52. 

Kloſe Georg, appr. Arzt 340. 

Slog Anton, stud. ing. 403. 

Lläbenſpies Auguft, Pfarrer 


Baugewerk⸗ 


851. 
Klug Bofeph, Gymnafiallehrer 
222. 


Knappich Joſeph Alois, Kgl. 
geiftl, Rat $3. 119. 

Kneißl Kreézenz, Nunfigewerbe= 
ſchülerin 354. 

Kniewitz Friedrich, Kirchenver⸗ 
waltungemitglied 42. 

Knobloch Nikolaus, Pfarrer 181. 

Knodn Joſeph, Kirchenverwal⸗ 
tungémitglied 43. 

Knötzinger M. Jgnatia, Oberin 
414. 

KnollLAbam, Kirdhenverwaltungs- 
mitgfied 44. 

Knoll Dr. Ernſt, Gymnaftal- 
lehrer 129. 

Knoll Franz sen., Rirdenver= 
waltungémitglicd 117. 


Kuothe Florian, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 117. 

Rod Otto, cand. phil. 54. 

Roderer Ludwig, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 18. 

Ri berlein Michael, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 44. 

Riberlin Dr. Karl, Gymnafiale 
profeffor 221. 

Köberlin Reinhold,  Pfarrer, 
Stiftung 96; Emeritierung 216. 

Köck Franz Xaver, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 41. 

Koͤhler Dr. Albrecht, Gymnaſial⸗ 
profeffor 221. 

Köhler Dr. Auguft, Geheimer 
Rat 33. 

Kahler Rudolf, appr. Arzt 342. 

Köller Bernhard, Pfarrer 136. 

Kölliker Dr. Albert von, Ges 
hetmer Rat 31. 

Kömpel Franz, cand. med. 54. 

Koöonig Guftav, Rirdhenverwale 
tungémitglied 44. 

Konig Heinrid, appr. Apotheler 
849. 

König Dr. Johann, Affiftent 97. 
250. 

Ki nig Karl, appr. Apothefer 346. 

Kinig Wilhelm, appr. Arzt 340. 

Kippel Anguft, cand. phil. 54. 

Rippel Dr. Emil, Univerfitdts- 
profeffor 144. 

Kippel Dr. Werner, appr. Arzt 
336. 

Körber Dr., Gymnafiallehrer 90. 

RKifporer Johann, Mufiflehrer 
82. 

Ki fter Ricard, appr. Arzt 336. 

Ritter Adolf, appr. Argt 336. 

Kohle Johann, Rirdenverwal- 
tungéinitglied 42. 

Rohlenberger Leonhard, cand. 
med. 54, 
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Kohler Karl, appr. Apothefer 349. : 


Kohler Rudolf, Redhtspr. 55. 
——— Heinrich, Benefiziat 


— Michael, Pfarrer 29; Ent⸗ 
hebung 81. 

Kolb Franz, Seminarlehrer 367. 

Kolb Frig, cand. jur. 54. 

Koller Franz Xaver, Reallehrer 
351. 

Roller Georg, Lycealreftor 17. 

Koller Johann, appr. Apothefer 
346. 

Koller Bofeph, Kirchenverwal⸗ 
tungSmitglied 43. 

Koller Midacl und Mathilde, 
Sdantung 58. 

Koller Peter, Rirdenverwaltungs- 
mitglied 117. 

Kollmayr Franj, cand. jur. 383. 

Kolmfperger Franz Jofeph, 
Pfarrer 148. 

Kolmf perger Franz Xaver, cand. 
phil. 383. 

Kolmfperger Martin, PBfarrer 
429. 


Korntheur Johann Waptift, 
Kirchenverwaltungsmitglied 43. 

Kofdella Hans, appr. Arzt 336. 

Kotz Johann, Kirdhenverwaltungs- 
mitglied 24. 

Kotz Joſeph, Benefiziat 125. 

Rowallif Biltor, appr. Apo- 
thefer 349. 

Kowalstt-Wiernss Alfred von, 
Profeffor 95. 

Krähmer Guftav, appr. Arzt 336. 

Kramer Rarlappr.Apothefer 349. 

Krämer Dr. Ludwig, Affiftent 
405. 

Krafft Rudolf, Pfarrer 260. 

Kraft Hans, cand. jur. 54. 

Krag Wilhelm, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglied 42. 


Kramer Johann Boptift, appr. 
Apotheler 346. 

Krag Friedrid, cand. phil. 54. 

Kraus Georg, cand. jur. 54. 

Kraußold Dr. Hermann, Pfarrer 
238. 

Krebs Dr. Franz, Gymnafial- 
profeffor 18. 

Krebs Jofeph, Pfarrer 181. 

oe Heinrich, Weallehrer 
10 


— Heinrich, Studien- 
lehrer 93. 

Kreitmair Dr. Wilhelm, appr. 
Arzt 342. 


Kreitner Friedrich, appr. Arzt 
336. 

Kreitz Franz, appr. Apotheker 346. 

Krell Emil, Gymnaſiallehrer 368. 

Kreßner Lorenz, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 45. 

Kreger Friedrich, Redhtdpr. 55. 

Kreuzer Ludwig, cand. jur. 56. 

RKreugpointner Bofeph, In— 
fpeftor 236. 

Krieg Joſeph, Pfarrer 385. 

Krieger Edmund, Pfarrer 30. 

Krieger Ernft, Defan 32. 

Krielke Waldemar, appr. Apo⸗ 
thefer 349. 

Krill Franz, Pfarrer 46. 

Kröber Ednard, Affiftent 437. 

Kröhl Guftav, appr. Argt 340. 

Kröner Karl, Rirdenverwaltungs- 
mitglied 42. 

Kroher Friedridh, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 24. 

Krohne Otto, appr. Arzt 340. 

Kronacher Karl, appr. Tierarzt 
345. 

Kronaſt Dr. Joſeph, Dompropſt 
375. 


Kropfeld Pankraz, Pfarrer 236. 
KrügerOtto, appr. Apotheler 846. 
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Kudtner Johann, Gymnafial⸗ Ruf Midacl, Kirdenverwaltungss 


lehrer 225. mitglted 42. 
Rudtner Karl, cand. phil. 53.| Ruffius Ferdinand, cand. jur. 
Küble Philipp, Pfarrer 360. 396. 


Kühl Gotthard, Profeffor 19. Kuſterer Franz Xaver, Kirchen⸗ 
Kühl Theodor Chriftoph Ernft, | verwaltungsmitglied 42. 


Pjarrer 81. Kuftermann Georg, Gymnafial- 
Kühhorn Johann Leonhard, | lefrer 221. 

Pfarrer 260. / Kutta Wilhelm Martin, Affiftent 
Kühlee Dr. Jafob Bofeph, Doms! 405. 

propft 82. Kuttenkeuler Jofeph, appr. Wpo- 
Külb Rarl, appr. Arzt 336. | = thefer 346. 
RKilpe Dr. Oswald, Univerfitdts: | 

Rrofeffor 367. LDaarEvald, appr. Apotheker 347. 


Kinne Albredt, appr. Argt 340. Lähr May, appr. Arzt 343. 

Rinneth Heinrich, Studien: 'Lagally May, Reallehree 219. 
lehrer 92. 'Ragershaufen Otto, appr. Arzt 

Künzel Dr. Karl, appr.Arjt 842.' 340. 

Ringel Dr. Ottomar, appr. Arzt , Lambert Leonhard, K. geiftl. Rat 
336. 33. 

Sif pert Hermann, cand.med.57. ,ammerer Ostar, Kirchenver⸗ 

Rifter Grnft, appr. Arzt 336.; waltungemitgliéd 117. 

Rifermann Karl, appr. Arzt Lampert Karl, Pfarrer 126. 
840. Landenberger David, Stud. der 

Ragler Friedrich, Pfarrer 272. techn. Hochſchule 127. 

Kuhn Abraham, Rentner, Stif: Landes Johann Georg, Kirchen⸗ 


tung 119. | verwaltungsmitglied 117. 
Kugn Dr. Ernft, Univerfitdts- | CandgrafDr. Guftav, Gymnafial= 
Profeffor 272. profeſſor 220. 
Kuhn Jakob, Pfarrer 81. Rang Albert, Pfarrer 428. 


Kuhn Johann, Pfarrer 367. Lang Leopold, Lehramtsverwefer 
Kuhn Leonhard, Domlapitular94.| 286. 
Kuhr Johann Georg, Pfarrer277.'Lang Otto, Gymnaftalprofeffor 
Kniſſel Cwleftin, Gymnaftal- | 107. 
lehrer 219. Langbein Dr. Friedrich, appr. 
Kuithan Walter, appr. Arzt 386.| Arzt 336. 
KullmannBartholomius,Pfarrer  Langen Dr. Jofeph, Univerſitäts⸗ 
85. | Profeffor 402. 
Runge Otto, appr. Apothefer 846. Langer Karl Adolf, Pfarrer 217; 
Kung Joſeph, Studienlehrer 395. | Enthebung 278. 
Kurzböck Georg, Kirdenverwal: | Langhans Dr. Heinrich Wilhelm, 
tungsmitglied: 43. Reltor 374. 
Kurzezunge Dr. Safob, appr. Langheinrich Johann Friedrid 
Arzt 843. Georg Gottlieb, Dekan 436. 
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Langmaher Bartholomaius, Kir⸗ 
chenverwaltungsmitglied 117. 

Langberg Dr. Paul, appr. Arzt 
348. 

Laubmann Dr. Georg, Direftor 
32. 

Laubmann Galomon, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 19. 

Laubmeifter Sofeph, cand. med. 
55. 

Lauenſtein Dr. Johannes, appr. 
Arzt 336. 

Laufer Max, cand. med. 55. 

Lautenfdlager Johann Vaptift, 
Pfarrer 69. 

Lauter Johann — Ludwig, 
Pfarrer 81. 

Leberwurſt Anton, Sirchenvers 
waltungémitglied 41. 

Lehner Georg, Rirdjenverwal- 
tungémitglied 118. 

Ledjner Johann Georg, Kirchen⸗ 
verwaltungémitglied 278. 

Ledner Klemens, appr. Argt 336. 

Lechner Dr. May, Reltor 32. 

Lehner Willibald, Bfarrer 80. 

Lederer Ghriftoph, Gymnaſial⸗ 
lehrer 107. 

Lederer Friedridy, Gymnafial: 
lehrer 222. 

Lederer Johann Friedrid, Gym⸗ 
nafiallebrer 283. 

Lehmann Dr. Rarl Bernhard, 
Univerfitéts: Brofeffor 187. 
Lehner Albert, stud. jur. 19.273. 
Lehrmayer Johann, Rechtspr. 55. 
Leib Georg, Kirdenverwaltungs: 

mitglied 118. 
Leibbrand Theodor, Reallehrer 
29. 
Leibenger Georg, Reallehrer 367. 
Leibl Johann, Pedel 33. 
Leibold Albrecht, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 28. 


Leichtle Anton, Stiftung 120. 
cee Friedrich, cand. jur. 
3838. 


Leitner Dr. Martin, Subregens 
46. 

Lemberg Ludwig, Redhtspr. 54. 

Lem bfe Wilhelm, appr. Argt 343. 

Len! Joſeph, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 118. 

Lenk von Dittersberg Franz 
Ritter, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 118. 

Lenz Franz Seraph, Pfarrer 116. 

Leng Dr. Mar, Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſor 271. 

Leo Kurt, appr. Arzt 340. 

Lerch Joſeph, Aſſiſtent 356. 

Lermann Peter, appr. Tierarzt 
345. 

Leffe Werner, appr. Arzt 340. 

Lett! Robert, PBfarrer 68. 

Leunbe Dr. Wilhelm Olivier 
Ritter von, Univerfitdts-Bro- 
feffor 260. 

Leuze Gotthilf, Rirdenverwal- 
tungémitglied 44. 

Levi Ludwig, appr. Apotheker 348. 

Levin Heinridh, appr. Argt 336. 

Levinger Dr. Giegfried, appr. 
Arjt 336. 

Levy Gamuel, appr. Argt 340. 

Ley Hans, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglted 238. 

Ley Hermann, appr. Arzt 340. 

Lidter Philipp, appr. Arzt 3438. 

Lidl Andreas, Benefiziat 35. 

Lieberid) Heinrich, Gymnaſial⸗ 
lehrer 366. 

Liebl Johann, Gymnaſialprofeſſor 
218. 

Liedig Anton, appr. Arzt 340. 

Liepert Otto, ‘appr. Apotheker 
349. 

Lieſe Max, appr. Arzt 336. 
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Zimmer Max, Reallehrer 248. 

Lindemann Dr. Ferdinand, Unie 
verfitétsprofeffor 402. 

findenmayer Franz 
Pfarrer 435. 

Lindenfdmidt, Ronfervator 90. 

Lindenſchmit Wilhelm, Profeffor 
57. 

Linder Joſeph, Ricdhenverwal- 
tungémitglted 42. 

Linder Konrad, Stud. der techn. 
Hochſchule 127. 

Linder Max, appr. Apotheler 347. 

Lindmayer Sebaftian, Kirchen⸗ 
verwaltungémitglied 118. 

Lindner Chriftoph Heinrid, 
Pfarrer 279. 

Lindner Franz, appr. Arzt 336. 

Lindner Ludwig, appr. Apotheler 
348. 

Lingg Ferdinand, appr. Apotheler 
8347. 

Link Ludwig, Kirdenverwaltungs- 
mitglied 44. 

finner Sofeph, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 41. 

Linfenmeyer Jofeph, 
pfarrer, Ctiftung 414. 

Lipps Karl Timothens Daniel, 
Pfarrer 29. 

Lipps Dr. Cheodor, Univerfitats- 
Profeffor 116. 

Lips Julius, appr. Apothefer 349. 

Lodner Georg Hugo, Gymnaftal- 
lehrer 81. 

Lodner Sebaftian, Pfarrer 46. 

Loder Wifred, cand. phil. 55. 

Löffel Sofeph, cand. theol. 52. 

Löffler Dr. Karl, appr. Arzt 340. 

Löfftz Ludwig, Ritter von, Direk⸗ 
tor 397. 

Li He Wunibald, Redtspr. 53. 

Löhr Anton, cand. jur. 54. 


Xaver, 


Stadt: 


LSSmeifter Auguft, appr. Tiers 
arjt 345. 

Löwenſtein Eugen, appr. Arzt 
340. 

Ldwenthal Karl, appr. Arzt 336. 

Lohmeyer Alfred, appr. Apotheter 
347. 


Lohmüller Jofeph, Pfarrer 369. 

Lommel Dr. Eugen Ritter von, 
Univerfititsprofeffor 144. 272. 

Lommer Franz Xaver, Gymnafial⸗ 
profeffor 220. 

Lord Auguft, Pfarrer 261. 

Lofdge Julius, Rirdenverwal- 
tungsmitglied 23. 

Loffow Paul von, Profeffor 350. 

Logbed Chriftian Wilhelm Gott- 
lieb, Bfarrer 94. 

Lubowsti Ernft, appr. Arzt 340. 

Lucas Wilhelm, appr. Arzt 340. 

Luds Dr. Anguft, Univerfttats- 
profeffor 144. 

Luckert Balentin, Pfarrer 81. 

Ludwig Auguft, Rirdenverival: 
tungémitglied 45. 

Lueder Dr. Rarl, Univerfitits- 
profefjor 32. 

Luff Dr. Guftav, Affiftent 404. 

Lufas Georg, Bildhauer 354. 

Lunglmayr Adalbert, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglted 117. 

Lurz Raimund, cand. jur. 54. 

Lutten berger Leonhard, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 44. 

Lug Auguſt, Seminarſchullehrer 
405. 

Lutz Ernſt, appr. Arzt 340. 

Lutz Ernſt, cand. phil. 57. 

Lug Joſeph, Kirdenverwaltungs- 
mitglied 118. 

Lue Karl, Pfarrer 395. 

Lug Rudolf, Stud. der techn. 
Hochſchule 127. 


Löſcher Werner, appr. Arzt 343. Lug Silvefter, Pfarrfurat 107. 


AL 


We aaé Dr. Otto, Privatdozent 91. Maung Auguſt, cand. theol. 30. 


: 438. 
Maaßen Nikolaus, appr. Arzt336. gp over Georg, Cehramtsfandidat 
Mader Michael, Kirchenverwal-⸗ 45) 


tungémitglied 45. May Otto, Honorarprofeffor 187. 
März Andreas, appr. Arzt 343. | Mayenberg Joſeph, Gymnaſial⸗ 
Magnus Dr. Friedrich, appr.| profeffor 401. 

Urjt 343. Mayer Albert, Religionslehrer 
Mater Friedridj, appr. Arzt 340.| 385. 

Mainhart Georg, Rirdenver: | Mayer Arnim, cand. med. 54. 


waltungémitglied 45. Mayer Auguft, appr. Wpothefer 
Mainger Dr. Ferdinand, appr. 347. 

Argt 336. Mayer Chriftoph, Rirdhenver= 
Matfel Dr. Johann, Gymnafial:| waltungsmitglied 117. 

profeffor 366. Mayer Frang Xaver, Kirchen⸗ 
Malter Andreas, RKirdenver=| verwaltungsmitglied 41. 

waltungsmitglied 24. Mayer Franz Laver, Prdparanbdens 


Manger Iofeph, PBfarrer 181. lebrer 357. 

Manger Karl, Reallehrer 561. Mayer Georg, Benefiziat 97. 
Mangold Rarl, Stiftetaplan 284. | Maher Georg, Mtaler 56. 
Mann Kiara, Stiftung 384. Mayer Sofeph, Pfarrer 284. 
Mannfdedel Reinhard, Semis | Mayer Kaſpar, Kirchenverwal⸗ 


narbilfslehrer 166. tungémitglied 43. 
Mansbad Moris, appr. Zahn-Mayer Kreszenz, Kunſtgewerbe⸗ 
arzt 344. ſchülerin 854. 





Manftorfer Johann Nepomuk, Mayer Ludwig, cand. med. 54. 
Pfarrer 279. Mayer Midael, appr. Argt 340. 

Mantel(Dr. Hans, appr. Argt 336. | Mayer Dr. Theodor, appr. Arzt 

Marcufe Bruno, appr. Arzt 343.) 336. 

Marggraf Sohann, Kirchenver- Mayerhofer Alfred, appr. Arzt 
waltungsmitglied 117. | 336. 

Marggraff Guftav, appr. Upo: | Mayr Alois, Gubreftor 223. 
theker 347. / Mayr Frang Xaver, Pfarrer 279. 

Marketsmäller Alois, Pfarrer Mayr Bohann, Seminarhilfe- 


182. 
Martholo Andreas, cand. jur. 54. Mare doieph Pfarrer 82. 


Martin Balthafar, Benefiyat181. 
Martin DEA — Mayr Joſeph, appr. Tierarzt 345. 


tung8mitglied 45. Meefe Wilhelm, appr. Arzt 336. 
Mary Cduard, Reallehrer 29. Mehler Johann Baptift, Reli⸗ 
Marr Mofes,Religionslehrer 285.| gionslehrer 285. 

Mathes Il. Philipp, PBfarrer 45.) Mehltreter Fofeph, Rirdenver= 
Mauerer Bernhard, cand. jur.| waltungsmitglied 117. 
396. Meidinger Mar, Redtspr. 54. 
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Meidlein Hans, Kirchenver⸗ 
waltungSmitglied 23. 

Meter Balthafar, Religions: 
lebrer 249. 

Meier Johann Georg, Kirchen⸗ 
verwaltungémitglied 82. 

Meifer Wilhelm, Gymnafial: 
lehrer 225. 

Meitinger Midael, Pfarrer 218. 

Meirner Ernft, appr. Arzt 343. 

Metzner Heinrid, Pfarrer 413. 

Melzer Auguſt, appr. Arjt 343. 

Melzl Johann, Baugeweikſchüler 
52. 

Mengert Dr. Hans, appr. Arzt 
3438. 

Merk’ Anton, erzb. geifil. Rat 
261. 

Merling Dr. Georg, Privat: 
dozent 272. 485. 

Mermagen Julius, Deforations- 
maler 354. 

Merx Johann, appr. Arzt 340. 

bn Mesnil de 


Möoßbauer 


Meyer Karl, Baugewerkſchüler 52. 

Meyer Paul, Gymnaflalprofeffor 
283. 

Meyer Wilhelm, cand. theol. 55. 

Meyer Wilhelm, Gymnaftallehrer 
219 

Mener Wilhelm, appr. Tierargt 
345. 

Meyer von KRnonau Vr. Gerold, 
Univerfitétsprofeffor 271. 

Mezger Wilhelm, Reirhner 354. 

Miller Bofeph, Rirdenverwals 
tungSmitglied 42. 

Mirabeau Dr. Sigmund, appr. 
Arzt 336. 

Mirow Friedrich, appr. Argt 336. 

Mod Bofeph, appr. Arzt 343. 

Modrauer Paul, appr. Arzt 336. 

Mörtl Michael, Benefiziat 120. 

Johann Baptiſt, 
Bfarrer 249. 

Möſſel Ernſt Julius, Akademie⸗ 
eleve 30. 


Rochemont Mohr Dr. George, appr. Arzt 336. 


Dr. Theodor, Privatdozent 381. | Moll Karl, appr. Tieraryt 345. 
Meffengehl Jakob, Redtspr. 55. | Montigel Jatob, appr. Zahnarzt 


Mey Iofeph, Kirdhenverwaltungs- 
mitglied 118. 
Meg Wilhelm, Direltor 129. 


844. 
Morhard Michael, cand. math. 
434. 


Metzger Fofeph, Bildbhauer 237. Morhart Heinrich, cand. theol. 


Megler Chriftian, Rirdenver- 
waltungsmitglied 23. 

Meurer Dr. Ghriftian, Univerſi— 
titsprofeffor 260. 

Menufel Andreas, 
waltungémitglied 23. 


383. 
Morhart Otto, Rechtspr. 403. 
Morin Heinrich, Beichenlehrer 
169. 


Kirchenver⸗ merit Theodor, appr. Apotheker 


Meufer Adolf, appr. Arzt 336. — Adolf, appr. Zahn⸗ 


Meyer Agnes von, Kunſtge⸗ 
werbeſchülerin 284. 

Meyer Andreas, Religionelehrer 
370. 

Meyer Johann Erhard, Sdul- 
lehrer 875. 

Meyer Bofeph, Pfarrfurat 116. 


arzt 344. 

Mosbadher Ludwig, Reallehrer 
94. 

Mofer Johann, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 43. 

Mosl Johann, GEymnaſialpro⸗ 
feſſor 220. 
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ane Franz, appr. Apotheler/ NE ayer Adam, Pfarrer 149. 
Mud Rudolf, appr. Arzt 336. — Hans, Religions- 
Maal Karl, Pfarrer 80. Nägelsba » «= Rorl Chriſtian 
Mühlhofer Thaddäus, cand. jur. | LF aarp bea ſt 
— Natter Johann, Aſſiſtent 250. 
Natter Johann, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 45. 
Nebinger Karl, Maler 183. 
Neckermann Peter. Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 44. 
Nees Johann, Pfarrer 352. 
Neff Johann Baptiſt, Kirchen⸗ 


Müller Auguſt, Baugewerk⸗ 
ſchüler 52. 
M Aller Ernft,appr. Apotheker247. 
Miller Franz, Rirdenverwal- 
tungsmitglied 44. 
Miler Georg, Kirchenverwal⸗ 
tungémitglied 22. 


ae —— verwaltungsmitglied 43. 


Miller Hans, cand. jur. 383. Neher Johannes, Kirchenver⸗ 


inti — | waltungsmitglied 118. 
ree Heinrich, Religionslehrer Reppel Ioleph, irdenvermal- 


tungsmitgtied 117. 
Neppenbader Johann, Pfarrer 
91. 











Miler Dr. Jafob, Pfarrer 381. 

Mk ler Johann Wolfgang, Pfarrer 
373. 

Miler Yofeph, Kirdenverwal- i 
tungSmitglied 44. ! 

Miller Julius, Reallehrer 43. 

Miler Dr. Swan Ritter von, 
Univerfitatéprofefjor 144. 402. | 

Miller Ludwig, appr. Arzt 340. 

Miller Otto, appr. Tierarzt 345. 

Miler Pantray, Kirchenverwal- 
tungémitglted 44. 

Miller Robert, appr. Apothefer ; 
347. 





ef Osfar, appr. Apothefer 349. 
ett Max, cand. phil. 53. 
Neubauer Daniel, Kirchenver⸗ 
waltungémitglted 24. 
Neuburg Dr. Klamor, Univerſi⸗ 
titSprofeffor 124. 
Neudörffer Robert, appr. Arzt 








Neuhierl Michael, Pfarrer 150. 
Neumaier Hans, appr. Arzt 343. 
Neumüller Bofeph, appr. Apo- 


Maller Wilhelm, Rirdyenver- thefer 347. 
— 117. 5 Neuſtätter Otto, appr. Arzt 336. 


Miind Otto, cand. phil. 57. Nickel Wilhelm, Rirdenverwal: 
Mind Hans, appr. Apotheter 349. | tungémitglied 23. 
Muggenthaler Dr. Jofeph, Pro: Nicolaus Sofeph, Kirchenver⸗ 
feſſor 272. waltungsmitglied 44. 
Mufdler Georg, Kirchenverwal- Nieberle Bofeph, Gymnaſtal⸗ 
tungsmitglied 118. lehrer 222. 
Mußgnug Ludwig, Gymnaſial- Niederbauer Peter, Präfekt 138. 
lehrer 225. Niermann Richard, appr. Arzt 
Muthmann Dr. Wilhelm, Privat- 340. 
bogent 92. | nigt Sofeph, PBfarrer 93. 








XLIII 


Nölle Heinrich, appr. Arzt 340 Oertel Johannes, Rektor 278. 
Rölpp Hans, Modelleur 354. | Oetter Dr. Ostar, cand. med. 55. 
NRonnenbruch Max, Kunſtmaler appr. Arjt 343. 

58. Dettle Frang Xaver, appr. Tiere 
Ronnenmader Friedrich Rarl: arjt 345. 

Wilhelm, PBfarrer 428. Offenmüller Philipp, Reals 
Rordhoff Franz, Kirchenver⸗ lehrer 18. 

waltungémitglied 118. Ohm Maz, appr. Arzt 336. 
Nordmann Feliz, appr. Arzt340., Oppenheimer Dr. Salome, 
Rothaas Johann Baptiſt, Sdul-; appr. Argt 336. 

benefiziat, Enthebung 380. Orff Dr. Rarl von, General- 
Ridterlein Johann Friedridj,; major a. D. 402. 

Rirchenverwaltungésmitglicd 81. | Osberger Wilhelm, cand. phil. 
Rirmbergerfriedrid)cand.med., 55. 

55. Oßwalt Karl, Schullehrer 361. 
Näüßlein Heinrich, Pfarrer 361. Oſtermaier Sigmund, Kirchen⸗ 
Nunhöfer Karl, Stud. der techn. | verwaltungsmitglied 117. 


i 
| 


Hochſchule 127. ;Ofterrieder Stephan, Pfarrer 
Nuſſer Dr. Johann, Gymnafiale, 428. 
profeffor 149. ‘Ott Alfons, appr. Arzt 387. 


Rug Joſeph, Pfarrer 352. Ott Johann, Benefiziat 101. 
| Otterbad) Ricard, appr. Apo- 
Oberhummer Dr. Eugen, Uni⸗ theker 349. 
perfitdtsprofeffor 144. 168. Ottmann Georg, Kirchenver⸗ 
Oberfander Adam Adolf, K. waltungsmitglied 42. 


Profeffor 104. Ottow Johannes, appr. Arzt 340. 
Obermeier Yofeph, Rirdenver-| Overbed Dr. Geheimer Hofrat 
waltungsmitglied 118. 76. 
Oberndorfer Rudolf, Realiens | Overfamm Gregor, appr. Apo⸗ 
lehrer 250. thefer 347. 
Oberreit Emil, Dekorations⸗ 
maler 354. Paal Hermann, appr. Arzt 341. 
Oberwegner Karl, appr. Tier- Pächtner Wilhelm, appr. Arzt 341. 
arzt 345. Paälcher Ernſt, appr. Arzt 337. 
Obpacher Otto, Kirchenverwal-Paintner Dr. Joſeph, appr. Arzt 
tungsmitglied 43. 337. 
Ochs Julius, Pfarrer 86. Panhuyſen Richard, appr. Arzt 
Ocfele Alfons, Pfarrer 93. 341. 


Oegg Friedrich, Rechtspr. 54. Panzer Dr. Friedrich, Private 
Oehl Wilhelm, appr. Apotheker dozent 272. 


348. Paul Dr. Hermann, Univerſitaͤts⸗ 
Oehm Georg, Deforationsmaler|  profeffor 144. 
354. Paul Karl, Reallehrer 374. 


Oelge Theodor, appr. Arzt 336. Paul Philipp Adam, Pfarrer 94. 
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Paulfrang Ferdinand, cand.med. mene Guftav, appr. Apotheler 
54. appr. Arzt 341. 
Paulus Georg, Rechtopr. 55. — Joſeph, Pfarrer 278. 
Pauly Andreas, Kirchenverwal-Philipp Michael, cand. phil. 54. 
tungémitglied 117. Philipps Gottfried, Pfarrer 368. 
Paufdinger Eduard, appr. Apo: | Pid Syloius, appr. Arzt 341. 
thefer 349. Pidel Johannes, Gubreftor 223. 
Peither Rarl, Rirdenverwal: | Pidel Otto, appr. Arzt 341. 
tungSmitglied 24. Pidert Sigmund, Stiftung 137. 
Pemfel Alexius, Pfarrer 29. | Piehler Mayimilian, appr. Apo⸗ 
Perl Wilhelm, appr. Apothefer| theker 347. 


349. Pielmater Ricard, cand. jur. 
PerlmutterBernhard, cand.phil.| 883. 

57. Pirger Johann, Oberlehrer 32. 
Peter Eligius, cand. med. 57. |Pifdinger Dr. Arnol, Gym: 
Peter Jafob, Pfarrer 86. nafiallehrer 435. 

Petry Hermann, appr. Zahnarzt Pland Dr. Johann Julius Wil- 

344. helm Ritter von, Gebheimer 
Pettenfofer Dr. Max von, Ge-| Rat 272. 

feimer Rat 247. 285. Plant Andreas, Studienlehrer 


Pewoldt Dr. Karl, appr. Arjt343.| 236. 
PeyferDr. Alfred, appr. Argt 337. | Blank Ernft, Kirchenverwaltungs⸗ 
Pezold Dr. Hans von, appr. Arzt mitglied 23. 


337. Plathe Otto, appr. Argt 341. 
Pfaffinger Therefe, Munftges | Ples Dr. Hermann, appr. Arzt 337. 
werbeſchülerin 354. Plößner Johann, cand. jur. 413. 


Pfann Paul, Privatdojzent 56. | PsHlmannGeorgAuguft, Kirchen⸗ 
Pfann Rudolf, Affiftent 96. 97. verwaltungsmitglied 19. 
Pfeiffer Emma, Stiftung 273. | Pöhlmann Johann, ergb. geifil. 
Pfeiffer Friedrich, cand. math.| Wat 86. 94. 
434. Ps Hl mann Johann Georg, Schul⸗ 
Pfeiffer Friedrid) Wilhelm, Kir- lehrer 375. 
henverwaltungémitglied 18.19. | Pöhlmann GohannMidacl Ernft, 
Pfeiffer Dr. Ludwig, Privatdozent Pfarrer 180. 
125. Psverlein Julius, Kirchenver⸗ 
Baie eae ies — waltungsmitglied 45. 
euffer Lorenz, Bildhauer 355. . 
Pfiſter Frig, appr. Apotheter 347, vont —— — au eee 
Pflaum Georg, Ricdenverwate | Pohlſchröder Ludwig, appr. Arzt 
tungsmitglied 44. 
Pfleger Frang Jofeph, cand. jur. Pohlt Eduard, Benefiziat 166. 
54. 413. Poller Leopold, appr. Arzt 337. 


Pflug ftddt Wilhelm, appr. Apo: | Pom pedjDr. Joſeph Felix, Privat⸗ 
theler 347. |  dogent 187. 
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is gree Georg, Schulverwefer| Prößl Johann, Rirdenverwale 
tungSmitglied 82. 
— Simon, Benefiziat 376. Prummer Rudolf, Stud. der 
Popp Anton, Aſſiſtent 430. | tedn. Hochſchule 127. 
Bopp Dr. Ernft, Gymnaſialpro- Pudner Dr. Heinrich, Landwirt- 
feffor 219. ſſchaftslehrer 381. 
Bopp Heinrid), Rirdenverwal- Pilg Martin, Seminarlehrer 187. 
tungémitglied 23. Pütterich Georg, cand. med. 55. 
Popp Johann, Pfacrer 149. Puftet Friedrid, Kirchenverwal⸗ 
Port Karl, Rirdenverwaltungs-  tungémitglied 45. 
mitglted 42. 
Porgelt Georg, Pfarrer 85. VE oat Peter Franz, Pfarrer 46. 
Prähuber Frang Seraph, Pfarrer Rabus Heinrich, appr. Arzt 843. 


368. ——— Franz, Hofprieſter 
Prams Johann Baptiſt, Real: 

lehrer 351. Reet Wolfgang. Pfarrer 150. 
Prausnitz Dr. Wilhelm, Privat- Raczynski Robert, Stud. der 

dogent 67. 96. techn. Hochſchule 127. 
Prechtel Tobias, Kirchenver-Radſpieler Joſeph, Kirchenver⸗ 

waltungsmitglied 22. waltungsmitglied 118. 
Preiſendörfer Rudolf, Pfarrer Rädlhammer Doſeph, Pfarrer 30. 

368. Räſtrup Guftav, appr. Arzt 341. 
Prell Fatob, Riccenverwaltungs: Rage Dr. Karl, appr. Arzt 337. 

mitglicd 24. Raid Michael. Pfarrer 43. 


Brenner Johann Baptift, cand. Raig Georg, Kircenverwaltungs- 
jar. 56. mitglied 117. 
Preftele Friedrid) Maria, Pro- Raith Franz, Pfarrer 86. 
feffor 216. Rall Jofeph, cand. jur. 55. 
Preu Friedrid, appr. Apothefer Randner Auguft, Profeffor 86. 
349. Ranke Dr. Johannes, Univerſitäts⸗ 
Preuß Dr. Sigmund, Gymnaſial- —_ profeffor 95. 
profeffor 224. iRante Rarl, appr. Arzt 337. 
Pringshetm Dr. Alfred, Unie Pfarrer 
verfitdtsprofeffor 402. 271 
Pring Anna, Umpfarrung 28. —— older Paul, Religionslehrer 
Pring Berthold, appr. Arzt 841. 
Brits Franz Seraph, Bfarcer 150. gn Johann Karl Adam, Defan 


Probft Andreas, appr. Arzt 337. Rathmayer Satob, &. geifil. Rat 
— Joſeph, Gymnaſiallehrer 47. 129. 
Rattler Andreas, erzb. geiſtl. Rat 
— Konrad, Subrektor 223. 31. 
288. ‘Ran Anton, Kirdenverwaltungss 
Prodgus Franz, Pfarrer 46. =< mitglied 117. 
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Raud Martin, Pfarrer 435. 

Raucdheneder Joſeph und Anna, 
Stiftung 27. 

Rauh Eduard, PBfarrer 108. 

Raumer Chriſtian, Kirchenver⸗ 
waltungémitglied 45. 

Raupach Arthur, appr. Arzt 337. 

Reber Dr. Franz Ritter von, Ge⸗ 
beimer Rat 33. 

Rebhols Fofeph, Pfarrer 91. 


Red mann Ouſtav, appr. Apotheker 
| {ebrer 137. 


349. 











Retfenegger Bernhard, Afademies 


eleve 126. 434. 


Reifer Chriſtian, Reallehrer 148. 
RMeifer Franz, Rirdenverwals 


tungsmitglted 117. 


| Reif er Maximilian, Pfarrer 368. 
Reiß Engelbert, Pfarrer 413. 
Reisweber Auguft, Pfarrer 150. 
Reiter Georg, cand. jur. 56. 
Reiter Hans, appr. Apothefer 348. 


Reitinger Karl, Geminarfduls 


Redlich Wily, appr. Apotheler | Renninger Karl, appr. Arzt 337. 


347. 
Reffel Heinrich, Gymnafiallehrer 
219. 


Reng Hriedrid), Reallebrerd2. 401. 


mee Karl, appr. Arzt 337. 


Refd Moz, appr. Arzt 337. 


Reger Stephan, Benefiziat 374. Real Gottfried, Pfarrer 52. 


Rehm Cugen, Gymnafialprofeffor 
277. 

Reid Dr. Heinrih, Gymnaſial⸗ 
profeffor 220. 

Reidel Dr. Berthold, appr. Arzt 
343. 

Reidel Johann, Kirchenverwal⸗ 
tungémitglied 24. 

Reidel Konrad, appr. Arzt 3438. 

Reichhuber Franz Xaver, Bene- 
fiziat 82. 

Reinad Otto, appr. Arzt 343. 

Reindel Ferdinand Friedrich, 
Pfarrer 352. 

Reindel Hans, Stud. der techn. 
Hodfdule 127. 

Reindl Ludwig, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 117. 

Reindl Magnus Anton, Dom- 
dechant 395. 

Reindl Midael, Pfarrer 136; 
a ————— 
Domfayitular 395. 

Reinhard Ludwig, cand. jur. 56. 

Reinſch Friedrich, appr. Arzt 337. 

Reinfdy Hugo, cand. phil. 57. 


Reinthaler Stephan, Pfarrer1 49. | 





Rettenberger Andreas, Pfarrer 
249. 

Reger Karl, Studienlehrer 107. 

Re ul Gottfried, Rangleifetretir 34. 

Reuland Theophil, appr.Arjt 337. 

Reuß Valentin, Bfarrer 277. 

Reuter Dr. Heinrich, Lycealpro= 
feffor 260. 

Reuter Johann Mitolaus, Pfarrer 
18 


Ridftein Wilhelm, appr. Arzt 
337. 

Ridter Ludwig, cand. jur. 55. 

Ridtec May. appr. Zahnarzt 344. 

Riebe Wilhelm, appr. Apotheker 
348. 

Riehl Bartholomaius, Kirdenvere 
waltungésmitglied 41. 

Riedl Andreas, Bfarrer 355. 

Riedl Georg, Reidner 355. 

Riedmann Chriftian, Kirdenver= 
waltungsmitglted 19. 

atieget Dene, appr. Apotheker 347. 

; Rieger Johann Auguft Midael, 
Defan 23. 

Riehl Dr. Wilhelm Heinrich Ritter 
von, Gebheimer Rat 95. 272. 
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Rieß Dr. Georg, Gymnafial⸗ — Auguſt, appr. Apotheker 
lehrer 222. 

Rieß Johann, Reallehrer 68. — Joſeph, Pfarrer 429. 

Riggauer Dr. Hans, Konſer- Roll Andreas, Pfarrer 20. 
vator 361. Roos Wilhelm, Gymnafiallehrer 

Ringel Dr. Tom, appr. Arzt 337. 149. 

Ringelmann Johann Georg, | Roppeneder Hermann, Gym- 


Sdullehrer 33. naſiallehrer 435. 
Ring ler Friedrid) WilhelmAuguft, IRof a Karl, appr. Apotheler 348. 
Pfarrer 380. | Rof a Rarl, Reiner 355. 


Rippler Heinrich, Pfarrer 369; pele é Johann, Pfarrer 284. 
Enthebung 412. Rofenberg Hugo, appr. Apo⸗ 
Rifd Dr. Karl Ritter ain thefer 347. 


Lniverfitatsprofeffor 260.  Rof enberger Guftav, appr. Arzt 
Rittelmener Friedrid), cand. | 337. 

theol. 55. Roſenhauer Dr. Johann, Gym- 
Rittelmeyer Johann Heinrich  naflalprofeffor 223. 

Karl, Pfarrer 107. |Rofenthal Dr. Werner, appr. 
Ritter Heinrid, appr. Upotheter | Argt 343. 

849. Roßteuſcher Johann, Kirchen⸗ 
Rittershaufen Walter, appr. | verwaltungémitglied 82. 

Upothefer 350. | Roth Sohann Wlbredht, PBfarrer 


Rittinger Angelus, Bfarrer428., 361. 
Roe ( Alfons, Reallehrer 360. Roth Sofeph, appr. Arzt 848. 
R5dl Sebaſtian, Gymnafialpro: | Roth Valentin, cand. jur. 434. 

feffor 221. | Rothballer Albert, Pfarrer 117. 
Rdger Fohann Baptift, Religions: : Rothhaas Ludwig, Pfarrer 46. 

lehrer 405. Rothlauf Dr. Benedift, Gym⸗ 
Rdgge Wilhelm, Akademieeleve  naftalprofeffor 219. 

126. 434. RNothmayr Sofeph, Pfarrer 279. 
Rihm Jakob, Pfarrer 125. Roth fdhild John, appr. Arzt 341. 
Rinsberg Dr. Rudolf, appr. gir ey chel Albert, Reallehrer 

Arzt 337. 

Hintgen Dr. Wilhelm, Univerfi- 

fitsprofeffor 237. 260. 

Röſch Bofeph, Rirchenverwal: Savon Dr. Arthur, appr. Arzt 

tungSmitglied 42. | 337. 

Raffel Karl, appr. Urzt 348. Rück Dr. Karl, Gymnafialpro- 
Rotter Dr. Eduard, Gymmnafial= | profeſſor 220. 

profeffor 220. Rückel Johann, Reallehrer 395. 
Röttger Heinrid), appr.Argt 343.) Rückert Johann Peter, Kirchen⸗ 
Rottinger Nonrad, Studienlehrer | verwaltungémitglied 81. 

236. Rührenſchopf Robert, Defora- 
Rohn Ernft Gottlies, Pfarrer 136. tion@maler 855. 





avotns Friedrich, appr. Arzt 
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RüthDr. Wilhelm, appr. Arzt 337. Schaal Albert, Kirchenverwal⸗ 
Rüttermann Hugo, appr. Arzt/ tungemitglied 22. 


341. Schachner Andreas, Nirdenver= 
Ruf Oéfar, Pfarrer 401. waltungémitglied 43. 
Rummelsberger Ignaz, Rektor Schafer Johannes, Stud. der 

223. techn. Hochſchule 127. 

Rump fOtto, appr. Apotheker 347. Schäfer Juliue, appr. Apotheker 
Rupp Georg, Bildhauer 355. 347. 


Rupprecht Karl, cand. jur. 56. Schäfer Dr. Rudolf, Kuſtos 236. 
Ruß Martin, cand. jur. 55. Schäff Friedrid, Kirchenver⸗ 
Ruth Johannes, appr. Apothefer| waltungsmitglied 22. 
347. S hig Auguſt, Regierungsrat 143. 
Shige Cudwig, Reallehrer 401. 
Fake Dr. Julius von, Ge⸗ Schätzel Georg, cand. jur. 56. 


heimer Rat 31. Schäzler Alfred Freiherr von, 
SGadftetter Wolfgang, Pfarrer  Kirchenverwaltungsmitglied 42. 
149. Sdafligl Johann Nep., Pfarrer 


Gimmer Jofeph, Benefiziat 236 128. 
Ginger Robert, appr. Argt 343. | SchaichFranz, appr. Apotheker347. 
Cagftetter Jofeph, Pfarrer 428.| Schaller Konrad, Rirdenver- 
Gailer Franz Xaver, K. geiftl.|  waltungsmitglied 82. 
Rat 34. Scharff  Chriftian Wilhelm, 
Eailer Theodor, K. geiftl. Rat}  Pfarrer 181. 
356. Scharff Georg, Kirchenverwal⸗ 
‘Called Andreas, — tungsmitglied 19. 
waltungsmitglied 41. Scharff Heinrich, appr. Arzt 343. 
Sambeth Friedrich, Redhtepr.55.) Scharrer Heinrid), Kirchenver— 
Gammeth Emil, Richenvecwale, | waltungsmitglied 28. 
tungSmitglied 18. 19. Scharrer Ricard, appr. Apo⸗ 
Gand Friedrid, appr. Arzt 337. theker 847. 
Gandberger Dr. Adolf, Privat: | Sdhattenmann Friedrid, appr. 
dogent 101. Apotheler 350. 
Ganbtner Adolf, Pfarrer 51. Schauber Theodor, appr. Arzt 
Sattes Georg, appr. Apotheker 337. 





847. Schauer Johann vom Rrev, 
SauerAdam, Kirdenverwaltungs: | Pfarrer 107. 
mitglied 44. Schechner Joſeph, Kirchenver⸗ 
Sauer Andreas, Lehrer 92. waltungsmitglied 117. 
Sauer Georg, Kirchenverwal-Schedlbauer Otto, appr. Apo⸗ 
tungémitglied 44. thefer 347. 
Gauerader Georg, Schullehrer| Scheftlein Dr. Johann, Gym- 
355. '  nafialprofeffor 220. 


Gaur Anton, Benefiziat 1038. — man De Eduard, appr. 
Sauter Paul, appr. Apotheler348.; WApothefer 850. 
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Sdeiding Dr. Gottlieb, Rirdens | Sdhladter Karl, Stud. der techn. 
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45. 

Waffermann Johann, RKirden-= 
verwaltungsurttglied 24. 

Batter Fritz, Baugewerkſchüler 52. 

Weber Anton, Benefiziat 438. 

Weber Emil, Pfarrer 382. 


Religions: 


— Fritz, Baugewerkſchüler Weber | Friedrich, cand. phil. 55. 


52 
Bagn ex Georg, Pfarrer 374. 
Bagner Gottlied Hermann Jakob, 
Pfarrer 181. 


Bagner Johann, Kirchenverwal⸗ 
Weber Johann, Kirdenverwals 


tungSmitglted 45. 

Bagner Jofeph, Kirchenverwal⸗ 
tungSmitglied 118. 

Bagner Mathias, Pfarrer 249. 


Weber Georg, Kirdenverwaltungs- 
mitglied 22. 


| Weber Gregor, appr. Arzt 342. 


Weber Hermann, appr. Apothefer 
350. 


tungSmitglied 41. 


— Johann, Religionslehrer 


363. 


Wagner Otto, appr. Arzt 343. | Weber Julius, appr. Arzt 338. 


Bagner Paul, appr. Apotheker 
348 


Botenhut Friedrich, Studiens 
lehrer 373. 





Weber Karl Auguft, Pfarrer 401. 

Weber Otto, appr. Apothefer 348. 

Weber Sebaftian, Pfarrer 124. 
180. 


LVIII 


Weber Theodor, Kreisſcholarch Welz Magnus, Kirchenverwal⸗ 
373. tungsmitglied 42. 
Weber Ulrich, Rirchenverwal: — — Florian, Pfarrer 
tungsmitglied 44. 
Weber Wilhelm, cand. theol. 69. Sex. ack Franz Xaver, Pfarrer 30. 
We fleinDr.Nifolaus,Gymnafial: | Weninger Yofeph, appr. Apo= 
reftor 144. thefer 350. 
Wehner Dr. Anton, Oberregie: | Wenzel Auguft, appr. Apotheker 
rungérat 82. 350. 
Wehrung Dr. Emil, appr. Arzt — Arthur, appr. Arzt 338. 
344. Weſtermayr Franz. Kirchenver⸗ 
Weid Gottfried, Kirchenverwal- waltungsmitglied 118. 
tungémitglied 181. Wefthoff Bernhard, appr. Arzt 
Weidinger Dr. Anton, Real- 344. 
lehrer 396. Wetzſtein Franz Xaver, Kirchen⸗ 
Weigl Dr. Joſeph, appr. Arzt vertwaltungémitglied 118. 
338. Wegmann Dr. Karl, Private 
Beigmann Franz Laver, circhen⸗ dozent 66. 





verwaltungsmitglied 117. Weyrauther Max, Stub. der 
Weihmann Johann, appr. Apo- ten. Hochſchule 127. 
theker 350. ‘Widmann Alois, Kirchenver⸗ 


Weinauer Nikolaus, Affiftent404. | waltungsmitgtied 118. 
Weindl Simon, Affifient 370. | Wiedemann Dr. Cilhard, Uni⸗ 
Weinmeyer Ignaz, Kirchenver-  verfititsprofeffor 69. 


waltungémitglied 41. Wiedemann Dr. Joſeph, appr. 
Weinzierl Ludwig, Kirchenver- Arzt 338. 
waltungsmitglied 41. Wiedemann Joſeph, Pfarrer 


BWeitk Dr. Johann, Kuſtos 168. 406. 
Weiß Ludwig, appr. Arzt 338. Wieland Karl, appr. Arzt 338. 
Weiß Tobias, Maler und Bild- Wieſner Friedrich, Präparanden⸗ 


hauer 69. lehrer 405. 
Weißenberger Burkard, Gym- Wießmeier Johannes, cand. 
nafiallehrer 221. theol. 55. 
a ia Loreng, Pfarrer Wiener Friedrid, appr. Apo- 
thefer 350. 


— Johann, Reallehrer 351. Wiethaler, Stiftung 28. 
Welcker Arnold, appr. Arzt 338. Wild Johann Baptiſt, Lehrer 97. 
Welle Dr., Oberbibliothekar 90. Wilhelm Gottlob, Akademieeleve 


Welſch Heinrid, cand. phil. 54. Bl. 

Welfd Dr. Hermann Theodor | mek Dr. Ernſt, appe. Arzt 
Chriſt. Julius. Pfarrer 28. Will Johannes, Stiftung 183. 

Welſch Michael, Pfarrer 18. | Bill Ronrad, Oberinfpeftor 29, 


Welte Eugen, appr. Arzt 342. 31. 


LIX 


Bille Andreas, Pfarrer 125. Wittmann Philipp, Religionss 
Bille Wilhelm, appr. Zahnarzt lehrer 376. 

344. Wöhr Eduard, Rirdenverwals 
Bimmer Georg, Rirdenverwal-| tungsmitglied 42. 

tungSmitglied 43. Wöolfflin Dr. Eduard, Univers 
Bimmer Ludwig, Rechtspr. 54,| ſitätsprofeſſor 32. 

383. Wörlen Auguft, Kirchenverwal⸗ 
Bindel Dr. Franz Ritter von, tungdmitglied 43. 

Obermediginalrat 96, 249. Wörndl Yofeph, Religionslehrer 
Bindhager Anton, Pfarrer 402.| 280. 

Bintelmaier Michael, Kirchen-Wörndle Jofeph, Zeichner 354. 
verwaltungsmitglied 259. | Warner Vofeph, Kirchenverwal⸗ 
Binkler Johann Baul Konrad, tungémitglied 42. 

Rirdenverwaltungsmitglied 82. I Barner Wilhelm, Kirchenverwal⸗ 
Bintler Dr. Mor, appr. Art |! tungsmitglied 42. 

338. Wörnlein Hugo, appr. Arzt 342. 
Bintler Peter, Benefiziat 118. Wirnghofer Engelbert, erzb.geiſtl. 
Bin ller Valentin, Bildhauer 355. | Rat 31. 

Bintlmann Dr. Franz, appr. Wohlfarth Maz, appr. Arzt 342. 

Arzt 344. Wolf Dr. Hans, appr. Arzt 338. 
Binter Daniel, appr. Arzt 338. Wolf Michael, Pfarcer 101. 
Binterftein Wilhelm, cand. med. | Wolf Paul, appr. Arzt 338. 

BS. Wolf Cheodor, appr. Apotheler 

Bintter Max Sofeph, K. geiftl., 348. 

Rat 84, 128. | Woiff Alois, Pfarrer 41. 
Vintzheimer Kaſpar, cand. med. Wolff Dagobert, appr. Arzt 338. 

55. Wolff Fritz, appr. Apotheker 348. 
Wirſing Georg, Präfekt, Ent- Wolff Klemens, appr. Arzt 342. 

hebung 35. Wolff Dr. Otto, appr. Arzt 338. 
Birth Friedrich Wilhelm, Pfarrer | Wolff Wilhelm, Symnafiallehrer 

148. 219. 

Birth Wilhelm, Kirchenverwal-Wolfrum Franz Laver, Kirchen⸗ 

tungémitglied 42. vertwaltungémitglied 118. 


Birth Sebaftian, appr. Apotheter Wolfrum Konrad, Pfarrer 361. 
350 BWolfsgruber Georg Wolfgang, 


Wisbacher Ludwig, Religions- Kirchenverwaltungémitglied 82. 
lehrer 78. Wrede Dr. Adolf 271. 


Wittig Franz Joſeph, Gymna⸗ Wit ft Georg, Kirchenverwaltungs⸗ 


mitglied 22. 
fiallebrer 224. Wunder Wilhelm, Stud. der 


Bitting Sofeph, Pfarrer 382. techn. Hochſchule 127. 
Wittkop Auguſt, appr. Arzt 342. Wunderer Guſtav Auguſt, Pfarrer 
Wittmann Georg Philipp Hein- 380. 

rich, Religionslehrer 363. Wurm Guftav, appr. Arzt 344. 
































LX 


Zientner Joſeph, Pfarrer 236. 


Babuefnig Johann Baptiſtvon, Zierer Georg, Gymnaſialpro⸗ 


RKirchenverwaltungsmitglied 41. 


ader Sofeph, Pfarrer 94. feffor 221. 

* Dr. ade Univerfittite- Serer been Zav., Pfarrer 
Proreftor 248. es 

Baie Karl, appr. Arzt 388. ——— Eduard, appr. Arzt 


Zanke Max, appr. Arzt 342. 
ea Arion, Benefisit 51, |Simmermann Ernſt, Profeffor 


anter Mathias, Kirchenverwal⸗ 82. 
— 117. Zimmermann Julius, Zeichen⸗ 


lehrer 47. 
Bap Georg, Baugewerkſchüler Bintee Submig, Redtepraftitant 
54. 


apf Ronrad, Sirdenverwal:| .. — 
——— 19. ee — Kirchenver⸗ 
itglied 45. 
Zaunhuber Joſeph, Pfarrer 279. waltungewmitg 
Red Albert, appr. Apotheter 850. Zintl zon cer cal 
Rehetbauer Alois, Pfarrer 374. tungsmitglie 


Rittel Dr. Karl Alfred Ritter 
Beble Adolf, appr. Zahnatzt von, Gebeimer Rat 83. 


344. Baller Karl, Pfarrer 382. 


Reitler Alois, Pfarrer 70. ; , 
. | Rornlein Melchior, appr. Apos 
Beller Johann Georg, Seminar⸗ theter 348. 


ſchullehrer 130. 
Zoilner Sebaftian, Kirchenver⸗ 

Saeed Joſeph, Gymnaſiallehrer waltungémitglied 43. 

Bett Frang Xaver, Pfarrer 261. Born —— 
mitglie 

Zeuner Wilhelm, Kirchenver⸗ Bott Franz Xaver, appr. Arzt 


waltungsmitglied 42. 338. 
Riegele Eberhard, appr. Apo-| Rott Georg, appr. Arzt 338. 
thefer 350. Buber Ludwig, approb. Arzt 
Biegelmaier Anton, cand. jur.| 338. 
56 Buder Karl, Kirdenverwaltunge 


Biegler Franz, appr. Upotheter| mitglied 23. 

848. Biigel Heinrid, Profeffor 95. 
Biegler Joſeph, cand. jur. 383. Zwanziger Friedrich, Kirchen⸗ 
Zieglwallner Friedrich, Kreis— verwaltungsmitglied 45. 

ſchulinſpeltor 93. Zwanziger Dr. Georg, Real 
Biehm Mar, appr. Arzt 338. {ebrer 360. 











Minifterial blatt 
fir 
Kirchen⸗ und Sdul-Angelegenheiten 


Honigreich 





Amthid pevensgcactes vont fouigt. Htaatsmiutficrinm des Junera 
fax Kirchen⸗ und H$Gulangelegen$etten. 


Rin den. We 1. 8. Sanuar 1894. 
_Subalt: Statiſtiſche ſtiſche Notizen. — Dienſtes⸗ und und ſonſtige Nachrichten. 











Statiſtiſche Rotizen. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine RKiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Rinig: 
ids Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Dezember v. Js. 

die Erhebung des Pfarrvifariates Bayerbadh, Bezirksamts 
Griesbach, zur Pfarrei zu genehmigen. 

Der Seelſorgebezirk des Pfarrvikariates Bayerbach wird in 
ſeinem dermaligen Umfange von dem Verbande mit der katholiſchen 
Pfarrei Weihmörting gelöſt und bildet den Sprengel der katho⸗ 
liſchen Pfarrei Bayerbach mit dem Sige in Bayerbach. 

Das Einkommen der Pfarrei Bayerbach, welches in den 
bisherigen Leiſtungen der Kirchenſtiftungskaſſen Bayerbach und Lang: 
winfel, in dem Ertrag der Realitäten und Rechte, in den Einnahmen 
aus befonders bezahlten Dienftesverridjtungen und in dem CErtrag 
der herkömmlichen Gaben und Gammlungen befteht, wird einſchlüſſig 
des bewilligten ftaatliden Dotationsbeitrages auf jährlich 2000 Mm 
veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient das bisherige Pfarrvikariatsgebäude in 
Bayerbach. 

Bei der Pfarrei Bayerbach wechſelt das für den erſten Fall 
eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collatio 
des Biſchofs von Paffau. 
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Zummariſche Aeberſicht 


der Studierenden an den drei Landesuniverfitäten 
im Winterſemeſter 1898/94. 


A. Minden. 





Nicht⸗ 
‘eye Bayern omen 
Bei Abſchluß bes amtliden Verzeichnifſes waren im 
im Gommerfemefter 1893 tmmatrifuliert. . | 1928 | 1702 | 3680 















RNadhtraglich wurden mit befonbderer Genehmigung — 
noch immatrikuliert und inſtribiet | 8 5 
Sobin Frequeng bes borigen —— 1981 | 1704 | 8636 
Hievon find abgegangen .. a ae ||_605_ 605 | 884 / 1489 
Reſt fiir bas laufendbe Gemefter. . . . . | 77 870 | 2196 
Neu immatrifuliert wurden . . . . . __629 | £212 
= —— des Winterſemeſters —* 
93/9 4, ‘ e e ° e e e e 0 e | 1909 1499 8408 
= zwar: | 
a) Eheologen . 112 21) 183 
b) Juriſten ; | 768 | 841 | 1099 
c) Rameraliften . . 4 81 35 
d) forfttanbidaten . a ae | 88 74 
e) Mebiziner. 2... we sa 614 | 1114 
f) Zabnarate . 2 | 9/ 11 
a) Rilofooben ber I. Geftion . ae 97 | 408 
h) w Il. 5 oe os 72 189 ! 261 
i) Pharmagenten, Song : 109 | 164 _164 | 278 278 
- Gumma | T9909 | 1499 | 8408 


B. Würzburg. 


5 Tid Sus 
——— 
Am Schlufſe ber Immatrikulation waren im 


— 


vorigen Semeſter immatrifuliert . . .. | 664 | 712 | 1276 





Hievon find abgegangen . . . . 158 | 254 | 407 


G8 find demnach geblieben . 411; 458 869 
Für bas Lanfende Jahr find Hingugetommen i incl. | | 

8 Bebdingtimmatrifulierten. . . . | 185 | 281 | 466 
Weshalb in dieſem Semefter anwefend find es : 696 | 789 , 1335 


und gwar: ; 
a) Theologn. . . . sw ww 93 24 | 117 





b) Juriflen . 2... | 190 | 5B | 248 
c) Rameroliften . 2. 2. 2. 2 — — = 
d) fyorftfanbibaten ». 2. 2 ww, | a = 
e) Mebdiginer. . . 2. | 162 | 684! 746 
f) Bahndrgte. . — 1 9° 10 
8} PHilofopgen ber I. Gettion — 72 19 91 
— | 42| 84! 76 

5 Pharmazeuten — . 86 16 52 
Gumma |696 | 739 | 1388 





C. Erlangen. 


] n ; 
* ao 
a 


| 
. || 600 | 587 | 1187 
Hievon find abgegangen 6 dee ee . . Usg _ 209 | 482 
G8 find demnach geblicher . . — aie | es 828 | 655 
| 
| 











— 


Am Schlufſſe der Immatrikulation waren im vo⸗ 
tigen Gemefter immatrifuliert .. 





Für lanfenden Winter find hingugefommen . || 255 | 188 | 448 

weshalb in dieſem Semefter antvefend find p62 | 616 | 1098 
unb gwar: | 

a) Theologen . 186, 149! 285 

b) Suriften 187 21 | 208 


c) Rameralifien . . . . . sw. — 
d) Forſtkandidaten. . — 
e) Mtediginer ... ee ee 1 
f) Zabndrgte . 


51 

¢ 5 
g) Pbhilofophen ber I. Geftion . 26: 18 89 
h) — a I. ——— 31 105 186 
i) Pharmazeuten ee ere ae 46: 26 72 

2 








Ueberficht ther die Frequenz der Lyceen 
| im DBBinterfemefter 1893/94. 














Bahl der 
Studierenden 


fof.| Eheol.| in 
aera a 





Bemerfungen 


Mr. 


Name der Anftalt 
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1Kgl. Lyceum Freifing “a 85) 118 

aI, »  Baffau 22 55] 7 7foagu1OBrer der philoſ. Gett 
5) » Regensburg] 44) 185) 179) ,1 . « « » 
| » Bamberg 22} 58) 801.1, 

5. „Diillingen 39 103 142 

6 Augsburg 144 — | 14 

7 Viſchöfl. ͤhceum Eichſtätt 41] 89 130 








Gumma | 215 5265] 740 
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d) ZBufammenftellung: 







Abtetlungen 





Stubterende 






Wigemeine Abteilung 
Jngenieur- Abteilung 
Sodbau- Abteilung . 
Medanifdh-tedn. Abteilung 
Chemifd-tedn. Abteilung . 
Landbwirtidaftlide Wbteilung 
















927 | 183 | 213 j1323 


Die 49 Stubdierenden der allgemeinen Wbteilung find zu⸗ 
ſammengeſetzt aus: 
23 Mebramtsfandidaten, 
21 Zolldtenftadfpiranten und 
5 Studierenden unbeftimmten Berufes. 
Unter ben 16 Zuhdrern derfelben Abteilung befinden fig 
12 Lehramtsfandidaten. 


Die 213 Hoſpitanten beftehen aus: 

86 Stubdierenden der Univerfitat, 
43 Stubdierenden ber tierärztlichen Hodfdule, 
5 Beamten, 

8 Offizieren, 
34 Technikern, 

2 Wergten, 

7 Chemikern, 

1 Pharmazeuten, 

2 Geiftlicden, 

15 Lehrern und Lehramtésfandidaten, 
3 Rinftlern, 

3 Raufleuten, 

4 unbeftimmten Berufes. 























Bejud der K. Tierargtligen Hochſchule in Minden 
im Winterfemefter 1893/94. 














fT. leelele |taeecle 
Bahl ber V —A—— 
Studierenden 57375 3 8 2553 8 
a| 2 838 
194 165 | 10 s{ijselslalala 1 

| | 

| 
Ueberſicht 


liber die Frequenz der humaniſtiſchen Gymnaſien bei Beginn 
des Sduljahres 1893/94 


verglichen mit ber Frequenz bei Beginn 
des Schuljahres 1888/84. 






— — ——— — — — — 
















Bezeichnung — 
ẽ bsg re re geq ee | et 
Opmmaftme 8 28H 292) 5B | = | 28 
1] Wilhelmsgymnafium in | | | 
Minden. . . . 706 104) 50) 675! 106] 40 
; ; | 
2] Ludwigégymnafium in | 
Minden. . . . | 1073' 230] 30] 913! 148] 37 
31 Marimilians gymnaſium | | 
in Minden. . . | 648. 116) 391 780, 148! 53 
4] Luitpoldgymnafium in | 
Minden. . . . | — | — | — | 1278] 222) 58 
5] Burghaufen. . . . | 168 19) 147 810° 46 17 
6] Freifing. 2. 2... 431, 50, 88] 489: 41] 56 
7| Ganbehut =. . . .| 361; 54] 19) 4641 78 17 
8] Metten . . . . . | 857! 27) 20] 368 39) 29 
o| Baffan . . . . . | 482, 58, 24) 580' 78] 34 






Zahl dex Schiller bet Beginn des Schuljabres 
















Bezeichnung ____ 1883/84 ____ 1898/94 
* veg |ed.) eee! veg | eS : ge 
Gymnajiums PEK PE sBe Seg * 
=a Re oe ee PE eee ee 

| 
10] Straubing 356, 60} 28 
11] aiferslautern . 289) 37 16 
12] Yandaw . . 431; 58! 29 
13] Renftadt a/H. . 276) 801 20 
144 Speyer... 418| 39 85 
15] Sweibriiden . 349 30} 22 
16] Amberg . . . |. 386, 65 21 
17] Regensburg alt. Gymn. 634; 90; 388 
18 - neues , 558) 113: 18 
19} Bamberg altes Gymn. 436, 77) 28 
20 - neues, 430) 71) 17 
21] Bayreuth 383, 70); 21 
221 Gof . . 256) 48! 12 
281 Ansbach . 330! 36! 24 
24} Gidftatt . 811, 54; 16 
25] Grlangen 2. wt 293, 28: 83 
261 Nürnberg altes Gymn. 425 75) 25 
27) Sees, 4541 89 21 
28] Afdatfenburg 435 65) 19 
29} Ditinnerftadt 272 20! 24 
30] Gchweinfurt. . . 264 84, 18 
81] Wirzburg altes Gymn. 374! 66 28 
32 ‘ neues _, 719. 1081 54 

33] Augsburg Gymnaſium : | 
bei St. Anna 380; 59, 20 

34) Augsburg Gymnaſium | | 
bei St. Stephan 649, 108] 35 
35} Dillingen 549, 61, 48 
36] Rempten 313' 38 17 
37] Neuburg a/D. . 297: 30) 24 
Summa |14684/2258' 860116917 2560 1047 





Anmerkung: 


Das Luitpoldgymnaſium in München wurde mit Beginn des Schulj. 1887/88, 
bas neue Gymnafium in Bamberg mit Beginn des Schuljahres 1890/91, 
bas neue Gymnafium in Nürnberg mit Veginn des Schuljahres 1889/90 und 
bas neve Gymnafium in Würzburg mit Beginn bes Schulj. 1886/87 errichtet. 
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Ueberfigt 


der Frequeng des bo al Gen Xlerikalfeminars in Mũnchen. 
ſowie der eczbiſchöflichen und biſchöflichen Rlerikalſeminare in 
Bayern in den Studienjahren 1877/78 und 1893/94. 








* eſamt— | Gefamts 
* Name der Anſtalt frequenz frequenz 
é — 1898/94 
| Granite Kerifalfeminar in München | 71 93 
Erzbiſchöfliches Klerifalfeminar in Greifing . 90 170 

| Biſchöfliches Rlerifalfeminar in Dillingen . 81 130 

4| Bifdsflidjes Kleritalfeminar in Regensburg 77 219 

5 Biſchöfliches Kievitalfeminar in Paffau. . 1 41 74 

G6 Erzbiſchöfliches Kievitalfeminar in Bamberg || 22 59 

7 | Biſchöfliches NKerifalfeminar in Witrzburg . | 52 77 

8 Biſchöfliches Klerikalſeminar in Gidftatt . | 91 | 96 

9 | 


Biſchöfliches Kleritalfeminar in Speyer . 6 | 7 
— 631 | 925 


It 





Neberfidt 


fiber die Frequeng der flädtiſchen Ergiehungsinftitute fiir Real- 
und §andelsfdiiler in den Sduljafren 1890/91 und 1893/94. 

















& Zahl der Zdalinge 
i Mame der Anſtalt anne Sanne. Bemerkungen 
is9001 | 1899/04 | 
Städt. Erziehungsinſtitut für | Die Raumlidfeiten 
je bie Kgl. Realfdule in | 130 —E 
Greifing. . . . . «| 170] 160 
2 | Stidt. —— ot a in | Grofier Neubau. 
Traunftein . . 76 107 | 
3 | Stadt. Erziehungsinſtitut file | | 
| Reale und Handelsſchüler | | 
— in Landshut 50 


52 | 
4 | Penftonat der ſtädt. Handel 8: | aindecung in Gol 
ſchule in Marktbreit 93 | j ornseres Aufnahme 


~ Ga. 389 | 388 | 


ee VAS. ee 


Frequenz 
der KR. b. techniſchen Mittelſchulen am Anfange des Schul⸗ 
jahres 1893/94. 


J. Realſchulen. 


























* Realſchule Kurs 
Soa ae |TV WS, 
| | 

1] Minden -2z2eigs-, | 226) 190] 131] 100] 71} 42] 760 
2) Minden" rey | 220, 195| 131) 89 89) 49) 778 
3 Greifing . . . «7 60 46 50) 58) 47) 54) 315 
4; Jngolftadt 2 . . | 35, ‘a 32| 38; 22] 10] 198 
5) Sraunftem . 2. 43 43; 34) 16; 24) 20] 180 
6} Rofenbeim* . . . | 48 40, 30) 26) 24; —} 168 
7| Paſſau (reisrealſchnle) 88' 82) 48 63) 30) 25] 336 
8] andshut. . . . | 111) 102| 88 62) 60] 48] 471 
9! Gtraubing . . .| 47) 461 30; 28! 28] 181 197 
10 Raiferslautern “rte 140 130; 85; 73, 38) 20] 486 
11] Speyer . 2. . wf 46 37 32 19) 15 13] 162 
12| Reuftadt aH. . .| 71) 63) 44) 39) 41] 271 285 
13|fandaun . . . . | 155, 101; 69} 40, 18! 17] 400 
14, Qweibriidfen . . . | 70) 67; 57, 49) 28) 271 298 
15, Cndwigshafen a/8th.. | 89) 84] 77 54 48 20] 372 
16 PirmafenS . . . 85, 58} 40; 12, 15 9} 219 
17 Regensburg “zee | 125] 114; 87| 61; 50) 35] 472 
18/Amberg*. .. . | 60] 46, 291 17) 16] —] 168 
19! Bayreuth (ereisreatigutey| 78! 78) 67 381] 83) 26| 308 
20 Bamberg . | 104; 99} 69) 52, 48) 28] 400 
211 Gof . . . WE 77] 648) 42 26 15| 11] 216 
22; Runfiedll . . . | 48) 29] 84] 87! 32] 26] 206 
23| Rurnberg sereisreatigute)] 256| 217/ 137 101' 87! 76] 874 
24 Inaba . . . . | 53| 42/ 39) 34] 24! 29] 214 
25 Firth. . . . . 7 184) 98) 55) 55) 46) 26] 414 
26 Grlangen. . . . | 50) 47 33] 34! 29; 16} 209 
27] Rothenburg o. T. . | 39) 28] 35} 20 20] 17] 168 
28 Wargburg Mreiseeatigutey] 157/ 112) 79| 79 51) 34] 512 
29| SGdhweinfurt. . . 7 55) 47; 36; 15; 12] 16) 181 
30| Nfdaffenburg . . | 70 46) 36] 27; 20; 9] 208 
31; Rigingen. . . . | 48] 44) 34) 29! 21) 13] 189 
32) Bad Rigingen . . | 42) 20) 18) 14) 11) 12) 117 
33| Augsburg wereisreatidute} 93) 72} 76] 69! 43) 33] 386 


*) Die feither vierfurfigen Realfdulen in Rofenheim und Wmberg wurden in 
{ posta | (pe umgewandelt und zählen daber im Jahre 1893/v4 je finf Surfe, an 
weldje fid nadften Schuljahre je ber ſechſte Murs anſchließen wird. 


* Realſchule 
oa (RKeeisrealjdule) 


| 
Kaufbeuren. . 
Kempten . 
Memmingen . 

37, Qinbau 2 wt 
Neuburg a.[D. 
Nördlingen 
Landsberg 
Weilheim 
Waſſerburg 
Weiben ... 

Neumarkt i.OP. 

45 Krona. wt 

46 Rulmbad 

47 Dinkelsbihl . 

48) Cidftatt . 

49, Sunjenhaufen* , 

50; Weifenburg a/S. 

51) Neu⸗Ulm , 








Summa I 689|129 70 


Gegeniiber ber S Hl uf frequeng des Vorjahres ein Zugang von 1307 Schü⸗ 

lern; gegenitber ber Anfangs frequeng des Borjahres ein Zugang von 

608 Schulern (Kult.⸗Min.⸗“Bl. 1898 S. 18); bie Hofpitanten find bier 
nicht miteingerednet. 


IT. Realgymnafien. 
Kurs 





wlov lover !vulvur! ix 


| 

| 

| — 

— | 

— a od | “ 86| 27 
— 41 





















1 151 15' 101 152 
2| Nirnberg 42) 44) 26] 14, 15] 182 
8: Wirgburg 291 20; 23, 12 ; gs} 98 
4| Wugsburg 29} 380) 29] 25] 14, 8] 1385 





Summa | 149; 127| 123, 78) 49) 41 


Gegeniiber ber Schluß frequenz bed Borjahres ein he gang bon 71 Sits 
Tern; gegeniiber ber Unfangsfrequeng bes Vorjahred ein Zugang von 
58 Schülern (Kult.⸗Min.“Bl. Jahrgang 1898 S. 13). 





*) Die vicrfurfige Realfdule in Gung bet Tala trat erft mit Beginn des [aufenden Schul⸗ 
jahrs in's Leben und zählt 3. 8. zwei Kurſe, an welde fic) in ben folgenden Jahren die 
nadft höheren Kurſe anſchließen werden. 





— 


III. Induſtrieſchulen. 


Sailer 
1] Minden . . . . . . . | 181% 
2; Miinberg 2. . . «ww. (172 
3] MugSburg . . Ct; . .| 97 


— “450° 


Gegeniiber der —— des Vorjahres ein Zugang von 28 Schu⸗ 
lern; gegenüber der ride Heese des Borjahre3 — — von 
9 Schülern (Kult.⸗Min.Bl. Jahrgang 1898 S. 14). 


) Di v b Ie in MA 
tile gat im — — ‘W ediie in mecbinoung Rehenbe: Dangewerts 

















Ueberfidt 
liber Die Frequenz der Priparandenfdulen des Rinigreides 
pro 1893/94. 
u Schülerzahl im Gefamtgahl der . 
& Kame Jahre 1898/94 u. gwar JSchüler nad) Kons 
” der | im | im | im F emer 
2 Anſtalt I. II. III. i 
ae eee - Kurs | Kurs Kurs SIF | tath. | prot. lifrael. 
1 Wmberg . . . | 30 7 26 | so] sel — 
2| Urnften . 2 . | 12 ‘r 13 | 41] 38 3 
3| Bamberg . . . | 26 | 22 | 26 | 74— 58 16 

4; BlieBfaftl ©. . | 22/138! 8! 43) 28) 15) — 
Gham . . . .f16/13| 8! 387) 37) —| — 
Deggendorf . . | 38 | 20 | 16 | 744 741 — | — 
7|@benfobn. . . | 15/16] 8! 39) 20) 19} — 
8 | Gidftatt . . . | 21/12] 20] 53) 53) — | — 
9 Freifing . . . F 31 | 29 | 22 | 82) 82) — — 
10 | GHabfurt . .. 8 | 13 | 12 33] 32) 1] — 
: RaiferBlautern . | 19 | 21 | 24 | 64) — 64) — 
Rivdiheimbolanden 24 19 15 | 58} 30) 27] 1 

13 | Reon te 9; 4}; 8] 217 20) —!| 1 
14! Rulmbadh . . . 112) 15] 13] 407 — | 40 | — 
15 |Rufel . . . . | 13} 15} 7] 385} — | 35] — 
16 | Sandaberg. . . | 23] 16] 10] 49) 49) — | — 
17 | Qandshut . . . | 20] 18] 12] 50 50; — | — 
18 | Qautngen . . — a : 55} 55) — | — 
19 | Lohr 7) 11) Auf 40 — — 
ae F 3a 138 — 


20 ! Markt felt . 
21 | MtindelHeim 





























Summa [616 [562 472 hi eee 504 
| | ! 


Fa | Name 

— der feſfionen ausge⸗ 
* | Anftalt I. IL in re ſchieden 
sk eens Kurs Kurs | Kurd] H | tat. | prot. ifrael. 
22 | Neuftadt a. A. 9/121 9] 30 — 30] — 
23 | Neuftadt a./S. 12} 8| 33] 32) 1] — 
24 | Nordlingen 13 | 15 35) — | 35 | — 
95 | Dberborf . 93 | 13! 51] 51) —|— 
26 | Pafjau. . 1488 381 38 — | — 
27 | Pfarrfirden 14/10}; 39} 39) — |] — 
28 | Regensburg 12'12) 39% 36 3] — 
29 | Rofenbeim. ; 19' 18; 61f 61) — |] — 
30 | Rothenburg o./Z. . 14 11 36 — | 36 | — 
31 | Sdmabad). 24. 16 | 59] — 59 — 
82 | Speyer , 23,19. 61] 61) — ; — 
33 | Wafjertriidingen . 18,13! 48| — | 46 | 2 
34 | Meiden 6' 6: 25) 14411) — 
85 | Wunfiedt. . . 7 9) 10! 9! 2} — 28 — 

| 7 


Ueberfidgt 


liber die Frequenz der Bdullehcecfeminarien des Königreiches am 
Beginne des Sduljahres 1893/94. 


Schülerzahl im 





Geſamtzahl ber 












* Name Jahre 1893/94 Schuler nad 
a ber * und zwar Konfeffionen aus⸗ 
oar aa im im in 1 
3 Anftalt T | an [emme|__otbieben _ 
| aus! ue _ma | fath. | prot. iſrael. 
1; Wltborf . 38/87 87 | — 
2| Amberg . — — 
8 | Bamberg 60 | — 
4 Eichſtätt. — — 
5 | Freifing. . . — — 
6 | SKatferslautern 90 I 
7 | Sauingen — — 
8Schwabach. 98 1 
9| Speyer. . — — 
10 | Straubing . | — | — 
11 | Wiirgburg . a — 5 
| Gumma | 478, 411 | 889] 547 | 385 | 7 


Ueberſicht 


fiber die Frequenz der Lehrerinnenbildungsanſtalten des Rönig- 
teides am Beginue des Sduljahres 1893/94. 












Anzahl der | 
Schülerinnen 
im Kurſe 


Geſamtzahl 
der Schülerinnen 
nad Konfeſſionen 
ae ere se ausgeſchieden 


I E | Hi fath.|p prot. fath, | prot, jifrael, 


1 | Hdhere weiblide — | 
ftalt in Aſchaffenburg: 

a) Praparandinnenanftalt . | 36 
(gugleid) höhere Tochterſchule) 

b) Lehrerinnenſeminar. 45 40 

Ludwigsſeminar in Memmingen: 

a) Prdparandinnenanftalt . . | 7 | 12/12] 811 9] 20 

8:10 





| Fortl. Mr. 
in Summa 











| ro b0 





b) Sehrerinnenjeminar . . 
3 RKreis-Lehrerinnen: Bilbungsan:s 
ftalt von Oberbayern tn 


Minden: 
a) Prdparandinnenfdule . . 131 | 29 294 89] 75! 14] — 
b) Sebrerinnenfeminar . . . 130 24 —] 54] 49) 5] — 


Gumma 157/149! 79] 385] 271| 98 | 16 


Gumerfung: Mit der Präparandenſchule dex höheren weibliden Bildungs⸗ 
anftalt gu Wfdaffenburg ift aud ein Vorkurs verbunden, welder 
im Gchuljahre 1893/94 von 27 SEdhiilerinnen befucht wird. 


Dienfles- und fonflige Radiridten. 
Sm Namen Geiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, . 


unterm 26. Dezember v. 38. 

ber vom Bifdofe von Eichſtätt befdhloffenen Ernennung des 
bisherigen Stadtpfarreré in Beilngries, Priefters Georg Koller, zum 
Rektor bes Lyceums in Eichſtätt die Allerhöchſte Beſtätigung zu 
erteilen ; 
unterm 28. Degember v. 38. 

die fatholifhe Pfarrei Alt-Neuſchwand, Bezirksamts Neuburg 
vorm Wald, dem Priefter Joſeph Schnirle, Crpofitus in Rubftorf, 
Bezirksamts Eggenfelden, gu itbertragen; 


2 


— (TS. aes 


unterm 29. Degember v. 38. 


den proteftantifden PBfarrer Johann Nilolaus Renter in 
RKonradsreuth, Defanats Hof, gu emeritieren; 
unterm 30. Dezember v. 38. 

den Oymnaftalprofeffor am humaniftifden Gymnaſium in 
Eichſtätt Dr. Franz Krebs wegen körperlichen Leiden’ und hiedurch 
herbeigefithrter Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit bes § 22 lit. D 
der IX. Verfaffungsbeilage unter allerhuldvollfter Anerfennung fetner 
langjdbrigen treuen Dienftleiftung in den erbetenen dauernden Ruhe⸗ 
ftand treten gu laffen; fodann nach Maßgabe des Vitel II § 18 der 
BVerfaffungsurtunde ben Gymnaſiallehrer am Humaniftifgen Gym⸗ 
nafium in Dillingen Dr. Sebaftian Englert zum Gyunafialprofeffor 
am §umaniftifden Gymnafium in Eichſtätt zu befördern; den gee 
priften Lehramtsfandidaten und Uffiftenten am Humaniftifden Gym: 
nafium in Umberg Max Glafer jum Gymnafiallehrer am huma— 
niftifden Gymnafium in Dillingen gu ernennen; die erledigte Lehr= 
ftelle fir Zeichnen an ber Rreisrealfdule in Saiferslautern auf 
Anfuchen dem Lehramtsfandidaten für Reidnen und Modellieren 
Rudolf Gehring von Landshut, zur Beit Affiftent an der Realſchule 
in Landau, und die Lehrftelle fiir neuere Sprachen an der Realfdule 
in Ludwigshafen a / Rh. auf Anſuchen dem Reallehrer an der Real⸗ 
fdule in Hof, Philipp Offenmiller gu ilbertragen; die fatholifde 
Pfarret Honfolgen, Begirfsamts Kaufbeuren, dem Priefter Michael 
Welſch, Pfarrer in Hidendorf, Bezirksamts München IL, gu Aber= 
tragen ; 
unterm 31. Degember v. 38. 

bie erledigte Lehrſtelle für deutſche Sprache, Geſchichte und 
®eographie an der Realfdule in Memmingen dem vom bdortigen 
Stadtmagiftrate auf Anſuchen Hiefiir prdjentierten gepritften Lehramts- 
fandibdaten und dergeitigen Uffiftenten an der Cudwigs-Kreisrealfdule 
in Minden Dr. Ernft Henſchke nad) Mapgabe des § 18 Vitel I 
ber Verfaffungsurfunde yu iibertragen; auf Grund der vorgenommenen 
Wabhlverhandlungen den Nadjgenannten die Beftatigung als Mitglieder 
ber in der Stadt Ansbach beftehenden Kirdenverwaltung yu erteilen ; 
für bie proteftantifde Rirdenverwaltung St. Sohannis: 
Leonhard Scheuerlein, Harbereibefiger in Ansbadh; Wilhelm Steg⸗ 
Hoefer, Privatier in Ansbach; Martin Binder, Privatier in Bern⸗ 
hardswinden; Leonhard Gehret, Oekonom in Strüth; Ronrad Arnold, 
Oekonom in Oberreidenbad; Ludwig Koderer, Privatier in Ansbad; 
für die proteftantifdhe Rirdenverwaltung St. Gumbertus: 
Emil Gammeth, Drecdhslermeifter; Friedrich Wilhelm Pfeiffer, 
PGrivatier; Johann Stel{waag, Privatier; Georg Hoenig, Knopf⸗ 
madermeifter, famtlide in Ansbad; fiir die Berwaltung der 





ex “EO, a 


gemetnfdaftliden Pfarrfonds- und Singkaſſe: Leonhard 
Sdeuerlein, Farberetbefiger; Wilhelm SGteghoefer, Privatier; 
Emil Sammeth, Drechslermeifter; Friedrich Wilhelm Pfeiffer, 
Privatier, famtlide in Ansbad; fiir die fatholifde Kirchen— 
verwaltung St. Ludwig: Chriftian Riedmann, Uhrmacher; 
Ludwig Holl, Kaufmann; Adolf Bayer, Advokat und Rechtsanwalt; 
Johann Schmidl, Privatier, famtlide in Ansbad; 
unterm 1. Januar [. 38. 

gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Cidftitt die Pfarrei 
Beingarten, Bezirksamts Schwabach, dem Domvifar Priefter Georg 
Bid in Eichſtätt, verliehen werde; auf Grund der vorgenommenen 
Bahlverhandlungen den Nadygenannten die Beſtätigung als Pits 
glieder der in ber Stadt Hof beftehenden Rirdhenverwaltungen gu 
erteilen: für die proteftantifdhe Rirdhenverwaltung Hof: 
Salomon Laubmann, Kupferfdmiedmeifter; Dr. Gottlieh Schei— 
bing, praftifder Argt; Georg Auguft Pohlmann, Raufmann; 
Georg Scharff, Lithograph: Chriftoph Heinrid, Seifenfabritant; 
Heinrich Hohenberger, Webereifabrifant, famtlidje in Gof; fir 
bie fatholifde Rirdhenverwaltung Hof: Friedrid) Tempel, 
Sdneidermeifter; Wolfgang Gteiner, Bimmermeifter; Johann 
Endres, Trödler; Konrad Bapf, Portier, ſämtliche in Hof. 


gm Namen Seiner Majeftit des KRinigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
das von Berg’ fde Stipendium in Bamberg im Betrage von 
230 A fiir das Studienjahr 1893/94 dem Studierenden der Rechts⸗ 
wiſſenſchaften an der Univerſität München Albert Lehner aus Erben⸗ 
borf, Bezirksamts Kemnath, yu verleifen. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer fremben Aus= 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid allergnabdigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Dezember v. Js. 


dem RK. Profeffor und Kunftmaler G. Kühl in München die 
Vewilliguug zur Annahme und gum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeftat dem Könige von Dänemark verliehenen Ritterkreuzes des 
K. Dinifdjen Danebrog-Ordené gu erteilen. 


Se “OOS ast 


Vom K. Staatsminiftertum bes Innern fir Kirchen— 
und Sdulangelegenhetten wurde 


unterm 28. Dezember v. Je. 


bie an der Luitpold-Rreisrealfdule in München erledigte Funk⸗ 
tion eines Affiftenten flr Chemie und beſchreibende Naturwiffen- 
ſchaften bem gepritften Lehramtsfandidaten Dr. Adolf Schmelcher 
aus Minden; 


unterm 80. Degember v. 38. 

bie erledigte Stelle eines Affiftenten an der RK: Hffentliden 
Turnanſtalt in Minden dem gepritften Turnlehramtskandidaten 
Friedrich Wagner, dermalen Hilfslehrer in Sdhopflod, Bezirksamts 
Dinkelsbühl, 
beiden in widerruflicher Weiſe übertragen. 
unterm 31. Dezember v. Is. 


ber Ludwigs-Kreisrealſchule in München der geprüfte Lehramts⸗ 
kandidat für Realien Hans Fieger von Wettſtetten, 3. Z. Prabktikant 
an dieſer Anſtalt, in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent beigegeben. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Senior des gräflich Caſtell'ſchen Geſamthauſes 
dem Pfarrverweſer in Lisberg, Prieſter Georg Endres, ausgeſtellten 
Präſentation auf die katholiſche Pfarrei Lisberg, Bezirksamts Bam⸗ 
berg II, wurde von der Regierung von Oberfranken unterm 26. De⸗ 
zember v. Is.; 

der von dem Fürſten von Leiningen ausgeſtellten Präſen⸗ 
tation des Prieſters Andreas Roll, Pfarrverweſers in Eichenbühl, 
auf die katholiſche Pfarrei Eichenbühl von der Regierung von 
Unterfranfen und Wfdaffenburg unterm 28. Dezember v. Is., und 

der von dem Dompropfte und biſchöflichen Generalvifare 
Dr. Kühles in Würzburg alé Patron der fatholifden Pfarrfuratie 
Oberdürrbach, Bezirksamts Würzburg, auf diefe Pfriinde ausges 
ftellten Präſentation des Priefters Mar Haud, 3. Z. Berweferé 
derfelben, von der Regierung von Unterfranfen und Afdhaffenburg 
unterm 28. Dezember v. 38. : 


die Landesherrlidje Beſtätigung erteilt. 


Akademiſche Buddruceret von F. Straub in München. 


Beilage 





gum 
Minifierialblattf. Rirden-u. Shulangelegenheiten. 
Minden. M. 1. 8. Sanuar 1894. 
Vekanntmachung. 


Die Realſchule in Weißenburg betr. 


Die an der vierkurſigen Realſchule in Weißenburg erledigte 
Lehrſtelle extra statum für Chemie und Naturgeſchichte iſt zunächſt 
mit einem Lehramtsverweſer wieder zu beſetzen. 

Der Lehramtsverweſer bezieht einen Jahresgehalt von 2280 

Bewerbungsgeſuche ſind mit den Nachweiſen über Alter, 
Religion, Familienverhältniſſe, Bildungsgang und ſeitherige Ver—⸗ 
wendung ſowie tadelloſes ſittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten 
bis zum 

12. Jannar 1894 


bei dem K. Rektorate der Realſchule Weißenburg einzureichen. 
Ansbach, den 22. Dezember 1893. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


— 


von Zenetti, 
Präſident. 


— — — — — — —— 


Vekanntmachung. 


Beſetzung einer Aſſiſtentenſtelle an den landwirtſchaftlichen Schulen 
in Laudsberg betr. 


An den hieſigen beiden landwirtſchaftlichen Anſtalten iſt die 
Stelle eines Aſſiſtenten zur Unterrichtsaushilfe, ſowie zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Schüler zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt ein jährlicher Funktionsbezug von 900 M 
ſowie der Genuß freier Wohnung und Verpflegung in der Anſtalt 
verbunden. Die Anſtellung erfolgt in jederzeit widerruflicher Weiſe. 
Bewerber um dieſe Stelle, welche die vorgeſchriebene Lehramtsprüfung 


——— 


aus der Landwirtſchaft mit Erfolg beſtanden haben, wollen ihre be⸗ 
züglichen Geſuche mit Zeugnifſen 

bis 21. Januar 1894 
bei der unterfertigten Vorſtandſchaft einreichen. 


Landsberg, den 23. Dezember 1893. 
Die Vorſtandſchaft der landwirtſchaftlichen Schulen. 
W. Bifdoff. 


Erledigte Pfarxreien. 


Die katholiſche Pfarrei Langweid, Bezirksamts Augsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1498 M 95 J; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Februar l. 38.; 

die fatholifde Pfarret Wollbadh, Bezirksamts Zusmarshaufen; 
faffionsmafiger Reinertrag 1014 M 82 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Februar l. Is. 


Geftorben: 


Der Benefiziat Priefter Bofeph von’ Lottner in Tölz am 
12. Dezember v. 38.; 

der fatholifde Bfarrer Georg Weftermeyer in Feldkirchen, 
Bezirksamts Roſenheim, am 17. Dezember v. Is.; 

der Sehlopbenefiziat am St. Georgenberg bet Mindelheim, 
Priefter Philipp Maushard, Inhaber der Ehrenmünze des Ludwigs- 
ordens, am 19. Degember v. Is.; 

ber freirefignierte fatholifde PBfarrer von Aholming, Bezirks⸗ 
amts Bilshofen, Priefter Bofeph Niedermayr, am 26. Dezember 
v. Is. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Munchtn. 








oe) 


and 


Mintiterialblatt 


fir 


Rirden- und Fdul-Angelegenheiten 


RXönigreich 





6 m Honigl. faatsmintferium 9d 
Amtltd — —5 spd pre ec von nett — es Zunern 


Minden. M 2. 11. Januar 1894, 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 4. Yanuar 1894, die Befegung 
ber Subalterns und Unterbeamtenftelen mit Militäranwärtern 
betr. — Dienſtes⸗- und fonftige Nachrichten. 





Rr. 118. 

An die ſämtlichen dem KR. Staatsminifterium de8 Snnern 

fir Kirchen- und Sdulangelegenhetten untergeordneten 
Stellen und Behirden. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Sdulangeleqenheiten. 


Rujolge Ziffer 9 der Vtinifterialbefanntmadung vom 28. Mai 
1887 Nr. 6289 (Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Sdhulanges 
legenheiten S. 167) — (ju vergl. Gefeg- und Gerordnungsblatt 
1882 S. 519 und 1885 S. 677) — miiffen die Sahresnad- 
weifungen über die Befesung der im Geſchäftsbereiche des K. 
Staatsminifteriums des Snnern fiir Kirchen- und Sdulangelegen- 
heiten den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen in der erften 
Woche des Monats Januar eines jeden Sahres an das K. Staats, 
minifterium des Snnern fiir — und Schulangelegenheiten 
eingeſendet werden. 

Die „Anſtellungsbehörden“, bei welchen die Bewerberverzeich— 
niſſe geführt werden, werden auf die angeführte Beſtimmung mit 


— — — — — — —— 


dem Auftrage hingewieſen, das Stellenbeſetzungsverzeichnis für 
das Kalenderjahr 1893, ſoferne dies nicht bereits geſchehen iſt, 
nach dem hiefür vorgeſchriebenen Formulare rechtzeitig anher in 
Vorlage zu bringen, eventuell Fehlanzeige zu erſtatten. 

München, den 4. Januar 1894. 


Dr. v. Miüller. 


cha es a Der Generalfetretir: 

ut nterbeamtenitellen im ; — 

Staatsdienſte mit Militär— Miniſterialrat 
anwärtern betr. von Wisbeck. 


Dienſtes und ſonſtige Wadridten. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königo. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 8. Januar l. 38. 

die katholiſche Pfarrei Himmelftadt, Bezirksamts Rarlftadt, dem 
Priefter Kilian Keller, Stadtpfarrfaplan bei St. Agatha in Afdhaf- 
fenburg und die katholiſche Pfarrei Trennfelb, Bezirfsamts Markt⸗ 
heidenfeld, dem Priefter Ulrich Herold, Pfarrer in Hollftadt, Be⸗ 
zirksamts Neuftadt a/S., gu Rbertragen; auf Grund der vorgenom- 
menen Wahlverhandlungen den Nachgenannten die Beſtätigung als 
Mitglieder der in der Stadt Fordheim beftehenden Mirdenverwal- 
tungen gu erteilen: für die fatholifde Rirdenverwaltung 
Forchheim: Georg Weber, Privatier; Georg Wüſt, Melber; 
Konrad Schindler, Mühlbeſitzer; Georg Müller, Kaufmann; 
Matthäus Karg, Kupferſchmiedmeiſter; Johann Hartmann, Oeko⸗— 
nom, ſämtliche in Forchheim; für die proteſtantiſche Kirchen— 
verwaltung Forchheim: Konrad Hornſchuch, Fabrikbeſitzer; 
Albert Schaal, Fabrikbeſitzer; Friedrich Schäff, Hammerwerke⸗ 
beſitze; Tobias Prechtel jun., Gerbereibeſitzer, ſämtliche in 
Forchheim; 
unterm 4. Januar l. 38. 


auf Grund der vorgenommenen Wahlverhandlungen den Nach— 
genannten die BVeftatigung als DMtitglieder ber in der Stadt Nürn— 
berg beftehenden Rirchenverwaltungen gu erteilen: für die Ver— 
waltung des vereinigten Rirdenvermigens ber proteftans 
tifden Stadtpfarreten: Daniel Hilpert, Fuftizrat und Rechts⸗ 
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anwalt; Ghriftoph pon Forfter, Kaufmann; Wlbredht Leibold, 
Schlofſermeiſter; Chriftian Metzler, Nunftanftaltsbefiger; Wilhelm 
Nidel, Goldleiftenfabritant; Konrad Hauffel, Goldarbeiter; Albrecht 
Heerdegen, Kaufmann; Oskar VBollhardt, Rechtsanwalt; Ane 
dreas Meufel, SGroppfragner; Johann Georg Goll, Baumeifter, 
fimtlide in Nürnberg; Johann Hofmann, Oefonom in Kleine 
reuth §. B.; Andreas Walz, Rimmermeifter in Nürnberg; fiir die 
proteftantifd@e Rirdenverwaltung der BVorftadt Wöhrd: 
Heinrich Scharrer, Schmiedmeiſter; Heinrich Bopp, Fabrifbefiger; 
Ernſt Plant, Fabrifant; Hons Meidlein, Ingenieur, ſämtliche 
in Wöhrd; fir die proteſtantiſche Kirchenverwaltung zu 
St. Peter: Chriſtoph Schultheiß, Privatier; Georg Dietz, Kauf⸗ 
mann, beide in Nürnberg; Wilhelm Hammerbacher, Fabrikbeſitzer 
in Dutzendteich; Karl Diſtel, Kommerzienrat in Nürnberg; für 
bie Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarrei: 
Dr. Magnus Stapf, K. Advokat; Adam Edelbacher, Kaufmann; 
Hans Lex, Apotheker; Johann Stegmann, Kaufmann; Joſeph 
Inſam, Kaufmann; Martin Schmitt, Schloſſermeiſter, ſämtliche 
in Niirnberg ; 


unterm 6. Sanuar [. 38. 


die ftatholifde Pfarrei Berglern, Bezirksamts Erding, dem 
Priefter Karl Erhart, Sdhulerpofitus in Degerndorf, Bezirksamts 
inden Il, gu übertragen; gu genehmigen, daß von dent Vifdofe 
von Paffau die neuerrichtete Pfarrei Biſchofsmais, Bezirksamts Re- 
gen, dem Bfarrvifar in Bifdofsmais, Priefter Emil Aigner, und 
von dem Biſchofe von Würzburg die Pfarrei Wernfelb, Bezirksamts 
Lohr, dem Priefter Loreny Weifenberger, Pfarrer in Stangen- 
roth, Bezirfsamts Kiffingen, verliehen werde; die proteftantifdje 
I. Pfarrftelle gu Rirdenlamig dem Pfarrer und Genior Johann 
Anguſt Midjacl Rieger gu Lidtenberg, Defanats Steben, gu ver= 
leihen und demfelben jugleich bie init diefer Stelle verbundene De- 
fanatSfunftion gu iibertragen; von den fitr die I. proteſtantiſche 
Pfarrftelle in Schweinfurt allerunterthanigft préfentierten Geiftliden 
dem dermaligen IL. Bfarrer und Defan dafelbft Dr. Hermann 
Kraußold die Allerhöchſte LandeSherrlide Beſtätigung yu erteilen ; 


unterm 8. Januar d. 38. 


auf Grund der vorgenommenen Wahlverhandlungen den Nad 
genannten die Beftitigung als Dtitglieder der in der Stadt Er— 
langen beftehenden Rirdenverwaltungen ju erteilen: fiir die Kir— 
Genverwaltung ber proteftantifden Pfarrei Neuftadt- 
Erlangen: Konrad Sdmidtill, Privatier; Sulius Lofdge, 
Ronditor; Sohann Schorr, Bidermeifter; Auguft Thiem, Beug- 
ſchmiedmeiſter; Karl Buder, Fabritbefiger; Georg Bücking, Kauf— 
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mann, ſämtliche in Erlangen; fir die Rirdhenverwaltung der 
proteftantifden Pfarrei Altftadt-Erlangen: Thomas Fri- 
ſcher, Weifgerberetbefiger; Johann Waffermann, Runftgdrtner; 
Rarl Steinbach, Branereibefiger; Bephanias Fifder, Branereis 
befiger; Auguft Böttiger, ehemaliger Apotheler; Chriftoph Dor- 
ner, Bäckermeiſter, famtlide in Erlangen; fitr bie tatholifde 
RKirdhenverwaltung Erlangen: Andreas Malter, Privatier in 
Bubenrenth; Karl Peither, Runftgdrtner; Georg Huppmann, 
Miihlbefiger; Johann Reidel, Schneidermeiſter, legtere in Er⸗ 
langen; in ber Stadt Kulmbach: für die proteftantifde Kir— 
Genverwaltung: Friedrich Kroher, Weifgerbermeifter; Auguft 
Befold, Pofamentier; Hans Göppner, Goldarbeiter; Friedrid 
Dittmar, Badermeifter; Robert Arnet, Bildhauer; Georg Schü⸗ 
ler, Rimmermetfter, famtlide in Kulmbach; fiir die fatholif dhe 
RKirdhenverwaltung: RKafpar Stein, Charkutier; Johann Rog, 
Stadtmufifus; Jakob Prell, Sdhuhmachermeifter; Daniel Meus 
bauer, Oefonom, famtlide in Rulmbad. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 8. Dezember v. 38. 

dem erſten Diener und Hausmeiſter der Hof⸗ und Staats⸗ 
bibliothek, Friedrich Grüner, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig 
Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 

zeichnung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 9. Dezember v. 38. 

dem Kunſtmaler Adolf Chelius in München die Bewilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ibm von Ihrer Majeſtät der 
Königin Regentin von Spanien verliehenen Ritterfrenges des Ordené 
Sfabella der Katholifden und des ihm von der Regierung der Repu⸗ 
blif Gan Marino verliehenen Ritterkreuzes des Ordens von San 
Marino gu erteilen. 


Afademifde Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 





gum 
Minifierialblattf. Rirdhen- nu. Schulaugelegenheiten. 
RM itu den. Ne. 2. 11. Sanuar 1894. 


BVekanntmachung. 


An der hieſigen K. Realſchule iſt die Lehrſtelle für neuere 
Sprachen wieder zu beſetzen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beträgt in den erſten 
3 Dienſtjahren 2280 A, im 4. und 5. Dienſtjahre 2640 M, im 
6. mit 10. Dienftjahre 3000 A und fteigt von ba ab mit dem 
Untritte jeder weiteren fünfjährigen Dienftrethe um je 180 & 
Anferdem wird ein jährlicher Wohnungégeldzuſchuß von 180 M 
gewährt. 

Einem bereits angeſtellten Lehrer werden im Falle der Ueber⸗ 
fiedelung an hieſige Unftalt die ſchon guritdgelegten Dienftjahre ein= 
gerechnet. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis 

5. Februar l. Is. incl. 
bei dem unterfertigten -prifentationsberedjtigten Stabdtmagiftrate etn= 
reichen. 

Jn den Geſuchen mitffen Tag und Jahr der Geburt, Heimat, 
Ronfeffion und die Familienverhaltniffe angegeben, ferner entſprechend 
nadgewiefen werden die Art dex Vorbilbung, beftandenen Pritfungen 


und erlangten Noten, ſowie die bisherigen BVerwendungen und Be— 
rufsſtellungen. 


Hof, den b. Januar 1894. 
Stadtmagiſtrat. 
Mann. 


Erledigtes Benefigium: 


Das Benefiztum Berg im Gau, Begirlsamts Schrobenhauſen; 
faffionsmapiger Reinertrag 1153 A 24 dG; wiederholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 10. Fee 
bruar l. 38. 


Geftorben: 


Der proteftantifde Pfarrer Undreas Lindner in Groflarolinens 
feld, Bezirksamts Rofenheim, am 23. Dezember v. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer Michael Hufnagel in Rddelfee, Bee 
zirksdamts Rigingen, am 29. Dezember v. 38. ; 


ber fatholifde Pfarrer Frang Xaver Keppeler in Stodhetm, 
Bezirksamts Mindelheim, am 30. Dezember v. 38. 


Afademifdhe Buddruderei von F. Straub in München. 


Miniſterialblatt 
für 
Kirchen⸗ und Hdul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Abnialt. Htaatsminifierinm des Zunern 
fit KirGen- und HGulangelegen§eiten. 


München. We 3. 27. Sanuar 1894, 


Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 14. Januar 1894, Gefuch des 
proteftantijden Rircenbauvereing Tegernfee um Bewilligung 
einer Kirchenkollekte für die Erbauung einer proteflantifden 
Rirdhe in Tegernfee betr. — MinifterialentidlieBung bom 18. Ja: 
nuar 1894, bas Reichsgejeh vom 22, Mai 1893, betreffend 
einige Abänderungen und Ergänzungen der Militdrpenfionss 
gejege bom 27, Suni 1871 und vom 4. April 1874. — Sta: 
tiſtiſche Notizen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 
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Rr. 566. 

An die ſämtlichen K.Regierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits des Rheins und das K. proteſtantiſche Ober— 
konſiſtorium. 

Kal. Btaatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen- und Sdulangelegenheiten. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allerguddigit zu genehmigen geruht, 
dab gum Zwede der Aufbringung der Mittel fiir die innere Cine 
richtung der neuen proteftantifden Rirde in Tegernfee eine 
Sammlung freiwilligere Gaben in ſämtlichen proteftantijden Kirchen 
des Rinigreichs diesfeits des Rheins vorgenommen werde. 


a) ae 


Die K. Regierungen, Kammern bes Innern, diesfeits des 
Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen BVornahme dieſer 
Kollefte mit ben einſchlägigen K. Konfiftorien in geeigneted Be 
nehmen zu treten, wobei bemerft wird, dak die eingehenden Sam⸗ 
melgelber an das erpedierende Gefretariat der K. Regierung, 
Rammer de6 Snnern, von Oberbayern eingufenden find, von 
welder Rreisftelle das Gejamtergebnis der Rollefte feinerzeit anher 
anzuzeigen ift. 

Minden, den 14. Sanuar 1894. 

Dr. v. Miiller. 
Geſuch des proteftantifden Kir⸗ 


chenbauvereing Tegernfee um Der Generalfetretar: 
foe bie Ob einer —— Miniſterialrat 
ir die Erbauung einer proteftan: : 
tifcen Rirde in Tegernfee. von Wisbed. 
Rr. 747, 


An die fdmtliden dem K. Staatsminiftertum de8 Innern 
fiir Rirdens und Gdulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 

Ral. Btantsminifterium des Banern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten, 

Die in jiingfter Beit bethdtigte Vorlage vereingelter Ge 
jude von im Geſchäftsbereiche des K. Staatsminifteriums des 
Snnern filr Rirden= und Sdulangelegenbeiten bedienfteten Militär⸗ 
penfioniften um Neuregulierung ihrer Penfion auf Grund der 
Beftimmungen des ReidSgejeges vom 22. Mai 1893, betreffend 
„einige Abdnderungen und Ergänzungen der Militärpenſionsgeſetze 
vom’ 27. Suni 1871 und vom 4. April 1874" — Reichsgeſetz— 
blatt 1893 ©. 171 fg. — legt dem K. Staatsminifterium des 
Snnern fiir Rirdene und Schulangelegenbeiten die Vermutung 
nahe, daß die zu dem erwähnten Reichsgeſetze feitens des K. Kriegs⸗ 
miniſteriums im Einverſtändniſſe mit den K. Zivilſtaatsminiſterien 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom 11. Suni 1893 — 
Geſetz- und Verordnungsblatt 1893 Seite 227 fg. — micht allent: 
halben die entfprechende Beachtung gefunden haben. 

Demjufolge ergeht unter Hinweis auf Biffer 10 der vor- 
bezeichneten Beftimmungen hiemit der Auftrag, foweit died nidt 
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bereits geſchehen ift, die erforderlidjen Verzeichniſſe in der vor⸗ 
gcidjriebenen Gorm Hergzuftellen und mit den gefammelten Quit- 
tungSbiidern dem K. Rriegsminifterium baldthunlidft in Vorlage 
zu bringen. 

Bezüglich derjenigen Bedienfteten, welde thre Anftellung 
burd das K. Staatsminifterium des Snnern fiir Rirdhen- 
und GSdulangelegenbheiten erhalten, haben die denjelben 
unmittelbar vorgefegten Behirden ungeſäumt anher zu berichten, 
ob die fiir bie erforderliche Neuregulierung der Militärpenſion 
diefer Bedientteten notwendigen Maßnahmen, etwa durd) dirette 
Vorlage des einſchlägigen Verzeichniffes famt den Quittungsbitdern 
an das K. Rriegsminifterium, bereits eingeleitet worden find. 

Anderenfalls Hatten die vorgenannten Behirden die Quittungs- 
bier der famtliden in ihrem Verwaltungsbereiche bedienfteten 
Militdrpenfioniften, deren Militirpenfion nach dem eingangs be- 
zeichneten Reichsgejege einer Meuregulierung unterliegt, fammeln 
zu laſſen und mit dem vorgejdriebenen Verzeichniſſe alsbald behufs 
weiterer Veranlaſſung anher in Vorlage zu bringen. 


Mitnden, den 18. Sanuar 1894. 


Dr. v. Miller. 
Dad Reichsgefeg vom 22, Mai ; . 
1893, betreffend einige Abaͤnde⸗ Der Generalfetretir: 
eee ie Fle ee: ial Minifterialrat 
itärpenfionsgeſetze dom 27, Juni ; 
1871 und vom 4, April 1874. bon Wisbed. 


Statiſtiſche Wotizen. 


Im Namen Seiner Majeftit bes KRdnigs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Quitpold, des König⸗ 
reichs Bayern VBerwefer, haben Sid) allergnadigft bewogen gefunden, 
Unterm 8. Januar [. 38. 

die Erridiung eines Frühmeßbenefiziums in Effenbad, Pfarrei 
Ultheim, Bezirksamts Landshut, gu genehmigen. 

Die neve Pfriinde fkhrt den Namen: „Frühmeßbenefizium 
ad assumptionem beatae Mariae virginis tn @ffenbad.” 

Die Dotation der Pfriinde gritndet fich anf die von den Privatiers- 
ehelenten Sofeph und Anna Rauchenecker in Eſſenbach, den Ges 
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fdwiftern Wiethaler aus Unsbach, dann dem Banern Georg 
Deufl in Untermattenbad und der Ausnahmsbäuerin Magdalena 
Forftner in Oberumsbad, fowie von mebreren anderen Gutthätern 
aus ber Rirchengemeinde Eſſenbach geftifteten Rapitalien im Geſamt⸗ 
betrage von 47657 A 14g 

Das jährliche Cinfommen des Benefiziums wird anf 1466 A 
veranſchlagt, wozu mod) die freie Wohnung im Benefiziatenhanfe 
fommt. 

Das in Eſſenbach befindlide Wohnhaus famt Nebengebäuden 
und @arten geht in das Gigentum der Benefiziuméftiftung ber. 

Bei dem neuen Benefizium tritt das freie Kollationsredht des 
Biſchofs von Regensburg in Kraft. 


Vom K. Staatsminiftertum bes Innern für Kirchen— 
und OSdulangelegenheiten wurde 


unterm 18. Januar [. 38. 


die Umpfarrung de8 Cinddanwefens der Bauerswitwe Anna 
Pring in Adelsberg, Gemeinhe Rogglfing, Bezirksamts Eggenfelden, 
aus der fatholifden Pfarrei Hebertsfelben, Begirfsamts Eggen⸗ 
felden, im die fatholifde Pfarrei Eyberg, Bezirksamts Cqgenfelden, 
genehmigt. 


Dienſtes und ſonſtige Kachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Konigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 8. Sannar l. Is. 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle gu Hallerſtein, Dekanats Munch⸗ 
berg, dem Pfarrer Georg Karl Heinlein gu Sulzdorf, Defanaté 
Rothaufen; die proteftantifde Pfarrftelle gun Ruſſingen. Defanaté 
Kirchheimbolanden, bem Pfarrer Theodor Stiibinger gu Ulmet, 
Dekanats Kuſel, und die proteftantifde Pfarrftelle gu Wltrip, Des 
fanats Speyer, dem Pfarramtstandidaten Ludwig Hugo Max Bud= 
hols aus Abbau Priigenwalde in Weftprenfen, 3. 3B. Stadtvifar 
in Franfenthal, gu verleiher; 


unterm 9. Januar [. 38. 


ben proteftantifden Pfarrer Dr. Hermann Theodor Chriftian 
Sulius Welfd in Haardt, Dekanats Neuſtadt a/H., feinem aller= 


a=, OO fs 


unterthainigften Anfuden entfprechend,. in den dauernden Ruheſtand 
qu verſetzen; 


unterm 10. Sanuar [. 38. 


die katholiſche Pfarrei Leudjtenberg, Bezirksamts Vohenftraug; 
bem Priefter Michgel Rohn, ee in Irnfing, Bezirksamts 
Kelheim, zu übertragen; 


unterm 12. Januar l. 38. 


nad) Maßgabe des § 22 lit. C der IX. Berfaffungsbeilage 
den Inſpektor an der zoologiſch-zootomiſchen und vergleichend ana- 
tomifden Sammlung des Staates Konrad Will, feiner allerunter= 
thinigften Bitte entfpredend, in wohlgefälliger Anerfennung feiner 
langjährigen, trenen und erſprießlichen Dienfte unter gebührenfreier 
BVerleibung des Titel8 eines Königlichen Oberinfpeftors im den 
dauernden Bubeftand gu verfegen; die erfedigte Lehrftelle fiir Mathes 
matif und Phyſik an der Realfdule in Neuftadt a/H. bem vom 
bortigen Gemeinderat auf Anfuchen hiefür prdfentierten gepritften 
Lehramtsfandidaten und dermaligen Affiftenten an der Realfdule in 
Reuburg a/D. Eduard Marz aus Firth nach Maßgabe des § 18 
Lit. IT der Verfaffungsurfunde gu übertragen; den in geitlichem 
Rubheftande befindlidjen Reallehrer für deutſche Sprache, Geſchichte 
und Geographie an der Realfdyule in Rothenburg o / T. Johann 
Vaptift Groghaufer auf fein allerunterthinigfted Anſuchen wegen 
nachgewieſenen fortbauernden Leidens gemäß § 22 lit. D der IX. Ver⸗ 
faffung8beifage unter Anerkennung feiner mit Cifer und Treue gelei- 
fteten Dienfte in den Ruheftand fiir immer treten gu laffen; 


unterm 13. Januar [. 38. 


die neuerrichtete Lehrftelle fiir Realien, dann die nenerridtete 
Lehrftelle fiir neuere Gpraden an der Realfdule in Kempten den 
vom dortigen Stadtmagiftrate auf Anſuchen hiefür prifentierten ges 
priiften Lehramtéfandidaten Theodor Leibbrand aus Freifing, der- 
zeit Wffiftent fiir deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie an 
der Realfdule in Rempten, und Nifolaus Gerbes aus Berghaufen, 
dergeit Uffiftent fiir neuere Spradjen an der Realfdule in Lubdwige- 
hafen a / Rh. nad) Maßgabe des § 18 Titel I] der Berfaffungs- 
urfunde zu fibertragen; die fatholifde Pfarrei Anger, Bezirksamts 
Berchtesgaden, dem Prieſter Johann Evangeliſt Friedl, Pfarrer in 
Neukirchen, Bezirksamts Laufen, zu übertragen; zu genehmigen, daß 
von dem Biſchofe von Eichſtätt die Pfarrei Altdorf, Bezirksamts 
Nitrnberg, dem Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Alexius Pemſel 
verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu St. Johannis, 
Dekanats Bayreuth, dem Pfarrer ju Gülchsheim-Hemmersheim, 
Dekanats Uffenheim, Karl Timotheus Daniel Lipps zu verleihen; 


us. 80 — 


unterm 15. Januar [. 38. 


die katholiſche Pfarrei Effing, Bezirksamts Kelheim, dem 
Prieſter Karl Mückl, Benefiziumsperweſer in Kelheim, yu über⸗ 
tragen; der von dem freiherrlich Haller von Hallerſtein'ſchen Pa⸗ 
tronate für den Predigtamtskandidaten Johann Friedrich Rudolf 
Brendel aus Hasloch a / M. ausgeſtellten Präſentation auf die 
proteſtantiſche Mittagpredigerſtelle an der Kirche gum heiligen Rren; 
in Nürnberg, Dekanats gleichen Namens, die Landesherrliche Be- 
ſtätigung zu erteilen; 
unterm 18. Januar l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Eching, Bezirksamts Landsberg, dem 
Prieſter Franz Xaver Wenger, Pfarrer in Oberpfaffenhofen, Bee 
zirksamts Munchen IL; die tatholifde Pfarrei Hainsbadh-Hainbdling, 
Bezirksamts Mallersdorf, dem Priefter BJofeph Rädlhammer, 
Pfarrer in Hunderdorf, Bezirlsamts Bogen, und die katholiſche 
Pfarret Wittesheim, Bezirfsamts Donauwörth, dem Benefiziaten in 
Heided, Begirfsamts Hilpoltftein, Priefter Otto Gobleder gu Aber= 
tragen; yu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Speyer die 
Pfarrei Vinningen, Bezirksamts Pirmafens, dem Verweſer diefer 
Pfarret, Priefter Ludwig Georgens, und von dem Bifdhofe von 
Würzburg die Pfarrei Zeuzleben, Bezirksamts Schweinfurt, dem 
Prieſter Edmund Krieger, Pfarrer in Kirchlauter, Bezirksamts 
Ebern, verliehen werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
den Randidaten der Theologte Friedrid) Feigel aus Pirmafens und 
Anguft Maung aus Bubenhaufen fiir da8 Studienjahr 1893/94 
aus ben Gefällen der proteftantifcen geiftliden Giterverwaltung in 
Bweibritden je ein Stipendium von 270 M gu verleihen. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gu genehmigen gerubt, 
daß fitr bie Bearbettung der von der K. Akademie der bildenden 
Kuünſte in Minden fir 1893/94 den Malern geftellten Preis- 
aufgabe bem Studierenden Ernft Sulius Möſſel der gweite Preis 
im Betrage von 200 A, dann fiir die Bearbeitung der fiir das 
gleiche Jahr geftelten plaftijden Preisaufgabe dem Studierenden 





a) a 


Henryt Glicenftein ein Preis von 200 A und gwar als erfter 
Preis, dann den GStudierenden Ludwig Gabid und Gottlob 
Wilhelm je ein Preis von 136 AM 25g und gwar je als zweiter 
Preis zuerkannt werde. 


Die von dem Erzbiſchof von Bamberg befdloffene Ernennung 
dex Priefter Andreas Rattler, Pfarrer und Dedant in Eggols⸗ 
heim, und Max Ritter von Stahl, Pfarrer und Dechant in Lidtens 
fels, gu erzbiſchöflichen geiftliden Raten ift gur Allerhöchſten Kenntnis⸗ 
nahme Seiner Königlichen Hobeit des Pringregenten gebradjt worden. 


Die von dem Erzbiſchof von München-Freiſing befdloffene 
Ernennung des Priefters Engelbert Wirnghofer, Pfarrer, Delan 
und Diftriftsfdulinfpettor in Pafing, gum erzbiſchöflichen geiftlidjen 
Rate ift gur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hobeit 
des Pringregenten gebradt worden. 


Vitel= nnd OrdenssBerleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des KRinigs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Rdnige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnidigft bewogen gefunden, 
witernt 22. Dezember v. 38. 


ben ordentlicjen Lehrern der Afademie der Tonfunft in Munchen, 
Profeffor Otto Hieber und Profeffor Hans Bußmeyer die K. 
Ludwigsmedaille, Abteilung far Wiffenfdaft und Kunſt, 


unterm 28. Dezember v. Fé. 

bem Inſpeltor der zoologiſch-zootomiſchen und vergleidende - 
anatomifden Gammlung des Staates, Konrad Will, in Rikdfict 
auf feine feit fünfzig Sahren mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
unterm 28. Degember v. 38. 

nadftehende Auszeichnungen gu verlethen : 

ben K. VBerdienftorden vom Heil, Midael I. Klaſſe 
mit Stern: 


bem Univerfit&téprofeffor, Geheimen Wate Dr. Albert von 
Koelliker in Würzburg; 


den K. Verdienſtorden vom heil. Michael IL. Klaſſe: 


bem Univerſitätsprofefſor, Geheimen Rate Dr. Julius von 
Sachs in Witrgburg ; 
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das Ritterkreuz des K. Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone: 


dem Dompropft und Generalvikar Dr. Joſeph Jakob Kühles 
in Würzburg, 

dem —— Dr. Eduard Wölfflin in Mänchen, 

dem Direftor der K. Hof⸗ und Staatsbibliothek Dr. Georg 
Laubmann in Minden; 

dem Profeffor der tedhnifden Hodfdule Otto Grove in 
Minden und 

bem Profeffor der K. Afademie der bildenden Künſte Wilhelm 
Diez in Minden; 


ben RK. Verdienftorden vom heil. Michael II. Klaſſe: 


dem Univerfititsprofeffor Dr. Sfidor Silbernagl in Mikndjen, 
dem Univerfitdtsprofeffor Dr. Karl Lueder in Erlangen; 


den K. BVerdienflorden vom Heil. Midael IV. Klaſſe: 


bem Oberregierungérate im Staatéminifterium des Innern fiir 
Rirdens und Schulangelegenheiten Ludwig Brigel{mayr, 

bem Dombdedant und Generalvifar Dr. Bernhard Sdhels in 
Eichſtätt, 

dem Dekan und Stadtpfarrer Heinrich Dachs in Neudtting, 

dem weltlichen Konſiſtorialrate Heinrich Bucher in Bayreuth, 

dem Dekan und I. Pfarrer Johann Karl Adam Raps in 
RKulmbad , 

bem Defan und I. Pfarrer Ernfl Krieger in Kirchheim⸗ 
bolanbden, 

dem Univerfitétsprofeffor Dr. Emanuel Ullmann in Munchen, 

dem Univerfitdtsprofeffor Dr. Ricard Hertwig in München, 

bem Profeffor an der tednifdyen Hochſchule Dr. Walther Dyd 
in Mtiindjen, 

bem Ronfervator und Reftaurator an der K. Zentral⸗Gemälde⸗ 
Galerie Profeffor Alois Haufer in Minden, 

dem Profeffor Ernſt Zimmermann, Chrenmitglied der K. 
Alademie der bildbenden Künſte in Minden, 

bem Peltor ded Humaniftifden Gymnaſiums in Landau, Joe 
hannes Dreyforn, und 

bem Reltor des neuen Gymnafiums in Nürnberg, Dr. Mar 
Lechner; 


das Verdienſtkreuz des Ordens vom heil. Michael: 


dem Muſiklehrer am humaniſtiſchen GOymnaſium in Freiſing, 
Johann Köſporer, und 
bem Oberlehrer Johann Pirzer in München; 


aus. TRO! atts 


bie filberne Medaille bes K. Berdienft orden’ der 
Bayerifdhen Krone: 


bem Schullehrer Ludwig Gröſchl in Schrobenbaufen, 

dem Schullehrer Bofeph Klein in Crgolding, Bezirksamts 
Landshut, 

dem Schullehrer Friedrich Georg Thomas in Quirnbach, Be⸗ 
zirksamts Kufel, 

dem Bezirfshauptlehrer Bofeph Höfler in Pfretmt, Bezirks⸗ 
amts Jabburg, 

dem Sehullehrer Mifolaus Bauer in Hof, 

dem Sahullehrer Johann Friedrich Dürring in Firth, 

dem Lehrer und Hausvater im Knabenwaiſenhaus zu Aſchaffen⸗ 
burg, Balentin Deppifd, 

dem Schullehrer Johann Georg Ringelmann in Schwein⸗ 
furt und 

bem Bezirkshauptlehrer Marl Helm in Lindau; 


die filberne Medaille bes KR. Verdienft ordens 
vom heil. Midael: 


dem Bedell am humaniſtiſchen Gymnafium in Ajdaffenburg, 
Johann Leibl; 


ben Titel eines KR. Geheimen Rates: 


dem Univerfititsprofeffor Dr. Wilhelm von Chriſt in Vtitnden, 

dem Univerfit&teprofeffor Dr. Karl Alfred Ritter von Zittel 
in München, 

dem Univerfititéprofeffor Dr. Auguft Köhler in Erlangen, 

bem Bentral- Gemaldegalerie= Direftor und Profeffor der tech⸗ 
nifden Hodfdule in Minden, Dr. Franz Ritter von Reber; 


ben Titel und Rang eines K. Hofrates: 


dem auferordentliden Untverfititsprofeffor Dr. Sofeph Amann 
in Minden, 

dem prattifden Argte und Hausargte im K. Bentral-Blinden- 
Inftitute und im K. Ergiehungsinftitute fiir Studierende in Minden, 
Dr. Guido Stieler; 


ben Titel und Rang eines K. geiftliden Rates: 


bem Prior des Benediftinerftiftes St. Stephan in Augsburg, 
P. Hieronymus Gragmiller, 

dem Pfarrer Joſeph Alois Knappich in Türkheim, Begirls- 
amts Mindelheim, 

dem Dekan, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Leonhard Lam⸗ 
bert in Hornbach, Bezirksamts Zweibrücken, 


a: 


bem Delan und Pfarrer Franz Xaver Sailer in Pdrnbad, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, 

bem Dekan, Pfarrer und Diftrittéfdulinfpettor Johann Baptiſt 
Sparrer in Waldfaffen, Bezirksamts Tirſchenreuth, 

dem Stadtpfarrer Friedrich Sprecher in Firth, 

dem Dekan, Pfarrer und Diftriftefdulinfpettor Ulrich Steins 
berger in Vohburg, Bezirksamts Pfaffenhofen, 

bem Dekan, Pfarrer und Diftriftsfdulinfpettor Mar Jofeph 
Wintter in Ofterghaufen, Bezirksamts Aidad ; 


ben Vitel und Rang eines KR. proteftantifden Kird ene 
tates: 


dem Defan und I. Pfarrer bei St. Jakob in Augé@burg, Ru- 
dolf Wilhelm Georg Andreas Brendel, 

bem Defan und Pfarrer Eugen Robert Karl Guftav Gottfried 
Heumann in Bamberg; 


ben Titel eines RK. Profeffors: 
bem Maler Franz Gimm in Munchen; 


ben Titel eines Kanzleiſekretärs: 


bem Rangliften am K. proteftantifden Oberfonfiftorium in 
Minden, Gottfried Reul; 
unterm 3. Sanuar [. 38. 


dem quieécierten Schullehrer Johann Baptiſt Edl in Munchen 
in allerhuldvollfter Anerfennung feiner langjdhrigen treuen und ers 
fprieBlichen Dienfte die ſilberne Medaille des Berdienftordens der 
Bayerifden Krone zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 

zeichnung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 8. Januar l. 38. 

bem K. Konzertmeiſter und Profeffor Wilhelm Schwendemann, 
Lehrer der Mtufitfdule in Würzburg, die Bewilligung zur Annahme 
und gum Tragen de8 ihm von Seiner Hobeit dem Herzoge von 
Sadfen=Meiningen verliehenen Berdienfttrenzes fiir Runft und 
Wiffenfdaft zu ertetfen. 








So BR ss 


Bom K. Staatsminiffertum des Innern fir Kirchen— 
und Sdulangelegenbheiten wurde 


unterm 4. Sanuar l. Is. 


die Erteilung bes fatholifden Religionsunterrichts an der Reals 
ſchule in Erlangen unter Enthebung des feitherigen Religionslehrers, 
Stadttaplans Nonrad Stahl von bezeichneter Funttion in wibder- 
ruflicher Weiſe bem Stadtfaplan Heinrich Müller dafelbft bers 
tragen ; 
unterm 8. Januar [. Is. 


ber I. Priifelt im K. adeligen Julianum in Würzburg, Priefter 
Georg Wirfing feiner Bitte gemäß unter Anerkennung feiner lang⸗ 
jibrigen trenen und eifrigen Dienftleiftung von der Prafeltenfunttion 
enthoben; 


unterm 10. Sanuar [. 38. 


die an der Realfdhule in Landau erledigte Funftion eines Affi- 
ftenten fitr Beidnen dem gepritften Lehramtsfandidaten Emil Stadler 
aus Minden in wideruflicher Weiſe übertragen. 


— — — — — — 
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präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Magiſtrate Tölz dem Prieſter Andreas Lidl, 
Kooperator in Tölz, auf das vereinigte Schöttl'ſche, dann St. Georgs⸗ 
und Leonhards-Benefizium in Tölz ausgeſtellten Präſentation wurde 
von der Regierung von Oberbayern unterm 4. Januar l. Is., 


der dem verlebten Pfarrer Auguſtin Gett, ehemals in Habichts⸗ 
thal, für gegenwärtigen Erledigungsfall zuſtehenden und von ifm aus⸗ 
geſtellten Präſentation des Pfarrverweſers Joſeph Fehn in Habichtsthal 
auf die Pfarrei Habichtsthal, Bezirksamts Lohr, von der Regierung 
von Unterfranfen und Afdaffenburg unterm 5. Januar l. 3s. und 


ber von bem Gerrn Filrften zu Oettingen= Oettingen und 
Oettingen= Spielberg dem: Priefter Johann Behninger, RKaplanet= 
benefigiat in Hainsfahrth, Bezirksamts Nördlingen, ausgeftellten 
Prafentation auf die erledigte Pfarrei Megesheim, Bezirksamts 
Nordlingen, von der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 
9. Januar l. 38. 


bie Landesherrlide Beſtätigung erteilt. 


—— 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Kreuzthal, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 880 A 769: wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Februar l. IJs.; 


bie katholiſche Pfarrei Feldkirchen, Bezirksamts Roſenheim, 
faffionsmagiger Reinertrag 1796 M 57g; ausgeſchrieben von det 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungétermin 16. Februar l. 3s.; 


bie fatholifde Pfarrei Moosinning, Bezirksamts Crding; 
faffton@mapiger Reinertrag 1800 A; anégefdrieben von der Ree 
gierung von Oberbayern; Bewerbungétermin 18. Februar l. 38; 


die fatholifde Pfarret Theiſing, Bezirksamts Ingolftadt; 
faffionsmapiger Reinertrag 1920 AM 93g; anSgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungétermin 18. Februar l. I6.; 


die fatholifde Pfarrei Hollftadt, Bezirksamts Nenftadt af. ; 
faffiondmapiger Reinertrag 1408 M 93 4; ansgefdhrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
20. Februar l. Is.; 


die fatholifde Stadtpfarrpredigerftelle bei St. Rupert in Re= 
gensburg; faffionsmagiger Reinertrag 1321 A 714; andsgefdrieben 
von der Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 20. Februar l. J60.; 


die fatholifde Pfarrei Breitenbronn, Bezirféamts Zusmars⸗ 
baufen; faſſionsmäßiger Reinertrag 995 A 68g; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Februar l. 38.; 


das Benefizium gu St. Georg auf dem Schloßberge bet 
Mindelheim; faſſionsmäßiger Reinertrag 566 A 184; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Februar l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Pfaffenhofen afR., Begir’samts Neu⸗ 
Ulm; faſſionsmäßiger Reinertrag 1588 AM 23 gd; wiederholt aus⸗ 
gefdrteben von der Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bee 
werbungétermin 20. Februar l. Is.; 


die fatholifche Pfarret Ollargried, Bezirksamts Memmingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1852 A 58g; wiederholt ausgefdhrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Februar l. Is.; 
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die katholiſche Pfarrei Probftried, Begirlsamts Kempten; 
faffionSmapiger Reinertrag 1618 AM 23 G; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Nenburg; Bewerbungstermin 20. Fe⸗ 
bruar [. I8.; 


bie fatholifde Pfarrei Gaurettersheim, Bezirksamts Odfen- 
furt; faffion8mafiger Reinertrag 1095 M 394; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg; Bewerbungs- 
termin 20. Februar l. 38.; 


bie tatholifde Pfarrei Stepperg, Begirlsamts Neuburg a/D.; 
fafftonmapiger Reinertrag 2277 M 14; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Fe: 
brnar [. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Gaal, Bezirfsamts Kelheim; faffions- 
mapiger Reinertrag 2815 M 10 J; ansgefdrieben von der Rez 
gierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 28. Februar l. 3s. 


Geftorben: 


Der tatholifde Pfarrer Willibald Chriftoph in Stöckelsberg, 
Bezirksamts Neumartt i/Opf., am 28. Dezember v. Is.; 


ber fatholifde PBfarrer Satoh Reible in Sdwanheim, Bezirks⸗ 
amts Bergzabern, am 28. Dezember v. 36.; 


der R. Gymnafialprofeffor Loreng Gigelein am Humaniftifden 
- Gymnafium in Bayreuth am 5. Januar l. 38.; 


der fatholifde Pfarrer, erzbiſchöflich getftliche Rat Andreas 
Rattler in Eggolsheim, Begirfsamts Fordheim, Inhaber der Ehren⸗ 
miinge des Ludwigsordens, am 6. Januar l. Is.; 


ber fatholifde Pfarrer Michael Schwind in Gaurettersheim, 
Bezirksamts Odfenfurt, am 7. Januar l. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Bonifaz Niedermayer in Hodhdorf, 
Bezirksamts Friedberg, am 9. Januar l. Is.; 


ber proteſtantiſche Pfarrer und Dekan Johann Karl Rudolf 
Heman in Gräfenberg, Bezirksamts Forchheim, am 13. Januar l. Is.; 


der Benefiziat Franz Paul Kronſchnabl in Eggenfelden, 
am 14. Januar l. 38. 


Wo ft. 


Gs wird darauf aufmerff[am gemadt, dag Titel blatt 
und Regifter zum Minifterialblatt fir Rirdens und Schul⸗ 
angelegenbeiten pro 1893 am 25. Januar I. 38. ausgegeben 
worden ijt. 


Akademiſche Buddruderet von F. Straub in Minden. 


Beilage 


gum 
Minifterialblattf. Rirden-n. Sdnlangeleqenheiten. 
Rin den. | JV 3. 16. Februar 1894. 





Bekanntmachung. 


Aufſtellung eines Präparandenlehrers an der Lehrerbildungsanſitalt 
Eichſtätt betr. 

An der K. Lehrerbildungsanſtalt Eichſtätt kommt demnächſt 
die Stelle eines Seminarſchullehrers in Erledigung, mit welcher 
gemäß höchſter Normativentſchließung vom 12. April 1888 (Kultus⸗ 
Minift.- Bl. S. 117) ein Anfangsfunktionsgehalt von 1296 A, 
eine Bulage von 881 A und eine jdbhrlide Mietzinsentſchädigung 
von 180 -A verbunden iff. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre an bas K. Staats- 
miniftertum des Innern fiir Kirchen- und Sahulangelegenheiten zu 
ridjtenden und entfpredend gu belegenden Geſuche 

bis 1. Mar; f. Is. 
bet ber K. Infpeftion genannter Anftalt eingureiden. 


Ansbach, den 1. Februar 1894. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Funern. 


von Senetti, 
Pradfident. 


Rekanntmachung. 


An der hieſigen K. Realſchule iſt die Lehrſtelle für Mathe— 
matik und Phyſik wieder zu beſetzen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beträgt in den erſten 
8 Dienſtjahren 2280 A, im 4. und 5. Dienſtjahre 2640 A, 
im 6. mit 10. Dienftiahre 8000 A und fteigt von ba ab mit 
dem Antritte jeder weiteren fünfjährigen Dienftrethe um je 180 A 
Außerdem wird ein jabrlider Wohnungsgeldzuſchuß von 180 A 
gewa prt. 
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Ginem bereits angeftellten Lehrer werden im Falle der Ueber⸗ 
fiedelung an die biefige Wnftalt die ſchon ——— Dienſtjahre 
eingerechnet. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis langftens 

10. Mary CY. 
bet dem unterfertigten prifentationsberedjtigten Stadtmagiftrat eins 
reidjen. 

In den Gefucen müſſen Tag und Jahr der Geburt, Hetmat, 
RKonfeffion und die Familienverhaltniffe angegeben, ferner entſprechend 
nadgewiefen werden die Art der Vorbildung, beftandenen Priifungen 
und erlangten Noten, fowie die biéherigen Verwendungen und Berufs⸗ 
ſtellungen. 


Hof, den 9. Februar 1894. 


Stadtmagiſtrat. 
Mann. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 
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Minifterial blatt 
fix 
Rirden- und Sdul-Angelegenheiten 


wayern. 





Min dex. Ne 4, 3. Februar 1894, 


Inhalt: Miniſterialentſchliehung vom 27, Januar 1894, Abbhaltung 
eines orbentliden Lehrkurſes an ber Zentralturnlehrerbilbunges 
anftalt betr, — Statiſtiſche Notizen. — Dienfte3: und fonftige 
Nachrichten. 





Rr. 1276, 

Un famtlide KR. Regierungen, Rammern des Snnern, die 

Senate der drei Landesuniverfitdten, da8 Direftorium 

der R. techniſchen Hodfdule, den Vorftand der Bentral- 
Turnlehrer-Bildungs-Anftalt. 


Kal. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen= und Sdulangelegenheiten. 


Ym Vollzuge de8 § 6 des Allerhöchſt genehmigten Statuts 
ber K. Bentral-Turnlehrer-Bilbungsanftalt zu Dtiinden vom 
5. September 1872 (Meinifterialblatt fiir Kirchen- und Sdul- 
angelegenheiten vom Sabre 1872 Seite 317) wird an diefer An— 
ftalt in der Zeit vom 9. April bis Mitte Jult l. Is. ein ordent⸗ 
lider Lebrfurs abgehalten werden. 

Diefer Kurs ift vorgugsweife fiir Lehrer und Lehramts- 
fandidaten der Humaniftijden, techniſchen und Kunſt-Anſtalten, dann 
ber Lehrerbildungsanjftalten bejtimmt. Lehrer und Lehramtsfandi- 


vd 
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dbaten der Vollsfdhulen, welde ihre regelmäßige turneriſche Bor- 
bilbung an den Schullehrerbildungsanftalten gu empfangen haben, 
können nur ausnahmsweiſe gu diefem Lehrfurfe gugelaffen werden. 

Der Turnunterricht in diefem Lehrfurfe ift unentgeltlid. Bon 
auswirts fommende Teilnehmer erhalten nad) Maßgabe der ver- 
fiigbaren Dtittel Unterftiigungen aus der Staatsfaffe. 

Die Gefudhe um Bulaffung gu diejem ordentliden Turnfurfe 
find bis 

längſtens 1. Marg f. 3s. 
bet dem K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen⸗ und Sdul- 
angelegenheiten einzureichen. 

Sn den Gefuden haben die Bewerber eit und Ort ihrer 
Geburt, ihre Konfeffion, ihren Bildungégang, ihre allenfallfige 
turneriſche Vorbildung, ihre dermalige Berufsthatigheit und ihren 
Aufenthaltsort anjugeben, fowie itber ihr dienftlidjes und fittliches 
Verhalten ein Zeugnis ihrer vorgefegten Behörden, endlich ein 
ärztliches Zeugnis itber ihre Gefundbheitsverhdltniffe beigulegen. 
Bewerber, welche ein öffentliches Lehramt belleiden, haben zugleich 
den erforderliden Geſchäftsurlaub von Geite ihrer vorgefetsten 
Dienftesbehirde nachzuweiſen. Bewerber, welde auf eine Unter- 
ftiigung Anfprud) erheben, haben dies in ihrem Geſuche ausdrück⸗ 
lid) zu bemerken. 

München, den 27. Januar 1894. 


Dr. v. Müller. 


aE Cee ae Der Generalfefretir: 

ehrkurſes an der Sentral: — 

Turnlehrer-Bildungsanſtalt Miniſterialrat 
betr. v. Wisbeck. 


— — — — — 


Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koöonigs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 23. Januar l. Is.. 

die Erhebung der Expofitur Hergogsreut, Bezirksamts Wolf- 
ftein, gur Pfarrei gu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk Hergogsreut wird in feinem dermaligen 
Umfange von dem Verbande mit der fatholifden Pfarret Freyung 
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geloöͤſt und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Herzogs⸗ 
reut mit dem Sitze in Herzogsrent. 


Das Einkommen der Pfarrei Herzogsreut, welches in der 
bisherigen Leiſtung der Kirchenſtiftungskafſe Herzogsreut zur Expos 
fitur, in den Zinſen aus dem Kapitalvermögen der Pfarrpfründe⸗ 
ſtiftung Hergogsreut, in dem Ertrag der Realitäten, in den Ein⸗ 
nahmen aus beſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen und in her⸗ 
löͤmmlichen Gaben und Sammlungen beſteht, wird einſchließlich des 
bewilligten ſtaatlichen Dotationsbeitrages auf 2000 A jaährlich vers 
anſchlagt. 

Als Pfarrhof dient das bisherige Erpoſiturgebäude. 

Bei der Pfarrei Herzogsreut wechſelt das für den erſten Fall 
eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collatio des 
Biſchofs von Paſſau. 


Dienſtes und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
rrichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 20. Januar l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Elmſtein, Bezirksamts Neuſtadt a/H., 
dem Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Alois Wolff zu übertragen; 
auf Grund der vorgenommenen Wahlverhandlungen den Nachge⸗ 
nannten die Beftitigunug als Mitglieder der in der Stadt Lands 
Gut beftehenden Kirchenverwaltungen gu erteilen: für bie Kirchen⸗ 
verwaltung ber fatholifden Stadtpfarret St. Martin: 
Johann Baptift von Zabuesnig, Kommerzienrat; Andreas Salled, 
Schuhmachermeiſter; Franz Agerer, Privatier; Franz Xaver Mayer, 
Bidermeifter; Joſeph Sdweighofer, Hausbefiger, faimtlide in 
Landshut; Franz Xaver Htebl, Birgermeifter und Oecfonom in 
Berg: Anton Leberwurſt, Hafnermeifter; Alois Adler, Gaftgeber, 
legtere beide im Landéhut; fir die Rirdenverwaltung der 
tatholifden Stadtpfarreis St. Jodok: Bofeph Ambros, 
Privatier; Ignaz Weinmeyer, Seilermeifter; Joſeph Linner, 
Vildhauer; Franz Xaver Steiner, Privatier; Frang Xaver Köck, 
Privatier; Jofeph Klein, Glafer, fimtlide in Landshut; fir die 
Rirdenverwaltung der ftatholifden Stadtpfarrei St. Ni— 
fola: Ulrich Haindl, Gaftwirt; Bartholomäus Riehl, Schwaiger ; 
Yohann Weber, Sdhloffer; Ludwig Weingierl, Sdhwaiger, famt: 
lige in Landshut; fiir die Rirdenverwaltung der proteftan- 
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tifdden Stadtpfarret: Otto Ferber, Apotheker; Wilhelm Warner, 
Mafdhinenfabritant; Auguſt Frie drich, Raufmann; Wilhelm Wirth, | 
Fabrikbeſitzer, famtlide in Landshut; in der Stadt Augsburg: 
fiir die katholiſche Rirdhenverwaltung ber Dompfarret: 
Franz Xaver Kufterer, Feuerwehrrequifitenfabritant; Frang Xaver 
Stadler, Kaufmann; Jofeph Linder, Privatier; Wilhelm Beuner, 
Privatier; Georg Schmid, Privatier; Eduard Wöhr, Privatier, 
famtlide in Augsburg; fiir die Rirdenverwaltung der Latho- 
liſchen Pfarrei St. Morig: Adolf Bothmer, Advokat und 
Rechtsanwalt; Georg Schneider, Wilbprethandler; Johann Hart- 
mann, Gpenglermeifter; Anton Feiftle, Raufmann; Joſeph 
Glogger, Kaufmann; Joſeph Dambader, Kaufmann, ſämtliche 
in Wugsburg; fiir die Rirdhenvermaltung der fatholifden 
Pfarrei St. Ulridh: Johann Hummel, Privatier; Bofeph Röſch, 
Braueretdireftor; Joſehh Wörner, Privatier; Anfelm Foid, Fals 
turift; Michael Finlel, Bierbrauereibefiger; Friedrich Hörmann, 
Privatier, fimtlidhe in Augsburg; fiir die Kirchenverwaltung 
ber fatholifdhen Pfarret St. Georg: Michael Riginger, 
@artnermeifter; Johann Haugg, Privatier; Gofeph Miller, Wache⸗ 
jieher; Johann Hattler, Schirmfabrifant; Magnus Welz, SGpe- 
zereihändler; Joſeph Gleich, Gaſtwirt, famtlide in Augsburg; far 
die Rirdenverwaltung der fatholifden Pfarrei St. Mar: 
Sohann Kohle, Huder; Alois Gleidh, Hucker; Jakob Berg meir, 
Attordant; Eugen Grashey, Kaufmann; Lorenz Stötter, Biers 
brauereibefiger; Rarl Port, Kunftanftaltabefiger, ſämtliche in Augs⸗ 
burg; für die Rirdhenverwaltung der proteftantifden Pfarrei 
St. Ulridh: Kaſpar Big, Privatier; Chriffoph Dumler, Rauf- 
mann; Friedrich Kniewitz, Seifenfabritant; Gottfried Stem pfle, 
Lithograph ; Gottfried Schmid, Lederhindler; Wilhelm Krag, Kauf⸗ 
mann, fimtlide in Augsburg; fiir die Rirdenderwaltung der 
proteftantifden Bfarret St. Anna: Alfred Freiherr von 
Schäzler, Kammerer und Gutsbefiger; Dietrich Holl, Privatier; 
Michael Rup, Cafetier; Friedridh Hoffmann, Baumeifter ; Chriftian 
Barthelmef, Raufmann; Johann Brindlinger, Zeugſchmied⸗ 
meifter, famtlide in Augsburg; far die Rirdhenverwaltung ber 
proteftantifden Pfarret bet den Barfipern: Georg Otte 
mann, Waagenfabrifant; Karl Kröner, Golbarbeiter; Karl Auguft 
Bug, Kommerzienrat und Fabrifdireltor ; Karl Dumler, Rauf- 
mann; Rafpar Scheufele, Hutmacdermeifter; Johann Falf, Seiler- 
meifter, fimtlide in Augsburg; fiir die Rirdhenverwaltung der 
proteftantifden Pfarrei St. Jakob: Johann Georg Hefele, 
Privatier; Mtathiad Hain, Kaufmann; Georg Graudel, Gewürz⸗ 
miler; Karl Thumm, Lapegierer; David Vogt, Bierbrauereis 
befiger; Otto Arnold, SGdjreineymeifter, fimtlide in Angsburg; 
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fir bie Rirdhenverwaltung der proteftantifden Pfarrei 
geil. Kreuz: Leonhard Freyinger sen., Privatier; Rafpar Mayer, 
Privatier; Georg Fehr, Bankier; Auguft Stir, Scloffermeifter ; 
Adolf Schneidt, Konditor; Auguft Wörlen, Kaufmann, famtlide 
in Augsburg ; 


unterm 23. Jannar [. Is. 


die Lehrftelle fiir Reidnen an der Realfdule in Pirmafens dem 
geprilften Lehramtsfandidaten und dermaligen Verweſer diefer Stelle 
Julius Miller von Marienheim nach Maßgabe des § 18 Titel I 
der Verfaffungsurfunde gu übertragen; gu genehmigen, dag von dem 
Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarrei Neufang, Begir’samts Kronach, 
dem Priefter Johann Sdmitt, Pfarrer in Hartenftein, Bezirksamts 
Hersbrud, verlichen werde, dann daß der katholiſche Pfarrer in 
Sdheidegg, Bezirksamts Lindau, Priefter Albert Kaufmann, feine 
Pfrinde refigniere ; 
unterm 24. Januar l. 38. 

die katholiſche Pfarrei Burglauer, Begirfsamts Riffingen, dem 
Berwefer diefer Pfarret Priefter Alois Bauer gu Abertragen; gu 
genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die Pfarret Auf⸗ 
tir, Begirkeamts Naufbeuren, dem Priefter Michael Maid), Kuratus 
an den Heil⸗ und Pflegeanftalten bet Kaufbeuren, und von dem 
Bifdhofe von Eichſtätt die Pfarrfuratie Gonbdersfelb, Bezirksamts 
Reumarft, dem Priefter Georg Edelmann, Pfarrer in Wiffing, 
Bezirksamts Beilngries, verliehen twerde; auf Grund der vorgenom⸗ 
menen Wabhlverhandlungen den Machgenannten die Beſtätigung als 
Mitglieder der in ber Stadt Paffau beftehenden Rirdenverwal- 
tungen gu erteilen: fiir die Rirdhenverwaltung der fatho- 
liſchen Stadtpfarret St. Baul: Leonhard Eichberger, Privatier; 
Otto Obpader, Privatier; Johann Baptift Rornthenr, Kauf⸗ 
mann; Georg Wimmer, Kaufmann; Yofeph Huber, Kaufmann; 
May Coppenrath, Buchhändler; Sebaftian Zollner, Kaufmann; 
Johann Baptif—t Neff, Kaufmann, ſämtliche in Paffau; fir die 
Rirdhenverwaltung der fatholifden Stadtpfarrei St. Se: 
verin: Andreas Schachner, Oefonom in Haibad; Mathias Hitten- 
berger, Bauer in Haibach; Georg Irber, Gitler in Erlenbach; 
Jofeph Stangl, Gitler in Hammerberg; Georg Diewald, Giltler 
in Hammerberg; Georg Gittlinger, Gartner in Schullerberg; 
Franz Späth, Melber in Paffau; Johann Mtofer, Reimer in 
Beidberwies; für die Kirchenverwaltung der fatholifden 
Stadtpfarrei St. Bartholoma: Ludwig Huber, Kaufmann in 
Paffan; Georg Kurzböck, Badermeifter in Paffau; Joſeph Koller, 
Oefonom in Firmiangut; Joſeph Fifder jun., Oekonom in Bſchütt; 
Jofeph Hofmann, Melber in Paffau; Bofeph Rnodn, Oekonom 
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in Grubweg; Otto Stepp, Schuhmadermeifter in Paffau; Anton 
Alliſch, Schuhmachermeiſter in Grubweg; fir die RKirdenvers 
waltung ber proteftantifden Stadtpfarrei Paffau: Karl 
Steininger, Bindermeifter; Adolf Sommer, Kaufmann; Gotthilf 
Leuge, Banquier; Leonhard Luttenberger, Kaufmann, ſämtliche 
in Paffau; in der Stadt Bamberg: fir bie KRirdhenverwals 
tung ber fatholifdhen Stadtpfarrei St. Martin: Georg 
Hartling, Tudmachermeifter; Theodor von der Horft, Privatier; 
Adam Knoll, Privatier; Michael Köberlein, Möbelhändler; Peter 
CThiem, Sdubmadermeifter; Guftav König, Metalldrucker; Michael 
Steinheimer, Privatier; Heinrich Ament, Privatier, famtlide in 
Bamberg; fir die Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadt= 
pfarret St. Gangolph: Michael Strobler, Giartnermeifter; 
Friedrich Eberth, Baumeifter; Georg Schumm, Gartnermeifter; 
Sebaftian Degen, Kaufmann, fimtlide in Bamberg; fir die 
Kirdenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarret gu Unferer 
lieben Frau: Ulrich Weber, Goldarbeiter; Georg Pflaum, 
DOefonom; Georg Hofmann, Oefonom; Georg Midael Eherth, 
Privatier; Franz Keeßmann, Sdhubmadermeifter; Franz Müller, 
Gaſtwirt und Brauereibeſitzer, famtlide in Bamberg; fiir die Kirchen— 
verwaltung der fatholifden Stadtpfarrei St. Peter und 
Georg: Joſeph Nicolaus, Privatier; Adam Gauer, Privatier; 
Sofeph Maller, Privatier; Georg Boſch, Sehloffermeifter, ſämt⸗ 
lide in Bamberg; fir die Verwaltung des tatholifden all- 
gemeinen Stadtpfarrfonds: Ulric) Weber, Goldarbeiter; Georg 
Sauer, Schuhmachermeifter; Sebaftian Degen, Kaufmann; Joſeph 
Miller, PBrivatier; Friedrich Eberth, Bimmermeifter; Pankraz 
Miller, Kaufmann; Heinrich Ament, Privatier; Adam Gauer, 
Privatier, ſämtliche in Bamberg; fir die. Rirdenverwaltung 
ber proteftantifden Stadtpfarret St. Stephan: Wilhelm 
Haud, Brauereibefiger; Wilhelm Hoffmann, Labaffabrifant; 
Wilhelm Schübel, Kaufmann; Wilhelm Gramß, Cifengieferei= 
befiger, fimtlidje in Bamberg; in der Stadt Wihrgburg: für die 
Kirdhenverwaltung der Dompfarrei: Wolfgang Schlund, 
Budbindermeifter; Pankraz Wlbredt, Privatier; Johann VBaptift 
Geuffert, Holzhändler; Lothar Entres, Uhrmacher; Karl Schwarz, 
Magiftratsrat; Peter Nedermann, Metzgermeiſter; Martin Brenn⸗ 
fled, Weinhandler; Ludwig Link, Kunſtſchreiner, famtlidge in Würz⸗ 
burg; fiir die Rirdhenverwaltung der fatholifdhen Stadts 
pfarret Gt. Peter: Michael Biedermann, Privaticr; Franj 
Kirchner, Privatier; Beneditt Gliggler, OredhSlermeifter; Adam 
Goldftein, Sdyneidermeifter, ſämtliche in Wirgburg; fiir die 
Kirdhenverwaltung der fatholifden Stadtpfarret Stift 
Haug: Michael Stidler, Zahnarzt; Anton Schmitt, Schlofſer⸗ 
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meifter; Martin Schnupp, Privatier; Georg Bofeph Walter, 
Privatier, fimtlidhe in Wurzburg; fir die Kirdhenverwaltung 
der fatholifdenStadtpfarret St. Gertraud: Engelbert Straub, 
Privatier; Georg Born, Privatier; Franz Xaver Gabler, Seifen: 
fleder; Georg Dunginger, Privatier, famtlice in Würzburg; fiir 
bie Rirdhenverwaltung der tatholifden Stadtpfarrei St. 
Burlard: Georg Mainhart, Seilermeifter; Eugen Kleinſchnitz, 
@artner; Joſeph Derefer, Glafer; Johann Berger, Weinwirt; 
Acquilin Spiegel, Weinwirt;. Bofeph Halbig, Raufmann, ſämt⸗ 
lide in Wiirgburg; für die Rirdenverwaltung ber proteftans 
tifden Stadtpfarrei: Michael Martin, Privatier; Chriſtian 
Raumer, SGiebmader; Lorenz Kreßner, Buchhändler; Ricard 
Rirdner, Banguier; Friedrich Bwangiger, Kaufmann; Hugo 
Stade({mann, Oberftlientenant a. D., famtlide in Würzburg; 


unterm 25. Sanuar [. 38. 

die katholiſche Pfarret Breitenfee, Bezirksamts Königshofen im 
Orabfeld, dem PBriefter Joſehh Anton Warmuth, Pfarrer in 
Beibersbrunn, Bezirksamts Afdaffenburg, yu übertragen; yu gee 
nehmigen, daß von dem Bifdofe von Speyer die Pfarret Contwig, 
Bezirksamts Zweibriden, dem Priefter Philipp Mathes I, Pfarrer 
in Kirchenarnbach, Bezirfsamts Homburg, verliehen werde; 


unterm 26. Sanuar [. 38. 


auf Grund der vorgenommenen Wabhlverhandlungen den Nach— 
genannten die Beftatigung als Mitglieder der in der Stadt Regens« 
burg beftehenden Rircenverwaltungen gu erteilen: fiir die Kirchen— 
verwaltung der katholiſchen Stadtpfarret St. Rupert: 
Sofeph Hdllborfer, Bader; Georg Bed, Privatier; Joſeph Gig, 
Gürtlermeiſter; Johann Baptift Eckl, Studienlehrer a. D.; Friedridy 
Puftet, Budhhandler; Xaver Spreiter, Badermeifter, famtlide in 
Regensburg; fiir die Kirchenverwaltung ber fatholifden 
Stadtpfarret St. Ulrid: Johann Natter, Privatier; Hermann 
Freiherr von Auffep, fitrftlid) Thurn- und Taxis'ſcher Domänen⸗ 
tat; Michael Mader, Privatier; Michael Fuds, Privatier, ſämt⸗ 
lide in Oegensburg; fiir die Rirdenverwaltung der pro- 
teftantifden Bfarrei oberer Stadt: Ludwig Holfelder, Tapes 
jierer; Gbriftian Zinstag, Baumeifter; Johann Wagner, Baus 
meifter; Leonhard Seyboth, Geilermeifter; Gottfried Hirfdmann, 
Steinmegmeifter; Johann Keil, Mefferfdmiedmeifter, ſämtliche in 
Regensburg; fiir die KRirdenverwaltung der proteftantifden 
Pfarret unterer Stadt: Karl Vogtherr, Schreinermeifter; Sulius 
Pöverlein, Baumeifter; Jakob Seboldt, Rechtsanwalt; Michael 
Beufdel, Kaufmann; Paul Held, Kaufmann; Auguft Ludwig, 
Kaufmann, famtliGh in Regensburg; 


unterm 27. Januar I. 98. 

bie fatholifde Pfarrei Sulzfeld im Grabfeld, Bezirksamts 
Konigshofen, dem Prieſter Peter Franz Raab, Lofalfaplan in Alt⸗ 
glashitten, Bezirksamts Brückenau; die katholiſche Pfarrei Aſchfeld, 
Bezirteamté Karlſtadt, dem Prieſter Ambros Schmitt, Lofalfaplan 
in Rofterhaufen, Bezirksamts Miffingen; die katholiſche Pfarrei 
Unterel@bad, Bezirfeamte Neuſtadt a/S., dem Berwefer dieſer 
Pfarrei Priefler Franz Krill; die fatholifde Pfarrei HeBlar, Be⸗ 
jittgamtés Rariftadt, dem erponierten Kaplan in Bud, Bezirksamts 
Ochſenfurt, Priefter Ignaz Reller, und die fatholifde Pfarret 
Herbertshofen, Bezirksamts Wertingen, dem Priefter Franz Dofeph 
Dillmann, Stadtpfarrfaplan bet St. Wlrid und Ufra in Augs⸗ 
burg, gu itbertragen; 
unterm 28. Januar l. 36. 

nad Mtafgabe bes Titel IT § 18 der Verfafſungsurkunde dex 
Gymnaſiallehrer fir Arithmeti? und Mathemati? am neuen Gymna⸗ 
fium in Nürnberg Dr. Heinridh Sievert gum Gomnaflalprofeffor 
fix Mathematik und Phyſik am humaniſtiſchen Gymnaftum in Bay- 
reuth gu befördern und den Reallehrer an ber Realfdule in Hof 
Hermann Held gum Gymnaflallehrer fiir Arithmetik und Mathematif 
am nenen Gymnaſium in Nürnberg, feinem allecunterthinigften An⸗ 
ſuchen entfpredend, gu ernennen; die tatholifde Pfarrei Rotten⸗ 
bauer, Bezirlsamts Würzburg, dem Priefter Sebaftian Loner, 
Lofalfaplan in Windheim, Bezirksamts RKiffingen, gu übertragen, 
und die proteftantifde Pfarrftelle gu Lettweiler, Defanats Obermofdel, 
bem Bfarrer Ludwig Rothhaas in Großbundenbach, Defanats Hom⸗ 
burg, gu verleigen; 
unterm 29. Sanuar [. 38. 

die katholiſche Pfarrei Bell am Ebersberg, Bezirksamts Haß⸗ 
furt, dem Priefter Franz Produs, Kaplan in RKleinofiheim, Bee 
zirksamts Afdaffenburg, gu ibertragen. 

Die von dem Biſchof von Regensburg befdloffene Ernennung 
bes bisherigen Prafetten im biſchöflichen Klerikalſeminar in Regens- 
burg, Priefter Dr. Martin Leitner gum SGubregens diefes Geminaré 
ift gur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit des 
PringeRegenten gebradt worden. 


Willer Hig fre Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeftat des Kbnigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben der von den NKdpferlbauersehelenter 
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Joſeph und Joſepha Haltmaier in Köpferl, Gemeinde Parsberg, 
Bezirfsamts Miesbach, mit einem Kapitale von 22000 AM letzt⸗ 
willig begritndeten ewigen Meßſtiftung in Miesbach die Allerhöchſte 
Landesherrlide Beſtätigung allergnadigft gu erteilen gerubt. 


Im Namen Seiner Majeftdt des KRinigs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reidjS Bayern Verwefer, haben der in der Gemeinde Bindlad, Bee. 
jittsamts Bayreuth, mit einem Vermögen im Betrage von rund 
10800 A zur Ulnterftitgung von Reliften der dortigen Lehrer bez 
griindeten Stiftung unter dem Namen 
„Schullehrer-Witwen- und Waifenftiftung zu Bindlad” 
die ANerhddfte Landesherrliche Beſtätigung allergnadigft gu erteilen 
gerubt. 


Ullerhidfte Bewilligung zur Annahme frembder Aus: 
zeichnungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Kdonig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


den nachſtehend Genannten die Bewilligung zur Annahme und 
jum Tragen der ihnen von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verliehenen Orden zu erteilen, nämlich: 

dem Erzbiſchofe von München-Freiſing, Antonius Ritter von 
Thoma, für den öſterreichiſch kaiſerlichen Orden der Eiſernen 
Krone I. Rlaffe, 

dem K. geiftliden Rate und Stadtpfarrer gu St. Ludwig, 
Safob Rathmanyer, fiir den öſterreichiſch kaiſerlichen Orden der 
Cifernen Rrone UI. Rlaffe, 

dem Domvifar und erzbiſchöflichen Sekretär G. Brückl und 

dem K. Zeichnenlehrer Julius Zimmermann fitr bas Ritter- 
freug de8 kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 25. Januar l. Is. 


bie an der Realſchule in Weißenburg a / S. erledigte Lehrſtelle 
fiir Chemie und beſchreibende Naturwifſenſchaften dem geprüften 
Lehramtskandidaten Dr. Auguſt Großmann aus Windsheim, 3. 3. 


— 48 — 


Lehrer an dem Real⸗ und Erziehungsinſtitut am Donnersberg bei 
Marnheim, zunächſt in der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers 
übertragen. 


— — — 





Erledigte Pfarreien und Benefizien. 

Die katholiſche Pfarrei Hohenbercha, Bezirksamts Freiſing, 
faſſionsmaßiger Reinertrag 982 M 394; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Februar 
l. 36.; 

das Benefizium yu St. Salvator in Schrobenhauſen; faffions- 
mäßiger Reinertrag 849 A 26g; wiederholt ausgefdrieben von ber 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungétermin 28. Februar l. Js.; 

die fatholifde Pfarret Gindelsdorf, Begicfeamts Weilheim; 
faffton@mapiger Reinertrag 1456 M 7 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Marz l. 38.; 

das Frühmeßbenefizium Heided, Bezirksamts Hilpoltftein; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 918 M 71g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Mittelfranten; Bewerbungstermin 1. Marz l. Is.; 
die katholiſche Pfarrei Stodheim, Begirksamts Mindelheim; 
faſſionsmäßiger Steinertrag 1604 AM 344; auegefdrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. Marz 
38. ; 

die katholiſche Pfarrei Antdorf, Bezirkgaamts Weilheim ; 
faffion@mapiger Reinertrag 2277 AM 534; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 14. Marz l. 3s. 


@eftorben: 

Der katholiſche Pfarrer Leonhard Schweikart in Edarts, Be⸗ 
zirksamts Sonthofen, am 15. Januar |. 38. ; 

ber Benefiziat Anton Hader in Dingolfing, Inhaber der Ehren⸗ 
miinge bes Ludwigsordens, am 17. Sannar I. Is.; 

ber quieszierte K. Gymmnafialprofeffor der Studienanftalt Eich⸗ 
ftatt, Sofeph Brigelmayr am 17. Januar l. Is.; 

ber freivefignierte Benefigiat Dominifue Fauſtmann in Wiirz- 
burg am 20. Sanuar l. 38.; 

der katholiſche Pfarrer Michael Sdmalhofer in Aida vof/B., 
Bezirksamts Paffau, am 22. Januar l. Is.; 

ber K. geiftliche Rat und Infpeftor des Sentralblindeninftituts, 
Chrenfanonifus am Rollegiatftift gum Heil. Rajetan in Muünchen, 
Priefter Frang Xaver Hader, am 28. Januar I. 3s. 


Afademifde Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


Beilage 





zum 

Miniſterialblattf. Kirchenu. Schulangelegenheiten. 

Rin hen. JN. 4, 24. Kebruar 1894. 
Bekanntmachung. 


Die K. Realſchule Landau betr. 


An der K. Realſchule Landau i./Pf. iſt eine Lehrſtelle für 
Mathematik und Phyſik erledigt. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 2280 M ver⸗ 
bunden, welder ſich nach 3 Jahren um 360 M, nach Ablauf von 
2 weiteren Dienſtjahren um 180 A und ſodann in Quinquennien 
um je 180 M erhdht. Außerdem werden 180 M Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß ausbezahlt. 

Der Landrat der Pfalz hat vom Jahre 1894 beginnend jenen 
K. Reallehrern, welche das 5. Dienſtjahr zurückgelegt haben, eine 
Gehaltsaufbeſſerung von 180 AM per Jahr bewilligt und unterliegt 
es feinem Zweifel, daß diefer Landratsbeſchluß die Allerhöchſte 
Sanktion erhält. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vorgeſchriebenen 
Nachweiſen belegten Geſuche bis Längſtens 10. März nächſthin bei 
dem K. Rektorate der Realſchule Landau einzureichen. 


Speyer, den 14. Februar 1894. 


Kinighl Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


von Auer, 
Präſident. 


Bekanntmadung. 
Erledigte Reallehrerftelle betr. 


Un der K. Kreisrealfdjule in Nurnberg iſt etme Lehrftelle für 
Mathematif und Phyſik in Erledigung gefommen. Dit derfelben 
ift etn Wnfangsgehalt von 2280 M und ein jahrlider Wohnungs- 
geldzuſchuß von 180 JM verbunden. 

Bewerbungsgefuche find mit den Nachweiſen ber Alter, Reli- 
gion, Familienverhaltniffe, Bilbungsgang und feitherige Verwendung, 


2s. Ir 4s 


foie über tabdellofes fittlidjed und ftaatébiirgerlides Verhalten 
bis gum 
10. Marg l. Je. 


bei bem K. Reltorate der Kreisrealfdule Nurnberg einguretdjen. 
Ansbad, den 14. Februar 1894. 


Kiniglide Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


von Senetti, 
Prafident. 


®eftorben: 


Der KRommorantpriefter Ferdinand Friedrich Hader in Munchen, 
am 28. Januar [. 38.; 

ber Domfapitular im biſchöflichen Domlapitel Speyer, Leonhard 
Kuhn, Inhaber des pdpftlichen Ehrenkreuzes pro Ecclesia et Pon- 
tifice, am 8. Februar l. 3e.; 

ber fatholifde Pfarrer in Loppenhaufen, Bezirksamts Mindel- 
heim, Priefter Karl Clos, am 11. Februar l. Jo.; 

ber fatholifde Bfarrer Karl Droll in Limbach, Begirksamts 
Haffurt, am 12. Februar l. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer Johann Evangelift Kroher in Gotte, 
frieding, Bezirksamts Dingolfing, am 12. Februar l. Je. 

der fatholifde Pfarrer Johann Georg Mow in Blaichach, Be⸗ 
zirksamts Sonthofen, am 12. Februar 1. 38.; 

ber Adminiftrator ber K. Wobhlthatigheite - Stiftungs = Admini- 
ftration in Würzburg, Julius Sdhmitt, am 14. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in München. 
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Minitterial blatt 






Rirden- und Sdyul-Angelegenheiten 


RXönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterinm des Junera 
fir KirGen- und Sqchulangelegenheiten. 


Rinden. Ne 5. 16. %ebruar 1894, 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 7. Februar 1894, Kirchenkollekte 
zur Erbanung einer fatholifden Rirde in Subwigsthal, Bee 
zirksamts Regen, betr. = Statiftijde Notizen. — Dienfted: und 








Un die K. Regierungen, KRammern des Innern. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
für Rirden- und Sdulangelegenheiten. 


Im Namen Geiner Majeftdt des Kinigs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben yur Aufbringung der Mittel fiir 
den Neubau einer tatholifden Kirche in Ludwigsthal, Bezirks— 
amts Regen, die Veranftaltung einer Rollefte in ſämtlichen fatho- 
liſchen Kirchen des Königreichs allergnädigſt zu geftatten gerubt. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden hievon 

nit Dern Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit den betreffenden 
erzbiſch ðflichen und biſchöflichen Ordinariaten die geeigneten Ver—⸗ 
un & en gu treffen, damit dieje Rollefte binnen längſtens zwei 
it en zum Vollzuge gelange. 


eG, ——— 


Die eingehenden Sammelgelder ſind von den einſchlägigen 
Kreisſtellen, welche dieſelben von den ihnen untergeordneten Be— 
hörden zu erholen haben, binnen längſtens drei Monaten an das 
Sekretariat der K. Regierung, Rammer des Innern, von Nieder⸗ 
bayern einzuſenden. 


München, den 7. Februar 1894. 
Dr. v. Müller. 


J— Der Generalſekretär: 

einer tatholtichen irche in ee ° 

Ludwigsthal, Bezirksamts Miniſterialrat 
Regen, betr. v. Wisbeck. 


Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 6. Februar l. 38. 


bie Erhebung der Erpofitur Oberfreugberg, Bezirksamts 
Grafenau, zur Pfarret gu genehmigen. 

Der Erpofiturbesirf Oberfreugberg wird in feinem dermaligen 
Umfange mit der tatholifchen Pfarrei Schönberg geldft und bildet 
' den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Oberfreugberg mit dem 
Sige in Oberfreugberg. , 

Das Cinfommen der Pfarrei Oberfreugberg, weldes in dem 
ftindigen Gehalte ded bisherigen Crpofitus, in dem Ertrag der 
Realitéten, in ben Zinſen aus den von der Pfarrei Schönberg 
der Pfarrpfriindeftiftung Oberkreuzberg iberlaffenen Zehent⸗ 
abloſungskapitalien, in ben Einnahmen aus beſonders bezahlten 
Dienſtesverrichtungen, in GerfSmmliden Gaben und Sammlungen 
und in den Unterhaltsbeiträgen für den der Pfarrei Oberkreuzberg 
beigegebenen Hilfsgeiſtlichen beſteht, wird einſchließlich des bewilligten 
ſtaatlichen Dotationsbeitrages auf jährlich 2000 A veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient bas bisherige Expofiturgebiude. 

Bei der Pfarrei Oberkreuzberg wechſelt das für den erſten 
Fall eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collatio 
des Biſchofes in Pafſau. 
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Dienftes- und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes KRinigs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, ves Köonig⸗ 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 1. Februar [. Is. 


au genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in Waatirden, 
Bezirksamts Miesbach, one Sohann Baptift Hiebl feine Pfründe 
tefigniere ; 


unterm 2. Februar l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Scheppach, Bezirksamts Gunzburg, F 
Priefter Adolf Sandtner, Pfarrer in Oberwaldbach, Bezirksamts 
Günzburg, yu übertragen; gu genehmigen, dak von dem Biſchofe von 
Biirgburg die Pfarret Waldbattelbrunn, Begirksamts Wirzburg, dem 
Priefter Johann Jerger, Pfarrverwefer in Zeugleben, Begir’samts 
Sdweinfurt, verliehen werde ; 


unerm 3. Februar l. 38. 


unter Genehmigung der Beſchlüſſe des Landrats von Mittel⸗ 
franfen über die Erridtung zweier LehrfteNen an der RKreiérealfdule 
in Nürnberg die nen erridteten Lehrſtellen für Mathematik und 
Phyfit, dann für neuere Sprachen an der RKreidrealfdule in Nürn⸗ 
berg den gepritfter Lehramtéfandidaten Martin Fronmüller von 
Theilenhofen, gur Beit Lehrer an der iſraelitiſchen Bürgerſchule in 
Firth, und Karl Manger aus Minden, zur Beit Affiftent an 
ber Nretsrealfdule in Niirnberg, nach Maßgabe des § 18 Titel I 
der Verfaffungsurfunde gu übertragen; das Grafenegg⸗Schneller'ſche 
Benefigium in Ginzburg dem Priefter Anton Banter, Pfarrer in 
Stottwang, Bezirksamts Kaufbeuren, gu Rbertragen; 


unterm 4. Februar l. 98. 


dem ordentliden Brofeffor in der philofophifden Falultät der 
Univerfitit Minden Dr. Karl Stumpf und dem ordentliden Pro- 
feffor in der pbilofophifden Fakultät der Univerfitit Würzburg 
Dr. Johannes Vollelt die nachgeſuchte Entlaffung aus bem Staats⸗ 
dienfte unter Anerkennung ihrer eifrigen und erfprieBliden Dienſt⸗ 
leiftung gu bewilligen; die tatholifde Pfarrei Wiedergeltingen, Be⸗ 
zirlsamts Mindelheim, dem Prieſter Franz Anton Friedl, Pfarrer 
in Munſter⸗Erlingohofen, Bezirksamts Donauwörth, gu übertragen; 


unterm 6. Februar l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Neukirchen b / Haggn, Bezirksamts Bogen, 
dem Prieſter Michael Schindler, Dompfarrkooperator in Regens⸗ 


—— 


burg; die katholiſche Pfarrei Pietenfeld, Bezirksamts Eichſtätt, dem 
Prieſter Franz Eberler, Pfarrverweſer in Weingarten, Bezirksamte 
Schwabach, und die katholiſche Pfarrei Hitzhofen, Bezirksamts Cid: 
ſtätt, dem Prieſter Johann Gail, Expoſitus in Urſenſollen, Bezirks⸗ 
amts Amberg, zu übertragen; 


unterm 7. Februar (. Je. 
die fatholifde Pfarrei Unterbrunn, Bezirksamts München I, 
dem Berweſer diefer Pfarrei, Priefter Gottfried Resl gu Abertragen; 


unterm 8. Februar l. 38. 

bem K. Reallehrer fiir Mathematif und Phyſik an der Real- 
fdjule in Landau Friedrich Reng auf fein allerunterthinigftes An- 
fucjen wegen nadjgewiefener Rrantheit und hiedurch begriindeter 
Dienftunfabighit gemig § 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand gu verfegen; 


unterm 9. Februar l. 38. 

den Reallehrer fiir Mathematik und Phyſik an der Rreisreal= 
fdule in Nürnberg Dr. Johann Troetſch wegen nadgewiefener 
Erfranfung und hiedurch bewirlter dauernder Dienftunfabigheit gemäß 
§ 22 lit. D ber IX. Werfaffungsbeilage in den Ruheſtand für 
immer treten gu faffen; die fatholifde Pfarrei Engelbrechtsmünſter, 
Bezirksamts Pfaffenhofen af/Ilm, dem Priefter Jofeph Exler, Pfarrer 
in Hoffirden, Bezirksamts Mallersdorf, gu Abertragen. 


Für bas Jahr 1893/94 wurden den nadgenannten Sdhitlern 
ber Baugewerkſchule in Minden Stipendien aus dem Vor⸗ 
herr-Fonde bewilliget und gwar: Georg Baner, Engelbert BVH m, 
Leonhard Gröner, Franz Xaver Heued, Karl Meyer und Johann 
Gdloffer je 50 M; Andreas Aigner, Martin Baur, Eduard 
VBiffinger, Fofeph Fuds, Bofeph Gaffner, Johann Gerftner, 
Karl Höhlein, Wilhelm Huber, Georg Kloiber, Johann Melzl, 
Auguft Müller, Bofeph Schindler, Joſeph Sdmid, Xaver 
Schmid, Eduard Sdmuder, Xaver Stidl, Franz Strauß, 
Fritz Wagner, Fritz Watter und Georg Zapf je 40 M 


Das Donaubauer'ſche Stipendium im Betrage von 110 A 
wurde fiir bas Stubienjabr 1893/94 dem Randidaten der Theologie 
und Konviftor im Georgianifden Rlerifalfeminar in Minden Joſeph 
Loffel aus Rülzheim, K. Bezirksamts Germersheim, verlieben. 
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Verzeichnis 
über 
die Berleihung von Stipendien aus dem durch Landtagsabſchied 
vom Jahre 1831 begründeten Stipendienfond für das Jahr 1893/94. 
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I, Aniverſttät München. 














1 Fort! 
Nummer 




















1 Bafdab Eugen | cand. phil. (|Mtittelberbad | 360 
2. Behringer Sofeph | cand. med. Mindelheim 360 
3 Gigl Georg cand. phil. Unterpfaffenhofen 360 
4 Grimm Georg Rechtspraktikant Rollhofen 360 
5 Herbert Oskar | cand. med. Daujen 360 
6 Singer! Martin | cand. phil. Attaching 360 
7 Huber Rupert Rechtspraktikant Kirchheim 360 
8 Kuchtner Karl | cand. phil. Munchen 360 
9 Löohe Wunibald Rechtspraktikant Bolzingen 360 
10 Nett Max | cand. phil. Smberg 360 
11Schülein Johann Rechtspraktikant Tſchirn 360 
12 Stechele Bernhard | eand. phil. Landsberg 1360 
13 Beck Georg | cand. jur. Bayreuth 1180 
14 Becker Karl | cand. phil. Wallerſtein 1180 
15 (Brandl Joſeph | cand. phil. Mörbach 1180 
16 Deiler Adolf | eand. jur. Straubing 180 
17 Dein hard Friedrich cand. jur. Nurnberg 180 
18 Dietmair Bernhard cand. med. Mu Zusmarshauſen) 180 
19 Dirrigl Eugen | cand. jur. Amberg 180 
20 Dollmann Alfons ; cand. med. [Mitndjen 180 
21 Endraß Albert | cand. jur. Freiſing 180 
22 Endröß Anton | cand. phil. [Dorgauergrenth aus 
28 Feßler Ricard | cand. med. ‘Bamberg 180 
24 Fiſcher David Rechtspraktilant —— 180 
25 Fumian Edmund cand. jur. Straubing 180 
26 Gaiſer Franz cand. phil. Augséburg 180 
27 Gmeinder Hans cand. med. Thanners 180 
28 Graml Joſeph cand. jur. Schwandorf 180 





29 Grill Alors cand. jur. Ingolſtadt 80 
180 
31 Hellerer Osfar cand. jur. {Minden . '180 


Redhtsprattifant Schwarzhofen 180 
cand. jur. Ddðringſtadt 180 
cand. jur. Grabenſtädt 180 
cand. phil. München 180 


82 Hierl Johann 
83 Höfler Georg 
84 Hörburger Gebhard 


| 
| 
| 
i 
80 Hausladen Michael | cand. phil. Gimpertshauſen 
| 
85 |Hofmiller Joſeph | 
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cand. phil. Surghaufen 180 
eand. jur. ,Gunjenhaufen 180 


41 Rsppel Auguſt 
42 Rraft Hans 


36 Huber Otto | cand. jur. Munchen 180 
37 Hupfauer Mar | cand. jur. Munchen 180 
38 Kantner Ludwig | cand. phil. ‘Unterviehmoos 180 
89 Kepler Hermann ! cand. jur. Landſtuhl 180 
40 Rod) Otto ' cand. phil. Munchen 180 
| 
48 Kratz Friedrich cand. phil. Wieſentheid 180 
44 Lemberg Ludwig Rechtspraktikant Naila 180 
45 Löhr Anton | cand. jur. Pottenſtein 180 
46 Lurz Raimund cand. jur. Gemeinfeld 180 
47 Marthold Andreas cand. jur. Füuͤrth 180 


cand. med. Algertshauſen 180 
cand. med. Gommer8haufen , 180 


48 Mayer Arnim 
49 Mayer Ludwig 


| 

| 
50 Meidinger Mar Rehtsprattifant Minden '180 
51 Mibhlhofer Thaddius | cand. jur. Simbach of3. 180 
52 Pfleger Franz Bofeph | cand. jur. ‘Preffath 180 
538 Schießl Johann , cand. phil. Eggendorf 180 
54 Schmid Rarl Rechtspraktikant Pirmaſens 180 
55 Schreiner Anguſt | cand. jur. Ctraubing . 180 
56 Schwarz Johann ' cand. theol. Eſchbach 180 
57 Sedlmeher Albert cand. med. Augsburg 180 
58 Stinglhammer Herm. cand. jur. Hader 180 
59 Welſch Heinrich cand. phil. Kirchehrenbach 180 
60 Wimmer Ludwig Rechtspraktikant Dillingen 180 

IT, Aniverſität Bürzburg. 

61 Borſt Eduard cand. jur. Wurzburg | 360 


Ochſenfurt 360 





62 Kohlenberger Leonhard cand. med. 





63 |Kraus Georg . cand. jur. Rundelshauſen | 360 
64 Oegg Friedrich Redytéprattitant Würzburg 360 
65 Paulfranz Ferdinand cand. med. |Gtettfeld 360 
66 Philipp Michael cand. phil. Damm 360 
67 Zinſer Ludwig \Rechts praftifant Michelau 360 
68 Ebert Franz Rechtspraktikant Aſchaffenburg 180 
69 Faulhaber Meldior | cand. med. Wuürzburg '180 


Redhtspraftifant Weigolshaufen 180 
71 Hümmer Johann Rechtspraktikant Geldersheim 180 
72 Kömpel Franz cand. med. Amorbach 180 
73 Kolb Fritz cand. jur. Uffenheim 180 


70 eiß Franz 
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7 Laubmeitfter Joſeph | cand. med. Kirchheim 180 
ahs ehrmayer Sobann Rechtspraktitant Wurzburg 180 
6 Loder Alfred ' cand. phil. Burgſtadt 1180 
? ; ‘Mef ſenzehl Jakob Rechtapratiitant Damm 180 


cand. jur. Schlüfſelfeld 180 
cand. med. |Minnerftadt 180 


78 Bfeuffer Friedrid 
79 Puütterich Georg 





80 Richter Ludwig cand. jur. Zell ofM. 180 
81Ruß Martin | cand. jur. Würzburg 180 
82 Sambeth Friedrich Rechtspraktikant Tauberrettersheim 180 
Schön Robert Rechtspraktikant Tauberrettersheim 180 
4 Schraub Karl Rechtspraktikant Sadenbach 180 
o5 Benninger Xaver ens Paffau 180 
i Winterſtein Wilhelm cand. med. Niederlauer he 
87|Bingheimer Rafpar | cand. med. Iphofen 180 
III, Aniverſität Crflangen. 
88 Badmann Chriftian Rechtspraktikant Bayreuth |360 
Laufer Mar cand, med. ,Regensburg | 360 
— Clemens | cand. theol. Bieswang 360 
91'Spangenberger Heinr. Rechtspraktikant Karlſtadt a / M. 360 
92 Weber Friedrich cand. phil. Erlangen 360 
93 Wießmeier Johannes = cand. theol. Neuhaus 360 
94 Albrecht Wilhelm | cand. theol. Wuülfersreuth 180 
95/Baur Georg Rechtsprattitant, Bronn 180 
96 Bayer Ronrad | cand. jur. Eggersdorf 180 
97, Bender Hermann cand. med. ,Warmenfteinad 180 
98 Bezold Andreas Rechtspraktikant Preſſeck 180 
99 Broſius Hans cand. theol. Hof 180 
100/Gilfenbed Adolf cand. phil. Kimratshofen 180 
101 Jüngling Alois Rechtspraktikant Hochſtadt a/M. 180 
102 Lettenader Johann cand. theol. Munchen 180 
103 Kohler Rudolf Rechtspraktikant Filke 180 
104 Kretzer Friedrich Rechtspraktikant Ellingen 180 
105 Meyer Wilhelm cand. theol. Regensburg 180 
106 Nürmberger Friedrid) cand. med. ‘Hidftadt o/Aifd 180 
107iDetter Ostar | cand. med. Langenſtadt 180 
108, Osberger Wilhelm ' cand. phil. ‘Regenéburg 180 
109 Paulus Georg Rechtsprattikant Erlangen 180 
110 Rall Joſeph cand. jur. ‘Amberg 180 
WLRittelmeyer Friedrid) | cand. theol. Schweinfurt 180 
112Schmidt Wilhelm | cand. theol. Nürnberg 180 


113 Tröger Guſtav , eand. phil. Bayreuth. 180 
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of | | | Betrag 
Eg Ramen Stubdium | Heimat | in 
we | | | Me 
IV. ARademie der Gifdenden Künſte. 
114/Mayer Georg Maler Forchheim 360 
V. Reiſeſtipendien. 
115 Dr. Führer Joſeph Gymnafiallehrer Munchen 1440 
116 Pfann Paul Privatdozent an Nurnberg | 1440 
der tedjnifdjen | 
Hodfdule | 
; Minden | 
| | Gefamtbetrag | 28,080 
| | 
Verzeichnis 


über die Verleihung von Aniverſitäts-Stipendien an Studierende 
der RK. Aniverfitit München fiir das Bahr 189394 





at ' Wetrag 
EE Ramen Heimat | int 
De 1 Ah 
I. Kandidaten dex Redte. 
1 Bachmaier Joadim | Forfthart | 180 
2 Bößenecker Otto | Regensburg 360 
3 , Bogenmayer Emil Aeſchach | 180 
4 | Herginger Engelbert | Mainburg ' 360 
5 Kandler Ewald ' Deggendorf | 180 
6 | Kreuzer Ludwig | Minden : 180 
7 | Prenner Johann Baptift | Michaelsneukirchen 360 
8 | Reinhard Ludwig Alzenau 180 
9 Reiter Georg | Preffath | 180 
10 | Ruppredht Karl , Bamberg | 180 
11 Schätzel Georg | Hodftadt a / | 180 
12 Schlederer Mar | Minden ' 180 
13 Schöonecker Leonhard Allershauſen | 180 
14 Schramm Chriftoph ' Stadtfteinad ' 360 
15 | Getler Xaver | Regensburg | 180 
16 | Strefler Ludwig | Eppftein | 180 
17 Schwabſtetten 360 


Ziegelmaier Anton 











IL  SKandidaten der Medizin. 


18 | Aft Friedrid | Deggendorf 180 
19 | Seder Karl RKlingenmiinfter 180 
20 | Kennel Rarl Kaiferslautern 180 
21 Kuüſpert Germann Weißenburg afS. | 180 
22 | Peter Cligtns Strafermithl 860 
23 Schneider Ludwig Furth /W. 860 
24 | Lrammer Otto Wreyftadt | 3860 


III. SKandidaten der Bhilofophie. 


25 Beyſchlag Fris Schweinfurt 180 
26 | Britdimeier Otto | Stadtambof 860 
27 | Didbaut Alerander | Sammelburg 360 
28 | Ernft Leo | Abtewind 860 
29 | Fauner Fofeph Tirſchenreuth 180 
30 | Fuds Auguſt | Regensburg 180 
81 | Gebele Gubert | Minden 180 
82 | Giinther Karl ; Augsburg 180 
83 | Jacob Jofeph . Steinenbronn 360 
34 | Rillermann Sebaftian | Paffau 180 
85 | lug Ernft . | Harburg 180 
86 | Mind Otto Oberluftadt 180 
87 | Perlmutter Bernhard Ichenhauſen 180 
38 Reinſch Hugo Emskirchen 180 
39 Schlagintweit Franz Kempten 180 
40 | Sedl{mair Anguſt | Minden 180 
41 | Steininger Theodor | Nitrnberg | 180 

Gefamtbetrag | 9,540 

| 








Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 21. Dezember v. Is. 


dem SK. Alademieprofeſſor Wilhelm Lindenſchmit das Ritter⸗ 
treng des K. Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, dem Kunftmaler 


— “RR vs 


Max Nonnenbrud den K. Verdienftorden vom heiligen Michael 
IIL. Kaffe und dem K. Profeffor und Kunſtmaler Hans von Bartels, 
fowie dem Kommerzienrat L. Bernheimer, fAmtlidge in München, 
denfelben Orden IV. Klaſſe gu verleihen. 


Die Rentierseheleute Michael und Mathilde Roller in München 
haben dem f. Rentral-Taubftummen-Inftitute in Minden ein Kapital 
pon 50,000 A unter dem Vorbehalte des lebenslangliden Zinſen⸗ 
genuffes ſchenkungsweiſe zugewendet. 

Mit Miniſterial⸗Entſchließung vom 5. Februar l. 38. wurde 
bie furatelamtlidje Genehmigung yur Annahme diefer Zuwendung 
unter dankender Anerfennung des von den Schenlern bekundeten Wohl⸗ 
thätigkeitsſinnes ertetlt. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem akademiſchen Senate der Ludwigs⸗-Maximilians⸗ 
Univerſität Minden dem Prieſter Joſeph Sedlmaier, Pfarrer in 
Rogglfing, Bezirksamts Eggenfelden, auf die katholiſche Pfarrei 
Uttenhofen, Bezirksamts Pfaffenhofen, ausgeſtellten Präſentation wurde 
von der Regierung von Oberbayern unterm 8. Februar l. Is. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Hauſen, Bezirksamts Brud, faffions- 
mäßiger Reinertrag 916 M 10 9; wiederholt ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 7. März l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Weibersbrunn, Bezirksamts Aſchaffen⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1407 M 49 4; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungs⸗ 
termin 9. Maärz l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Wagenhofen, Bezirksamts Neuburg a/D.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1775 A 83 J; wiederholt ausgefdbrieben 
von ber Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Marz l. 8. ; 
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die fatholifdhe Pfarrei Scheidegg, Bezirksamts Lindau; 
faffionsmafiger Reinertrag 1108 A 91g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. Marg 

die katholiſche Pfarrei Kochel, Bezirksamts Tölz; faffions- 
m&figer Reinertrag 825 A 119; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Oberbayern; Bewerbungstermin 14. März l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Hunderdorf, Bezirfeamts Bogen; faſ⸗ 
ſionsmäßiger Reinertrag 1387 M 70 g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. März l. 38.; 


bie fatholifde Pfarrei Ober⸗ und Unterfinningen, Bezirlks⸗ 
amts Dillingen; faffionsmapiger RMeinertrag 1431 A 18 93; wieder= 
bolt ansgefdrieben von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. Marz 1. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Unterſchönbach, Bezirksamts Widad; 
fafſſionsmäßiger Reinertrag 1125 M 72 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Marg l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Kirchenarnbach, Bezirksfamts Hom⸗ 
burg; Reinertrag 2062 M 28 43; ausgeſchrieben von der Regierung 
ber Pfalz; Bewerbungstermin 24. März I. 3s. 


Seftorben: 
der Benefiziat Priefter Jofeph Hadel in Aibling, Begirfsamté 
Rofenheim am 19. Januar l. 36.; 


ber fatholifde Pfarrer Franz Filian in Böhl, Bezirksamts 
Ludwigshafen, am 26. Januar l. 3s. ; 


der proteftantifde Pfarrer Auguſt Ludwig Wilhelm Stetter 
in Wernsbach, Bezirksamts Ansbad, am 27. Januar l. Is.; 


ber I. proteftantifde Pfarrer Wilhelm Laubmann in Weidens 
berg, Bezirksamts Bayrenth, am 28. Januar |. 38.; 


der Benefigiat und Exrpofitus Georg Krieg von Roßbach, Bez 
jittsamté Eggenfelden, am 30. Januar l. Is.; 


der K. Gymnaftalprofeffor a. DO. Julius Eilles in München 
am $1. Januar l. Is.; 
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der proteſtantiſche J. Pfarrer Dr. philol. Hermann Adelberg 
n Gelb am 4. Februar l. Is.; 


der quiedzierte K. Studienlehrer Dr. Marl Ulmer in Munchen 
am 5. Februar [. 38.; 


ber ordentliche Profeffor in der theologifden Fakultät der 
Univerfitit Erlangen, Geheime Rat Dr. Frang Hermann Reinhold 
Ritter von Franl, Ritter bes VBerdienftordens der bayeriſchen 
Krone und des Verdienftordens vom heiligen Michael I. Klaſſe, Bitter 
J. Rlaffe des Herzoglich SGadhfensErneftinifdjen Hausordens, am 
6. Februar l. Is. 


Akademiſche Buddruderet von F. Straub in Minden. 
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Beilage ju Nr. 5 


des 
Miniſterialblattes ſ.Kirchen · n Schulangelegenheiten 


1894. 





Inhalt: Bekanntmachung, die Verlooſung der 4prozentigen Prämien⸗ 
Anleihe von 1866 betr. 
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BeKanntmadung. 
Die VBerloofung der 4projentigen Prämien⸗Auleihe von 1866 betr. 


G8 wird hiemit zur Kenntniß gebradt, dag die acht und 
swanjigfte Serien-Riehung der 4 projentigen Prämien-Anleihe 
von 1866 


Dounerstag dew 1. März 1894 
Vormittags 9 Ubr 


im Neubau der f. Staats⸗Schuldentilgungs-⸗Commiſſion (Maximilians⸗ 
plag) Gaal Yr. 89 iiber 2 Stiegen ftattfindet. 


Miinden, den 6. Februar 1894. 


Kgl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Dr. von Sungermann. 


Rahn. 


Akademiſche Budhdruceret von F. Straub in Minden. 


VBeilage 


zum 
Ainiſterialblattf. Rirden- u. Schulangelegenheiten. 
Minden. NM. 5. 5. Marz 1894. 


Beſtanntmachung. 


Wn der K. Lateinſchule gu Lohr a / M. iſt eine Studienlehrer⸗ 
ſtelle erledigt. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Gehalt 2280 A beträgt, welcher 
fi nad) Ablauf von 8 Dienſtjahren um 360 M, dann beim Ein⸗ 
tritt in's 6, Dienſtjahr um weitere 360 A (vorbehaltlich Alerhddhfter 
Genehmigung der legten Landratsbeſchlüfſe) und fodbann in Quin⸗ 
quennien um je 180 A erhöht. 

Außerdem bezieht der Studienlehrer einen jährlichen Wohnungss 
geldzuſchuß von 180 4 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vorfchriftemagigen 
Nachweiſen belegten Gefude binnen 14 Tagen bei dem unter⸗ 
fertigten präſentationsberechtigten Stadtmagiftrate eingureidjen. 


Lohr, am 26. Februar 1894. 


Stadtmagiftrat. 
In Vertretung : 
Rehler.. 





Erlebigte Pfarreten. 


Die fatholifde Pfarrei Kreuzthal, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 880 AM 76 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Mar, l. I6.; 

die katholiſche Pfarrei Moosinning, Bezirksamts Erding ; 
fafflonsmapiger Reinertrag 1800 M; wiederholt ausgefdjrieben von 
bev Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 27. Marz l. Ys. ; 

die fatholifde Pfarrei BiHmifdbrud, Bezirksamts Vohen⸗ 
ſtrauß; faſſionsmäßiger Reinettrag 1902 M 804; ausgefdrieben | 
von der Megierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 30. Marz l. Is.; 

bie katholiſche Stadtpfarrei St. Walburg in Cidftatt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1653 M 894; ansgefdrieben von der 
Regiernng von Mittelfranten; Berwerbungstermin 1. April 1. Is. ; 


— — 


bie katholiſche Pfarrei Blaichach, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 815 M 204; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. April 
l. 38.; 

bie fatholifde Pfarrluratie Au, Bezirksamts Illertiſſen; faffions- 
mafiger Reinertrag 975 M 80 J; wiederholt ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. April l. 38. ; 

die tatholifche Pfarrei Oberpfaffenhofen, Bezirksamts Pins 
den Il; faſſionsmäßiger Reinertrag 1558 A 764; ausgefdrieben 
von ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 7. April l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Uttenhofen, Begir’eamts Rotten⸗ 
burg i/N.B.; faffionsmapiger Reinertrag 2578 A 2; anSgefdrieben 
bon ber Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 15. April 
I. 36.5 - 

die fatholifde Pfarrei Rogglfing, Bezirksamts Eggenfelden; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1752 MAM 1G; auSgefdrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. April l. Ie. 


— — 


Geſtorben: 


Der katholiſche Pfarrer Ignaz Fiſcher in Burgkirchen a. Aly, 
Bezirksamts Altötting, am 18. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Martin Oberndorfer in Baumburg, 
Bezirksamts Traunſtein, am 14. Februar l. 38.; 

der katholiſche Pfarrer Michael Kiefl in Attenhofen, Bezirks⸗ 
amts Rottenburg iN.B., am 15. Februar Jl. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer bei St. Jakob in Rirnberg, Auguft 
Ronrad Karl Löſch, am 19. Februar l. Is.; 

der fatholifde Pfarrfurat Johann Baptift Gantner in Frauens 
riedhauſen, Bezirksamts Dilingen, am 19. Februar l. 3e.; 

der III. proteftantifde Bfarrer bet St. Jakob in Narnberg, 
Johannes Leonhard Geiger, am 28. Februar l. 3s.; 

der proteftantifde Pfarrer Rudolf Waffer in Eyſölden, Be⸗ 
zirksamts Hilpoltftein, am 27. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei vou F. Straub in Munchen. 
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Miniſterialblatt 
fiir 
Rirden- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Hiaatsminificrinm des Zunern 
far KirGen- und Schulangelegenheiten. 


Rin den. NE 6, 24. Februar 1894, 


Juhalt: Allerhöchſte EntidlieBung vom 19. Februar 1894, die Berhand: 
lungen dex im Jahre 1893 gu Ansbach abgehaltenen vereinigten 
proteftantifden Generalfynode fiir die Ronfiftorialbegirfe des 
Königreichs diesſeits des Rheins betr. — MinifterialentidlieRung 
vom 13. Februar 1894, Sammlung antiker Münzen und Medaillen, 
zum Schulgebrauche und für Sammler zuſammengeſtellt von 
Dr. Riggauer und Dr. Hey betr. — Dienſtes- und ſonſtige 
Nachrichten. 








Allerhöchſte Eutſchließung. 
Die Berhandlungen der im Jahre 1898 zu Ansbach abgehaltenen ver: 


cinigten proteftantifden Generalfynode fiir Die Ronfiftorialbesirfe des 
Königreichs diesſeits Des Rheins betr. 


Bm Damen Seiner Maijeſtät ves Königs. 
Fuitpold, 
von Gottes Gnaden Roniglider Prins von Bayern, 
Regent. 
Wir haben Uns über die Verhandlungen der im Sabre 1893 


du Ansbhad abgehaltenen vereinigten proteftantifdjen Generalfynode 
fit die Ronfijtorialbezirfe des Königreichs diesſeits des Rheins, 





er.) 


joweit dieſe Verhandlungen bis jegt in BVorlage gekommen find, 
allerunterthdnigften Vortrag erftatten laſſen und erwidern euch anf 
eueren gutactliden Berit vom 16. Dezember v. Is., was folgt: 


I. 

Dem von end) ansgearbeiteten, von ber Generalfynode an- 
genommenen, alé Anlage anrubenden Entwurfe einer Verordnung, 
die Grridjtung einer Pfarrtdchterfaffe fiir die Konſiſtorialbezirke 
diesſeits des Rheins betreffend, erteiflen Wir Unfere Aller: 
höchfte Genehmigung. 

Zugleich beauftragen Wir das K. Staatsminifterium des 
Innern fiir Rirden- und Sculangelegenheiten, bet Aufftellung des 
Budgets fiir die XXIII. Finangperiode in eingehende Erwägung 
zu giehen, ob und inwieweit diefer neuen von Uns freudig be- 
griiften Ginridtung eine Beihilfe aus Staatsmitteln gewährt 
werden fann. 


we 


Il. 

Die Generalfynode hat die ihr gur Ginjigt und PBriifung 
vorgelegten Rednungen aus den Sahren 1889 bis 1892 und gwar 

a) itber die allgemeine Pfarrunterjtiigungstaffe, 

b) über die allgemeine Pfarrwitwenfaffe, 

c) liber den Staatébeitrag fiir PBfarrerswitwen und minorenne 

Pfarrerswaijen, 

d) über den Alterszulagenfond fiir proteftantifde Geiftlicde, 

e) über den Penfionsfond fiir proteſtantiſche Geiftlide, 

f) itber den anferordentliden Hilfsfond fiir Pfarrerswitwen 

und majorenne Pfarrerswaifen, 

g) über die Regieausgaben der allgemeinen Pfarrunterftiigungs- 

anftalten 
anerfannt und gegen die Ctatévoranjdlige fiir die Sabre 1893 
bi8 1896 Grinnerungen nicht erhoben. 

Wir haben den von der vereinigten Generaljynode bei diefer 
Gelegenheit ausgedriidten allerebrfurdtévollften Dank fiir die bis 
herige Bewilligung der Staatszufdiiffe gu den erwähnten Kaſſen 
gerne entgegengenommen und erwidern diejen Dank mit der Vers 
fiderung Unferer Allerhddften Gnade und der fortgejesten Für⸗ 
forge fiir daé Wohl der proteftantifden Landestirde. 
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Was die von der Generalfynode geftellte und von euch fon 
friiber gur allergnddigften Berückſichtigung empfohlene allerunter- 
thinigfte Bitte anlangt, es wolle der Staatszuſchuß zur Unter- 
jtigung der PBfarrerswitwen und minorennen Doppelwaifen in 
einem dem gefteigerten Bedürfniſſe entipredend erhdhten Betrage 
verabreidjt werden, fo bedauern Wir, dak e8 die gegenwärtige 
Finanzlage des Landes nicht geftattet, eine Erhöhung diefer Staaté- 
bettrdge eintreten ju laſſen, beauftragen aber das K. Staats⸗ 
minifterium des Snnern fiir Kirchen- und Sculangelegenheiten 
im Hinblick anf die Hhilfsbediirftige Lage diefer Hinterbliebenen, 
Uns bet verdnderten finanziellen Verhaltniffen entſprechende Vor⸗ 
ſchläge zu unterbreiten. 

Schließlich genehmigen Wir allergnädigſt, daß bet dem Bor- 
handenſein ausreichender Ueberſchüſſe der allgemeinen Pfarrunter- 
ſtützungskaſſe je nad) Bedarf ein Betrag bis zu 3395 A jährlich 
an die allgemeine Bfarrwitwenfaffe fiir den Fall hiniibergegeben 
werde, daß deren verfiigbare Mittel zur Fortgewährung der 
Normalpenfion der Pfarreréwitwen und minorennen Doppelwaijen 
it der bisherigen Hohe gu je 200 A ſich als ungulangltd ere 
weiſen follten. 

Hienad habt ihr da8 Weitere zu verfiigen und die Beridts- 
beilagen guriidjuempfangen. 


Minden, den 19. Februar 1894. 


Luitpold, 
Pring von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Dr. v. Müller. 


Auf Allerhoöchſten Befehl 
Der Generalſekretär: 
An das K. proteſtantiſche 


Oberkonfiſtorium. Miniſterialrat 
von Wisbeck. 


as (Ga, 2s 


BSerordnung, 


Die Erridtung einer Pfarrtidterkaffe fiir die Bonfiftorialbesicke 
Diesfeits des Rheins betreffend. 


§ 1. 
Für die Konfiftorialbezirfe diesfeits deS Rheins wird eine 
Pfarrtöchterkaſſe errichte mit dem Zwecke: 

a) zunächſt den doppeltverwaiften großjährigen und unver⸗ 
ehelichten PBfarrtdchtern, deren Vater Mitglieder diejer An- 
ftalt geworben find, nad) bem Tode ihrer Eltern bis gu 
ihrer Verehelidjung, eventuell auf Lebensdauer beftimmte 
jährliche Unterftiigungen (Präbenden) ohne Rückſicht auf 
Vermögen und fonftiges Cinfommen zu gewdhren, 

b) fobald nach ausreidender Befriedigung diefes erften Swedes 
weitere hinreichende Mittel verfiigbar werden, aud den 
vaterlofen großjährigen und unverehelidten Pfarrtöchtern 
nach dem Tove ihrer an der UAnftalt beteiligten Vater fiir 
den gleidjen Seitraum jährliche Unterſtützungen zu ver- 
abreidjen. 


§ 2. 

Bur Dotation der Pfarrtddhterfaffe wird ihr als Griindungs- 
fapital aus der aflgemeinen Pfarrunterftiigungstaffe unter teil 
weifer Verwendung der in den Sahren 1878 bis 1891 durd 
auferordentliche Bfarrverwejungen angefallenen Snterfalarien die 
Summe von 100,000 M (einhunderttaufend Mark) gugewiefen. 

werner befteht das Ginfommen der Pfarrtidterfaffe 


a) aus den von vier zu vier Sahren nad) Cinvernahme der 
Generalfynode ju bewilligenden Zuſchüſſen der allgemeinen 
Pfarrunterftiigungstaffe, 

b) aus den aus Staatsmitteln zu erbittenden Beitrigen, 

c) aus etwaigen Gejenfungen, Vermadtniffen und Zuſtif⸗ 
tungen, insbeſondere aus Zuwendungen der Rapitels- oder 
Lofal-Pfarrwitwen- und Waifenfaffen und der Kapitelstaffer, 

d) aué den Gintrittsgeldern und Pflichtbeiträgen der Mit⸗ 
glieder der Anſtalt, deren Feſtſetzung und Erhebung fiir 
den in § 6 bezeichneten Reitpunft vorbehalten bleibt. 
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§ 38. 

Die Einkünfte der Pfarrtddterfaffe mit Einſchluß der an- 
fallenden Zinſen find nad) Beftreitung der Verwaltungsfoften be- 
hufs der Gewinnung eines ausreidenden Vermögensſtockes bis 
auf Weiteres gu admaffieren. 


§ 4. 

Die Berwaltung der Pfarrtichterfaffe wird der K. Womini- 
ration der allgemeinen Bfarrunterftiigungsanftalten in Niirnberg 
iibertragen und der Leitung und Aufſicht des RK. Ronfiftoriums 
Ansbach) fowie der Oberaufficht des K. Oberfonjiftoriums unterftellt. 


§ 5. 
Der Pfarrtddhterfaffe werden die Rechte einer juriftifden 
Perfon eingerdumt. 


§ 6. 

Die weiteren Beftimmungen werden fiir den Zeitpunkt vor- 
behalten, in welder unter Verwendung der Renten des Ver- 
Wdgensftoctes und der fiir den laufenden Bedarf verfiigbaren Gin- 
finfte die Wirkſamkeit der Kaffe durch Gewährung angemeffener 
Pribenden nad) § 1 lit. a in das Leben treten fann. 


Rr. 2159. 


Un die Reftorate der K. Humaniftijden und Reals 
Gymnaſien. 


Kal. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


Der Konſervator am K. Miinglabinete in Minden Dr. Hans 
Riggauer und der Gymnaſialaſſiſtent Dr. Ostar Hey haben 
tine Sammlung antifer Miingen und Medaillen zum Schulge—⸗ 
braude und fiir Gammler jufammengeftellt, welde in Ropien 
aus unedlem Metalle von der Metallwaarenfabrif Wilhelm Mayer 
in Stuttgart ausgefiihrt wurde und von einem in der Hofbud- 
druderet von Rarl Liebid) in Stuttgart erfdjienenen erfldrenden 
Lerte begleitet ift. 


— “BG. 2a 


Die Reftorate der K. humaniftifden und Real-Gymnafien 
werden auf Ddieje Sammlung, deren Preis 48 A betrigt, mi 
dem Bemerfen aufmerkſam gemadt, dak die Anfdaffung derjelben 
nad Maßgabe der bet ben Anftalten fiir derartige Lehrapparate 
verfilgbaren Mitteln geftattet tft. 


Minden, den 13. Februar 1894. 


Dr. v. Miller. 
ae ae Sala ae Der Generalfetretiir: 
ebaillen gum ulgebrauche ee 
und fiir Gammler gufammenge: Minifterialrat 
ftellt pon Dr. Riggauer und von Wisbed. 


Dr. Hey betr, 


— — ee ——— 


Dienfies- und ſonſtige Radridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Geine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Kdnig: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden: 


unterm 9. Juni vo. 36. 


bem Lehrer der RK. Afademie der Tonfunft in Minden, Pro- 
feffor Bittor Gluth, die pragmatifde Dienfteseigenfdaft nad Maß⸗ 
gabe ded Titels II § 18 der Verfaſſungsurkunde unter Cinreihung 
in die Rlaffe XI lit. e bes Gehaltsregulativs fir die pragmatifden 
Staatsdiener im Reffort des K. Staatsminifteriums des Innern fiir 
Kirchen- und Sdulangelegenbeiten vom 11. Juni 1892 gu verleihen ; 


unterm 7, §ebruar l. 38. 


den Gymnafiallehrer Bofeph Sdmutterer, vormals am 
K. bumaniftifden Gymnafium in Munnerſtadt, feinem allerunter- 
thanigften Anſuchen entfpredend, wegen Fortdauer feines körperlichen 
Leidbens und der hiedurch Herbeigefithrten Dienſtesunfähigkeit in Ge⸗ 
mäßheit des § 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage im zeitlichen 
Ruheftande auf die Dauner eines weiteren Jahres gu belaffen; 

zu genehmigen, daf der Dr. phil. Karl Weyman aus Minden 
als Privatdozent in die philofophifde Fakultät der K. Univerfitat 
Minden aufgenommen werde; 
unterm 8. Februar l. Is. 

die Stelle eines Infpeftors bes K. Rentralblindeninftitutes in 
Minden dem Chorvifar am Hof- und Rollegiatftifte gum heiligen 
RKajetan in Minden Priefter Sebaftian Staudhamer — unter 
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Belaffung auf der Chorvikarſtelle — in wibderruflider Weife ju 
verleihen; 
unterm 11. Februar l. Is. 

zu genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in Waidhaus, Be⸗ 
zirksamts Vohenſtrauß, Priefter Alois Trißl, feine Pfründe refigniere ; 
auf die proteftantifde IL Pfarrftelle gu Argberg, Defanats Wunfiedel, 
ben Pfarrer Maximilian Ludwig Auguſt Hirz in Flog, Defanats 
Weiden, gu verfegen; 


unterm 12. Februar l. 38. 


ben Privatbozenten in ber theologifdjen Fakultät der K. Uni- 
verfitit Würzburg, K. Pfarrer Dr. Ignaz Stahl gum Honorar⸗ 
profeffor in ber bezeichneten Falultét gu ernennen; 

gu genehmigen, dak die bisherigen theologifden Nebenfächer: 
Griftlidje Gozialwiffenfdhaft, vergleichende Religionswiffenfdaft, chriſt⸗ 
liche Kunſtgeſchichte, chriſtliche Symbolik und driftlidje Dogmen- 
geſchichte zu Nominalfächern erhoben, und demgemäß die chriſtliche 
Sozialwiſſenſchaft mit der Profeſſur fir Moral- und Paſtoraltheologie, 
bie vergleichende Religionswifſenſchaft mit der Profefſur fiir Apo⸗ 
logetik, bie chriſtliche Symbolik mit der Profefſſur fir Dogmatif, 
die chriſtliche Dogmengeſchichte und die chriſtliche Archäologie — 
leQtere unter Lostrennung von der Profeffur fiir Apologetif — mit 
der Profeffur fiir Rirdengefdicdte als Nominalfächer verbunden 
werden; bem ordentliden PBrofeffor der Apologeti® Dr. Hermann 
Schell die chriftlihe Nunftgefdidjte als weiteres Nominalfad zu 
Abertragen; dem Privatdogenten an der Univerfitit Manden Dr. Wil- 
helm Prausnitz die nachgeſuchte Enthebung von feiner Funftion 
unter Anerfennung feiner eifrigen und erfprieBliden Dienftletftung 
zu bewilligen; der von dem biſchdflichen Rapitel gu Cidftatt voll 
zogenen Wahl des biſchöflichen geiftliden Rates und Stabdtpfarrers 
bei St. Walburg in Eichſtätt Priefter Franz Xaver Herb auf das 
durch den Lod des Domfapitulars Dr. Mathias Schneid und 
burd) bas Vorrücken der jiingeren Rapitulare erledigte VIII. Kanonikat 
im Domfapitel Cidftitt die Landesherrlidje Genehmigung gu ere 
teilen; den Inſpektor Friedrich Schul am KR. Sechullehrerfemtnar 
Straubing gum Mitgliede des Rreisfdolardates fir Miederbayern 
in wiberruflidjer Weife gu ernennen; und der von bem Bifdpofe 
von Eichſtätt befdhloffenen Ernennung des PBriefters Karl Kiefer 
aus Herrieden gum Dozenten der Philofophie am biſchöflichen Lyceum 
gu Eichſtätt die Allerhöchſte Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 18. Februar l. Jso. 


bem Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen Gymnaſium in Dil- 
lingen Gimon Huber auf fein allerunterthinigftes Unfuden wegen 


— GQ 


körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienftesunfahigfeit 
in Gemäßheit des § 22 lit. D. dey IX. Berfafſungsbeilage den 
zeitlichen Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen, 
fodann nad) Maßgabe bes Titel IT § 18 der Verfafſungsurkunde 
ben Gymnafiallehrer am neuen Gymnafiam in Wurzburg Jakob 
Eibel gum Symnaftalprofeffor am humaniftifden Gymnaſium in 
Dillingen gu befSrdern und den Studienlehrer an der’ Lateinfdule 
in Lohr Friedrich Duſch feinem alerunterthinigften Anſuchen ent: 
fpredjend gum @ymnaftallehrer am neuen Gymnaſium in Würzburg 
qu ernennen; 


unterm 14, Februar [. Is. 


die katholiſche Pfarrei Moosbach, Bezirksamts Vobhenftraug, 
dem Prieſter Georg Hamperl, Kooperator in Altdorf, Bezirks⸗ 
amts Landshut, und die katholiſche Pfarrkuratie Virnsberg, Be⸗ 
zirksamts Ansbach, dem Verweſer dieſer Pfarrkuratie, Prieſter Georg 
Ultſch übertragen; 


zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die Pfarr⸗ 
kuratie Lengenwang, Bezirkgamts Oberdorf, dem Verweſer dieſer 
Pfarrkuratie, Prieſter Anton Heckmann verliehen werde; 


unterm 15. Februar l. 38. 


bie katholiſche Pfarrei Güntersleben, Bezirksamts Wirgburg, 
dem Prieſter Elias Schmitt, Lokalkaplan in Uechtelhauſen, Bezirka⸗ 
amts Schweinfurt, und die katholiſche Pfarrei Altbeſſingen, Bezirks⸗ 
amts Karlſtadt, bem Prieſter Nikolaus Schweighart, Pfarrer in 
Hettſtadt, Bezirksamts Würzburg, gu übertragen; 


unterm 16. Februar l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Achdorf, Bezirksamts Landshut, dem 
Prieſter Konrad Hiller, Pfarrer in Lafering, Bezirfsamts Mühl⸗ 
dorf, und die katholiſche Pfarrei Kaltenbrunn, Bezirksamts Neu⸗ 
ſtadt a.W.N., dem Prieſter Robert Lettl, Schulexpoſitus in 
Traſching, Bezirksamts Roding, gu übertragen; 


unterm 18. Februar d. 38. 

die erledigte Lehrſtelle für Chemie und Naturbeſchreibung an 
ber Kreisrealſchule in Nurnberg dem gepritften Lehramtskandidaten 
und dermaligen Aſſiſtenten an der Induſtrieſchule in München Johann 
Rieß von Erlangen nad Maßgabe des § 18 Lit. IT. der Ber⸗ 
faffungéurfunde gu übertragen. 


— — — — — 
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Das Jafobine von Creuz'ſche Stipendium gu 145 A wurde 
fiir das Studienjahr 1893/94 bem Randidaten der Theologie und 
Alumnen im Georgianifden Klerifalfeminar Wilhelm Weber von 
Minden verliehen. 


Allerhochſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Auss 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 7. Februar l. 38. 

dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität Erlangen Dr. 
Eilhard Wiedemann die Bewilligung zur Annahme und jum 
Tragen des ihm von Geiner Majeftét dem Könige von Schweden 
und Norwegen verliehenen Ritterkreuzes ded K. ſchwediſchen Nord⸗ 
fternordens und 


unterm 8. Februar l. 38. 

dem Maler und Bildhauer Tobias Weiß in Métrnberg die 
Bewilligung zur Annahme und jum Tragen der ihm von Geiner 
Riniglichen Hoheit dem Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha 
verliehenen filbernen Verdienftmedaille fir Kunſt und Wiſſenſchaft 
yu erteilen. 


Vom K. Staatsminifterium bes Innern fiir Rirdens 
und SGdulangelegenheiten wurde 


unterm 12. Februar [. Is. 

auf Prafentation bes Stadtmagiftrates München die Erteilung 
des proteftantifden Religionsunterridtes an der K. Ludwigs-Kreis= 
tealfdjule in Minden dem proteftantifdjen Stadtvifar Hans Magels- 
bad) in München in wibderruflider Weife itbertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem katholiſchen Stadtpfarrer Johann Baptiſt Lauten⸗ 
ſchlager in Hirſchau beſchloſſenen Präſentation des Prieſters Georg 
Fretmuth, Kuratbenefiziat in Stadlern, auf die katholiſche Pfarrei 
Schnaittenbach, Bezirksamts Amberg, wurde von der Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg unterm 3. Februar 1. Js. und 
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ber von dem Stiftskapitel zur alter Kapelle in Regensburg 
befdloffenen Pra&fentation bes biſchöflichen Stiftungsadminiftrators 
Priefter Alois Reitler auf die tatholifde Pfarret Moosham, Be⸗ 
gittgamts Regensburg, von der Regierung der Oberpfals und vox 
Regensburg unterm 8. Februar l. 3s. 


bie Landesherrlide Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreiten und Benefigien. 


Die katholiſche Pfarret Hartenftein, Bezirksamts Hersbrud ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1127 M 37d; augefdrieben von der 
Regierung von Mittelfranfen; Bewerbungstermin 15. Marg l. I8.; 

die katholiſche Pfarrei Wollbach, Begir’samts Zusmarshanfen; 
faſſionsmäßiger RNeinertrag 1014 AM 824; wiederholt ansgefdrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. May l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei StidelSberg, Begirksamts Neumarkt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2644 M 9G; anudgefdrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
20. Marg l. 38.; 

das Inkuratbenefizium in Marktbibart, Bejirfsamts Sein: 
felb; faffiondmagiger Reinertrag 1071 A 264; ausgefdrieben von 
der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 20. März 

bie katholiſche Pfarrei Berg, Bezirksamts Donauwörth; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 1160 A 69; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Marz 1. I6.; 

die katholiſche Pfarrei Böhl, Bezirksamts Ludwigshafen a. / Rh.; 
Reinertrag 1948 A 47 9; aucgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 24. Mary l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Loppenhauſen, Bezirkgamts Mindel— 
heim; faſſionsmäßiger Reinertrag 3490 M 193; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
24. März d. Is.; 

das Schloßbenefizium in Furth, Bezirksamts Landshut; faſ⸗ 
ſionsmäßiger Reinertrag 850 M 83 4; ausgeſchrieben von der Res 
gierung von Jtiederbayern; Bewerbungstermin 1. April l. 3s. 


Afademifde Bucdhdruderet von F. Straub in Munchen. 


Beilage 


gum 
Minifterialhlatt/. Rirden- u.Sculangelegenheiten. 
MNinGen. NM. 6. 13. März 1894. 





Rekanntmachung. 


Erledigung Ber Lehrſtelle fir Zeichnen an Ber K. Realſchule gu Kitzingen 
betreffend. 


Bet der K. Realſchule in Kitzingen iſt die Lehrſtelle fir 
Zeichnen wieder zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein nad) drei Jahren 
um 360 -M, nad ferneren zwei Jahren um weitere 360 A und 
von da an in Quinquennien um je 180 A fi erhöhender Anfangss 
gehalt von 2280 A, fowie ein Wohnungsgeldzuſchuß von jabrlid 
180 -& verbunden ift, haben ihre mit den vorfdriftsmapigen Nach— 
weifen verfehenen Gefude bis längſtens 27. Dtarg l. 38. bet 
bem K. Meltorate der Realfdule Kitzingen einzureichen. 


Wärzburg, den 4. März 1894. 


RKiniglidhe Regierung, Rammer des Innern, von Unters 
franfen und Afdaffenburg. 


Dr. Graf von Luxburg, 
Prafident. 


— — 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Ehingen, Bezirksamts Wertingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1839 M 20 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. April l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Breitenbronn, Bezirksamts Zusmars⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 995 A 689; wiederholt aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewer⸗ 
bungstermin 1. April l. 38.; 

das Benefizium yu St. Georg bet dem Schloßberge bei 
Mindelheim; fafflonsmapiger Reinertrag 566 A 18 J; wieder: 
holt ausgefdrieben von der Regierung von Sdwaben und Reuburg ; 
Bewerbungstermin 1. April l. Is.; 
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die fatholifde Pfarrei Hettftadt, Begirfeamts Würzburg; faf- 
fiondmapiger Reinertrag 1858 M 75 9; ausgefdrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
7. April l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Unterelsbach, Bezirksamts Neuftadt a/S.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 945 AM 41 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
11. April l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Hoftirden, Bezirksamts Mallerédorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3690 M 809; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. April 1. Je.; 

bie fatholifde Pfarrei Waidhaus, Bezirksamts Vohenſtrauß; 
fafflonémapiger Reinertrag 1404 M 874; ansgefdrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
15. April l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Stittwang, Bezirksamts RKaufbeuren ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2420 A 39 A; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 15. April 
l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Höchendorf, Bezitksamts München II; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1182 A 75 Gh; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 17. April l. Is.; 

bie fatholifde Bfarret Riffing, Bezirksamts Friedberg; fafflons- 
mäßiger Reinertrag 1409 M 28 4; ausgeſchrieben von der Regies 
rung von Oberbayern; Bewerbungstermin 17. April f. Js. 


Akademiſche Buddruderei von F. Straub in Minden. 








Miniſterialblatt 
für 
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Amtſich ſerausgegeben vow Abnigt. Htactsminificrinw des Juners 
far KirGen- und Shulangelegen§eiten. 
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München. Ne 4. 28. Gebruar 1894. 


Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 20. Februar 1894, bie XIII. ordent⸗ 
lide Generalverjammlung des allgemeinen Unterſlützungsvereines 
fiir bie Hinterlaffenen ber K. b. Staatsdiener und der hiemit vers 
bunbenen Töchterkaſſe betr. — Befanntmadung vom 22, Februar 
1894, Abhaltung eines archäologiſchen Ferienkurſes für Gymnaſial⸗ 
lehrer in Dresden betr. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Rr, 2097. | 

An fdmtlide dem K. Staatsminifterium des Innern 


fiir Rirdhen- und Sdulangelegenhetten untergeordneten 


Stellen und Behörden. 
Kal. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden= und Badulangelegenheiten. 

Die dem K. Staatsminifterium des Sunern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten untergeordneten Stellen und Behörden werden 
auf die unten im Wbdrude angefiigte EntidlieBung des K. Staats- 
minifteriums der Finanjen vom 31. v. Mts. Mr. 335! gum gleich— 
mäßigen Volljuge mit dem Auftrage Hingewiefen, an die Kaſſen 
und Wemter, welden die Auszahlung von Penjionen, AUlimren- 
tationen, Bereinsunterftiigungen und Prdbenden an Beamte und 
Beamtensreliften im Geſchäftskreiſe ded K. Staatsminifteriums des 
Innern fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten obliegt, die erforder- 
lichen Verfügungen ju erlaffen. 

Minden, den 20. Februar 1894. 

Dr. v. Miller. 


Die XIII. ordentliche Generalverſammlung Der Generalfetretir, 
des allgemeinen Unterſtützungsvereines fiir Minifterial 

bie Hinterlaffenen der RK. b. Staatadiener inifterialrat 
und ber Hiemit verbundenen Töchterkaſſe betr. pon Wisbed. 


a 


Abdruck. Mr. 3867. 

An den KR. Oberften Rechnungshof, die KR. Redhnungs- 
fammer, bie &. Bentralftaatstaffe, bie K. Regierungs- 
finanzfammern, die K. Generaldireftion der Balle und 
indireften Gtenern, die K. General-Bergwerfs- und Sa: 
finen-Adminiftration, bie K. Staatsſchuldentilgungs— 
RKommiffion, bas K. KRatafterbureau, das K. Hauptmünz— 

amt, die K. Banfdireftion in Niirnberg. 


Ral. Staatsminifterium der Zinanzen. 


Der Verwaltungsrat des allgemeinen Unterftiigungsvereines 
fiir die Hinterlaffenen der K. b. Staatsdiener und der hiemit ver- 
bundenen Töchterkaſſe hat mittelſt Berit vom 2. l. Mts. das 
Unfuden geftellt, dak im Benehmen mit den übrigen K. Riwil- 
ſtaatsminiſterien behufs Gewinnung einer ſicheren Grunbdlage fiir 
das in Folge mehrfach angeftrebter Erhdhung der Unterftiigung 
einzuholende Gutachten itber die finanjielle Lage und Leijtungs- 
fähigkeit des allgemeinen Unterjtiigungévereines und ber Hiemit 
verbundenen Töchterkaſſe Crhebungen itber den Beftand und die 
Verhaltniffe ſämtlicher derzeit gum Cintritte in den allgemeinen 
Unterftiigungsverein und der damit verbundenen Töchterkaſſe be- 
rechtigten beziehungsweiſe verpflicteten Beamten, fowie der der- 
maligen Dtitglieder diefer Bereine und beftimmter Rlaffen von 
verftorbenen Dtitgliedern nad Mafgabe de8 im Abdrucke bei- 
gefiigten Formulars gepflogen werden. 

Gs ergeht deshalb der Auftrag, da8 fragliche Formular, 
weldes von bem Verwaltungsrate des BVereines auf vorgdngige 
Anzeige de8 Bedarfes in der erforderlichen Anzahl als portofreie 
Dienſtſache unentgeltlid) zugeftelt werden wird, 

i. den untergeordneten ſämmtlichen aktiven Staatsdienern. — 
mit alleiniger Ausnahme jener der Forſtverwaltung — zur 
förderlichen Ausfüllung und Wiedervorlage zuzuſtellen und 

2. hinſichtlich der Penſioniſten, dann der Witwen und Waiſen 
aller Kategorien der Staatsdiener den untergeordneten Kaſſen 
und Aemtern, welche die betreffenden Penſionen, Alimen⸗ 
tationen, Vereinsunterſtützungen und Präbenden auszahlen, 
mit der Weiſung zuzuſtellen, dasſelbe von den Beteiligten 
alsbald ausfüllen zu laſſen und nach erfolgter Ausfüllung 

wieder einzuſenden. 


—— 


Bezüglich der Ausfüllungsweiſe des Formulares wird be— 

merkt, daß 
a) die aftiven Staatsdiener, ſowie die penſionierten Beamten 
die Rubriken 1 mit 9, dann 12, 13 und 14 des Formulares, 


b) die ju Bezügen von Unterftiigungen aus dem Unterftiigungs- 
vereine berechtigten Witwen, fowie die bezugsberechtigten 
Doppelwaifen oder deren Bormiinder die Rubriten 1, 9, 10 
mit 14 auszufüllen haben. 


Mah Einlauf der ausgefiillten Formulare find diefelben auf 
Grund der Perfonalatten und Rednungen ohne Verzug der Kon⸗ 
troffe zu unterftellen und ift der Vollzug der Kontrolle im Formular 
kurz zu fonftatieren. 

Die hienach kontrollierten beziehungsweiſe berichtigten Formulare 
find ſodann alsbald unmittelbar an den Verwaltungsrat des all⸗ 
gemeinen Unterftützungsvereines einzuſenden. 

München, den 31. Januar 1894. 

gez. Dr. Brhr. v. Riedel. 
Die XIII. ordentliche Generalverfammlung Der Generalfetretir: 
des allgemeinen Unterſtützungsvereines für Miniſterialrat 


bie Hinterlaffenen der K. b. Staatsdiener 
wid ber Hiemit verbundenen Tochterkafſe ber. gez. Don Schneider. 


Statiſtiſche Angaben 


zum 


Zwecke der Gewinnung einer mathematiſchen Gruudlage 

fiir die Leiſtungsfähigkeit des allgemeinen Unterſtützungs⸗ 

vereing fir die Hinterlaſſenen der ſt. b. Staatsdiener 
und der mit demſelben verbundenen Töchterkaſſe. 
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Bemerkungen: 


um die Auefullung eines ſolchen Bogens ‘werben alle im öffent⸗ 
lichen Dienſte ſtehenden bayeriſchen Beamten) gleichviel ob fie Mit⸗ 
glieder des allgemeinen Unterſtützungsvereins fir bie Hinterlaſſenen 
ber K. b. Staatsdiener find ober nicht und gleichviel ob fie aftiv ober 
Pee telbtie find, ferner alle Witwen dieſer Beamten — augleid) fir 

bre feibliden Kinder unb ihre Stieftinder — gebeten. 

Ebenfo mige fir Doppelwaijen ber Seaciameten Veamten die Aus: 

filllung ber Spalten, foweit irgend möglich, bewirkt werden. 


*) Ausgenommen find biejenigen Beamten, welche entweder als 
Mitglieder eines befonderen, aur Unterftiigung ber Hinterlaffenen von 
Staatsdienern gegriindeten, mit Staatszuſchüſſen verfehenen und gugletd 
unter ber Aufſicht bes Staates ftehenden Vereines ober als Mitglieder 
ber fatholifden Geiftlidteit bei ihrer Anſtellung von ber Teilnahme 
an bem Staat8diener Unterftigungsverein ausgeſchloſſen waren. 


Datum der Wusfilung: 





Ort und Datum der Kontrolle: 


Se 96 


Me. 2608, BeRanntmadung. 


Abbaliung eines archäologiſchen Ferienfurfes fir Gymnafiallebrer 
in Dresden betr. 
Ral. Staatsminifierium des Innern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten, 


Sn der K. Sfulpturenfammlung (Albertinum) zu Dresden 
wird während der Beit vom 27. bid 31. März [. 38. ein archäo⸗ 
logiſcher Ferienfurs fiir Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten ab- 
gehalten, an welchem auf Einladung der K. Sächſiſchen Staate- 
regierung zwei Lehrer von Baverifden Gymnafien teilnehmen 
können. 

Das Programm für dieſen Kurs iſt in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſtellt: 

Dienstag den 27. März: 

Profeſſor Dr. Treu, Direktor der K. Skulpturenſammlung 
in Dresden: Einleitendes über das Verhältnis der antiken zur 
neueren Bildhauerei. — Orientaliſche und altertümlich⸗griechiſche 


Kunſt. 
Mittwoch den 28. März: 


Direktor und Profeſſor Dr. Treu: Olympia und die Vor⸗ 
ftufen der Bliiteseit. 


Donnerstag den 29. und Freitag den 30. März: 
Univerfititsprofeffor, Geheimer Hofrat Dr. Overbed aus 
Leipzig: Gefchichte der Bliitezeit der griechifden Kunſt. 


Gonnabend ben 31. März: 
Univerfitétsprofeffor Dr. Schreiber aus Leipzig: Geſchichte 
der helleniſtiſchen Kunſtepoche. 


Die Vorleſungen beginnen Dienstag den 27. März im Licht. 
hof des Albertinums zu Oresden. Die Verteilung der Stunden 
an den eingelnen Tagen wird einer Verſtändigung unter den 
Teilnehmern vorbehalten. 

Geſuche um Zulaffung gu diefem Kurſe find 

bis fpdteftens 8. März l. Ie. 
bei bem K. b. Staatsminiftertum des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Sehulangelegenheiten einguretdhen. 











Bey GP ee 


Die K. Reltorate der humaniſtiſchen und Real-Gymnafien 
werden beauftragt, das beteiligte Lehrperjonal auf die Wbhaltung 
des vorbezeichneten Kurſes unter dem Beifligen aufmerffam zu 
maden, daß zu München in den diedsjdbrigen Ofterferien ein 
archäologiſcher Ferienfurs nidjt ftattfinde wird, dagegen die Ab— 
haltung eines foldjen Rurjes gu Würzburg 2c. fiir die Pfingft- 
wodje des laufenden Sabres in Ausſicht ftebt. 

Minden, den 22. Februar 1894. 

Dr. von Müller. 


Der Generaljetretiir : 
Miniſterialrat 
von Wisbeck. 


Dienſtes und ſonſtige Madridter. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 2. Februar [. 98. 

bem Lehrer der Diufitfdule in Würzburg Mathias Hajek die 
pragmatifde Dienfteseigenfdaft unter Cinreihung in die Klafſe XI 
lit. e des Gehaltsregulativs fir die pragmatifden Staatédiener im 
Reffort ded Staatéminifteriums des Innern fir Kirchen⸗ und Sdule 
‘angelegenbeiten nad Maßgabe des Titel II 8 18 der Verfaffungs- 
urkunde zu verleihen; 


unterm 18. Februar l. Is. 

dem Privatdozenten an der Univerſität Würzburg Dr. Ernſt 
Bumm die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Funktion unter An⸗ 
erkennung ſeiner eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung gu bes 
willigen; 
unterm 21. Februar l. Is. 

den Gymnaſialrektor a. D. Georg Großmann zu Bayreuth 
auf deſſen Bitte von der ſeitherigen Funktion eines Kreisſcholarchen 
von Oberfranken zu entheben und demſelben hiebei die Allerhöchſte 
Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſtleiſtung im Kreis⸗ 
ſcholarchate auszuſprechen. 


Ordens- Berlei hung. 
Jm Namen Seiner Majeftat des KRinigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bavern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 25. Dezember v. 38. 


dent ordentlidjen Brofeffor der Chirurgie an der Univerfitét 
Berlin, K. preupifdjen Geheimen Dtediginalrat und Generalaryt 
I. Riaffe a. 1. 5. des Sanitätskorpo, Dr. Ernft von Bergmann 
den Rinigliden BVerdienftorden vom Heiligen Michael IT. Klaſſe mit 
Stern gu verleifen. 


— ⸗ — ⸗· — — — — — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir Rirden: 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 21. Februar [. 38. 


die Erteilung des proteftantifdhen Religionsuntercidjts an dem 
Realghmnafium in Augsburg unter Enthebung des feitherigen Reli⸗ 
gionslehrers, Stadtpfarrers Ludwig Wisbader von bezeichneter 
Funttion in widerruflider Weife dem zweiten Pfarrer bet St. Jakob 
in Augsburg Karl Friedrich Bomhard itbertragen. 


Rotiz. 


Von dem in Mr. 30 des Minifterialblattes fiir Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenbeiter vom 6. November 1893 veräffent⸗ 
lidten Verzeichniſſe der gum Gebraude fiir den Unterridt in 
den Volfsjhulen und gewerbligen Fortbildungsſchulen zuge⸗ 
laſſenen und zur Gortbildung der Volksſchullehrer empfohlenen 
Werke und Lehrmittel hat die Afademifhe Buddruderei 
bon F Straub in Minden einen Separatabdrud herge⸗ 
ftellt, welder bon genannter Buchdruckerei gum Preife von 
25 Pf. fiir das Gremplar gegen Ginfendung des Betrages in 
Briefmarten oder baar auf Beftellung franco gugefendet wird. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


Beilage 


zum 
Miniſterialblattf. Rirden-u. Schulaugelegenheiten. 
N iin den. Ne 7. 9. April 1894. 





BeKanntmadung. 


Die Wiederbefehung der Il. proteftantifden Pfarrſtelle an Der St. Jacobs, 
 firde in Nürnberg Betr. 


Die I. proteftantifdje Pfarrftee an der St. Jacobekirche in 
Niirnberg ift durd) Todesfall erledigt. Mit derfelben find fole 
genbde von Reviſionswegen feſtgeſetzte Begitge verbunden: 

1, an ftindigem Gebalte. . . . . . 500 fi. 


2. an Grtrag aus Mealititen . . . . 50, 
3. an befonbders — werdenden ——— 
funktionen .. . 287 , 40 fr. 
— 837 fl. 40 fr. 
= 1486. A — go 


Hiezu fommen an freiwilligen Gefdenten 60 fl. 15 fr. und 
an perfSnlider widerruflider, vorlaufig bis gum Jahre 1895 gee 
nehmigter Gehaltszulage feitens der Verwaltung des vereinigten prot. 
Rirdhenvermigens 600 M. — Laften beftehen nidt. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf Prafentation des 
unterfertigten Magiftrats, gegen weldje dem hieſigen Kollegium der 
Gemeinde-Bevollmadtigten das Erinnerungsrecht gufteht. Bewerber 
haben thre Meldungen unter Angabe ihrer perſönlichen VBerhaltniffe, 
fowie der Lebens- und Dienftjahre, und unter Borlage eines ver= 
{dloffenen Beugniffes de6 K. Konfiftoriums Aber Befähigung und 
Würdigkeit bis gum 20. April curr. Hieramts einguretden, tinnen 
indeß nur dann Berückſichtigung finden, wenn fte mindeftens die 
Note ,fehr gut” bet der Anftellungspritfung oder in der Folge ers 
worben Haber. 


Niirnberg, den 15. März 1894. 


Stadtmagiftrat. 
Dr. Schuh. 


a) 


BeKanntmadung. 


Die Wiederbefegung der III. proteftantiden Pfarrſtelle an der St. Jacobse 
firge in Nürnöerg betr. 


Die III. proteftantifche Pfarrftelle an ber St. Jacobskirche in 
Närnberg ift durd Todesfall erledigt. Mit derfelben find fol 
gende von Revifionswegen feftgefegte Bezüge verbunden: 


. an ftindigem @ehalte . . . . . 400 ff. 


2. an @rtrag aus Realitéten . .. 50 
8. an befonders rane werdenden m Diente 
funttionen . . . . 816 , 194, tr. 
Summa 766 fl. 19%, fr. 
— 1818 * 69 A 


Hiezu fommen an 1 freitwilligen Sefdjenten 4 45 fl. 15 tr. und an 
perfonlider widerruflider, vorläufig bis gum Jahre 1895 geneh⸗ 
migter Gebhaltsgulage feitens ber BVerwaltung bes vereinigten prot. 
Rirdenvermigens 600 A. — Laften beftehen nidt. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf Prafentation des 
unterfertigten Magiſtrats, gegen welde dem biefigen Rollegium der 
GemeindesBevollmadtigten das Crinnerungsredjt gufteht. Bemerber 
haben ihre Meldungen unter Angabe ihrer perfonliden Verhaltniffe, 
fowie ber Lebens- und Dienftjahre, und unter Vorlage eines ver⸗ 
fdjloffenen Beugniffes bed K. RKonfiftoriums Aber Befähigung und 
Würdigkeit bis gum 20. April curr. Hierorté einzureichen, können 
indeB nur dann Berückſichtigung finden, wenn fie minbdeftens die 
Note „ſehr gut” bet der Anſtellungsprüfung ober in td Golge ere 
worben baben. 


Niirnberg, den 15. März 1894. 


Stabtmagiftrat: 
Dr. Schuh. 


Akademiſche Vuchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Amthié sales ave vom Konig! Htastsmtuificrium des Zunern 


Airchen⸗ und HAulangelegen$eiten. 
Maͤnchen. Ne 8. 5. Marz; 1894, 


Inhalt: Belanntmadhung vom 1. März 1894, Abhaltung eines archäo⸗ 
logiſchen Rurfes fir Gymnafiallehrer in Be clin betr. — Dienftes: 
und fonftige Nachrichten. 


a — 


æt 8076. Vekanntmachung. 


on eines archäologiſchen Kurſes fir Gymnafiallebrer 
in Berlin betr. 
Kal. Stantsminifterium des Innern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 

Im Nadgange zum Ausfehreiben vom 22. v. Mets. Yr. 2608 
— Minijterialblatt Seite 76 — wird befannt gegeben, dak in 
diefem Jahre und gwar in der Zeit vom 28. März bis 5. April 
aud 3u Berlin in den Königlichen Muſeen ein archäologiſcher 
Kurs fiir Lehrer höherer Unterridjtsanftalten abgehalten wird, an 
weldem auf Ginladung der K. Preußiſchen Staatéregierung ein 
Lehrer eines Bayeriſchen Gymnaſiums teilnehmen fann. 

Gejude um Zulaffung find bis 

fpdteftens 14. März f 3s. 

bei dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Sdul- 
angelegenheiten einjureidjen. Die K. Reftorate der humaniſtiſchen 
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und Real-Gymnafien haben das beteiligte Lehrperfonal auf den vor: 
bezeichneten Nurs aufmerkſam zu maden. 

Das nähere Programm des Kurſes wird den Rektoraten auf 
bezüglichen Wunſch überſendet werden. 

München, den 1. März 1894. 


Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
an deſſen Statt 
der Miniſterialrat 

Merz. 


— —— — — — — — 


Dienſtes und ſonſtige Aachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Lnitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 20. Februar l. 36. 

zu genehmigen, daß der approbierte Arzt und dermalige Aſſiſtent 
an der ophthalmologiſchen Klinik der Univerfität Wurzburg Dr. med. 
Ludwig Vad aus Frankweiler als Ptivatdozent in die mediziniſche 
Fakultät der Univerfitit Würzburg aufgenommen werde; 
unterm 22. Februar l. 36. 

gu genehmigen, dag der Privatbozent an der K. Univerfitit 
Manden Dr. Eduard Budner feiner Funttion auf Anfuden ent 
hoben werde; 
unterm 28. Februar L 3s. 

gu genehmigen, bag von bem Erzbiſchofe von Manden=Freifing 
bie Pfarret Fridolfing, Bezirkoamts Laufen, dem Priefter Johann 
Evangelift Baner, Pfarrer in Rattenticden, Begirfsamts Muühl⸗ 
dorf; von dem nämlichen Ergbifdofe die Pfarrei Kreuzholzhauſen, 
Bezirkdamts Dadjau, dem Priefter Anton Schmid, Pfarrer in 
Kirchheim, Bezirksamts Minden I; von bem Bifdofe von Paffau 
die neuerridjtete Pfarrei Altofen, Begirfsamts Bilshofen, dem Ber- 
wefer diefer Pfarrei Priefter Bofeph Eder, und von bem Biſchofe 
von Augsburg die Pfarrei Steibis, Bezirksamts Gonthofen, dem 
Verwefer diefer Pfarrei, Priefter Joſeph Bald, verliehen werbde; 
unterm 24. Februar l. 36. 

die katholiſche Pfarret Wang, Bezirksamts Wafferburg, dem 
Priefter Willibald Lechner, Pfarrverwefer in Schweinersdorf, Bee 
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amts Landsberg, dem Prieſter Franz Sales Hörtenſteiner, Pfarr⸗ 
verweſer in Violau, Bezirksamts Zusmarshauſen; die katholiſche 
pfarrei Ommersheim. Bezirksamts Zweibrücken, dem Prieſter Jakob 
Kuhn, Pfarrer in Bayerfeld, Bezirlsamts Kirchheimbolanden; die 
latholiſche Pfarrei Tückelhauſen, Bezirksamts Ochſenfurt, dem Prieſter 
Valentin Luckert, Lokalkaplan in Giebelſtadt, Bezirksamts Ochſen⸗ 
furt; die katholiſche Pfarrei Aad), Bezirksamts Sonthofen, dem 
Serwefer diefer Pfarret Priefter Ludwig Gretler, und die katho⸗ 


. fifde Pfarrei Burheim, Bezirksamts Memmingen, dem Wallfahrts⸗ 
; und Raplaneibenefiziaten bei St. Maria Loretto in Oberftdorf, 


Bezirlsamts Sonthofen, Priefter Johann Baptift Habligel, gu 
Abertragen; ben Erpofitus in Irnſing, Priefter Michael Rohn, von 
dem Antritte der ihm fbertragenen Pfarret Leuchtenberg, Bezirks⸗ 
amts Vohenſtrauß, feiner allerunterthinigften Bitte entfpredhend, gu 
entheben und diefe Pfarret dem Priefter Florian Huber, Expofitus 
in Huldfeffen, Bezirksamts Eggenfelden, gu übertragen; gu geneh⸗ 
migen, bag von dem Biſchofe von Eichſtätt die Pfarret Stirn, Bee 
zirksamts Weifenburg, bem Dompfarrfooperator in Eichſtätt, Priefter 
Georg Hafner, verliehen werde; 


unterm 26. Februar l. Js. 

ben - gepritften ehramtstandidaten und Wffifterten am huma⸗ 
uitifden Gymnaflum in Mitnnerftadt Georg Hugo Lodner gum 
Gymnaflallehrer an diefem Gymnaſium nad Maßgabe des Litel IT 
$18 ber BVerfaffungsuclunde gu ernennen; gu genehmigen, dag vor 
bem Biſchofe von Eichſtätt die durch die Befsrderung des Domvifars 
Georg Böck und durd) das Vorriiden des jiingeren Vikars Dr. Adal⸗ 
bert Ebner erledigte VI. Domvifarftelle in Cidhftitt dem Dompfarrs 
kaplan Briefter Andreas Wanger in Eichſtätt verliehen werde; der 
von dem freiherrlich von Bibra'ſchen Rirdenpatronate fiir den 
Pfarramtstandidaten Theodor Chriftoph Ernft Kühl aus Groß—⸗ 
engfee ansgeftellten Präſentation auf die fombinierte prote(tantifde 
Pfarrftelle Aubftadt-Hidheim, Defanats Rothaufen, die Landesherr⸗ 
liche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 1. März l. Is. 

bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Möogeldorf, Dekanats Nürn⸗ 
berg, dem Pfarrer Johann Friedrich Ludwig Lauter zu Kirchfarrn⸗ 
bach, Dekanats Markt⸗Erlbach, zu verleihen; auf Grund der vor⸗ 
genommenen Wahlverhandlungen den Nachgenannten die Beſtätigung 
als Mitglieder der in der Stadt Fürth beſtehenden Kirchenver⸗ 
waltungen zu erteilen: für die proteſtantiſche Kirchenverwal⸗ 
tung St. Michagel: Konrad Keller, Privatier; Johann Friedrich 
Nächterlein, Fabrikant; Johann Peter Rückert, Privatier; Jean 
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Frank, Fabrifant; Konrad Schaller, Schreinermeiſter; Max Edert, 
Privatier; Julius SHS, Buchbinder; Johann Georg Kaſpar 
Roßteuſcher, Kaufmann, ſämtliche in Fürth; für die proteſtan— 
tiſche Kirchenverwaltung der Auferſtehungspfarrei: Jean 
Schildknecht, Zinnfigurenfabrikant; Friedrich Eduard Voit, Kauf⸗ 
mann; Johann Paul Konrad Winkler, Fabrikbeſitzer; Johann Gran, 
Schmirgelhändler; Julius Wilhelm Eiſenbeiß, Kaufmann; Johann 
Georg Meter, Kaufmann; Georg Ghriftoph Stöckel, Privatier ; 
Georg Wolfgang Wolfsgruber, Mühlpächter, fimtlide in Firth ; 
für die fatholifdhe Rirdhenverwaltung in Farth: Philipp 
Haubrid, Privatier; Johann Prößl, Kaufmann; Leonhard 
Dorfd, Rechtsanwalt; Andreas Hohner, Schuhmachermeiſter, 
famtlicje in Fürth. 


Allerhochſte Bewilligung guc Annahme einer frembden Aus—⸗ 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 17. Februar l. I8. 

bem Oberregierungsrate im K. Staatsminifteriam des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten Dr. Anton Wehner die 
Bewilligung zur Annahme und gum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeſtät dem Könige der Belgier verliehenen Offigierstreuges des 
K. belgifden Leopold⸗Ordens gu erteilen. 








Präſentations-Beſtätigungen. 

Der von dem Concilium der St. Michaelis⸗-Bruderſchaft und 
bem GStadtpfarrer in Dingolfing, K. geiftlidjen Nat Reger, aus- 
geftellten Präſentation des Priefters Frang Xaver Reichhuber, Tuch⸗ 
madjer=, Aufleger= und Tremmel'ſcher Inturatbenefiziat in Dingol= 
fing, auf das St. Michaels⸗ und St. Peter und Pauls-Benefizium 
in Dingolfing wurde von der Regierung von Miederbayern unterm 
23. Februar l. 38. und ; 

ber von dem K. Kammerer Fiſchler Grafen von Treuberg 
dent Priefter Joſehh Mayr, Pfarrer in Schmabfoten, Bezirksamté 
Schongau, auegeftellten Prdfentation auf die erledigte Pfarrei All⸗ 
mannéhofen, Bezirksamts Wertingen, von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg unterm 23. Februar [. Js. 
die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


aad 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Miinden. 


Beilage zu Nr. § : 
des 
Miniſterialblattes fKirchen · n. Schulaugelegenheiten 
1894. 


Inhalt: Bekanntmachung, die 87. Verlooſung ber Grundrentenſchuld betr. 








Die 87. Verlooſuug der Gruudreuteuſchuld betr. 


Im Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Tilgung 
der Grundrentenſchuld wird gemäß höchſter Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 20. l. Mts. die 87. Ver⸗ 
looſung der Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe im Kapitals⸗ 
betrage von 

420,000 fl. = 720,000 -% 


am Dounerstag den 15. März 1894 
BVormittags 9 Uhr 


im Neubau der k. Staatsfduldentilgungs-Commiffion (Gaal Mr. 89) 
nad bem unterm 14. Januar 1851 verdffentlidten Verloofungs- 
plane (Reggsbl. 1851 S. 36—39) vorgenommen. 

Die verlooften Sdhuldbriefe werden vom 1. Suni 1894 an 
auger Verzinſung gefest. Mit deren Heimzahlung wird ſogleich 
nach erfolgter Befanntmadung der gegogenen Nummern begonnen 
und hiebei der laufende Bins bis gum Schluſſe des Erhebungs- 
monates, in feinem Falle aber weiter als bis 31. Mai 1894 
vergittet. 


Minden, am 26. Februar 1894. 





Kgl. bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


Sn BVertretung des Vorjtandes 


Griinewald 
k. Oberregierungsrath. 


Rahn. 
Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Weilage 


gum 
Miniflerialblatt/. Rirden- u. Schulangelegenheiten. 
Minden. Ne. 8. 13. April 1894. 





VRekanntmachung. 


Die Wiederbeſetzung ne val atelier am K. Studienfeminar gu 
Burghaufen betr. 

Am K. Studienfeminar yu Burghaufen ift eine Prifettenftelle 
im Grledigung gefommen. Dit derfelben ift auger freier Wohnung 
und Verpflegung ein jährlicher Geldbegug von 900 M, der fid) nad 
3 Jahren um 120 AM bis gum Gefammtbetrag von 1860 -M erhöht, 
verbunden. 

Wis Bewerber finnen ſich katholiſche Geiftlide fowie geprüfte 
Lehramtéfandidaten der PBhilologie und Dtathematif melden. 

Etwaige an das K. Staatsminifterium bes Innern fir Kirchen⸗ 
und Gdulangelegenbeiten gu ftiliflerende Gefuce find mit einem 
Nachweiſe über die wiſſenſchaftliche Vorbildung, eventuell ber die 
bisherige Wirkſamkeit, einem Beugniffe der zuſtändigen Behirde über 
fittlidhes und ſtaatsbürgerliches Verhalten und einem amtsärztlichen 
Geſundheitszeugnifſe verfehen, bet bem K. Direktorate längſtens bis 
gum 20. April I. 38. eingureiden. 


Burghaufen, den 5. April 1894. 
Rinighides Studienſeminar-Direktorat. 
Dr. A. Beuerling. 


Erledigte Pfarreien und Benefigzien. 


Die Yatholifde Pfarrei Kreuzthal, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 880 A 76 4; wiederholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Mai l. Is.; 

bas Kaplaneibenefizium Fifden, Bezirksamts Sontheim ; faffions= 
mafiger Reinertrag 555 AM 48 J; ausgeſchrieben von der Iegierung 
von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. Mai l. Is.; 


_ 


— 2 — ¢%; 


bas Benefizium gu St. Georg auf dem Schloßberge bet 
Mindelheim; faffionsmapiger Reinertrag 566 M 18 Gg; wiederholt 
ausgefdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 15. Mat l. 36.; 

die Pfarrfuratie Au, Bezirksamts Blertiffen; faſſionsmäßiger 
Reinertrag 975 M 30 g; wiederholt ausgefdrieben von der Regies 
tung von Sdwaben und Nenburg; Bewerbungstermin 15. Mai l. Is. 


Geftorben: 
Der proteftantifde Pfarrer von Gerhardshofen, Bezirksamts 
Meuftadt a/A., Otto Friedrich Julius Müller, am 30. März l. Is.; 


der fatholifde Stadtpfarrer Sohann Dürr in Konigshofen im 
* @rabfeld, Bezirksamts gleiden Namens, am 31. Mary l. Ie.; 


“ber fatholifde Bfarrer Johann Baptift Huber in Heldenftetn, 
Bezirkgamts Mühldorf, am 31. Marg l. 38.; 


der katholiſche Pfarrer Dr. Franz Midael Flaſch in Cifingen, 
Bezirksamts Wurzburg, am 3. April l. 3s. 


Afademifde Buchdruderet von F. Straub in Minden. 


2. : *eilage gu Sr. 8 


des 


Minifterialblattesf Kirdyen-u. Sdulangelegenheiten 


1894, : 


PradmiensAnleihe bon 1866 betr. 


Inhalt: Belanntmadhung, die XXVIII. Berloofung der 4 progentigen 


Bekanntmadung. 


Die XXVIII. Gerloofung der 4 projentigen Prämien⸗Auleihe bon 1866 betr. 

Bei der Heute vorgenommenen XXVIII. Serien-Biehung der - 
4 progentigen Primien-Anleihe von 1866 find gemäß dem Tilgungs- 
und Serloofungsplane. (Reggsbl. 1866 S. 1469) nadftehende 


91 Gerien gezogen worden: - 


Serien-¥r. 117. 132. 170. 210. 244. 248. 


260. 323. 340. 444. 
655. 722. 723. 
786. 842. 908. 926. 
1058. 
1352. 
1664. 
1810. 
1968. 
2069. 
2748. 
2957. 
3155. 


647. 


1052. 
1271. 
1631. 
1720. 
1945. 
2055. 
2557. 
2918. 
3080. 


1057. 
1284. 
1635. 
1805. 
1953. 
2068. 
2685. 
2928. 
3084. 


1083. 
1374. 
1671. 
4815. 
1971. 
2086. 
2776. 
2983. 
3168. 


570. 

740. 

979. 
41155. 
1466. 
1674. 
1839. 
4977. 
2125. 
2818. 
3029. 
3170. 


606. 

748. 

982. 
1161. 
1539. 
1708. 
1872. 
2012. 
2369. 
2847. 
3052. 
3183. 


Dieß wird mit dem Bemerfen zur 
bradt, daß die Priimien-Ziehung 

am 1. Mail Fs. 

Vormittags 729 Ubr 


255. 
643. 
762. 
995. 
1201. 
1623. 
1712. 
1901. 
2015. 
2462. 
2864. 
3063. 
3192. 


oͤffentlichen Kenntniß ge 


im Neubau der k. Staats⸗Schuldentilgungs⸗-Commiſſion am Maximi⸗ 


liansplatze (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) ſtattfindet. 
München, den 1. März 1894. 


Rol. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commifion. 


On Bertretung de8 Vorftandes 
Griinewald, 
k. Oberregierungsrath. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 





— 


Miniſterialblatt 


fir 


Rirden- und Hdyul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtliqch herausgegeben vom Konig. Staalsminiſterinm des Zuneru 
fur Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne 9. 13. Marz 1894, 


$nhalt: Belanntmadhung vom 11. Marg 1894, bie Dauer ber Hijters 
ferien betr. — Statiſtiſche Notizen. — Dienfte3: und fonftige 
——— 


— — ee —— — — — * — — 











are, Rekanntmachung. 
Die Dauer der Oſterferien betr. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Der Beginn der Oſterferien wird an den humaniſtiſchen und 
Real-Gymnafien, dann an den Lateinſchulen und einſchlägigen Cr- 
jiehungsanftalten fiir die Folge und gwar beginnend mit dem 
Sabre 1894 auf Freitag vor dem Palmfonntage nad Beendigung 
deS vormittdgigen Unterridtes feftgefest. 

Hiebei find die Schiiler gemäß den in der Minifterial-Befannt- 
madung vom 10. Dezember 1893 Mr. 18381 (Mtinifterialblatt 
Seite 467) getroffenen Beftimmungen an dem angegebenen Tage 
jeweilS um 10 Ubr Vormittags in die Ferien zu entlaſſen und 
find die Anftaltsvorftinde ermachtigt, einzelnen auswärtigen Schülern 


a: ) a 


erforderlicjen Falles ausnahmsweiſe auch ju einer friiberen Morgen- 
ftunde die Abreife in die Ferien zu geftatten. 

Die im vorftehenden zweiten Abfage enthaltene Anordnung 
bat aud) fiir die Realfdhulen und die Lehrerbildungsanftalten 
gleichmäßige Giltigheit. 


Minden, den 11. März 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
an deſſen Statt 
der Miniſterialrat 

Merz. 


Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 4. Diary [. Is. 


bie Grhebung der Expofitur Hader, Bezirksamts Griesbach, 
zur Pfarrei gu genehmigen. 

Der Seelforgebesix’ der Erpofitur Hader wird in feinem der= 
maligen Umfange von dem BVerbande mit der Pfarret Tettenmeis 
geldft und bildet den Sprengel der fatholifden Pfarrei Hader mit 
bem Sige in Hader. 

Das Cinfommen der Pfarrei Hader, weldhes in den Rinfen 
aus dem von der Pfarret Cettenwets der Pfarrpfriinde(tiftung 
Hader an Stelle des bisherigen Verpflegszufduffes fiir den Crpofitus 
in Hader Aberlaffenen Kapitale, in dem Ertrag der Realitdten, in 
ben Ginnahmen aus befonders bezahlten Dienftesverridjtungen und 
in herkömmlichen Gaben und Sammlungen befteht, wird einfdlieblid 
des bewilligten ftaatlichen Dotationsbeitrages auf jibrlid) 2000 A 
veran{dlagt. 

Als Pfarrhof dient das bisherige Erpofiturgebiude in Hader. 

Bei der Pfarret Hader greift ausſchließend das Landesherr= 
lide Befegungsredht Play. 


Dienſtes und fonflige Wadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 2. Dtarg l. 38. 

qu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die 
Pfarrei Eqgolsheim, Bezirksamts Fordheim, dem Priefter Georg 
Porzelt, Pfarrer im Unterleinleiter, Bezirksamts Chermannftadt ; 
von dem Bifdofe von Regensburg das Benefizium in Wngenberg, 
Bezirksamts Cqgenfelden, dem Priefter Johann Baptift Hunds- 
tuder, Pfarrer in Playbach, Bezirksamts Kötzting; von dem Bifdofe 
von Wurzburg die Pfarrei Rödelſee, Begirfsamts Rigingen, dem 
Priefter Alfred Raffer, Kaplan in Klofterheidenfeld, Bezirksamts 
SGdweinfurt, und von dem Bifdofe von Eichſtätt bas neuerridtete 
Sniuratbenefigium Breitenthal, Bezirksamts Parsberg, dem Pfarrer 
in Lellenfeld, Bezirksamts Dinkelsbühl, Priefter Peter Bayer, ver- 
lieben werde; 
unterm 3. März l. 38. 

gu genehmigen, daß der Privatdogent an der K. Univerfitit 
Minden Dr. Karl Bezold feiner Funttion auf Unfuden enthoben 
werde; dem im jeitlidjen Ruheſtande befindliden Gymnaſiallehrer 
Ferdinand Haubenftrider, vormals am RK. neven Gymnaſium in 
Regensburg, feinem allerunterthinigften Anfudjen entfpredend, wegen 
Fortdauer feiner fdrperliden Leiden und der hiedurch herbeigeführten 
Dienftesunfdhigheit in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage unter Unerfennung feiner pflidjtgetreuen Dienftleifiung 
die Verfegung in den dauernden Ruheftand gu bewilligen; gu geneh- 
migen, dag von dem Bifdofe von Speyer die Pfarrei Jockgrim, 
Bezirksamts Germeréheim, dem Priefter Georg Haud, Pfarrer in 
Sdweir, BezirfSamts Pirmafens; von dem Bifdhofe von Eichſtätt 
die Pfarrei Neulirden, Bezirksamts Sulzbach, dem Bermefer diefer 
Pfarret Priefter Jofeph Schießl; von dem Bifdofe von Würzburg 
die Pfarrei Stangenroth, Begirfsamts Kiffingen, dem Priefter Bar⸗ 
tholomaus Rullmann, Kaplan in Schweinfurt, und von dem näm⸗ 
lichen Biſchofe dite Pfarret Kirchlauter, Bezirkdamts Chern, dem 
Priefter Franz Dorfd, Pfarrverwefer in Tückelhauſen, Bezirksamts 
Ochſenfurt, verliehen werbde ; 
unterm 4. März l. 3s. 

die katholiſche Pfarrei Haßloch, Bezirksamts Meuftadt a/H., 
dem Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Nikolaus Jung, und die 
katholiſche Pfarrei Hochſpeyer, Bezirksamts Kaiſerslautern, dem Prieſter 


se BG es 


Satob Peter, Pfarrverwefer in Ommersheim, Bezirksamts Zwei⸗ 
briiden, gu übertragen; 


unterm 6. Maärz l. 38. | 

die erledigte Lehrftelle fir neuere Sprachen an der Realfdule 
in Hof dem vom dortigen Stadtmagiftrate auf Anfudjen hiefür prä⸗ 
fentierten gepriiften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affiftenten 
an ber Realfdule in Kempten Friedrich Klein aus Angsburg nad 
Maßgabe des 8 18 Tit. IL der Verfaffungsurfunde gu itbertragen; 


unterm 7. Dtirg I. 38. 

die fatholifde Pfarret Klimmach, Bezirksamts Augsburg, dem 
Prieſter Johann Gleidh, Pfarrverwefer in Auchſesheim, Bezirks⸗ 
amts Donauwörth, und die fatholifde Pfarret Weißensberg, Bezirks⸗ 
amt8 Lindau, dem Raplaneibenefiziaten in Fifden, Bezirksamts 
Gonthofen, Priefter Franz Raith gu übertragen; gu genehmigen, 
daß von dem Bifdofe von Speyer die Pfarrei Schwanheim, Be⸗ 
zirksamts Bergzabern, dem Verweſer diefer Pfarrei, Priefter Julius 
Ochs, verliehen werde; 
unterm 8. März l. 38. 

die katholiſche Pfarrei Obergermaringen, Bezirksamts Kauf⸗ 


beuren, dem Prieſter Stephan Seitz, Pfarrer in Dürrwangen, 
Bezirksamts Dinkelsbühl, zu übertragen; 


unterm 10. März l. Is. 

den Profeſſor an der Induſtrieſchule gu Munchen Auguſt 
Ranchner auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit in Gemäß—⸗ 
heit des § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter Anerkennung 
feiner Langjibrigen mit Treue und Eifer geleifteten erſprießlichen 
Dienfte in den dauernden Ruheſtand treten gu laffen. 


Die von dem Ergbifdofe von Bamberg beſchloſſene Ernennung 
bes Priefters Johann Pöhlmann, Pfarrer und Dedant in Craze 
Sambadh, Bezirksamts Hidftadt a / Aiſch, gum erzbiſchöflichen geift- 
lichen Rate iſt gue Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Koniglichen 
Hoheit des Prinzregenten gebracht worden. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


Beilage 
“gum 


Miniflerialblatt#.Rirdhen- u. Sdhulangelegenheiten. 
Münthen. NM 9. 25. Uprif 1894. 





BeKannimadung. 
Beſetzung einer Prafeltenftelle im K. Studienfeminar Renburg a. D. betr. 

Sm K. Studienfeminar Neuburg a. D. ift eine Prafettens 
ſtelle gu befegen; mit derfelben ift ein jährlicher Anfangsgeldbegug 
von 1080 M mit Altersgulagen von 180 M nad je 8 Jahren 
nebft freter Wohnung und Verpflegung verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre desfallfigen Gefuche, bes 
legt mit den Ausweifen über Vorbiloung, körperliche Gefundheit und 
bisherige Verwendung 

binnen 14 Tagen 


bet der unterfertigten Stelle in Borlage bringen. 
Neuburg a. D., den 12. April 1894. 


Direftorat des R. Studienfeminars. 
Hohenbleider. 


Erledigte Pfarreten und Benefizien. 


Die fatholifde Spitalpfarrei Konigshofen im Grabfeld, Be⸗ 
zirksamts gleichen Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 1545 M 664; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbungstermin 17. Mai l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Baumburg, Bezirksamts Traunſtein; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1447 M 1493; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 23. Mai l. Is.; 

das Benefizium Pöſing, Bezirksamts Roding; faſſionsmäßiger 
Reinertrag 745 AM 78 93; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 25. Mai l. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Riefersfelden, Bezirksamts Rofenheim; 
fafftonsmapiger Reinertrag 1237 M 50 3; ausgefdhrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 28. Mtai l. 38. 


Geflorben: 


Der proteftantifhe Pfarrer und Defan Ludwig Mettel zu 
Homburg, Bezirksamts gleiden Pamens, am 22. Mary l. I8.; 


der freirefignierte Benefiziat Priefter Dr. Frang Seraph Belzer 
in Minden, am 31. März [. 98.; 


ber proteftantifdje Pfarrer Chriftian Graf in Kleinheubach, 
Begirlsamts Miltenberg, am 8. April (. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Karl Gattes in Gelchsheim, Bezirks⸗ 
amts Odfenfurt, am 9. April { 3s.; 


der katholiſche Pfarrer Johann Joſeph Schnorr in Oellingen, 
Bezirksamts Oddfenfurt, am 14. April l. 38. 


Akademiſche Buddruderet von F. Straub in Munchen. 


a 197: ee 


ald ache 
Rirden= und aqui- Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtliq —— vom — Staatsminiſterinm des Suncra 
fix KirGen- und Hdulangelegen$etten. 


Minden. ve 10. 5. April 1894. 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 28, März 1894, tierdrgtlicjen Unter: 
rit an den landwirtſchaftlichen Schulen betr. — Befannt- 
madgung vom 29, Marg 1894, die Vehramtspriifung fir den 
Unterricht im Zeichnen und Modellieren an den höheren Unters 
ridtsanftalten pro 1894 betr. — Bekanntmachung vom 29, März 

. 1894, die Abhaltung eines archäologiſchen Kurſes für Gymnafial: 
— betr. — Sauce unb D fonftige — 


Nr. 4111. 

An die K. Regierungen, Kammern des Innern, und an 

die Vorſtände der landwirtſchaftlichen Schulen und Unter— 
richtsanſtalten. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Auf bas im Verlage von Emil Hitbner in —— er⸗ 

ſchienene Werk: 

„Landwirtſchaftliche Tierheilkunde für gabe 
ſchaftliche Sdhulen und zum Selbftftudtum fiir 
Landwirte von Crnft Walther, BWmtstierarzt und 
Lehrer an der landwirtſchaftlichen Schule zu Bautzen. 
5. Auflage. 1894. Preis: gebunden 4 A 50 fh” 


— 88 — 


wird unter dem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß ſich dasſelbe zur 
Anſchaffung für die Bibliotheken der landwirtſchaftlichen Schulen 
und Unterrichtsanſtalten eignet. 


München, den 28. März 1894. 
Dr. von Müller. 


Der Generalſekretär: 
Tierärztlichen Unterricht an den eT eer 
lanbwirtfdaftliden Schulen betr. Minifteriatrat 
| von Wisbed. 


Re, 3022, Bekanntmadung. 


Die Lehramtsprüfung fiir Den Unterrigt im Zeichnen und Modellieren 
an Dew höheren Unterridtsanftalten pro 1894 betr. 

An das Direftorium ber K. techniſchen Hodfdule in 

Minden, dann an die Direftion der K. Afademie der 

bilbenbden Künſte dahier und an die Direftionen der 

beiden &. Runftgewerbefdulen in München und Nürnberg. 


Ral. Stantsminifterium des Innern 
fiic Zirchen- und Bdulangelegenheiten. 


Im Vollguge des § 53 der Priifungsordnung fiir das Lehr⸗ 
amt an den Hodbheren Unterridjtéanftalten (Rultusminifterialblatt 
Sahrgang 1873 Mr. 18) wird im Monat Suni diejes Sabres 
ju Miinden, foferne ſich hiezu eine angemejjene Bahl 
von Kandidaten melden wird, eine Lehramtsprüfung fiir 
ben Unterridt im Betdnen und Modellieren abgehalten. 

Als Tag des Beginnes diefer Priifung ijt Mtontag der 
4. Sunt [. 38. feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Bulaffung ju diefer Priifung find bald- 
thunlichft und gwar bei Meidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens 
vier Woden vor dem Beginne derjelben, alfo fpdteftens bis 
zum 5. Mtai lf. Is., bet dem K. Staatsminifterium bes Sunern 
für Rirden= und Cchulangelegenheiten einzuretden. 

Mit dem Admiſſionsgeſuche haben die Randidaten zugleich 
den Nachweis itber die Wbjolvierung einer Lateins oder Real- 
(Gewerb-) Sdhule und iiber ein vierjähriges Studium an- einer 
Kunſtgewerbeſchule, Kunftafademie oder techniſchen Hochſchule vor- 


— g9 — 


zulegen; vom diefen vier Sahren mug mindeftens ein Bahr an 
einer techniſchen Hochſchule zugebracht fein. 

Außerdem -haben die Kandidaten ihren Geſuchen Zeugniſſe 
über gutes ſittliches Verhalten, ſowie einen kurzen Lebensabriß 
beizulegen, welder den Geburtstag, Geburtsort und die Heimat 
deS Randidaten, deffen Religionsbefenninis, den Stand der Eltern, 
die Wnftalten, welche er befucht hat, fowie feine dermalige Stellung 
und den derzeitigen Aufenthalt unter genauer Wngabe der 
Adrejfe enthalt; aud) haben die Pritfungsfandidaten in ihren 
Admiffionsgefuden anzugeben, wann und mit welchem Erfolge fie 
fih etwa frither einer Priifung fiir bas Lehrfach bereits unter- 
zogen haben. — | 

Hinfichtlid) der Priifungsgegenftdnde wird auf § 40 der 
Priifungsordnung vom 26. Mat 1873 Bezug genommen. 

Gegenwirtige Entſchließung ift in entfprechender Weife zur 
Kenntnis der beteiligten Randidaten zu bringen. Das Direktorium 
ber K. techniſchen Hochſchule hat diejelbe ingbefondere durch Ane 
{lag am ſchwarzen Brette befannt gu geben. 


Minden, den 29. März 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


— Vekanntmachung. 
Die Abhaltung eines archäologiſchen Kurfeds fiir Gymnaſiallehrer betr. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 
Das K. Bayeriſche Staatsminifterium de8 Snnern fiir Kirden- 
und Sculangelegenheiten Hat mit dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Staatsminifterium in DOarmftadt die Vereinbarung getroffen, ju 
Pfingften l. 38. in dem beiderjeitigen Gtaatsgebiete einen gemein- 
ſamen arddologifden Anſchauungskurs fiir Lehrer höherer Unter- 
ridtsanftalten unter Einbeziehung von Würzburg, Ajdaffenburg, 
des Taunus und der Saalburg, dann von Mainz abzuhalten. 
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Der Kurs beginnt am Dienftag, den 15. Mai l. 38., Vor⸗ 
mittags 10 Ubr gu Würzburg im Sfulpturenfaal des kunſtgeſchicht⸗ 
liden Muſeums (Univerfititsgebdude) und dauert bis einſchließlich 
Dienſtag, den 22. Mai l. Is., wobei als Aufenthaltszeit fiir Würz⸗ 
burg zwei Tage, für Aſchaffenburg ein Tag, für den Taunus und 
die Saalburg zwei Tage, dann für Mainz, wo der Kurs ſein 
Ende nimmt, gleichfalls zwei Tage in Ausſicht genommen ſind. 

Auf bayeriſchem Gebiete iſt die Leitung des Kurſes dem 
K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Sittl in Würzburg übertragen; es 
kommen hiebei in Würzburg hauptſächlich das kunſtgeſchichtliche 
Muſeum (Antiquarium, Münzkabinet, Bibliothel), dann in Aſchaffen⸗ 
burg das pompejaniſche Haus in Betracht. Im Taunusgebiete 
(Saalburg und Saalburgmuſeum) und auf der Limesſtrecke Saal⸗ 
burg — Feldberg übernehmen Bauinſpektor Jakobi von Homburg 
und Geheimer Oberſchulrat Dr. Soldan von Darmſtadt die 
Führung. In Mainz (römiſch-germaniſches Zentralmuſeum und 
ſtädtiſche Altertumsſammlung) erfolgt die Leitung des Kurſes durch 
Direktor Dr. Keller, Oberbibliothekar Dr. Welle, Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Körber und Konfervator Lindenfdmidt. 

Die Geſuche von Lehrern an bayerifden Unterrichtsanſtalten 
um Zulaffung gu dem vorbezeichneten Kurſe find 

bis jpdteftend 15. April l. 3s. 


bet dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten in München einzureichen. Den Teilnehmern kann 
nad) Maßgabe der verfügbaren Mittel die Gewährung eines 
mäßigen Zuſchuſſes zur Deckung der Reiſe- und Aufenthaltskoſten 
aus Staatsfonds in Ausſicht geſtellt werden. | 

Die RK. Rektorate der humaniſtiſchen und Real-Gymnafier 
werden beanftragt, daé beteiligte Lehrperfonal auf die Abhaltung 
des Kurſes und die fich hiebei dem Cinjelnen darbietende Gelegen- 
heit zur Fortbilbung in dem Face der Arddologie befonders auf- 
merfjam zu machen. 

München, den 29. März 1894. 


Dr. v. Müller. 
Der Generalſekretär: 


Miniſterialrat 
v. Wisbeck. 
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gfe, “QU ties 


Stenfies- und ſonſtige Madridten. 
Jm Namen Seiner Majeſtät des KRinigs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, ves Rinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 10. März l. 3s. 

den Hieber bezüglichen Beſchluß de6 Landrats von Mittelfranken 
vom 18. November 1893 gu genehmigen und zugleich Allerhöchſt gu 
bewilligen, dak unter Rugrundlegung der einfdbligigen Beſchlüſſe 
der Gemeindefollegien von Eichſtätt die vierfurfige Realſchule gu Cid - 
ftatt im eine fechsfurfige umgewandelt und derfelben gu dem Ende 
mit dem Schuljahre 1894/95 der fiinfte Nurs angefiigt werde; die 
katholiſche Pfarrei Auerbach, Bezirksamts Eſchenbach, dem Priefter 
Johann Neppenbacher, Pfarrer in Michelfeld, Bezirksamts Eſchen⸗ 
bach, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von 
Augsburg das neuerrichtete Behringer'ſche Benefizium in Lechhauſen, 
Bezirksamts Friedberg, dem Kaplan in Lechhauſen, Prieſter Peter 
Bauer, verliehen werde, dann daß der katholiſche Pfarrer in Lang⸗ 
dorf, Bezirksamts Regen, Prieſter =e Badmater, feine 
Pfriinde refigniere ; 


unterm 12. Dir; l. Bs. 

den wegen forperliden Leidens und hiedurch herbeigefithrter 
Dienflesunfaibigteit tempordr quiesgierten Reallehrer Ludwig Frande 
an der Kreislandwirtſchaftaſchule Lichtenhof auf die Dauer von zwei 
weiteren Jahren im Ruheſtande gu belaffen; die fatholifde Pfarrei 
St. Pölten in Weilhetm dem Pfarrfuratus in Weifingen, Bezirks⸗ 
amts Dillingen, Priefter Alfons Bumiller, gu Abertragen; 


unterm 14. Mir; l. 3s. 

bem Privatdozenten an der K. Univerfitit Minden Dr. Georg 
Kieinfeller die nachgefudte Enthebung von feiner Funttion unter 
Anerfennung feiner eifrigen und erfpriefliden Dienftleiftung gu be— 
willigen; die fatholifde Pfarrei Batershofen, Bezirksamts Zusmars⸗ 
haufen, bem Verweſer diefer Pfarret Priefter Markus Herrmann, 
und die fatholifdje Pfarrei Deubach, Begirfsamts Ginzburg, dem 
Verwefer diefer Pfarret, Priefter Jofeph Re bhols, gu itbertragen; 
unterm 15. Mary l. 3s. 

gu genehmigen, daß der Dr. phil. Otto Maas aus Mann- 
Heim als Privatdogent in die philoſophiſche Fakultät der K. Univer- 
fität München aufgenommen werde; das Ruratbenefizium Hochgreuth, 
Bezirksamts Kempten, dem Verweſer dieſes Benefiziums, Prieſter 
Franz Immler, zu übertragen; 
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unterm 16. März [. Js. 

gu genehmigen, dag von dem Ergbifdofe von Minden-Freifing 
die Pfarrei Nenfirden, Bezirksamts Laufer, dem I. Rooperator bei 
St. Martin in Landshut, Priefter Martin Buder, verliehen werde; 


unterm 17. März l. 3s. 


ben proteftantifden Pfarrer Karl Johann Auguft Hingler gu 
Bshl, Delanats Speyer, feiner allerunterthanigften Bitte enſprechend, 
von feiner Pfarrftelle gu entheben; 


unterm 19. März l. Js. 


gu genehmigen, daß der approbierte Arzt Dr. med. Karl Arens 
aus Sheboygan als Privatdogent in die medizinifde Fakultät der 
K. Univerfitit Würzburg aufgenommen werde; gu genehmigen, dah 
von bem Bifdofe von Paffau die neuerridjtete Pfarret Firftenftein, 
Bezirksamts Paffau, dem bisherigen Kuratbenefiziaten in Fürſten⸗ 
ftein, Prieſter Johann Nepomul Bullinger verliehen werde; 


unterm 20. März 1. 3s. 


ben Lehrer der Baugewerkfdule in Minden Andreas Ganer 
aus Stetten gum Lehrer fiir Baus und Ornamentengeidnen an der 
Snduftriefdjule Minden nad Maßgabe des § 18 Titel II der Ver⸗ 
faffungsurfunde gu ernennen; ben Gymnaſiallehrer Jofeph Schma⸗ 
berer am bHumaniftifden Gymnafium in Bweibriiden aus abdmini- 
ftrativen Erwägungen gemäß § 19 der IX. Berfaffungsbeilage in 
den dauernden Rubheftand gu verfegen und den gepritften Lehramts⸗ 
fandidaten und dermaligen Affiftenten am humaniſtiſchen Gymnaſium 
in Neuftadt a/H. Johann Baptift Ullrid gum Gymnafiallehrer 
am §umaniftifden Gymnafium in Bweibritden nad Mafgabe des 
Vitel IT § 18 der Verfaffungsurfunde zu ernennen; gu genehmigen, 
daß die Doltoren der Philofophie Wilhelm Muthmann ans Clbers 
feld, Hans Cornelius aus Minden und Karl Borinski aus 
Rattowig in die philofophifde Fakultät und der approbierte Argt 
Dr. med. Julius Feßler aus Bamberg in bie mediginifde Fae 
fultét der K. Univerfitdt Minden als Privatdozenten aufgenommen 
werden ; 
unterm 21. Marz l. 3s. 

nad) Mafgabe bes Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde den Stu⸗ 
bienlebrer fiir Arithmetif und Mathematik an der Lateinſchule gu Kigingen 
Sofeph Heigl als Gymnafiallehrer fiir Arithmetif und Mathematik feinem 
allerunterthanigften Unfucen entfpredend an das humaniſtiſche Gymna⸗ 
fium in Burghaufen gu verfegen und den gepriiften Lehramtsfandidaten 
und Wfiftenten far Mathematif und Phyſik am neuen Gymnafium in 
Regensburg Heinrid) Künneth gum Studienlehrer fiir Arithmetit und 
Mathematif an der Lateinfdule gu Rigingen gu ernennen; dem 


—— 


Privatdozenten an der K. Univerſität Erlangen, Dr. Hermann 
Ebert, die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Funktion unter An- 
erkennung ſeiner eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung gu be— 
willigen; 
unterm 22. März [. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau die Pfarrei 
Aicha v / W., Bezirkaamts Paſſau, dem Prieſter Mathias Kasberger, 
Kooperator in Breitenberg, Bezirksamts Wegſcheid; und von dem 
Biſchofe von Augsburg das Frühmeßbenefizium in Zusmarshauſen 
dem Verweſer dieſes Benefiziums, Prieſter Georg Hetterich, ver⸗ 
liehen werde; 


unterm 28. Mir; l. Is. 


den Kreisſchulinſpektor Friedrich Zieglwallner in München, 
ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, wegen körperlichen Leidens 
gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage anf die Dauer eines 
Sabres in den Rubeftand yu verfegen; yu genehmigen, daß der 
Privatdogent an der K. Univerfitit Minden Dr. Hans Schmid⸗ 
fung feiner Funttion auf Anſuchen enthoben werde; die fatholifde 
Pfarrei Gungendorf, Begirksamts Eſchenbach, dem Verweſer diefer 
Pfarret Priefter Georg Schmitt; die katholiſche Pfarrer Wefternad, 
Bezirksamts Mindelheim, bem Bermefer diefer Pfarret Priefter Max 
Steber, und die fatholifce Pfarrei Rohrenfels, Begirfsamts Meu- 
burg a / D., dem Priefter Alfons Oefele, Pfarrer in Hollenbach, 
Bezirksamts Neuburg a/D., gu übertragen; der von dem freiherrlid) 
bon Muünſter'ſchen Rirdenpatronate fiir den Pfarramtéfandidaten 
Johann Georg Stahl aus Schinbrunn ausgeftellten Prifentation 
auf die proteftantifde Bfarrftelle gu Euerbach, Defanats Schwein⸗ 
furt, die Landesherrlicje Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 28. März l. 38. 


nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Stubdienlehrer an der Lateinfdule in Cdenfoben Ludwig Schiller, 
feinem allerunterthinigften Anſuchen entſprechend, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft an die Lateinſchule in Dinkelsbühl zu verſetzen und den 
geprüften Lehramtskandidaten und Aſſiſtenten am humaniſtiſchen 
Gymnaſium in Paſſau Heinrich Krehbiel zum Studienlehrer an 
der Lateinſchule in Edenkoben gu ernennen; die meu errichtete katho⸗ 
liſche Pfarrei Bayerbach, Begirfsamts Griesbach, dem Verweſer dieſer 
Pfarrei Prieſter Joſeph Nigl; die katholiſche Pfarrei Gauretters- 
heim, Bezirksamts Ochſenfurt, dem Prieſter Bernhard Blum, 
Pfarrer in Wartmannsroth, Bezirksamts Hammelburg, und die 
katholiſche Pfarrei Pfaffenhofen, Bezirksamts Neu-Ulm, dem Prieſter 
Georg Batſcheider, Expoſitus in Sibratzhofen, Bezirksamts Kempten, 
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zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau 
die neu errichtete Pfarrei Büchlberg, Bezirksamts Pafſau, dem Ver⸗ 
wefer dieſer Pfarrei, Prieſter Joſehh Bader, und von dem Biſchofe 
von Eichſtätt die Pfarrei Beilngries, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Subregens im biſchöflichen Seminar in Eichſtätt, Prieſter 
Dr. Georg Triller verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Oſternohe, Dekanats Hersbruck, dem J. Pfarrer zu Zirndorf, 
Dekanats Fürth, Chriſtian Wilhelm Gottlieb Lotzbeck, und die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Colgenſtein, Dekanats Frankenthal, dem 
Pfarrer Philipp Adam Paul zu Nunſchweiler, Deklanats Pirmaſens, 
zu verleihen; 
unterm 29. Maärz l. 38. 

der von dem Biſchofe von Speyer beſchloſſenen Ernennung des 
Domvikars Johann Baptiſt Waffenſchmitt in Speyer auf das 
durch das Ableben des Domkapitulars Leonhard Kuhn und durch 
das Vorrücken der vier jüngeren Kapitularen erledigte VIII. Kanonikat 
in dem Domkapitel Speyer die Landesherrliche Genehmigung zu 
erteilen; die erledigte Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik an der 
Kreisrealſchule in Nürnberg auf Anſuchen dem Reallehrer an der 
Kreisrealſchule in Kaiſerslautern Ludwig Mosbacher, und die 
hiedurch ſich erledigende Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik an der 
Kreisrealſchule in Kaiſerslautern dem geprüften Lehramtskandidaten 
Otto Faller, Aſſiſtent an der Kreisrealſchule in Nürnberg, nach 
Maßgabe des § 18 Titel II der Verfafſungsurkunde zu übertragen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Kbniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
das Biſchof von Sailer’ fhe Stipendium im Betrage von 68 A574 
fiir das Jahr 1893/94 dem Randidaten der Theologie und Alumnus 
bes biſchöflichen Klevifalfeminars in Regensburg, Franz Xaver 
Sdneidinger aus Reisbach, gu verleifen. 


Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Ninigs 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 2. März [. Is. 


dem erzbiſchöflichen geiftliden Rate, Pfarrer und Dechant 
Johann Pöhlmann in Craj-Gambadh, Bezirksamts Höchſtadt a/W., 
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in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue and Eifer gee 
leiſteten Dienſte das Ehrenkreuz des Ludwigsordens; 
unterm 5. März l. Is. 

dem K. geiſtlichen Rate und Domvikar, Priefter Auguſt Groß 
in Mäünchen, den Verdienſtorden vom heiligen Michael IV. Klaſſe; 
unterm 7. Maärz l. Is. 

bem Schriftſteller Dr. Georg Ebers, K. Sächſiſchen Uni- 
verfitétsprofeffor a. D., die K. Ludwigsmedaille, Abteilung für 
Wiffenfdaft und Kunſt; 
unterm 11. Dtirg l. 3s. . 

nadhftehende Auszeichnungen yu verleihen: 

ben Berdtenftorden vom heiligen Michael II. Kaffe 
mit Stern: 

dem Bifdof von Würzburg, Reichsrat Dr. Franz Joſeph 

von Stetn, 


dem Prafidenten des proteftantifdjen Oberfonfiftoriums, Reichsrat 
Dr. Adolf Ritter von Stählin, 


bas Komturkreuz des Berdienftordens der Bayerifden 
Krone: 
dem Geheimen Rate, ordentliden Univerfitdtsprofeffor, Direltor 
bes bayeriſchen Nationalmufeums, Dr. Wilhelm Heinrich Ritter 
von Riehl, 
ben Berdienftorden vom heiligen Michael IV. Kaffe: 
dem ordentlidjen Univerfitétsprofeffor, Ronfervator xc. Dr. Jo⸗ 
fannes Ranle, 
dem Profeffor und SKunftmaler Alfred von Kowalski— 
Wierusz und 
bem Brofeffor und Kunſtmaler Heinrich Zügel, 
famtliche in München; 


ben Vitel eines Königlichen Profeffors: 
bem Runftmaler Robert Schleich in Minden. 
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Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 


reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der außer dem 
Kirchengebäude mit einem Kapitalvermögen von 4450 A dotierten 
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katholiſchen Kirchenſtiftung in Ortenburg, in deren Cigentum and 
der dortige Friedhof ftehen wird, die Allerhöchſte LandeSherrlide Be⸗ 
ft&tigung gu erteilen. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Minigs 
reichs Bayern Verwefer, haben allerguaddigft geruht, der von dem 
proteftantifden Pfarrer Reinhold Köberlin in Didenretshanfen mit 
einem Rapitale von 100 A begriindeten Stiftung unter dem Namen 
»>Ouderftiftung fir die evangelifde Pfarrgemeinde Didens 
reishauſen“ die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus⸗ 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden. 
unterm 22. Maärz l. Js. 

dem Biſchofe von Regensburg, Dr. Ignatius von Senestrey, 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen öſterreichiſch Kaiſer⸗ 
lichen Ordens der Eiſernen Krone 1. Klaſſe, und dem ordentlichen 
Profeffor und Obermedizinalrat Dr. Franz von Winckel in München 
bie gleide Bewilligung bezüglich des ihm von Seiner Majeſtät dem 
Raifer von Oeſterreich verliehenen Romturfreuges des Kaiſerlich 
Ofterreichifdhen Franz Joſeph-Ordens gu erteilen. 


Vom K. Staatsminiftertum des Innern fir Kirden- 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 2. März l. 36. 

der Privatdogent fir Hygiene an der allgemeinen Abteilung der 
RK. tedhnifden Godfdule in München Dr. Wilhelm Prausnig 
dDiefer Funktion enthoben; 
unterm 6. Dtirg l. Je. 


bie an der Realfdule in Kempten erledigte Wffiftentenftelle fir 
nenere Spradjen dem gepriiften Lehramtéfandidaten Rudolf Pfann 
aus Minden; 


unterm 17. Marg [. 38. 

bie erledigte Affiftentenftelle fiir neuere Sprachen an der Real- 
ſchule in Freifing dem gepriiften Lehramtsfandidaten Rudolf Pfann 
aus Minden unter Enthebung der ihm übertragenen Affiftentenftelle 
an der Realfdule in Kempten, und die an legterer Realfdule er⸗ 
ledigte Wififtentenftelle fir neuere Sprachen dem gepritften Lehramts= 
fandidaten Sofeph Raifer von Mens Ulm, 3. B. am Realfdulinftitut 
Weyarn; x 
unterm 18. Marz l. 38. 

bie Ertetlung des fatholifden Religionsunterricdtes an der Real⸗ 
ſchule in Eichſtätt unter Enthebung des feitherigen Religionslehreré, 
Dompredigers und Domvifars Georg BI von bezeichneter Funktion 
bem Domprediger und Domvifar Andreas Wanger in Cicftitt 
famtliden in widerruflider Weife übertragen; 


unterm 24. Marz l. 3s. 

ber Schulverwefer im K. Bentral-CaubftummensInftitute in 
Minden Johann Baptiſt Wild zum wirklichen Lehrer und der 
Hilfslehrer im K. Zentral⸗Taubſtummen⸗Inſtitute Georg Pongratz 
gum Schulverweſer an dieſer Anſtalt ernannt; 


unterm 28. März l. Is. 


die an der Realſchule in Freiſing erledigte Funktion eines 
Uffiftenter fhr Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften dem 
gepritften Lehramtéfandidaten Dr. Johann König von Wunfiedel in 
widerruflicher Weife übertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Marktmagiſtrate Tolz dem Prieſter Georg Mayer, 
Pfarrer von Großholzhauſen, Bezirksamts Roſenheim, auf das Drei⸗ 
könig⸗Benefizium Tölz ausgeſtellten Präſentation wurde von der Rez 
gierung von Oberbayern unterm 5. Märzel. Is. und 


der von dem Grafen Karl Theodor von und zu Sandizell, 
K. Kämmerer und erblichen Reichsrate, dem Prieſter Leonhard 
Hundseder, Pfarrvikar in Langenmooſen, auf die katholiſche Pfarrei 
Langenmoofen, Bezirksamts Schrobenhauſen, ausgeſtellten Präſentation 
von der Regierung von Oberbayern unterm 5. Maärz l. Is. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die Latholifde Pfarrei Oberwaldbach, Bezirksamts Günz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 2202 M 89 9; anégefdrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Renburg; Bewerbungstermin 
15. April l. 3s.; 


die fatholifde Pfarrei Waalirdhen, Bezirksamts Miesbach; 
faffionSmafiger Reinertrag 1577 A 434; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern ; Bewerbungétermin 20. Aprif l. Is.: 


die fatholifde Stadtpfarrei Stift Haug in Würzburg; faf- 
fionsmapiger Reinertrag 2837 M 39 gd; ansgefdrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
20. April l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Stockheim, Bezirksamts Mindelheim; 
fafflousmapiger Reinertrag 1604 AM 344; wiederholt ausgeſchrieben 
von dex Regierung von Sdwaben und Nenburg; Bewerbungstermin 
20. April l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Ober= und Unterfinningen, Bezirks⸗ 
amté Dillingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1431 M 18 4; wieder 
bolt ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben and Neuburg; 
Bewerbungstermin 20. April l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Antdorf, Bezirksamts Weilheim; faſ⸗ 
fionSmapiger Reinertrag 2277 AM 58 gf; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. April l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Burgtirden an der AG, Bezirksamts 
Ultditing ; faffionsmapiger Reinertrag 1675 M 77 93; ausgefdrieben 
von ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 24. April [. 38. ; 

die katholiſche Pfarret Alburg, Bezirksamts Straubing; faffions= 
maßiger Reinertrag 1707 M 274; ausgefdrieben von der Regie⸗ 
tung von Jiederbayern; Bewerbungstermin 1. Mai 1. 36.; 

die fatholifde Pfarrei Sch weir, Bezirksamts Pirmafens; Reins 
ertrag 1805 M 714; ausgefdrieben von der Regierung der Pfalz ; 
Bewerbungstermin 5. Mai l. 38.; 

die fatholifde Pfarret Plaibach, Bezirksamts Kigting; faffions= 
mäßiger Reinertrag 1254 A 654; ansgefdrieben von der Regies 
tung von Piederbayern; Bewerbungstermin 6. Mai 1. 3s. 


Afademifde Buddruderet von F. Straub in Minden. 


Beilage 





zum 

Miniflerialblattf. Rirden- n. Schnlangelegenheiten. 

Min Gen. ' We 10. 10. Mai 1894. 
Bekanntmadung. 


Die Aufnahme von Zoglingen in das K. Exrjichungsinftitut fiir Studierende 
in Landshut fir das Studienjahr 1894/95 betr. 


Sm RK. Crziehungsinftitute für Studierende in Landshut, das 
fiir Aufnahme von 73 Zöglingen eingeridtet ift, fommen die ſich 
erledigenden Blige fiir das Studienjahr 1894/95 gur Befegung. 

Die Penfion betrigt 400 M, Möbel⸗ und Bibliothefgeld 19 A, 
welde Betriige nebft den ſtatutengemäß eingulegenden Vorſchußgeldern 
fiir Rlaffengeld und andere befondere Ausgaben der Zöglinge in 
brei Teilen, nämlich mit 200 M fiir vier Monate bei Beginn 
des Studienjahres, mit je 150 A fiir drei Mtonate nad Schluß 
ber Weihnadts- und nad) Schluß der Oſterferien voraus gu ers 
legen find. 

Gefucde um Aufnahme gegen Bejzahlung der vollen Penfion 
find an die K. Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern, 
gu ridten, und mit Geburts⸗, Impf⸗ und Geſundheitszeugnis und 
ben fdmtliden früheren Schul- und Studiengeugniffen bis 1. Suli 
an bas RK. Inftituts-Direftorat eingureiden. 


Bur Erlangung eines Freiplages wird ſtatutengemäß erfordert, 
daß ber Bewerber der Gohn vermigenslofer Cltern ift, daß er 
feinen Beruf gum Studieren an einer öffentlichen Studienanftalt 
bereits dargethan bat und burd) fein Studienzeugnis nadweift, dab 
er hinſichtlich des Fleißes, der CSittlicffett und de8 Fortganges 
mindeftens die 2. Mote erhalten Hat. 

Geſuche um Freiftellen find an Geine Riniglide Hoheit 
den Pringregenten gu ftilifieren, mitffen die beftimmte Erklärung 
enthalten, ob ein ganger ober ecventuell aud) ein tetlwetfer Freiplatz 
erbeten wird, und find nebft Geburts-, Impf⸗, Gefundheits- und 
famtliden fritheren Studienzeugniſſen nod) mit einem vorfdprifts- 
mapigen Vermigenszeugniffe gu belegen und ebenfalls bis ling {tens 
1. Juli beim K. Inflituts-Direttorate eingureiden. 

Die Stubdtenzeugniffe des heurigen Sdhuljahres find in beiden 
Fallen bis langftens 15. Juli nachgufenden. 


—— 
v 


Statuten und weitere Aufſchlüfſe tinnen vom Inſtitutsvor⸗ 
ftande jebdergeit erholt werden. 


Landéhut, den 27. April 1894. 


Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


von Lipowsky, 
Prdfident. 


Bekanntmadung. 


Aufnahme von Soglingen in das K. Studienfeminar Amberg fiir das 
Schuljahr 1894/95 betr. 


1. Aufnahme gegen Bezahlung der gangen Penfion 
(400 vM, wovon ber Betrag mit 160 A fiir 4 Monate bet 
Beginn bes Sdhuljahres und je ein Betrag mit 120 A fir 
3 Monate nad) Schluß der Weihnadtéferien und nak Schluß der 
Ofterferien gu entrichten it). 

a) Bewerber, weldje aus der Clementarfdule ober aus dem 
Privatunterridte fommen, Haben fid) der Aufnahmspritfung gu 
unterziehen, weldje 


Donnerftag, den 7. Juni früh 3.9 Uhr 


im Seminargebäude abgehalten wird; die Anmeldung Hiegu Hat bts 
1. Juni dadurd) gu gefdehen, daß ein an die KR. Regierung der 
Oberpfalz geridtetes Aufnahmégefud unter Beifügung eines 
ftandeSamtlidjen Geburté-, eines Tauf⸗, Impf⸗, Unterrichte⸗ und 
bezirksärztlichen Geſundheitszeugniſſes bet dem unterzeidjneten Ges 
minardireftorat eingereicht wird. 

b) Vewerber, welde bereits Schitler einer humaniftifden Lehre 
anftalt find, haben feine Pritfung abjulegen, fondern nur das unter a 
genannte Bittgefud) mit ftandesamtlidem Geburts-, Tauf⸗ und 
bezirksärztlichem Gefundheitszeugniffe nebſt famtliden bisherigen 
Studiengeugniffen bis 1. Suli bet bem Geminardireftorate vor= 
gulegen. Das Reugnis des laufenden Schuljahres ift unmittelbar 
nad) Schluß des legteren nachträglich betgubrigen. 

2. Aufnahme mit gangzer oder Teilfretftelle: 

Als Bewerber um gange over Teilfreiftee können nur folde 
Schüler Beritdfidtigung finden, welde wenigftens 1 Jahr mit 
gutem Erfolge eine humaniſtiſche Lehranftalt befudt haben. Diefelben 
haben ihre Dittgefude, an Seine KRiniglidhe Hohett den Pring- 


aa: 


regenten geridtet, unter Beifiigung der Riff. 1b angefithrten Zeug⸗ 
niffe fowie eines amtlich beglanbigten Vermögenszeugniſſes bis 1. Juli 
bei bem Geminardireftorat eingureiden. 

Taufzeugnis und bezirksärztliches Geſundheitszeugnis find mit 
Gebihrenmarfe (50 9) gu verſehen. 

Bewerbungsgefude ohne Beifitgung der vorgefdriebenen Zeug⸗ 
niffe finden feine Beritdfidtigung. 


Amberg, den 23. April 1894. 


Das K. SGeminardireftorat. 
Blofner, 


DireftoratSverwefer. 


BeRanntmadurng. 


Die Berleifung der Freiplage und der Zablftellen im Freiberrlid 
bon Aufſees'ſchen Studienfeminar betr. 


I. Gltern ober Vormünder, weldje fiir ihre ftudterenden Söhne 
ober Pflegebefohlenen um cinen Freiplag im Freiherrlid) von 
Auffees’fdjen Studienfeminar nachſuchen wollen, haben ihre Bitt⸗ 
gefuce an Seine Königliche Hoheit den Pringregenten gu 
ftilifieren und diefelben längſtens bis gum 


1. Juni l. 38. 


bet dem unterfertigten Königlichen Geminar-Direftorate eine 
zureichen. 

Den Bittgeſuchen um einen Freiplatz müfſſen folgende Zeugniſſe 
beiliegen: 

1. ein Taufſchein, der die eheliche Geburt, die katholiſche 
Konfefſion und ein Lebensalter des aufzunehmenden Schülers von 
mindeſtens 10 Jahren zu erweiſen hat; 

2. ein Heimatsſchein zum Nachweis des Heimatsrechtes im 
Gebiete des ehemaligen Hochſtiftes Bamberg oder Wärzburg; 
. tin Impfſchein; 

. ein Vermigenszeugnis zum Beweife der Ditrftigheit; 
. ein bezirksärztliches Gefundheitszeugnis; 
. die ſämtlichen früheren Schulzeugniſſe; 
ein Studienzeugnis für bas laufende Schuljahr mit an d= 
führlichet Cenſur und rühmlicher Qualifikation. 


II. Eltern oder Vormünder, welche gegen Bezahlung einer 
Penfion von 400 M ihre Söhne oder Pflegebefohlenen als Kon⸗ 


2ST Oo Gt im OD 
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viktoren in das Aufſees'ſche Studienſeminar aufgenommen wiſſen 
wollen, haben ihre Bittgeſuche an die Königliche Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, zu ſtiliſieren und diefelben 
ebenfalls an das unterfertigte Königliche Seminardirektorat 
einzuſenden und zwar längſtens bis zum. 


15. Juli l. 3s. 


Den Bittgeſuchen um Zahlſtellen müſſen folgende Zeugnifſe 
beigeſchloſſen werden: 

1. ein Taufzeugnis, ans welchem die eheliche Geburt, die 
katholiſche Ronfeffion und die Heimatsberedhtiguig im Rinigreid) 
Bayhern erſichtlich ift; 

2. ein Impfſchein; 

8. ein bezirksärztliches Geſundheitszeugnis; 

4. die ſamtlichen Schulzeugniſſe. 

Es wird hier ausdrücklich aufmerkſam gemacht, dag der Tauf⸗ 
fdein und dad Geſundheitszeugnis mit je einer Stempelmarte 
zu 50 4 verſehen fein mitffen. Mangelhaft belegte oder verſpätete 
Dittgefuche bleiben unberückſichtigt. 


Bamberg, den 1. Mai 1894. 


Kiniglides Direltorat des Freiherrlich von Aufſees'ſchen 
Stubdienfeminars: 


Friedrich, 
I. Präfekt und Direktoratsverweſer. 


Bekanntmadung. 
Die Aufnahme in das K. adelige Julianum yu Würzburg betr. he 


I. Bewerber um eine ganze oder teilweife Freiftelle im K. ade⸗ 
ligen Sulianum — Erziehungsanftalt fiir abdelige Studierende katholiſcher 
Konfeffion — wollen ihre an Geine Riniglidhe Hoheit den 
Pringregenten gu ftiliflerenden Geſuche bis 


12. Suni £ 38. 


bet bem unterfertigten Direttorate einreiden. Die Konkursprüfung, 
ber fid) alle Bewerber um Freiftellen gu unterziehen haben, beginnt 
am 12. Juni vormittags 9 Uhr im K. abdeligen Sultanum. 

| II. Bewerber um Aufnahme gegen Begahlung der vollen Penfton 
zu 900 A — gu erlegen in drei Raten, fir 4 Monate am 
Beginn des Echuljahres, fiir je 3 Monate nad) Schluß der Weih= 
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nadts: und Ofterferien — wollen fid) mit ihren Gefuden an das 
K. Direttorat bis 
15. Sulit l. 8. 
wenden. 
Die Gefuche ſämtlicher Bewerber um Zahl⸗- oder Freiftelen 
find gu belegen mit 
1. einem Taufzeugniſſe, 
. den gefegliden Smpffdeinen, 
. einem amtsärztlichen Geſundheits⸗Zeugniſſe, 
. ben ſämtlichen bisher erhaltenen Schulzeugniſſen, 
. einem Legalen Nachweis der Zugehdrigkeit gum frintifden, 
bezw. bayeriſchen und dentfden Wdel. Freiftellen erfordern 
den Nachweis acht adeliger Ahnen; Dispens möglich. 


Wärzburg, den 1. Mai 1894. 


Königliches Direftorat des adeligen Julianums. 
Dr. Hiimmer. 


Om & BO 


BeRanntmadhurg. 


Aufuahme von Zöglingen in das ſt. proteftantifhe Alumneum gu 
Ansbach Betr. 


Bewerber wollen ihre an die K. Regierung von Mittelfranken 
zu vidjtenden, für Freiftelen mit amtlidem Vermögensausweis bez 
legten Gefuche 618 29. Mai bei bem K. Direktorat de8 proteftan- 
tifden Alumneums in Ansbach einreiden. Der Cingabe ift Ge⸗ 
burté-, Smpf- und Wiederimpffchein, bezirksärztlicher Geſundheits⸗ 
nadweis fowie die fimtliden bisherigen Schulzeugnifſe beizufügen. 
Das heurige Jahreszeugnis ift fogleid) nad dem Schulſchluß ein- 
gujenden. 

Für Freiftellen ift Geburt oder Heimat innerhalb des altans⸗ 
bachifchen Gebiets, Reife wenigftens fiir die 4. Klaffe, vollkommen 
entfpredjende Noten und bas Beftehen der am 8. und 9. Juni 
flattfindenden Prüfung erforderlid. Schüler humaniftifder Gymnaſien 


legen nur ihre Beugniffe vor. — Bollgahlende (450 A) find an 
obige RKlaffen= und Gebietsgrenge nicht gebunden, fondern finden 
ſchon von der erften RKlaffe an Aufnahme. — Nähere Austunft 


wird jebdergett gerne gegeben. 


Sey, ee ee 


BeKanntuadurtg. 


Das Hofrat Georg von Jäger'ſche Univerfititsftipendium, 
dermalen im Betrage von 120 jährlich, ift neu gu verleihen. 
Bewerber müſſen fid) dem Studium der Philologie widmen, an der 
K. Studienanftalt Speyer ober Zweibrücken in der Oberflaffe gu 
ben beften Schülern gezählt und dementfpredend die Abfolutorial- 
priifung beftanden haben. 

Geſuche mit den fiir Erlangung von Univerfitatsftipendien aus 
Staatsmitteln erforderlidhen Dürftigkeits- und Wiirdigleitssengniffen 
(Leumundésgengnis und Nachweis fiber erfolgreid) beftandene Stipens 
diatenpritfung) find bis fpateftens 


. ben 17. Movember 1894 
bei der unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen. 
Speyer, den 1. Mai 1894. 


KR. Reltorat des humaniftifden Gymnafiums Speyer. 
Ohlenſchlager. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage ju Mr. 10 


des 
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Bekanntmachung. 


Die 87. Verlooſung der 4prozentigen Grundreuten⸗Ablöſungs⸗Schuld⸗ 
briefe betr. 


Gemäß der unter'm 26. Februar 1894 durch das Finanje 
minifterialblatt und durch die Amtsblätter der k. Staatsminiſterien 
des Innern beider Wbtheilungen, fowie durch ſämmtliche k. baye⸗ 
riſche Kreisamtsblätter veröffentlichten Bekanntmachung iſt heute die 
ſiebenundachtzigſte Verloofung der 4prozentigen Grundrenten⸗ 
Ablöſungs-⸗Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 


420,000 fi. = 720,000 -& 
vorgenommen worden. 


Mach den hiebet gezogenen 42 Haupt-Serien- und Endnummern 
find laut der Beftimmungen des durch Befanntmadung vom 
14. Januar 1851 (Regierungsblatt S. 36—39) veriffentlidten 
Verloofungsplanes fdmmtlide Grundrenten-Ablöſungs— 
Sdulbbriefe, welde die in bem beigefiigten Verzeich— 
niffe enthaltenen rothgefdriebenen Gerien= ober Haupt: 
fatafter-MRummern tragen, zur Heimjahlung beftinemt. 

Hinfichtlich des Volljuges der baaren Kapitalsheimzahlung 
wird Nachſtehendes bemerit: 


I. 


Mit der Rückzahlung der gezogenen Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es werden dabei die 4prozentigen Binfen der ver⸗ 
[oosten Rapitalien in vollen Monatératen, nämlich bis zum Ende 


— 


desjenigen Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, in keinem Falle 
aber länger als bis zum 31. Mai 1894 vergütet, da nach der 
Bekanntmachung vom 26. vor. Mts. bie verloosten Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe mit dem 1. Zuni 1894 aufer Perzinfung treten. 


Il. 

Die Bablung der mit keiner Namenseinfdreibung oder 
Vintulirung verfehenen verloosten Grundrenten-Abldfungs-Obliga- 
tionen nebft Zinsraten erfolgt bet der k. Grundrenten-Whldfungs- 
faffe in Mtiinden, dann bei ber k. Haupt-Bank in Nürnberg 
und deren Filialen, mit Ausnahme der Filialbant Minden, fowie 
bet den Herren M. A. von Rothfdhild und Söhne und von Er- 
flanger und Söhne in Franffurt a. M. und vermittlunqsmeife 
aud) bet ſämmtlichen k. bayeriſchen Rentimtern und Kreiskaſſen. 

Die RBablung fiir die mit Hamenseinfdjreibungen oder 
Pinkulirungen verfehenen Abldjungs-Sduldbriefe leiſtet in der 
Regel nur die f. Grundrenten-Abldfungstaffe in Minden, aus⸗ 
nahmsweife fann aber diefelbe auf ben Wunſch der Betheiligten 
aud) durch ſämmtlichenk. bayeriſche Rentämter und Kreiskaſſen 
vermittelt werden. 

III. 

Bei der Erhebung der Kapitalien ſind mit den verloosten 
Schuldbriefen ſämmtliche nicht bereits fällig gewordene Zins⸗ 
coupons nebſt der Coupons⸗Anweiſung (Talon) zu übergeben. 


IV. 

1) Die Bezahlung der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhältniſſe bet den Gerichten deponirt 
ſind, findet, ſoferne nicht deren Freigabe erfolgt, nur gegen 
Abquittirung der gerichtlichen Depoſital-Behörden ſtatt. 

2) Sind die verloosten Schuldbriefe bei Adminiſtrativ⸗ und 
reſp. Finanz-Behörden aus irgend einer Veranlaſſung 
hinterlegt, ſo erfolgt die Bezahlung nur auf beigebrachte 
Ermächtigung der vorgeſetzten Stelle. 

3) Lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideicommiſſe, 
Landgüter, Familien- oder andere Gemeinſchaften, ohne 
gerichtlich oder adminiſtrativ deponirt zu ſein, ſo wird die 
Baarzahlung nur vollzogen, wenn ber Produzent durch 
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ein Zeugniß der Lehens, Fideicommiß ober Gerichtsbehörde 
nachweiſt, dag er befugt ift, das Rapital in Empfang ju 
nehmen und bieriiber rechtsgiltig zu quittiren. 

4) Bet Schuldbriefen, weldhe auf Pfarreien, tirdlidhe Pfrün⸗ 
den und Stiftungen, dann Unterridts-CStiftungen (nit 
Ausnahme der unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Lofal-Sdulfonds) vintulirt find, haben die BVertreter der⸗ 
jelben vorerft je nach den beftehenden Competenz⸗Verhält—⸗ 
niffen die Ermidtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden f. Bezirksamte als Diftrifte-Polizei- 
behörde, ober von der k. Rreisregierung, Rammer des 
Snnern, refp. von dem k. proteftantifden Confiftorium, 
oder von dem f. Staat8minifterium des Snnern fiir 
Rirdens und Sculangelegenbeiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der einer Dispoſitions-Beſchränkung unter: 
liegenden Gchuldbriefe erfolgt erft nach der vom Seite der 
Gläubiger bewirften unbedingten und legalen Bejeitigung 
diefer Beſchränkungen. | 

Bon felbft verfteht e8 fic) übrigens hiebei, bak, im Falle 

burd) vorerwähnte Vermittlungen, durch Beibringung von Madd: 
weifen u. f. w. Zögerungen in der Bezahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigefiihrt werden follten, deßhalb die Zinſen⸗ 
fiftirung vom 1. Buni 1894 an nidt aufgebalten wird, fondern 
der Hinderungsurjaden ungeactet mit dem genannten Tage ein- 
autreten hat, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige Be 
feitigung allenfallfiger Bablungshinderniffe Gorge zu tragen ift. 


Minden, den 15. März 1894. 


Ral. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Yn Bertretung des Vorftandes: 


Griinewald, 
fgl. Oberregierungsrath. 


Rahn. 


4— 


der 


in Gemifheit der ſiebenundachtzigſten Perloofung zur 


Verzeichuiß 


Jeimzahlung beſtimmten 


Aprozentigen Grundrenten⸗Ablöſungsſchuldbriefe, 


nad der Nummerufolge geordnet. 





Rothgeſchriebene Serien⸗ 


3050* 
3150* 
3250* 
3350* 
3450* 
3550* 
3650* 
3750* 
3850* 
3950* 
9049 
9088* 
9149 
9188* 
9249 
9288* 
9349 
9388* 
9449 
9488* 
9549 
9588* 
9649 
9688* 
9749 
9788* 


9849 
9888* 
9949 
9988* 
10013* 
10113* 
10213* 
10313* 
10413* 
10513* 
10613* 
10713* 
10813* 
10913* 
11022* 
11122* 
11222* 
11322* 
11422* 
11522* 
11622* 
11722* 
11822* 
11922* 
16042 
16083 
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16142 
16183 
16242 
16283 
16342 
16383 
16442 
16483 
16542 
16583 
16642 
16683 
16742 
16783 
16842 
16883 
16942 
16983 
20052* 
20152* 
20252* 
20352* 
20452* 
20552* 
20652* 


oder Hauptfatafter-Mummern: 


| 20852* 
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20952* 
23086* 
23186* 
23286* 
23386* 
23486* 
23586* 
23686* 
23786* 
23886* 
23986* 
25009 
25109 
25209 
25309 
25409 
25509 
25609 
25709 
25809 


| 25909 


31039* 
31139* 
31239* 


20752* | 31339* 





31439* 
31539* 
31639* 
31739* 
31839* 
31939* 
34071* 
34171* 
34271* 
34371* 
34471* 
34571* 
34671* 
34771* 
34871* 
34971* 
38076* 
38176* 
38276* 
38376* 
38476* 
38576* 
38676* 
38776* 
38876* 
38976* 


40025 
40125 
40225 
40325 
40425 
40525 
40625 
40725 
40825 
40925 
43024 
43025* 
43124 
43125* 
43224 
43225* 
43324 
43325* 
43424 
43425* 
43524 
43525* 
43624 
43625* 
43724 
43725* 


Roth gefdriebene Serien- ober Hauptfatafter-2ummern: 


43824 
43825* 
43924 
43925* 
44052 
44152 
44252 
44352 
44452 
44552 
44652 
44752 
44852 
44952 
45029 
45129 
45229 
45329 
45429 
45529 
45629 
45729 
45829 
45929 


49015 
49115 
49215 
493415 
49415 
49515 
49615 
49715 
49815 
49915 
60011* 
60111* 
60211* 
60311* 
60411* 
60511* 
6061 1* 
60711* 
60811* 
60911* 
62084 
62181 
62281 
62381 
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65426* 
65526* 
65626* 
65726* 
65826* 
65926* 
70005 
70095 
70105 
70195 
70205 
70295 
70305 
70395 
70405 
70495 
70505 
70595 
70605 
70695 
70705 
0795 
70805 
70895 


48036* | 62484 
48136" | 62581 
48236* |62684 
48336" |62784 
48436* | 62884 : 
48536* |62981 | 
48636* | 65026" | 
48736" | 65126" | 
48836* | 65226* 
48936* | 65326* 











70905 

70995 

71096* 
71196* 
71296* 
71396* 
71496* 
71596" 
71696* 
71796* 





71896* 
71996* 
72039* 
72139* 
72239* 
72339* 
72439* 
72539* 
72639* 
72739* 
72839* 
72939* 
78048 
78148 
78248 
78348 
78448 
78548 
78648 
78748 
78848 
78948 
80039 
80139 
80239 
80339 
80439 
80539 
80639 
80739 
80839 
80939 
81021 
81058 


81121 
81158 
81221 
81258 
81321 
81358 
81421 
81458 
81521 
81558 
81621 
81658 
81724 
81758 
81821 
81858 
81921 
81958 
98081 
98181 
98281 
98381 
98481 
98581 
98681 
98781 
98881 
98981 
107020 
107120 
107220 
107320 
107420 
107520 


107620 
107720 
107820 
107920 
408004 
108104 
108204 
108304 
108404 
108504 
108604 
108704 
108804 
108904 
113058 
113158 
113258 
113358. 
113458 
113558 
113658 
113758 
113858 
113958 





114043* 
114143* 
114243* 
114343* 
114443* 
114543* 
114643* 
114743* 
114843* 
114943" 





117080 
117180 
117280 
117380 
117480 
117580 
117680 
117780 
117880 
117980 
118043 
118143 





118343 
118443 
118543 
118643 
118743 
118843 
118943 
120085 
120185 
120285 
120385 


120485 
120585 
120685 
120785 
120885 
120985 
128037 
128137 
128237 
128337 
128437 
128537 


128637 
128737 
128837 
128937 
129017 
129117 
129217 
4129317 
129417 
129617 
129617 
129717 


Roth gefdriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Nummern: 
| 118243 


129817 
129917 
130097* 
130197* 
130297* 
130397* 
130497* 
130597* 
130697* 
130797* 
130897* 
| 130997* 


Die mit * begeichneten Serien⸗ oder HauptfataftersRummern find nad 
bem Berloofungsplane an bie Stelle ber bereits bet früheren Verloofungen 
gegogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juni 1894 an 
auger BVerzinjung. 


Mitnden, ben 15. März 1894. 


Ugl. bayer. Staats-Sdhuldentilgungs-Commiffion. 
Sn Vertretung des Vorftandes: 


Grünewald, 


kgl. Oberregierungsrath. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 





Veilage zu Nr. 10 
bes 


Miniflerialblattesf Rirden-n. haa 
1894. 


Inhalt: Befanntmadung, unerhobene Kapitalien der — Staats⸗ 
ſchuld betr. 


— 
Unerhobene Rapitalien der bayeriſchen Staatsſchuld betr. 


Sm Vollzuge der beſtehenden Anordnungen werden im nade 
folgenden Verzeichniffe die durd) Verloojungen oder Kündungen 
bis 1. Januar 1894 zur Heimjahlung beftimmten, jedod zur Zeit 
nod unerhobenen Rapitalien der bayerijden Staatsſchuld zur all 
gemeinen Kenntniß gebradt und die betheiligten Obligationsbefiger 
auf die balbdige Erhebung diefer langft auger Verzinſung getretenen 
Rapitalsbetrige aufmerffam gemadt: 

Insbeſondere werden die Befiger 

a) der laut Vefanntmadung vom 15. April 1864 (Reggsbl. 

1864 ©. 433) durch die XV. Verloofung zur Heim- 
zahlung beftimmten 342 und arrofirt 4°%o Mobiliſirungs⸗ 
Obligationen der alteren (allgemeinen) Staat8fduld au 
* porteur: 
roth 5388 33580 . 


7 — M z 1/, 0 
Gat.-Nr. (dwaty 3941 15113 & 1000 fl. = 17149 AM (a 34%) 
roth 35916 : 
FE 7 eh sie = Me 1/,0 
Cat.Nr ‘diary 20910 & 500 fl. = 857,14 A (& 332%) 
roth 35588 


Gat.-Nr 








ſchwarz 16937 ee ae a a) 


b) de8 fant Bekanntmachung vom 29. Oftober 1864 (Reggsbl. 
1864 ©. 1339) durd bie XXVIII. BVerloofung zur Heim- 
zahlung beftimmten 4°/o Grundrenten-Ablöſungsſchuld⸗ 
briefes 

roth 115063 . 


eer ſchwarz 199956 * 





à 100 fl. = 1714s M 





— — 


c) der laut Bekanntmachung vom 16. Sanuar 1865 (Reg.Bl. 
1865 ©. 81) durd) die VII. Verloofung zur Heimzahlung 
beftimmten Obligation des 442% Militiir-Anlehens von 
1855 au porteur: 
Lit. C Gat-Mr. 4734 & 100 fl. — 17143 A 


d) der fant Befanntmadung vom 16. Sanuar 1865 (Rggsbl. 
1865 G. 65) burd die XIII. Verloofung zur Heimzahlung 
beftimmten Obligation des 4°/o- Gifenbahn-Anlehens von 
1848 au porteur: 

roth 4579 . 


Mr —- = = Mh, 
Cat.⸗Nr dwary 9858 & 500 fl. = 857,14 


e) ber laut Befanntmacdung vom 16. März 1865 (Rggsbl. 
1865 ©. 341) bdurd die III. Gerloofung zur Heim 
zahlung beftimmten 4%/2% Obligationen des nenen alle 
gemeinen Anlehens von 1857 au porteur: 

Lit. C Cat.Nr. 3049 und 3289 à 100 fl. = 171,43 M 


f) der faut VBefanntmadhung vom 19. April 1865 (Rggsbl. 
1865 ©. 433) burd) die XVI. Verloofung zur Heim- 
jahlung beftimmten 34/2 und arrofirt 4% Mobiliſirungs⸗ 
Obligationen der alteren (allgemeinen) Staatsſchuld 
au porteur 
— ae a 1000 ff. = 1714,25 A (ju — 4090) 


roth 24719 35356 . 

Cat.Nr. ſchwarz 2367 16376 * a 100 —_ = 171 43 M, @ 31, %o) 
aufgefordert, dieſelben ohne weiteren Verzug zur Cinldfung gu 
bringen, ba auferdem gemäß Art. 1 des Gefeges vom 29. Sep⸗ 
tember 1861 (Gef-Bl. 1861 S. 34) ihre Forderungen aus den 
bezeichneten Obligationen und gwar aus jenen: 

sub a am 15. Mpril 1894, 

sub b am 29. Oftober 1894, 

sub ¢ am 16. Januar 1895, 

sub d am 16. S3anuar 1895, 

sub e am 16. Marz 1895, 

sub f am 19. April 1895 


durch Verjährung erlsfden würden. 


Cat.Nr. 





— — 


Die im genannten Verzeichniſſe aufgeführten und bereits bis 
zum Schluſſe des Jahres 1890 zur Heimzahlung beſtimmten 
Kapitalsbeträge wurden bei der f. Bank als vorläufiges Depoſitum 
bis jum GCintritte der geſetzlichen Verjihrung verzinslich angelegt, 
und wird gleides Verfahren bezüglich jener Kapitals-Rückſtände aus 
den Verloofungen des Sabres 1891 eintreten, welche nicht bis gum 
1. Dexember 1894 erhoben find. 
| Durd vorftehende, nur im Sntereffe der Gldubiger getroffene 

Verwaltungs⸗Maßregel fann jedod) cin Anfprud) auf Verzinſung 
über ben in den Verloojungs-Velanntmacdhungen beftimmten Zins⸗ 
Endtermin nicht eingeräumt werden. 


München, den 12. März 1894. 
Agl. bayer. Staats·Schuldentilgungs·Commiſſion. 


In Vertretung des Vorſtandes: 


Grünewald, 
kgl. Oberregierungsrath. 


Rahn. 





Verzeichniß 


der noch unerhobenen Rapitalien aus den bis 1. Januar 1894 

flatigefundenen Berloofungen und Rilndungen der bayerifden 

Stantsfduld, dann der gegen die gefebliden Gegenwerthe nod 
nidt umgetaufdten Oftbahn-Aktien. 


I. Wlgemeine Staatsſchuld. 


a) Mobilifirungs-Obligationen zu 3*/. und arrofirt 4°/o mit 
gangjabrigen Coupons bon den Zinsterminen 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


au porteur: a 1000 ff. — 1714,29 M. 

— roth 07 10 64 70 77 2777 
ee · hwarz 4192 9882 5833 577 610 1620 
4454 5388 10866 14454 17170 19724 22556 
3157 3941 9447 12514 5763 15298 16662 


22707 32399 33580 33581 33673 39512 39513 
16812 9952 15113 15114 15206 14746 14747 


& 500 fl. — 857,14 M. 
— roth 23981 24399 26850 35068 35244 
ſchwarz 16989 9725 10973 6170 23936 
35916 


20910 


eel: Sh. vas 


4 100 f. — 171,43 M. : 
roth 68 70 92 2309 31409 
fhwory 3748 6989 19878 213 454 
5723 12125 18609 18609 18609 18609 23585 
1897 11510 6307 6308 6309 6310 1660 
23605 23605 24128 24719 24730 26759 31204 
47191 17192 8987 2367 7740 19277 3232 
34232 329386 33412 33993 34448 35356 35533 
3508 14248 15013 23333 4729 16376 6679 
35588 37777 38431 40033 40169 41512 

16937 24530 13793 15385 15602 15945 
auf Ramen: a 500 fl. — 857,14 M. 

roth 16 


Cat.-Rr. 








Cat.-Mr. Gwary 2077 5077 

4 100 ff. — 171,43 M. 

t 5 
— roth 03 16 55 55 75 87 


ſchwarz 3266 1998 2087 2088 807 3763 


b) Neues allgemeines Anlehen von 1857 à 442% mit halb⸗ 
jährigen Conpons von den Zinsſsterminen 1. Februar und 
1. Auguft. 

au porteur: à 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. 

Cat⸗Nr. 2541 


à 100 fl. — 171,43 M. Lit. C. 


Gat-Mr. 193 1240 3046 3047 3049 3288 3289 


3290 18167 18480 18481 18482 


c) PramiencAnlehen von 1866 à il mit gangjabrigen Con: 
pons bom Zinstermin 1. Jun 
au porteur: a 700 — = 1200 M. 
Serie 985 
Cat⸗Rr. 19201 
a 350 fl. — 600 M. 
Serie 581 


Gat-Nr. 29005 — 


Serie 


— 6 


a 175 f. — 300 M. 


47 238 23 57 58 66 #7 


- 822 1108 1139 2816 2856 3287 3709 


Cat Nr 
75 
3710 


75 75 75 96 96 97 


3744. 3748 3749 4753 4774 4827 


109 


5443 


180 


8975 


194 
9680 
252 


109 165 165 180 180 180 
6445 8220 8237 8954 8973 8974 
1480 180 180 180 183 
8976 8977 8985 8986 8992 9412 
194 194 194 225 225 246 
9685 9686 9695 11219 11227 12264 
252 252 252 252 259 262 


12558 12572 12582 12595 12907 13066 


180 


12551 


265 


13217 


287 


265 265 266 «265 = 265 277 
43238 13239 13240 13249 13250 13807 
2998. 298 298 298 308 324 








14302 


336 
16771 


44866 14867 14886 14892 15363 16033 
339 339 339 339 403 403 


16902 16903 16920 16947 20108 20144 


421 


21004 


457 


431 451 451 


nea — — 
21502 22510 22511 22514 22519 22823 
462 463 483 508 561 564 


451 


EOE — — 





22839 23099 23150 24142 25396 28005 28006 


564 


28007 


595 


29727 


672 


561 561 561 561 593 593 
28008 28009 28010 28015 29617 29619 
595 595 596 603 672 672 - 

29728 29729 29760 30142 33571 33573 


690 690 690 690 690 709 








33595 34464 34466 34488 34489 34491 35437 


— — 


718 745 774 778 778 778 778 
35893 37235 38662 38879 38880 38883 38885 
778 778 826 826 826 826 832 
38886 38887 41271 41272 41273 41274 41564 
832 832 832 832 832 832 849. 
41577 41579 41580 41581 41585 41588 42403 
849 849 849 849 849 849 865 
42404 42422 42423 42424 42438 42446 43230 
873 873 873 893 893 893 915 
(43624 43632 43641 44619 44626 44640 45702 
966 966 -966 966 967 971 980 
48259 48269 48278 48287 48336 48548 48967. 
980 985 985 985 985 985 985 
48994 49202 49205 49206 49207 49210 49211 
985 985 985 985 985 985 985 
49212 49213 3 49214 49215 49216 49247 49218 
985 985 985 985 985 1007 1007 
“49219 49220 49228 49231 49246 50320 50324. 
4007 1007 1007 1007 1007 1007 1007 
50322 50323 50324 50339 50340 50341 50342 
1007 1007 1007 1007 1007 1007 1007 
50343 50344 50345 50346 50347 50348 50349 
1007 1008 1013 41013 1023 1098 1098 
- 50350 50359 50628 50629 51143 54881 54882 
1098 1098 1137 41137 41137 41137 41137 
54883 54884 56819 56823 56824 56825 56826. 
4137 1137 11437 1148 1165 1238 1238 
56828 56830 56843 57381 58230 61861 61862 























— 8 


1238 1238 1270 4270 1273 1273 1273 


61893 61897 
1282 1286 
64099 64253 
1405 1405 
70211 70222 


1474 


73687 76003 


1521 


1561 1561 


78009 78047 


1576 41576 


78788" 78798 


1606 


80296 81914 


1639 


1666 1666 


83257 83258 


1676 1697 


83790 84809 
4737 1787 
86806 86821 


1749 


87426 87433 
4904 1927 
95199 96302 


1749 


63475 
1286 
64281 
1405 
70231 
1521 
76015 
1568 
78398 
1582 
79054 
1649 
82440 
1666 
83259 
1697 
84810 
1737 
86841 
1845 
92236 
1937 
96826 


1962 1973 1985 
98089 98650 99205 99206 99223 99234 100269 


2006 


2006 


2006 


63477 
1308 
65354 
1428 
71368 
1521 
76018 
1568 
78399 
1583 © 
9112 
1649 
82448 
1666 
83260 
1697 
84812 
1749 
87409 
1845 
92237 
1944 
97182 
1985 


63623 
1319 
65905 
4428 
71384 
1524 
76020 
4575 
78738 
1599. 
79939 
1658 
82885 
1666 
83263 
1697 
84847 
1749 
87414 
1854 
92665 
1962 
98062 
1985 


2028 


63646 
1355 


67724 


1448 
72353 

1521 
76043 


1576 
78766 
1599 


63647 


1405 
70207 


"4463 


73125, 


1564 
78004 
1576. 
78785 
1604 


80190 


79949 
1666 
83255 
1666 
83300 
1707 
85318 
1749 
87413 
1854 
92695 
1962 
98063 
1985 


2036 


4666 
83256 
1676 
83751 
1729 
86437. 
1749 
87421 
1868 
93361 
1962 
98085 
2006 


2036 


100280 100294 100295 101355 101763 101768 





oa! ae 


2036 2044 2044 2044 2044 2044 
101771 102154 102155 102156 102157 102158 
2044 2044 2044 2044 2044 2044 
402159 102160 102161 102162 102163 102176 
2044 2056. 2061 2093 2093 2093 
402200 102790 103038 104605 104609 104622 
2093 2093 2093 2408 2108 2408 
104633 104647 104650 105362 105371 105386 
2108 24129 2129 2184 2434 2444 
405398 106404 106428 106653 106667 107006 
21441 2141 2141 2169 2169 21469 
107023 107027 107039 1084411 108413 108433 
2174. 2497 2497 2217 2217 2217 
108549 109829 109835 110807 110848 110849 
2217 2226 2226 2226 2226 2227 
410850 111275 111276 111277 111278 111323 


2300 2301 2305 2305 2306 2327 
414969 115016 115204 115208 115294 116310 
2343 2343 2343 2368 2387 2390 
417144 417135 117145 118387 119327 119491 
2395 2395 2405 2424 2424 2455 
4419714 1419735 120203 121196 121197 122710 
2466 2477 2484 2484 2484 2484 
423280 123836 124157 124158 124173 124192 
2484 2484 2508 2550 2550 2550 
424193 124194 125400 127459 127463 127478 
2553 2582 2585 2597 2632 2632 


427630 129085 129201 129801 131560 131564 


























2632 2646 2646 
° 131568 1382253 132294 


2676 2676 2676 
133787 133798 133799 


2681 2691 2707 
134045 134515 135333 


2736 2746 2746 
136777 137299 137300 


2758 2768 2825 
137881 137894 141201 


2933 2933 2953 


10 — 


2646 2675 


2676 


133786 


132296 133749 


2681 2681 
134020 134028 


2107) 2723 
135341 136111 


2058 2758 


2681 
134029 


2725 
136211 


2758 


137870 


137854 137861 
2861 2861 


143009 142016 


2969 2969 
148405 148415 


146622 146626 147631 


3007 3007 3018 
150335 150336 150859 


3045 3055 3055 


152245 152704 152705 


3087 3087 3087 
154303 154330 154342 


3115 3162 3162 
155736 158063 158084 


3162 3173 3173 


— — — — — — — — — — — — 


3041 3045 
152031 152214 
3055 3061 





152706 153028 
3115 3115 


2861 
143026 


2969 
148419 


3046 
152237 


3087 


154302 | 


3115 


155722 


155718 155720 


3162 3162 
158088 158089 


3187 3195 





458098 158622 158623 159349 159709 


d) Militär⸗Anlehen bon 1855 und 1859 à 41/4% 
jabrigen Coupons bom Sinstermine 1. Juni. 
au porteur: 4 500 fl. = 857,14 M. Lit. B. Cat.Nr. 449 
4100 f. — 171,43 M. Lit. C. GateMr. 572 

1907 1908 2424 4734 4735 4736 7072 10243 


3162 


158097 


3195 


159711 


mit ganz⸗ 


re, | ee 


€) Militär-Anlehen von 1859 a 41/% mit halbjahrigen 
Conpons von den Zinsterminen 1. Juni und 1. Degember. 

au porteur: a 500 fil. — 857,14 M. Lit. B. 

Gat-Mr. 30803 31443 31444 36789 


& 100 f. = 171,43 M. Lit. C. Gat-Ir.. 12319 
12320 12321 15330 15374 15375 15622 18010 
18993 18994 18995 18996 18997 24077 22179 
22181 23458 39907 44942 
f) Militar-Anlehen bon 1861 & 4% wit halbjabrigen Coupons 

bon den Sinsterminen 1. Juni und 1. Dezember. 

au porteur: a 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. Cat-Ir. 18234 
19170 19513 23133 

& 100 fl. = 171,43 M, Lit. C. Gat.-Mr. 28555 
28556 28557 28639 28894 28907 30480 30484 
31896 33035 36398 


8) Militär⸗Anlehen bon 1870 à 5% mit Halbjahrigen Coupons 
bon den Sinsterminen 1. Februar und 1. Auguſt. 
au porteur; 4 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. 
Gat-Mr. 483 8739 
& 100 f. — 171,43 M. Lit. C. 
Cat⸗Nr. 16333 34215. 


Il. Eiſenbahn-Schuld. 
a) Eiſenbahn⸗-Anlehen bon 1866 & 5% mit halbjahrigen 
Coupons bon den ZinSterminen 1. Februar und 1. Auguft. 
au porteur 4 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat⸗Nr. 1297 1298 
a 100 fl. — 171,43 M. Lit. C. Gat-9tr. 559 


es PO: ee 


b) Gifenbagu-Wnlehen von 1870 & 5% mit halbjabrigen 
Coupons von den Zinsterminen 1. Februar und 1. Auguſt. 

au porteur: a 1000 fi. — 1714,29 M. Lit. A. 

Cat⸗Nr. 5170 22833 


a 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat-Mr. 13893 26243 


à 100 fl. = 171,48 M. Lit. C. 
Cat.-Mr. 32883 32884 32885 45928 51444 


C) Eiſenbahn⸗Anlehen bon 1852 und 1854 à 4'/2°/o mit gang: 
jabrigen Coupons bon den Sinsterminen 1. Januar und 
1. Mai. 

au porteur: a 1000 f. — 1714,29 M. 


t 
Set-mre, 10th 995 4944 4942 9340 11193 


ſchwarz 1076 7178 7179 15966 19776 
14070 14723 20650 32847 35778 


— — — — —— — — — —— — — —— — — 


23473 24946 6040 27572 33904 


à 500 fl. — 857,14 M. 

roth 5065 9494 11973 15330 15573 
ſchwarz 7378 16152 20574 25568 26775 
17077 18172 21687 21755 23619 25656 29517 
80416 1567 9013 9149 2467 8542 18063 
33497 


28344, 


Cat.⸗Nr 


a 100 fl. = 171,43 M. 

roth 1315 3049 3061 4100 4126 4126 
ſchwarz 1776 4012 4136 5540 5801 5802 
5455 5655 8051 8051 8071 8587 8608 


8803 9378 12936 12937 13131 13896 14109 
8608 9579 9627 9627 9685 9685 9685 


a — — — — — — — — — — —— — — — 


Cat.Nr. 

















— —— — 


14110 16458 16942 16943 17520 17522 17523 


— 13 — 


12083 
21019 
19022 
3323 
23775 
~ 3100 


‘42083 12083 12106 14288 
21020 21021 21256 24273 
21675 21794 21845 22062 
8989 9380 9889 10451 

23788 23931 23935 23972 
32923 4651 4697 5070 

24631 26348 28346 28442 28848 
6859 9830 12602 13562 15222 17339 18636 ° 

29951 29992 32053 32134 35190 35190 35195 
19854 20266 25474 26283 31646 31647 31697 
35517 35521 


32912 32952 


auf Ramen: & 1000 ff. — 1714,29 M. Gat.-2r. - 


17227 
31204 
22115 
10986 
23973 
5071 
29379 


18594 
2544 
924415 
10987 
24630 
6847 
99749. 


roth 675 
ſchwarz 589 





G) Eiſenbahn⸗Anlehen von 1856 à 442% mit halbjabrigen 
Coupons bon den ZinSterminen 1. Februar nnd 1. Auguſt, 
dann 1. Marz und 1. September. 

au porteur: a 1000 ff. — 1714,29 M. Lit. A. Cat.Nr. 

1545 4880 7169 7694 9322 15658 17307 39154 


& 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. Gat.-Pr. 704 
3819 4207 5464 5876 13350 14272 19795 
21436 23770 23958 32589 34941 36723 40082 
48231 50096 50099 50100 51093 75061 


a 100 fl. = 171,48 M. Lit. C. Gat-Mr. 314 
752 3303 4242 4937 7001 8063 9866 
11133 13798 13891 15066 15227 15361 15965 
16080 16183 16184 16587 166389 17326 21279 
25301 26220 28971 29915 341266 32250 34369 
35533 39009 42526 42700 42850 44380 45032 


14 


47587 60121 541054 54451 54152 57054 62364 
66660 69834 74907 109371 131933 139264 


145194 : 


©) Eiſenbahn⸗Anlehen von 1848, 1854 und 1858 & 4% mit 
ganzjahrigen Coupons bon den Zinsterminen 1. Januar, 


1. Mai und 1. Auguft. 

-au porteur: 4 1000 f. — 1714,29 M. 
roth 
ſchwarz 4742 18983 36502 
à 500 ff. — 857,14 M. 
1095 41472 2842 
1489 1944 7283 
13618 13723 
14082 14292 


Cat.Nr. 


roth 
Cat.Nr. — 
9348 11660 
31501 7585 
20650 23560 


45621 52421 


à 100 fl. — 171,43 M. 
roth 1678 2539 4283 
ſchwarz 2974 7786 14622 
5519 5539 5539 5539 5542 
18349 18541 18542 18543 18576 
6171 7538 8305 8836 9252 


Cat.Nr. 


10008 10725 11008 11008 11008 


901 3953 5086 5087 5088 


13133 


13153 13530 14141 16831 


12202 


18699 
40295 


12405 13772 15640 33569 
18699 20780 20782 22262 
40296 46204 46225 50024 


10804 15160 17526 22392 


50313 


4579 
9898 


13730 


22409 
50330 


7636 
25062 
20169 


43659 


14305 


4950 


8895 
5721 

19563 
9396 


11677 
7724 
18451 
39413 
22780 
50805 


5196 
12751 
6171 
21081 
9420 


91082 24613 27672 29777 31071 31708 31953 


12775 
11424 
18699 
40294 


15 


f) Eiſenbahn⸗Anlehen bon 1862 à 4% mit halbjabrigen Con: 
pons bon den Sinsterminen 1. Mai und 1. November. | 


au porteur: a 1000 ff. — 1714,29 M. 


Cat.⸗Nr 


Cat.⸗Nr 


Cat.⸗Nr. — 


roth 


44991 


à 500 fl. = 857,14 M. 


roth 


26803 341485 34995 41194 
ſchwarz 606 2810 5149 8144 


à 100 fl. = 171,43 M. 
27216 27252 27252 27475 29397 


roth 


151 


515 


516 2744 3961 


_ 29397 30433 33080 33089 38181 38717 39209 
3962 4329 5798 5888 113808 14670 15581 
39219 39535 41006 47243 
15684 16343 22060 34427 


auf Ramen: à 100 ff. — 171,43 M. 





roth 16745 
HEY cane DOL 
g) Oſtbahn⸗Aktien. 
I. Gmiffion. 
1405 2081 2105 2735 3801 4091 4795 6092 


7131 
7266 


7132 7133 7134 7135 7136 7137 7138 
7267 7268 7269 7270 9461 9666 15984 


16755 
19490 
24174 
24706 
25828 
27756 


16756 
21422 
24175 
24882 
25829 
28854 


16757 
21618 
24176 
24883 
26792 
29324 


16758 
22088 
24177 
24884 
26793 
30624 


16759 19480 19489 
22293 24172 24173 
24178 24179 24180 
24885 24886 25623 
26794 26795 26933 
32523 34091 34462 


16 


35380 
. 38102 
43200 
46669 
52347 
58938 
58949 
68926 
73123 
76713 
76732 
79326 
84602 
86579 


35381 
38103 
44098 
46670 
53955 
58944 


35382 
38109 
44099 
46671 
53956 
58942 


36677 
38110 
45624 
47517 
03957 
58943 


37556 37557 
38728 38854 
46006 46178 
47518 51243 
56556 56773 
58945 58946 
58950 60867 62129 63083 68448 
68927 68928 68929 69645 70320 
74996 75891 75892 76497 76560 
76714 76745 76719 76720 76724 
76733 76734 76863 76864 77080 
79327 79328 79329 79330 81560 
85251 85252 85255 85559 85676 
89673 95362 97200 100389 


38101 
39058 
46668 
51244 
58937 
58947 
68827 
12722 
6712 
76731 
77470 
83639 
86089 


101501 - 


101949 
109447 
414474 
114861 
116081 
116999 
122276 
422289 
424969 
430900 
131162 
434307 
135814 
148026 
150844 


101954 
110009 
114856 
114862 
116082 
117000 
122277 
122283 
124970 


434157 


131163 
135011 
135815 
150281 
150845 


104982 104984 104985 


111435 
114857 
114863 
116083 
117893 
129278 
122284 


126080 - 


131158 
131164 
135012 
135816 
150282 
151175 


112038 
114858 
114864 
116084 
119433 
122279 
123150 
127340 
131159 
131165 
135811 
135817 
150841 
151176 


112126 
114859 
114865 
116085 
120880 
122280 
123642 
128497 
131160 
131799 
135812 
147001 
150842 
151231 


109446 
113072 
114860 
116080 
116086 
122275 
122284 
124600 
129584 
134164 
134198 
135813 
147002 
150843 
151772 


156225 
171795 
184492 
185473 
187584 
194368 
197280 
209028 
215257 
224799 
240924 
251965 
251973 
276040 
277070 
281827 
297812 
297818 


158032 
176587 
184493 
1860714 
191351 
194483 
203243 
209029 
216168 
232784 
244037 
251966 
260606 
276041 
2077071 
290652 
297813 
297819 


fase 


165858 
180618 
185469 
186074 
191352 
194485 
203244 
209030 
216631 
233378 
245368 
251967 
260607 
276042 
277072 
290653 
297814 
297820 


1? 


— 


167488 
180667 
185470 
186075 
191353 
195326 
203299 
209034 
216632 
233465 
247967 
251968 
261237 
276043 
277073 
290654 
297815 


170868 
183539 
186471 
187582 
192019 
196181 
209026 
215255 
217159 
233738 
250910 
251969 
265950 
276044 
277969 
290655 
297816 


Il. Gmiffion: 324214. 


171625 
184491 
185472 
187583 
192020 
196661 
209027 
215256 
217288 
233039 
250911. 
251970 
275697 
277069 
207970 
297811 
297817 


III. Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuld. 


Schuldbriefe à 4% mit ganzjährigen Coupons bon den Zins⸗ 
terminen 1. Januar, 1. Gebruar, 1. April, 1. Juni und 
1, September. 


au porteur und auf Ramen: a 1000 fl. = 1714,29 M. 


Cat. Mr 


roth 


ſchwarz 
10378 10502 10503 10505 11213 11513 11551 
14931 15055 15056 15058 15766 16066 16104 


2236 5044 8933 
7024 4732 138294 14232 14588 


9679 


10035 


ee PR: ae 


43819 14135 17183 17683 17690 19188 21841 
19127 19443 23431 23931 23938 25436 30609 
22248 23414 27940 30583 31387 32083 32283 
81016 33862 40318 43061 43865 44561 44764 
33156 34495 34995 37275 45337 54366 60789 
47414 48753. 49253 53313 65964 82263 92156 
68032 68332 68632 68932 78443 78482 
105489 105789 106939 107239 123510 123549 
79741 85706 86286 87364 88042 88464 
126408 135853 137283 1391141 140266 140685 
89118 89236 89736 89936 90287 90887 
142232 142350 144260 144460 144811. 145514 
93298 93498 105207 105707 105733 105833 
449692 149892 174661 176191 176217 176317 
105931 109324 110274 110386 111080 111088 
176415 184418 187628 187740 190034 190042 
411180 111799 112045 113588 114213 117167 
192074 192768 193014 196442 197442 206734 


117567 123229 
208076 2416223 


à 500 fl. — 857,14 M. 
roth 76 19288 19488 42435 85787 _ 
ſchwarz 932 25541 25941 62131 135980 


105531 105533 110686 
175063 175066 188073 


Cat.Nr. 


c 


— 


à 100 fl. = 171,438-M. 

‘roth 31 5644 5644 5644 22941 35700 
ſchwarz 602 9442 9443 9449 33018 50806 
35700 42095 42112 44008 48027 48027 49280 
50808 60554 60724 63866 71753 71754 73783 
64179 67441 674441 67441 67419 69584 
93470 104693 104694 104695 104774 107920 
69589 85842 89307 93678 105607 106629 
407972 136106 142545 151049 175645 177161 
4108029 108029 108029 110767 110780 110786 
481761 181762 181763 188338 188469 188529 
410786 111299 112945 112945 112945 112945 
488530 190659 193972 193973 193974 193975 
115063 120342 

199956 212696 

à 25 fl. — 42,86 M. 

roth 5744 5744 5744 5744 5744 5744 
ſchwarz 6639 6640 6648 6650 6658 6660. 
5767 9377 19588 19588 19588 22864 22873 
11400 13892 26735 26747 26753 31699 32048 
26334 46679 55784 58483 58483 66486 73473 
38005 68945 84920 89269 89295 103397 114699 
73473 76210 77641 77641 77641 77614 


— — — — — — — —— — — 


114701 119669 122293 122295 122319 122320 
77611 80262 80262 81040 85887 85887 
422327 127431 127432 129559 136731 136740 
85887 85887 85887 85887 89336 89336 


— — — — — — — — — 


136743 136748 136754 136762 142888 142890 


Cat.Nr. 





Cat.Nr. 


89336 89336 89336 89336 91035 95931 

442891 142892 142910 142923 146151 155610 
97081 97081 97081 98207 107274 115094 
157613 157644 157615 160633 180147 200268 
415101 118013 1180413 118013 118013 118013 
200539 209418 209432 209440 209441 209442 








Bemerlung. 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten 
Catafter-Mummern verjehen find, bezeichnet die abere Babl bie 
roth gejdriebene Commiſſions⸗ ober Hauptcatafter: beziehungsweiſe 
Serien- Nummer, die antere Zahl dagegen die ſchwarz ge- 
ſchriebene Cafje-Catafter-Rummer. 


Minden, den 12. März 1894. 


Ronigh. Bayer. Staats-Sdhuldentilgungs-Commiffion. 


In Vertretung des Vorftandes: 


Gritnewald, 
fgl. Oberregierung8rath. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


as 06> a= 


Mintiterialblatt 


fir 


Rirden- und DHhul-Angelegenheiten 


Röonigreich Bayern. 





Amtfig SerausgegeSen vom Aénigl. Staatsminiſterinm des Sunerz 
far Kirhen- und HGulangelegeuhetten. 


Miu her. NG 11. 9, Upril 1894. 


Inhalt: MinifterialentfdlieBung vom 31. Marg 1894, die Priifungen 
fiir bad Lehramt an den höheren Unterricdhtsanjtalten betr. — 
— — Notizen. — ne: und fonjtige Nachrichten. 

















n die Senate der drei Landesuniverſitäten, das Direk— 
torium der Techniſchen Hochſchule und die ſämtlichen 
Gymnaſial- und Realſchul-Rektorate. 


Kal. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Nach Ziffer III der Miniſterialbekanntmachung vom 28. Ja— 
nuar 1891 — Miniſterialblatt 1891 Seite 37 — haben diejenigen 
Kandidaten für das Lehramt an den humaniſtiſchen und techniſchen 
Unterrichtsanſtalten, welche eine der Hauptprüfungen gemäß der 
Prüfungsordnung vom 26. Mai 1873 bereits beſtanden haben 
und im gegenwärtigen Sahre die Spezialprüfung, fet es aus der 
flaffifden Philologie oder aus der neueren Philologie oder aus 
der Gefchichte fid) unterziehen wollen, fofort mit den Gejuden um 
Rulaffung zur Spegialpriifung und zwar bis längſtens 


zum 1. Mail. 38. 
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die als Priifungsarbeiten einzureichenden wiſſenſchaftlichen Ab= 
handlungen dem K. StaatSminifterium des Innern fir Rirden= 
und Sdulangelegenheiten in Vorlage gu bringer. 

Die frither zuläſſige Bezeichnung zweier Themata fiir eine 
wifjenfdaftlidhe Abhandlung zur Auswahl durch die Priifungs= 
fommiffion ift nad) der eingangs erwähnten Beſtimmung in Weg= 
fall gefommen. 

Die eingereichten Abhandlungen miiffen im Cingange die 
feierliche Verſicherung der felbftindigen Bearbeitung, fowie die 
genaue Angabe der benitgten Hilfsmittel, aud) der nicht gedruckten, 
enthalten. 

Für die Abhandlungen ift ein gleichmäßiges Papterformat 
nad) den fiir den amtlichen Verkehr beftehenden Vorjdriften zu 
verwenden. 

Bezüglich der Spezialprüfung aus der Geſchichte und jener 


aus dem Deutſchen wird im beſonderen auf Ziffer IL der ange- 


fiibrten Dtinifterialbefanntmadung vom 28. Januar 1891 vers 
wicjen. Hienach fonnen zu diefen Prüfungen gwar aud fernerhin 
jene Randidaten zugelaffen werden, welde die Hauptpriifung aus 
den philologijd-hiftorijden Fächern mit der dritten Mote beftanden 
haben; fiir legtere tritt aber die in Ziffer IL diefer Dtinifterial: 


- befanntmadung bezeichnete Wirfung nidt ein. 


Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die betei- 
ligten Randidaten auf die einfdligigen Beftimmungen aufmerffam 
zu machen und diejelben inSbefondere darauf Hinjuweifen, daß 
eine genaue Cinhaltung des fiir die Einreichung der Abhand- 
lungen vorgeldriebenen Sermines gewirtiget wird, widrigenfalls 
die Zurückweiſung der Säumigen von der diedjabrigen Prüfung 
erfofgen miifte. 


Minden, den 31. März 1894. 
Dr. v. Hiller. 


Die Priifungen fuͤr bas Lehr— Der Generalfetretir, 
amt an bden höheren Unters Minifterialrat 
richtsanſtalten betr. von Wished. 


— — — — — — — 
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StatitifGe Rotten. 


Jm Ramen Seiner Majeſtät bes Kinigs. 


Seine KRiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Berwefer, haben allergnädigſt au genehmigen geruht, 
bag die jegt und in Zulunft in der Ortſchaft Rummeltshaufen, 
Begirfamts Memmingen, wohnenden Proteftanten unter Auspfarrung 
aus ber fatholifden Pfarrei Günz in die proteftantifde Pfarrei 
Lauben, Defanats Memmingen, eingepfarrt werden. 


Jm Namen Geiner Majeſtät bes Konigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, Haben allergnädigſt gu genehmigen gerubt, 
daß die jegt und in Zukunft gu Heided, Bezirksamts Hilpoltftein, 
wohnenden Proteftanten unter Wuspfarrung aus der fatholifden 
Pfarrei Heideck in bie proteftantifde Pfarrei Alfershaufen, 
Dekanats Thalmäſſing, eingepfarrt werden. 


Dientes- und ſonſtige Madridter. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine KRiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, bes Rinig- 
reichs Bayern Verivefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 28. März l. 9s. 


-gu genebmigen, daß der Gefretér ber K. Hof⸗ und Staats⸗ 
bibliothef Dr. Adolf Sandberger als Privatdojent in die pbhilo- 
fopbifde Fakultät der K. Univerfitét Minden aufgenommen werbde ; 


unterm 30. Marz [. 3s. 


bie erledigte Lehrftelle fiir Mathematik und Phyſik an der Reale 
fchule in Hof dem vom dortigen Stadtmagiftrate auf Anfudjen hiefür 
prafentierten gepriften Lehramtsfandidaten Wilhelm Halboth aus 
Wuürzburg, Affiftent am Realgymnafium in Augsburg, nad) Mage 
gabe des § 18 Vitel IT ber Berfaffungsurfunde zu übertragen; die 
katholiſche Pfarrei Hollftadt, Bezirksamts Neuftadt a/S., dem Priefter 
Midael Wolf, Kaplan in Gerolghofen, Begirtsamts gleichen Namens, 
gu übertragen und gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Würz⸗ 
burg das Benefizium in Willfershaufen, Bezirksamts Königshofen, 
bem Lofalfaplan in Oberriedenberg, Bezirksamts Briidenau, Priefter 
Sohann Ott, verliehen werbde; 


unterm 1. April l. 3s. 

bie fatholifde Pfarrei Theiging, Bezirksamts Ingolftadt, dem 
Priefter Jofeph Anton Herrlein, Pfarrer in Rsblig, Bezirksamts 
Nabburg, und die tatholifde Pfarret Euernbach, Bezirksamts Pfaffen⸗ 
hofen, dem Priefter Johann Baptift Trintgeld, Pfarrer in Gdbels= 
bad, Bezirksamts Pfaffenbofen, gu übertragen; 
unterm 2. April l. 3s. 

dem ordentliden Profeffor der theologifden Encyklopädie, neue 
teftamentliden Zeitgeſchichte und Patriſtik in der theologifden Falultat 
der K. Univerfitét Erlangen Dr. Reinhold Seeberg an Stelle feiner 


bisherigen Nominalfächer die ſyſtematiſche Theologie als Nominalfach 
zu übertragen; 


unterm 8. April l. Is. 

die erledigte Lehrftelle fir Mathematik und Phyfik an der Real⸗ 
ſchule in Landau dem vom dortigen Oemeinderate auf Anfuden 
hiefür präſentierten Reallehrer an der Realſchule in Pirmafens 
Otto Hoffmann und die fidG erledigende Lehrftelle fir Mathematik 
und Phyſik an der Realfdule in Pirmafens dem gepriiften Lehr= 
amtsfanbdibaten und dermaligen Affiftenten an der Realfdule in Nörd⸗ 
lingen Heinrich Krehbiel von Ramfen nad Maßgabe bes § 18 
Witel IX der Verfaffungsurfunde gu ibertragen. 


Ordens-Verleibung. 
Sm Namen Seiner Majieſtät des KRinigs. 


Seine KRiniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Rinig= 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Februar [. 38. 

dem Domprobft in Paffau, Priefter Jofeph Siegler, in Ride 
ficht auf feine feit fitnfzig Jahren mit Trene und Eifer geleifteten 
Dienfte bas Ehrenkreuz des Ludwigsordens gu verleihen. 


Vom KR. Staatsminifterium bes Innern fir Kirchen— 
und Gdulangelegenhetten wurde 
unterm 8. April l. Fs. 

die erledigte Uffiftentenftelle fie Mathemati~ und Phyſik an der 
Realfdule in Nöordlingen bem geprüften Lehramtskandidaten Heinrich 
Diesbach in Minden in widerruflicher Weiſe übertragen. 
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Prifentations«Beftitigung. 


Der von dem Stadtmagiftrate Weifenhorn befdloffenen Präſen⸗ 
tation des Priefters Anton Gaur, Stadtfaplan bei St. Georg in 
Augsburg, auf das erledigte I. Kaplqneibenefigium in Weifenhorn, 
Bezirksamts Neu= Ulm, wurde von der Regterung von Sdhwaben 
und Nenburg unterm 27. Marz l. Js. die Landesherrlide Beftiti- 
gung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Unterſchönbach, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1125 M 72 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 80. April l. Js.; 

die katholiſche Pfarrei Wolkering, Bezirksamts Regensburg; 
faffionsmapiger Reinertrag 2929 A 869; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
10. Mai 1. Is.; 

bie katholiſche Pfarret Langdorf, Bezirksamts Regen ; faffionss 
müßiger Reinertrag 1678 M 37 9; ausgefdrieben von der Regiee 
rung von Miederbayern; Bewerbungstermin 15. Mai l. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Kirchheim, Bezirksamts München I; 
faffionsmäßiger Reinertrag 1338 A 61 Gd; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. Mai l. 3s; 

die katholiſche Pfarrei Rattenkirchen, Bezirksamts Mühldorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2634 AM 55 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. Mai l. 38. 


®Geftorben: 

Der KRommorantpriefter Jofeph Rronhofer im Priefterhofpitale 
St. Auguftin in Neuburg a/D., am 22. Februar l. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Wolfgang Ruhland in Alburg, Bez 
zirksamts Straubing, am 28. Februar l. 38. ; 

ber katholiſche Pfarrer Franz Krill in Unterelsbad, Begirts- 
amté Neuſtadt a/S., am 28. Februar l. 38. ; 

ber K. Studienlehrer an der Lateinfdhule in Dinkelsbühl Heinrich 
Gig, am 1. Marz l. Is.; 

der Fatholifde Pfarrer Wilhelm Glagmayer in Bernbad, 
Bezirksamts Oberdorf, am 3. Marz l. Is.; 

der emeritierte proteftantifde Bfarrer Guſtav Karl Anton Lud⸗ 


wig Stadelmann von Lindelbad, Bezirksamts Odfenfurt, am 
8. Mirz L J60.; 
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ber proteftantifde Pfarrer Auguft Chriftian Lubwig Adolf 
Oppenrieder in Veftenberg, Bezirksamts Ansbad, am 6. März l. 38.; 
der fatholifde malay —— Friedrich bei Stift Sang 
in Wihrgburg, am 10. März 1. 
ber proteftantifde Pfarrer Pe Auguft Wagner in Kerzen⸗ 
beim, Bezirksamts Kirhheimbolanden, am 11. Märzel. Is.; 
ber fatholifdje Pfarrkurat Joſeph Lable in Kloſter-Holzen, Bez 
jitfsamtés Wertingen, Inhaber der goldenen Ehrenmiinge des Lud⸗ 
wigsordens, am 12. März l. 38.; 
der fatholifde Bfarrer MiGael Sdarl in Altenſtadt, Bezirks⸗ 
amts Neuſtadt o/W.N., am 18. März l. 38; 
ber K. Gymnaftalprofeffor am pumaniftifejen Gymnafium in 
Landshut Bofeph Schedlbauer, am 15. Maärz l. Is.; 
der fatholifde Pfarrer Georg Schmideder in Hirbering, Bes 
gittsamts Mühldorf, am 15. März 1. Is.; 
ber fatholifdje Bfarrer Dofeph Götzfried in Pielenhofen, Bee 
zirlsamts Stadtambof, am 15. März l. Is.; 
der proteſtantiſche Pfarrer, Dekan und Kirchenrat Johann 
Chriſtian Heinrich Beyer in Steben, Begirfsamts Naila, am 
16. Maärz 1. Is.; 
der Benefiziat Priefter Bartholomäus Weigert in Vilsbiburg 
am 17. Mir; l. I86.; 
ber proteftantifde Pfarrer Johann Gottlieh Karl Forfter gu 
Eckersmühlen, Bezirksamts Schwabach, am 19. Mary l. 38.; 
ber Direftor des freibherrlid) von Auffecs’fden Studienfeminars 
in Bamberg, K. geiftlider Rat Joſeph Heßler, Ritter I. Klafſe 
des BVerdienftordens vom Hl. Michael, am 23. März l. Is.; 
ber proteftantifde Pfarrer, Dekan Jakob Friedrid) Blank in 
Snfingen, Bezirksamts Rothenburg of/T., am 24. März l. Is.; 
ber K. Subreltor der Lateinfdyule Wunfiedel, Emil Gamp ert, 
am 26. März l. 38.; 
der fatholifde Pfarrer Paul Plabft in UAbens, Bezirksamts 
Greifing, am 29. März 1. 38 


Akademiſche Buddruderet pon F. Straub in München. 


BWeilage 


zum 
Miniſterialblattf. Rirden- n. Schnlangelegenheiten. 
Minden. WV. 11. 26. Mai 1894. 





Vekanntmachung. 


Im erzbiſchöflichen Knabenſeminare zu Freiſing kommen 
für das nächſte Schuljahr zwei halbe Freiplätze landesherrlicher Ver⸗ 
leihung in Erledigung. 


Bewerbungen um dieſelben find mit Taufs, Impf⸗, Armuts⸗ 
und Studienzeugnifſen verſehen bis längſtens 
10. Juni l. $8. 


bet der Inſpektion des genannten Seminars eingureidjen. 


Minden, 3. Mat 1894. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


Sreiherr von Pfeufer, 
Pr&fident. 


Bekanntmachung. 


Zivilfreiſtellen an der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt in Aſchaffen⸗ 
burg beitr. 


Mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahres erledigen ſich 
vorausſichtlich im Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs⸗ 
anſtalt zu Aſchaffenburg folgende Freiſtellen: 

1. aus dem Würzburger Landſchulfonde: eine halbe Freiſtelle; 

2. aus dem Aſchaffenburger Schul- und Studienfonde: zwei 

halbe Freiſtellen; 


3. aus den vom unterfränkiſchen Landrate bewilligten Mitteln: 
eine halbe Freiſtelle; 


sao We tee 


4, aud bem Ingolftidter Urfulinenfonde: zwei halbe Freiſtellen . 

5. aus dem Unterftiigungsfonde für pragmatifde Suftigbeamte : 
eine ganze Freiſtelle; 

6. aus dem Unterſtützungsfonde für pragmatiſche Beamte der 
inneren Verwaltung: zwei ganze Freiſtellen; 

7. aus dem Unterſtützungsfonde des K. Staatsminiſteriums des 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenheiten: eine ganze 
Freiſtelle; 

8. aus dem Unterſtützungsfonde fiir pragmatiſche Beamte der 
Finangverwaltung: eine halbe Freiftelle ; 

9. aus dem Unterftiigungsfonde fiir bas Forftperfonal: eine 
ganze Freiftelle ; 

10. aus dem Unterftitgungsfonde fitc das Berge und Hütten⸗ 
amts-Perfonal: eine ganze Freiftelle. 


Die Gewdhrung einer gangen Freiftelle beredhtigt gu toftenfreier 
Ceilnahme am Unterridjte der Anftalt und unentgeltlider Verpflegung 
im Penfionat; dagegen haben Snhaberinnen von Halbfreiftellen einen 
Jahresbeitrag von 285 A in bret Raten, je Mitte September, 
anfangs Februar und anfangs April gu entridjten. 

Die Verleihung der Freiplätze erfolgt far bie Dauer der ftatuten- 
mipigen Ausbilbung in der Unftalt unter der Vorausſetzung fort= 
dauernder Würdigkeit und Ditrftigheit. 

Die allgemeinen Vorbedingniffe fiir dte Erlangung einer Frei⸗ 
ftelle find: 

Wuürdigkeit und Diirftigheit der Bewerberin, 
bas vollenbdete 12. Lebensjahr, 


Tauglichkeit zur Aufnahme in das Snternat, namentlich volle 
Gefundheit, Befahigung zum Cintritt in einen Nurs der 
UAnftalt, welde bet Neueintretenden durch Beftehen der 
Aufnahmeprüfung nachzuweiſen ift (vgl. §§ 17 u. 18 der 
Anftaltsfagungen, Kult.-Min.-A.- Bl. 1875 S. 252). 


Befondere Bedingnifje um die Freiftelle 1 find die Heimat im 
Gebicte des vormaligen Großherzogtums Würzburg, bet Biffer 2 tm 
Gebiete bes vormaligen Fiirftentums Afdaffenburg, dann bei 1 
und 2 aud) das Belenntnis zur katholiſchen Ronfeffion, endlich bet 
Biffer 3 die Heimat in einer Gemeinde des unterfrintifden Rreifes. 

Die Bewerbungsgeſuche find ſpäteſtens bis 30. Juni c. ſchriftlich 
bet dem WDireltorate der K. höheren weibliden Bildungsanftalt zu 
Aſchaffenburg einzureichen und mit Geburts- und Impffdein, Leu⸗ 
mundszeugnis, bezirksärztlichem Geſundheitszeugnis, mit Rengnis 
über genoffene Schulbildung, behördlicher Beſcheinigung über den 
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Familienſtand der Eltern, dann über das Vermögen der letzteren und 
bezw. der Bewerberin, endlich mit dem Nachweiſe über die Erfüllung 
der beſonderen Bedingniffe gu belegen. 


Wärzburg, den 9. Mat 1894. 


Riniglide Regierung, Kammer bes Junern, 
von Unterfranten und Afdaffenburg. 


Graf von Luzburg. 
Prafident. 


Bekanntmadung. 


An ber K. Lehrerbhilbungsanftalt im Raiferslautern 
und der K. Kreisrealſchule dafelbft ift die Stelle eines gemein⸗ 
fdjaftlidjen proteftantifdjen Religionslehrers mit einem Dahresgebhalte 
von 2460 .@ wieder zu befegen. 

Pragmatijde Rechte find mit diefer Religionslehrerftelle nicht 
verbunden und erfolgt die Aufſtellung des Religionslehrers in widers 
ruflicher Weife. 

Quualifizierte Bewerber wollen ihre Gefuche, mit den erforders 
liden Zeugniffen und Nachweifen belegt, fpdteftens bis 16. Suni 
1. 38. anber einreidjen. 


Speyer, den 15. Mai 1894. 


Kinigl Bayer. Regierung ber Pfaly, 
Rammer des Innern. 


von Auet, 
Pradfident. 


BeKanntmadung. 


Die Anjnahme von Zoglingen in das K. Studienfeminar Afdgaffen: 
burg pro 189495 betr. 


1. Bewerber um Freiplaige, welde fir das Sduljahr 1894/95 
im biefigen K. Studienfeminare ſich erledigen — bis jetzt voraus- 
fidchtlich eine Galbe Freiſtelle Aſchaffenburger Antetls und eine halbe 
Sreiftelle Wurzburger Anteils — haben ihre Vittgefude, an Geine 
K. Hobheit den Pringregenten ftilifiert, längſtens bis gum 
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1. Juli C Is. beim unterfertigten K. Seminardirektorate einzu⸗ 
reiden. Im Gefude mug genau beftimmt fein, weldje Art des 
Freiplatzes erbeten wird. 

Die Bewerber mitffen fatholifdh, im ehemaligen Fürſtentume 
Aſchaffenburg bezw. Hodftifte Würzburg beheimatet und gut qualt- 
fiziert fein. 

Dem Gefudhe find beigulegen: Tauf-, Impf⸗, Heimats⸗, Bere 
mögens⸗, amtsärztliches Gefundheitsjeugnis und ſämtliche bisherige 
Studienzeugniſſe (aud) Oſterzeugnifſe), endlich ein Studienzeugnis 
für das laufende Schuljahr mit ausführlicher Cenſur und entſprechend 
guter Qualifikation. 

2. Schüler, die gegen Bezahlung der vollen Penſion gu 
480 A Aufnahme fuden, haben ihre an das unterfertigte Direftorat 
gu richtenden Gefuche fpdteftens bi 15. Juli 1 38. anber gu 
fenden und Tauf-, Impf-, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, ſowie 
die ſämtlichen bisherigen Studienzeugniſſe bezw. bad jüngſte Zeugnie 
der Volksſchule beizulegen. 

Das Penfionsgeld iſt in bret Raten, nämlich am Beginn des 
Sduljahres fir vier Donate, nad Schluß der Weihnadhtsferien und 
nad Schluß der Ofterferien fiir je dret Monate voraus eingugahlen. 

Gs wird ausdrücklich bemertt, dah die amtsärztlichen Gefund- 
heitszeugniſſe, ſowie diejenigen Taufſcheine, die auf Grund der bis 
gum 1. Januar 1876 von den Pfarrimtern gefithrten Standes⸗ 
regifter ausgeftellt werden, mit je einer Gebithrenmarfe gu 50 3 
verfehen fein müſſen. 

Mangelhaft belegte oder verſpätet eingereichte Gefuche können 
nicht beritdfidjtigt werden. . 


Afdaffenburg, den 9. Mat 1894. 


Königl. Direttorat des Studienſeminars Afdaffenburg. 
Roller. 








RVekanntmachung. 


Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen in das K. Studien— 
ſeminar gu Neuburg a/D. fiir das Schuljahr 1894/95 wird 
Nahftehendes befannt gemacht: 

Pewerber um eine Freiftelle — halbe, dretvtertel oder gange — 
haben ein an Geine Königliche Hoheit den Pringregenten ge— 
richtetes Bittgeſuch vor dem 1. Juli beim unterfertigten Direktorate eins 
sureidjen ; Bewerber, weldje bereits Biglinge bes Seminars find, haben 
demfelben ein vorſchriftsmäßig ansgefertigtes Vermögenszeugnis bei- 
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gulegen, andere Bewerber außerdem ein Gefundheitszeugnis und ſämt⸗ 
liche biéherigen Studiengengniffe; das Zeugnis aus dem heurigen 
Schuljahre ift bis längſtens 16. Juli nachyutragen. 

Als Bewerber um eine Freiftelle können nur folde Schüler 
Veriidfidtigung finden, weldje die I. Klaffe eines Humaniftifden 
Gymnaſiums mit Erfolg guriidgelegt haben. 

Die Aufnahme gegen Bezahlung der vollen Penfion gu 480 A, 
wobon bei Beginn des Schuljahres 190 A, zu Neujahr und Oftern 
je 145 A gu erlegen find, ift unter Vorlage famtlider bisherigen 
Saduljeugniffe, de8 Tauf- und Impfideines und ———— 
niſſes beim unterfertigten Direktorate gu erwirken. 


Neuburg a/D., den 15. Mai 1894. 


Direftorat des KR. Studtenfeminars. 
Hohenbleider. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarret Eggltofen, Bezirksamts Mühldorf; 
faffionsmapiger Reinertrag 1545 M 42 4; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Juni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Oberreitnan, Bezirksamts Lindau; 
faffion8mapiger Reinertrag 3092 M 43 G; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Suni 
38. ; 
die fatholifdhe Pfarrei Kemnath, Bezirksamts Raufbeuren ; 
faffionSmadpiger Reinertrag 855 A 98 4; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Juni 
36. ; 
bie fatholifde Pfarrei Dießen, Bezirksamts Landsberg; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2133 A 714; ausgefdrieben von der Regie= 
rung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Juni l. 3s. ; 


bie fatholifde Pfarrei Bergen, Bezirksamts Neuburg a / D.; 
faffionSmipiger Reinertrag 1999 A 114; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Juni 

38. ; 

die fatholifde Pfarrei Ormesheim, Bezirksamts Zweibrücken; 
Reinertrag 2093 A; ausgefdrieben von der Regierung der Pfalz; — 
VBewerbungstermin 23. Suni l. 38. ; 

die fatholifde Pfarrei Hörbering, Bezirksamts Mühldorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1755 M 94 J; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 27. Juni l. I6.; 
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die fatholifde Pfarret Pfronbad, Bezirksamts Crding; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1985 M 93 J; ausgefdrieben von der Regies 
tung von Oberbavern; Bewerbungstermin 27. Juni l. Js. 


Geftorben: 
Per proteftantifde Pfarrer Eduard Rag in Wildenholz, Bee 
zirksamts Rothenburg o/F., am 1. Mai l. Is.; 


ber quiesgierte K. — — Michael Beutlhauſer 
in Regensburg am 3. Mai l. Is. 


der katholiſche Pfarrer ee Reiner in Sdeuring, Bezirks⸗ 
amt8 Landsberg, am 4. Mai [. Is.; 


ber Dombedant, Generalvifar und Direltor des bifddfliden 
Ordinariats, päpſtliche Br&lat Dr. theol. Bernhard Schels in Cids 
ſtätt, Witter des Berdienftordens vom heiligen Michael IV. RKlaffe, 
am 6. Mai l. 38.; 


ber fretrefignierte tatholiſche Pfarrer Michael Weichſelgartner, 
zuletzt Kommorant in Altdorf. Bezirksamte Landshut, am 6. Mai l. Is. 


Ihe 


Afademijde Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Mini fterialblatt 


fitc 


Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amitiq herausgegeben vom Koͤnigl. Staats miniſterium des Zunern 
für Kirhen- und 5chnlangelegenheiten. 


Min hen. Ne 12. 13. April 1894. 


Inhalt: vom 7. April 1894, die Anzeige von 
Todesfällen dex proteftantifden Geiſtlichen betr. — Statiſtiſche 
Notizen. — Dienſtes— und ſonſtige Nachrichten. 
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Nr, 5138. 
An die famtliden KR. Regierungen, KRammern bes Innern. 


Agl. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten hat in lek*cr Beit wiederholt die Wahr⸗ 
nehmung gemadt, dag von dem Ableben proteftantijder Geiftlicder 
an dasſelbe eine Anzeige nicht gemadt wurde und fieht ſich hiedurch 
veranlagt, die Minifterialentidliegpung vom 28. Dezember 1864 
Mr. 11706 (Meinifterialblatt für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom Sabre 1865 Geite 7) in Grinnerung 3u bringen. 

Minden, den 7. April 1894. 


Dr. v. Müller. 
Der Generalſekretär: 
Die Anzeige von Todesfällen der an deſſen Statt 
proteſtantiſchen Geiſtlichen betr. der Miniſterialrat 


Merz. 
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Statiſtiſche Rotizen. 


Im Namen Seiner Majeftdt bes KRinige. 


Seine Riniglide Hobeit Pring Luitpold, des König⸗ 
reidhs Bayern Verwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 3. April l. Js. 

die Erhebung des Pfarrvifariats Heilig Kreuz, Bezirksamts 
Traunftein, yu einer Pfarret gu genehmigen. 

Der Pfarrvikariatsbezirk Heiltg Kreuz wird in feinem ders 
maligen Umfange von dem Berbande mit ber tatholifden Pfarrei 
Feichten geldst und bildet den Sprengel der fatholifden Pfarrei 
Heilig Kreuz mit dem Sige in Heilig Kreuz. 

Das Cinformmen der Pfarret Heilig Kreuz, weldes in einer 
Leiftung dex Kirdhenfilftungstaffe, in den Binfen aus einem Kapital. 
vermigen von 25500 -A, in dem Grtrag an Realitäten, in Ein⸗ 
nabmen aus befonders bezahlten Dienftesverridjtungen, dann in bers 
kömmlichen Gaben und Sammlungen befteht, wird auf jahrlid 
2001 M 57 J veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient das bisherige PBfarrvifariatégebiube in 
Heilig Kreuz. 

Bet der Pfarret Heilig Kreuz tritt die libera collatio bes 
Bifdofs von Paffau in Geltung. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 4. April l. 3s. 

bie Umpfarrung der zur Gemeinde Reitenbud, Bezirksamts 
RBusmarshaufen, gehörigen Ortfdaft Maingründl aus der fatholis 
fchen Pfarrei Uftersbad, Begirfamts Rusmarshaufen, in die 
fatholifde Pfarrei Kutzenhauſen, ded nämlichen Bezirksamts, 
genehmigt. 


Dienſtes und ſonſtige Wadridfen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 4. April [. Is. 
zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die 
Pfarrei Birnbaum, Bezirksamts Teuſchnitz, dem Verweſer dieſer 
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Pfarrei, Priefter Karl Bofeph Herold, und von dem Bifdhofe von 
Augsburg die Pfarrfuratie Deggingen, Begirfeamts Nördlingen, dem 
Berwefer diefer Pfarrfuratic, Priefter Sylvefter Lug verliehen werde; 


unterm 5. April 1. 38. 


den Studienlehrer an der Lateinſchule in Kuſel, Georg Behr, 
feinem allerunterthanigften Anfuden entfpredend, wegen tdrperlidjen 
Leidbens und hiedurch herbeigefihrter Dienftesunfahigteit in Gemäßheit 
bes § 22 lit. D der IX. Berfaffungsbeilage unter Anerfennung 
feiner langjibrigen, mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte in den 
dauernden Ruheſtand gu verfegen und den gepritften Lehramts⸗ 
fanbdidaten und dermaligen Affiftenten am humaniftifden Gymnafium 
in Dillingen Karl Reger gum Studienlehrer an der Lateinſchule 
in Rufel nach Maßgabe ded Titel II § 18 der BVerfaffungse 
urfunbe gu ernennen; die katholiſche Pfarrei Hohenberdja, Bezirka⸗ 
amts ffreifing, dem Suratbenefijiaten in Ergertshauſen, Bezirksamts 
Minden II, Priefter Johann vom Kreuz Sdauer, und die 
katholiſche Pfarrei Gaal, Bezirksamts Kelheim, dem Priefter Joſeph 
Häübſch, Pfarrer in Oberwinkling, Begirtsamts Bogen, yu itber= 
tragen; gu genebmigen, dag von dem Bifdofe von Würzburg die 
Pfarret Limbach, Bezirksamts Haffurt, dem Priefter Sofeph Fluhry, 
Kaplan in Hörſtein, Bezirksamts Alzenau, verliehen werde; 


unterm 6. April l. 3s. 


nad) Maßgabe des Titel’ I § 18 der Verfaffungsurtunde den 
Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium in Neuftadt a/H. 
Otto Lang in gleicher Dienfteseigenfaaft feinem allerunterthanigften 
Anfudjen entfpredend an das humaniſtiſche Gymnafium in Landshut 
gu berfegen; den Gymnafiallehrer am humaniftifden Gymnaſium in 
Hof Johannes Grießbach gum Gymnafialprofeffor am humaniftifden 
Gymnaſium in Neuftadt af/H. yu befSrdern; den gepritften Lehramts= 
kandidaten und Affiftenten am alten Gymnafium in Nürnberg 
Ghriftoph Lederer gum Gymnaftallehrer am humaniſtiſchen Gym⸗ 
nafium in Hof, und den gepritften Lehramtsfandidaten und Affiftentern 
am neuen GEymnaſium in Würzburg Dr. Johann Kempf gum 
Studienlehrer an der Lateinfdule in Lohr gu ernennen; 


unterm 7. April l. 38. 


gu genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in Riefersfelden, 
Bezirksamts Roſenheim, Priefter Frang Xaver Huber, feine Pfritnde 
refigniere; unter ben für bie IL. proteftantifde Pfarrftelle in Schwein⸗ 
furt allerunterthinigft in Präſentation gebradten Geiftliden dem 
bermaligen III. Pfarrer dafelbft Johann Heinrich Karl RMittelmeyer 
die Allerhöchſte Landesherrlidje Beſtätigung gu erteilen; 
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unterm 9. April l. 3s. 

bie katholiſche Pfarrei Waldkirch, Bezirksamts Gaunzburg dem 
Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Michael Schnelle, und die katholiſche 
Pfarrei Ollarzried, Begirfeamts Memmingen, dem Prieſter Eduard 
Rauh, Pfarrverweſer in Wiedergeltingen, Bezirksamts Mindelheim, 
zu übertragen; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Konradsreuth, Dekanats 
Hof, dem Pfarrer Johann Ernſt Spranger gu Memmelsdorf, Dekanats 
gleiden Namens, gu verleiben. 


Die von dem Vifdofe von Paffau befdloffene Ernennung der 
Priefter Dr. Johann Cvangelift Diendorfer, Lycealreftor in Paffau, 
und Gimon Franfenberger, Pfarrer in Pigling, Bezirksamts 
Landau a/Sfar, gu biſchöflichen geiftliden Räten ift zur Allerhöchſten 
Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit des Pringregenten gebradt 
worden. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fir Kirdens 
und Odulangelegenheiten wurde 

bas freiherrlidh von Lerdenfeld’ fhe Stipendium im Betrage 
von 148 M fitr das Studtenjahbr 1893/94 dem Randidaten der 
Theologie und Konviktor im Georgianifden Klerifalfeminar Ludwig 
Steinlehner von Wertad) verltehen. 


Allerhöchſte Beftdtigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 9. April l. Is. 

die mit einem Kapitalvermögen im Betrage von rund 170000 M 
dotierte Penfionsanftalt fir bie Schullehrer-Witwen und BWaifen der 
Stadt Bamberg als ee Srtlide Stiftung Allerhöchſt Landes= 
herrlich gu beftatigen. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Minden. 


BVeilage 
gum 


Miniſterialblattf. Rirdhen-u. Schnlangelegenheiten. 
Nüunchen. M. 12. 8. Juni 1894. 





VBekanntmachung. 


Sm K. Mädchenerziehungsinſtitute der engliſchen Fräulein in 
Nymphenburg kommen mit Ablauf des gegenwärtigen Schuljahres 
eine ganze und zwei halbe Civilfreiſtellen in Erledigung. 

Bewerbungen um dieſe Freiſtellen find mit Geburts⸗, Tauf⸗, 
Impf⸗, Geſundheite-⸗, Schul⸗ und Vermögenszeugnifſen für die Bee 
werberinnen, welche bas zehnte Lebensjahr zurückgelegt haben mitffen, 
ſowie mit genauen Nachweiſen über das Einkommen und die Zahl 
der verſorgten und unverſorgten Kinder der Eltern der Bewerberinnen 
bis längſtens 18. Juninl. Is. bet Vermeidung der Nichtberüd⸗ 
fichtigung bei der Frau Generaloberin der engliſchen Fräulein in 
Nymphenburg einzureichen. 


Mäünchen, den 16. Mai 1894. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Sreiherr von Pfeufer, 
Prdfident. 


BeKanntmadung. 


Sm Mädchenerziehungsinſtitute der englifden Fraulein gu 
Berg a/Laim, K. Bezirksamts Minden I, fommen mit Sdlug des 
laufenden Echuljahres fünf Freiftellen aus der Röhrl-Graf Spaur’s 
{den Stiftung fiir arme verwaifte Mädchen in Erledigung. 

Bewerbungen um diefe Freiftellen find mit den Geburté-, Tauf⸗, 
Smpfz, Gefundheits-, Sdul- und Diirftigteitszeugniffen für die Bee 
werberinnen, weldje das achte Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen, 
ſowie mit genauen Nachweiſen fiber die Babl der verforgten und 
unverforgten Rinder der Eltern und deren Cinfommenés und Bers 
migensverbaltniffe verfehen bis längſtens 18. Juni 1. 38. bei 
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Vermeidung der Nichtberückſichtigung bet der Frau Generaloberin 
der englifden Fraulein in Nymphenburg eingureiden. 
Minden, 16. Mai 1894. 
RKbniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pfeufer, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 
Die Auſfftellung eines fünften Reallehrers an der vierkurfigen 
K. Realſchule in Külmbach betr. 

An der vierkurſigen K. Realſchule in Kulmbach iſt mit Beginn 
des Schuljahrs 1894/95 eine Lehrſtelle für deutſche Sprache, Gee 
ſchichte und Geographie mit dem regulativmäßigen Anfangsgehalte von 
2280 -A& des Jahres und einem Wohnungsgeldzuſchuß von 180 AM 
gu befegen. 

Der aufzuftellende Reallehrer Hat außer dem Unterridte in 
feinen Nominalfidern fid) aud) fiir andere Lehrfparten bis zur ſchul⸗ 
ordnungsmäßigen Stundengahl ohne Anfprud) auf befondere Remus 
neration verwenden gu laffen. 

Die mit den vorſchriftsmäßigen Nadhweifen belegten Geſuche 
um diefe Stelle find innerhalb längſtens vier Woden bet dem 
K. Reltorate der Realfdule in Kulmbach einzureichen. 

Bayreuth, den 18. Mai 1894. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Jnnern. 
on Bertretung: 
Der K. Regierungs-Direftor : 
von Goffinger. 


Vekanntmachung. 


Errichtung von Reallehrerftellen an der K. Luitpoldkreisrealſchule 
in München betr. 

An der K. Luitpoldkreisrealſchule in München gelangen mit 
Beginn des nächſten Schuljahres eine Lehrſtelle für Mathematik und 
Phyſik, ſowie eine Lehrſtelle für neuere Sprachen neu zur Beſetzung. 

Der mit jeder dieſer beiden Stellen verbundene Anfangsgehalt 
beträgt 2280 JM nebft 180 M Wohnungeogeldzuſchuß. 

Mit jeder dieſer beiden Lehrſtellen wird dem Lehrer zugleich 
die Verpflichtung übertragen, ſich nad) Befähigung und Bedürfnis 
auger ſeinen Nominalfächern aud für andere Lehrſparten der Luit⸗ 
pold⸗Kreisſsrealſchule bis zur ſchulordnungsmäßigen Stundenzahl ohne 
Anſpruch auf beſondere Remuneration verwenden zu laſſen. 








an 


Gefuche find mit bem Nachweiſe kber Wlter, Religion, Familien= 
verbaltniffe, Bilbungsgang, feitherige Verwendung, ſowie über tadels 
loſes ſittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten 


bis gum 20. Suni l. Is. 
bet dem Reltorate ber K. Luitpoldkreisrealſchule einguretdjen. 
Minden, ben 23. Mat 1894. 


RKRiniglidhe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pfeufer, 
Pr&fident. 


Bekanntmadung. 

Aufnahme von Zöglingen fir das Studienjahr 1894/95 betr. 

Die Jahrespenfion fitr die Zöglinge des K. Erziehungs: In- 
flttutes fiir Stubierende in München betrigt 600 A, Möbel⸗ und 
Servicegelder fr die neu eintretendDen 29 -M, file die übrigen 24 A 

Der Penflonsbetrag ift gu drei Teilen und gwar fiir 4 Donate 
bet Beginn des Schuljabres, fitr je 3 Monate nad Schluß der Weih= 
nachts⸗ und nad) Schluß der Ofterferien vorausguerlegen; fiir die 
fibrigen Zahlungen und file befondere Bediirfniffe de8 Biglings als 
Klaßgeld, Bilder, Kleider u. A. ift bet Beginn des Schuljahres 
ein Vorſchuß von mindeftens 80 A, nach Schluß der Ofterferien 
ein folder von minbdeftend 40 A gu hinterlegen. 

Gefude um Aufnahme gegen Begahlung der vollen Pen— 
fion find mit Geburtés-, Tauf- und Impffdein, dann mit Gefund- 
heits⸗, Sdul= und beziehungsweiſe allen bisherigen Studienjeugniffen 
bed Bewerbers belegt bis langftens 15. Sulit beim Direltorate eins 
zureichen. 

Bewerber um die mit Schluß bes Schuljahres ſich erledigenden 
Freiſtellen müſſen bereits Schüler einer öffentlichen Studienanſtalt 
fein und durch ein gutes Jahreézengnis in Fleiß, Betragen und 
Fortgang ihre Befähigung zum humaniſtiſchen Studium nachweiſen. 

Ihre Bittgeſuche mit der Erklärung, ob eventuell auch ein 
teilweiſer Freiplatz erbeten wird, ſind an Seine Königliche Hoheit 
den Prinzregenten gerichtet mit allen genannten Zeugniſſen und 
einem vorſchriftsmäßigen Vermögenszeugnis ebenfalls bis längſtens 
15. Juli an das K. Direktorat gu überſenden. 


München, den 26. Mai 1894. 

Königliches Erziehungs-Inſtitut fir Gtudierende. 
Der K. Direltor: 
J. Heudeker. 


es, a 


Bekanntmagung. 


Die Aufnahme in das’ R. Studienfeminar ju Burghanfen und die Bers 
leibung von Freiplagen fiir das Studienjabr 1894/95 betr. 

1. Fir das Studienjahr 1894/95 erledigen fich eine halbe 
Freiſtelle aus Seminarfonds und vier halbe Freiftellen aus ober= 
bayerifdjen Rreisfonds. 

Gefude um die erftgenannte halbe Freiftele find an Seine 
Kinigliche Hoheit den Pringregenten, um die legteren an die K. Rex 
gierung von Oberbayern, Rammer ded Innern, gu richten und bei 
bem unterfertigten Direftorate längſtens bis gum 12. Juli l. Jse. 
eingureiden (vgl. Kreisamtsblatt fir Oberbayern, Beilage Mr. 22 
vom 21. Mai 1894). 

Den VWittgefuden find Geburtéfdhein, Gefundheits= fowie Vere 
mögenszeugnis und die ſämtlichen Studienjengniffe beigulegen, den 
Bittgefuden um die Erlangung von Leilfreifteen aus oberbayerifden 
Kreisfonde auferdem ein Heimatſchein, durd) weldjen die Zugehörig⸗ 
feit des Bewerbers gum oberbayerifden Kreisverband dargethan wird. 

Endlich foll in den Gefuden die Erklärung enthalten fein, 
bag der Bewerber die andere Halfte der Penfion zu 210 A yu 
gablen bereit und im Stande ift. Das diesjährige Studiengengnis 
ift bi8 gum 15. Juli beigubringen. 

2. Gefude um Aufuahme ins Seminar von feite gablender 
Bdglinge gegen Bezahlung ber Jahrespenfton von 420 -A und des 
Bette und Möbelgeldes gu 20 M, desgleidjen die ſchriftlichen Er⸗ 
flirungen der Eltern oder Vormünder, dak bisherige Riglinge im 
Seminar belaffen werden, find fpateftens bis gum 17. Juli 1. Js. 
an bas Seminar:Direftorat eingufenden. 

Die Bahrespenfion wird gu drei Teilen in der Weife einge- 
zogen, dag der Betrag fir vier Monate am Beginn des Schuljahres 
mit 168 MJM, fodann je ein Betrag fiir drei Monate nad Schluß 
ber Weihnadhtésferien und nad Schluß der Ofterferien mit 126 A eins 
gefordert wird. 

Bei Neuaufzunehmenden find die Schule ober Studienzeugniffe, 
fowie Seburtsurfunde, Impf- bezw. Wiederimpfſchein und ein ärzt⸗ 
likes Gefundheitszeugniés, legteres mit 50 3. Gebiihrenmarfe ver: 
fehen, in Borlage gu bringen. 

Bu weiteren Auffdliffen und gur Ueberfendung der Cagungen 
ift der unterzeichnete Direftor jedergeit bereit. 


Burghaufen, den 26. Mai 1894. 


Das K. Studienfeminar- Direftorat. 
Dr. A. Beuerling. 


Akademiſche Buddruderei von F. Straub in Minden. 
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Mintiterialblatt 


Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


RXönigreich 





Amtlich herausgegeben vou Koͤnigl. Staatsminiſterinm des Zunern 
fax Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


M in den. We 13. 25. Upril 1894, - 
Inhalt: Befanntmadhung vom 18, April 1894, bie Dauer der Ferien an 


ben Mittelfdhulen betr. — Befanntmadhung vom 18, April 1894, 
bie Priifung der Kandibdatinnen fiir das Beidenlehramt betr. — 





Mr. 6180. Bekanntmadung. 
Die Dauner Ber Ferien au Den Mittelſchulen betr. 











Kal. Staatsminiflerium des Bunern 
fiir Rirden- und Sdulangelegenheiten. 


$m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring LCuitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allerguddight zu genehmigen geruft, 
bag der Beginn des Schuljahres an den humaniſtiſchen und tech— 
niſchen Mittelſchulen, dann an den Lehrer- und Lehrerinnens 
Bildungsanftalten und den einſchlägigen Crziehungsinftituten künf— 
tighin am 18. Geptember beziehungéweife, wenn diejer Tag ein 
Sonntag ijt, am 20. September jtattfinde. 
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Diejes wird zur allgemeinen Renntnisnahme, fowie zur Dar- 
nadadtung fiir die Vorftinde der genannten Sdulen und Anftalten 
hiemit verdffentlidt. . 

Zugleich wird von Seite des K. Staatéminifteriums des 
Snnern fiir Rirden= und Schulangelegenheiten angeordnet, daß 
im laufenden Sabre in der Wode nach Pfingften mit Riidjidt 
auf die in Bamberg ftattfindende Generalverjammlung des baye- 
rifden Gymnafiallehrer-Vereins an den Humaniftifden und Real- 
Gymnaſien und an den Lateinfdulen ausnahmsweife der Mittwoch 
und Donnerstag (16. und 17. Mai 1894) vom Schulbeſuche frei⸗ 
gegeben werden. 

Am SGamftage vor Pfingften find fiir die Folge und zwar 
beginnend mit dem laufenden Sabre an den ſämtlichen im erften 
Abjage genannten Schulen und Anftalten die Schitler jeweils um 
10 Ubr Vormittags in die Ferien ju entlaffen, wobei die Anftalts- 
vorftinde ermidtigt werden, einzelnen auswärtigen Schülern er= 
forderliden Falles ausnahmsweife aud) gu einer friiheren Morgen⸗ 
ftunbde die Abreife in die Ferien gu geftatten. 


Minden, den 18. Aprif 1894. 
Dr. v. Miiller. 


Der Generalfetretir : 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


———— BeRannfuradung. 
Die Priifung der Randidatinnen fiir das Zeidenlehramt betr. 


Kal. Dtaatsminifterium des Innern 
für Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


Sm Vollzuge des § 2 der Priifungsordnung für Zeichen⸗ 
fehrerinnen bom 21. Movember 1878 (Mtinifterialblatt fiir Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenheiten 1878 Geite 358) wird an der K. Kunſt⸗ 
gewerbefdule in München eine am 25. Suni [. 38. beginnende 
Lehramtspritfung fiir den Unterridt im Zeichnen an Volksſchulen, 


= Lk = 


höheren Töchterſchulen, Lehrerinnenbildungsanftalten, Franenarbeits- 
ſchulen und funftgewerbliden Fachſchulen abgehalten. 

Die Gefude um Rulaffung gu diefer Priifung find bet Ver- 
meidung der Nichtberückſichtigung längſtens bis 25. Mai f. 3s. 
bet der Direftion der K. Kunſtgewerbeſchule in München eingu- 
reichen. 

Mit dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung haben die 
Kandidatinnen zugleich die in §§ 11 und 12 der Prüfungs⸗ 
ordnung bezeichneten Beilagen, nämlich einen kurzen Lebensabrif, 
die Reugniffe der bisher bejudten Sdulen, ein Beugnis über itt 
liches Wohlverhalten, fomie jelbftgefertigte Zeichnungen gum Nach⸗ 
weije entfpredjender Vorbildung in Vorlage gu bringen und ibren 
gegenwartigen Aufenthalt unter genauer Bezeichnung der Adreſſe 
befannt 3u geben. 

Hinfichtlid) der Priifungsgegenftinde wird -auf die §§ 5 
und 6 der Priifungsordnung hingewieſen. 

Die Rujammenjegung der Prilfungsfommiffion wird feiner- 
zeit durd) Anſchlag am ſchwarzen Brette der K. Kunftgewerbe- 
ſchule dahier befannt gegeben werden. 


Minden, ben 18. April 1894. 


Dr. v. Miller. 


Der Generalfefretdr, 
Minifterialrat 
von Wisbed. 
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Statiſtiſche Rotizen. 
Ueberfigt 


fiber den Stand der landwirtichaftliden Fortbildungsſchulen am Schluſſe & 
Schuljahres 1892/93. 


eaten Bahl der ehrer 


























Regierungsbesirfe | 
und ' im Jahre Sere 3 | 3 5 S| ober 

Sonigreid | 1 seca] & ) se |e | s | Su 

Lihat oh a ga UN EE — 
a. Winterfdulen. 

Oberbayern . . . «| 1) 2! 1{/—.: 4 7! 80 
Niederbayern | 4 4; — 10 | 10} 19 39 | 68 
Poh . . . .. .' Bf Bf 4 | 9] 1] 4] 18. 106 
Oberpfay . . . . «| 2) 2 — | Lt 9) 14] 24; 121 
Oberfranten 2 2. - — — — {| —j|—| — — 
j Mittelfranten . — — — — — — — — * 
Unterfranfen . . . 1 1; — ] 1/12] 14 = 18 
Sdhwaben . — ah ol L — — 7; 4 11 39 
Ronigreih . . . «| 12] 12; 6 | 22) 28] 57;118| 522 

b. Sandwirtfdaftlide Fortbildungsfdjulen im engeren Sinne. 
Oberbayern . «2. 27] 29, — — 32 — 32| 364 
Riederbayern . . . .. 14) 14) — | — 21 | 10 | 31 186 
Bay. - - 51 77) — | — | 140; — | 140 2152 
Oberpfae . =. . «| 18) 13) — — 18; 1/ 19] 315 
Oberfrantn . . . .| 49! 47, — | —! 56) 1 57 881 
Mittelfranfen ©... 138/131} — — 170 1171} 1762 
Unterfranten | 83| 7S] — — .108. 114109} 1628 
Gdwabn . . . . || 75 | 76) — — — | 86] 1212 
Rinigreid) . . (483 '465{ — | 631 14 [645,; 8500 

c. vandwiriſchaftue Zortbildungsſchulen im ganzen. 

Oberbayerm . . 28 30 2 1| 32! 4, 39! 444 
Niederbayern . . 18 Iss — 10 | 31 | 99} 70, 254 
Pooh . . . . . .| 84! 80, 4 9141 4 [158] 2258 
Oberpfalg | 5! 15), — 1/27/15 | 43| 436 
Oberfranfen 2... «| 49: 47 — — | 56 | 1 | 57 881 
Mittelfranfen . | 138 | 131} — — 170 1{171| 1762 
Unterfranfen 2... . «84! 79) — | 1 /109/] 13 | 123] 1736 
Gdhwabn . . . 79 77] — — 98! 4] 97] 1251 
Königreich . . . 4951477 6 , 22 659 71 | 758} 9022 
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Bur Remunerierung dex an landwirtſchaftlichen Fortbiloungs- und 
Winterſchulen verwendeten Lehrer wurden im Jahre 1892/93 
im gangen verauggabt . . . . . . . . 92487 & 





An Zuſchufſen wurden für dieſe Schulen geleiſtet: 


von ben Gemeinden. 2 8 576 & 
» o Diſtriktenn. 184244, 
»  lanbdwwirtfdaftlidken Begirkscomités .  . 1489 , 
aus SRreisfonds und von landwirtſchaftlichen 
Kreiscomitsssssß.. 81565, 
aus SentralfondB . . . . . 1090687, 
» fonftigen Fonds . . . . . . . . 18455, 


qufammen 132016 A 


Dagu die erhobenen Schulgelder und ber Wertanfdlag 

ber feiten® der Gemeinden rc. 2c. geletfteten Bez 
heigung und Beleudjtung der Schullofale . . 16059 Am 
Gefamtaufwand 148 075 A 
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Weber 
iiber den Stand der gewerblicen 
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Sortbildungsfdulen im BSduljahre 1892/93. 
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find 47 mit Realſchulen verbunden, die übrigen felbftandige gewerbliche 
im ganzen 18 und treffen auf die ſelbſtändigen Fortbildungsſchulen. 
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Dienſtes und fonftige Madjridten. 


Im Namen Seiner Majefiat bes KRinitgs. 


Seine Kbniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden: 


unterm 1. März l. Is. 


nach Maßgabe des Titel II § 18 der Verfaffungsurfunde ben 
ordentlichen Profeffor an der Univerfitit Breslau Dr. Theodor Lipps 
gum ordentlidjen Profeffor der Philofophie in der pbhilofophifdjen 
Fakultät der Univerfitit München gu ernennen; 


unterm 6. April l. Js. 

ben Reftor des Realgymnafiums München Franz Xaver Cifele, 
feinem allerunterthinigften Anfucjen entfpredend, wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienftesunfahigteit in Gemäßheit 
bes § 22 lit. D ber IX. Werfaffungsbeilage unter Anerfennung 
feiner langjährigen mit Treue und Gifer geleifteten erſprießlichen 
Dienfte in den dauernden Rubeftand treten gu laffen, fodann nach 
Maßgabe bes Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde ben Gymnafial- 
profeffor fir Mtathematif und Phyſik am Realgymnafium München 
Dr. Georg Klein gum Reltor diefer Anftalt gu befdrdern; 


unterm 10. April [. 9s. 

die fatholifde Pfarret Feldkirchen, Bezirksamts Rofenheim, dem 
Priefter Frany Seraph Leng, Pfarrer in Otterfing, Begirfsamts 
Minden II, und die fatholifde Pfarrei Stepperg, Begirleamté 
Neuburg a. D., dem Priefter Bofeph Silbermann, Stadttaplan in 
Lindau, gu itbertragen; gu genehmigen, daß Lehrer Cugen Gugel 
fetnem Unfudjen entfpredend unter Enthebung von der Lehrftelle fiir 
Ghorgefang und Klavier an der Muſikſchule in Würzburg in wider⸗ 
ruflicher Weife als Lehrer fir Bioloncellfpiel an der genannten An= 
ftalt aufgeftellt werbde; 


unterm 11. April l. Is. 

die fatholifde Pfarrei Biberachzell, Begirkeamts Neu-Ulm, dem 
Pfarrverwefer in Pfaffenhofen a/R., Priefter Franz Xaver Holz⸗ 
apfel, und bie fatholifde Pfarrei Wirnigftein, Bezirfeamts Donau⸗ 
wirth, dem Berwefer diefer Pfarrei, PBriefter Bofeph Danner, 
zu itbertragen; 


unterm 12. April l. 38. 


bie fatholifde Pfarrfuratie Leinheim, Begirfsamts Günzburg, 
bem Verweſer diefer Pfarrluratie, Priefter Bofeph Meyer, gu 
ibertragen; 
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unterm 18. April l. 9s. 


den Wachsbleicher Osfar Lammerer in Würzburg als Mit⸗ 
glied der Rirchenverwaltung für die katholiſche Stadtpfarret St. Gers 
traud dafelbft gu beft&tigen; 


unterm 15. April l. Ie. 


bie katholiſche Pfarrei Walfertshofen, Bezir’eamts Augsburg, 
bem Verweſer dieſer Pfarrei, Priefter Albert Rothballer, yu über⸗ 
tragen; die proteftantifdje Bfarrftele gu Mangersreuth, Defanatés 
RKulmbad, dem Pfarrer Guftav Adolf Heinvid Hellmuth gu 
Lehenthal, Defanats Kulmbach, gu verleihen; 


unterm 16. April (. 3s. 


auf Grund der vorgenommenen Wabhlverhandlungen den Nach⸗ 
genannten die Beſtätigung als Mtitglieder der in der Stadt Minder 
beftehenden Rircenverwaltungen gu erteilen: für die Rirdenver- 
waltung der fatholifdhen Stadtpfarret St. Anna: Andreas 
Hodholgner, Bauamtéaffiftent a. D.; Ludwig Bauer, Kauf— 
mann; Johann Baptift Bauer, Privatier; Adalbert Lunglmayr, 
Apotheler; Bartholomius Langmayer, Gewürzmühlbeſitzer; Joſeph 
Mehltretter, Sdneidermeifter; Joſeph Schechner, Oberamtsricdter 
a. D.; Ludwig Reindl, Hoffattlermeifter; fiir die Rirdenvere 
waltung der fatholifden Stadtpfarret Wu: Kaspar Hoeck, 
Kaufmann; Ludwig Heggenreiner, Glafermeifter; Sigmund O fter= 
maier, Privatier; Johann Georg Landes, Kommerzienrat; Chris 
ftoph Mayer, Kaufmann; Friedrich Deiglmayr, Fabrilant; fir 
bie Rirdhenverwaltuug ber fatholifden Stadtpfarrei 
St. Bonifaz: Anton Ran, Sehreinermeifter; Franz Xaver Boe, 
Privatier; Joſeph Fichtl, KNamintehrermeifter; Martin Stadler, 
Baumeifter; Mathias Banter, Dteggermeifter; Johann Mtarggraf, 
Architelt; Wilhelm Miller, Profurift; Joſeph Völkel, Tapegierer; 
fiir bie Rirdhenverwaltung ber fatholifdhen Stadtpfarreit 
Bogenhaufen: Frang Reiſer, Kaufmann; Georg Selmapyr, 
| Biegeleibefiger; Loreng Beg, Gaftwirt; Frang Xaver Weigmann, 
Mewgermeifter; fiir die Rirdjenverwaltung der fatholifden 
Stadtpfarrei gum Heil. Geift: Peter Koller, Privatier; Hein= 
rid) Dallmayer, Privatier; Johann Baptift Huber, Privatier; 
Sebaftian Frankl fen., Privatier; Bofeph Meppel, Bacermeifter; 
Florian Knothe, Buchhalter; Midael Rint!, Badermeifter; Georg 
Stippberger, Hoflieferant; fiir die Rirdenvderwaltung der 
fatbolifden Stadtpfarrei Giefing: Franz Knoll fen., Privatier; 
Andreas Pauly, Oefonom; Johann Baderl, Badermeifter; Georg 
Raig, Ginfehindler; Kaspar Hirſchmann, Badermeifter; Sebaftian 
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Lindmayer, Sdhubmader; für die Rirdenvermaltung der 
fatholifden Stabtpfarret Haidhauſen: Rorbinian Sdmid, 
Baumeifter; Alexander Topper, Privatier; Dr. Alois Sdbner, 
Hofrat und prattifder Arzt; Midael Huber, Kommerzienrat; Anton 
Forſter, Wachszieher; Bofeph Lug, Cigarrenfabrifant; fir die 
Rirdhenverwaltung der fatholifden Stadtpfarrei St. Lud⸗ 
wig: Dr. Johann Baptift Stautner, Minifterialrat a. D.; Georg 
Erhard, Oberinfpettor; Franz Ritter Lenk von Dittersberg, 
Rentier; Ignaz Friedridh, Rentier; Wolfgang Sdhider, Kunſt⸗ 
fdreiner; Joſeph Stod, Baumeifter; Bofeph Bauer, Kunftgirtner; 
Sofeph Wagner, Kommergienrat; fiir bie Kirdenverwaltung 
der fatholifden Stadtpfarrei Neuhauſen: Heinrich Budner, 
Wpothefer; Johann Cifenbid, Realitdtenbefiger; Joſeph Lent, 
Gartner; Franz Xaver Weg ftein, Hausbefiger; Frang Xaver Wolfrum, 
Mewgermeifter; fir die KRirdenverwaltung der tatholifden 
Stadtpfarrei St. Peter: Alois Widmann, Badermeifter; Jofeph 
Elsner, Architelt; Georg Leib, Bimmermeifter; Otto Sdleid, 
Privatier; Peter Witfilifd, Kaufmann; Franz Nordhoff, Rauh⸗ 
waarenbindler; Mathias Chenbid, Fabrifant; Jofeph Radfpieler, 
bitrgerlidjer Dtagiftratérat; fiir dite Rirdenverwaltung der 
fatholifdhen Stadtpfarret Schwabing: Franz Gagner, Glafers 
meifter; Qofeph Brudmanyer, Oberwerfmeifter; Beneditt Trine 
geld, Hanbelégirtner; Joſeph Berndt, Mollkereibeſitzer; Bofeph 
Vaſek, Baumeifter; fir die Kirdenverwaltung der katho— 
lifden Stadtpfarret Gendling und gwar: fir bie Kirchen⸗ 
verwaltung in Mitterfendling: Franz Kalteis, Privatier; 
Franz Weftermayr, Oefonom; Georg Ledner, Kaufmann; far 
bie Kirdhenverwaltung in Unterfendling: Anton Berger, 
Oefonom; Jofeph Obermeier, Oefonom; Anton Hodmeier, 
Oe konom; fiir die Kirchenverwaltung der fatholifden Filtals 
kirche Ramersdorf: Joſeph Gedlmeier, Ziegeleibefiger; Joſeph 
Eder, Rimmermeifter; Sofeph Meg, Ocfonom; Peter Stadlmayer, 
Wirt; für die Kirchen verwaltung der proteftantifd@en Stadte 
pfarret: Johann Georg Trump, Ronditor; Bruno Friedrid, 
Privatier; Ulbert Schmidt, Profeffor und Architeft; Georg Muſchler, 
Hotelbefiger; Johann Balthafar Baumann, Kaufmann; Johannes 
Neher, Curmubrenfabrifant; Karl Volkert, Kaufmann; Karl Stiers 
bof, Großhändler; 


unterm 17. April ( Is. 

gu genehmigen, daß von dem Crabifdofe von München-Freiſing 
bas neu erridtete Weyrather'ſche Benefizium an der Stadtpfarrfirde 
Marik-Himmelfahrt in Minden dem Kuratus in Neuhaufen, Priefter 
Peter Winkler verliehen werde; 
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unterm 18. April l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München⸗Freiſing 
die Pfarrei Lafering, Bezirksamts Mühldorf, dem Prieſter Mathias 
Seeanner, Pfarrer in Pfronbach, Bezirksamts Erding, verliehen 
werde. 


Ordens-Berleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 6. Mary l. 38. 

bem SK. geiftliden Rate, Pfarrer Bofeph Alois Knappich in 
Türkheim, in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte bas Ehrenkreuz des Ludwigsordens; und 
unterm 5. April J. 9s. 

bem Pfarrer und hifdifliden geiftliden Rat Simon Franken⸗ 


berger in Pitzling ftatt der bisher imnegehabten Ehrenmiinge das 
Ehrenkreuz des Ludwigdordens zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der zum Andenken 
an den verſtorbenen Profeſſor Joſeph Giehrl und nach näherer An⸗ 
ordnung der Stiftungsurkunde zum Zwecke der Gewährung eines 
Stipendiums für einen Studierenden der Akademie der Tonkunſt in 
Minden oder eine Elevin der höheren weiblichen Abteilung der— 
felben mit einem Rapitale von 18000 A ercidteten Stiftung unter 
dem Namen ,Sofeph Giehrl'ſche Stipendienftiftung bei der 
K. Afademie der Tonkunſt in Minden” die Allerhsdfte Landes⸗ 
herrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Sm Namen Geiner Majeflat des Königs. 


Seine Kinighidhe Hoheit Pring Luitpold, bes Rinige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnddigft bewogen gefunden, 
ber von dem gu Frankfurt a / M. verftorbenen Rentner Abraham Kuhn 
aus New-York mit einem ber ifraclitifdhen MKultusgemeinde Dürk⸗ 
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heim af. gugewendeten Rapitale von 100000 A legtwillig be- 
gründeten und nad) nadberer Anordnung ber Stiftungéurfunde gur 
Gewährung von Stipendien an unbemittelte, talentvolle ifraelitifde 
Knaben oder junge Männer aus ben pfalifden Gemeinden Dürk⸗ 
heim a/H., Ungftein, Kallſtadt und Franfkenthal behufs ihrer Herans 
bilbung gu einem wiffenfdjaftlidjen techniſchen ober künſtleriſchen 
Berufe oder gum Lehrfade beftimmten Stiftung unter dem Namen 
„A. Kuhn'ſche Stipendienftiftung” mit dem Sige in Dürk— 
heim a/H. die Allerhöchſte Landesherrliche Beftitigung gu erteilen. 


Im Namen Geiner Majeftdt des KRinigs. 

Seine Riniglidhe Hobheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern VBerwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
den Anton Leidtle’ fen Sdhulftiftungen fiir Oberegg und 
Unteregg, Bezirksamts Mindelheim, von welchen die erftere mit 
einem Rapitale von 3500 A, bie legtere mit einem Kapitale von 
500 -& dotiert ift, die WHerhidfte Landesherrlidke Beſtätigung 
zu erterlen. 


Vom K. Staatsminifterium ves Innern fir Rirden- 
und SGdulangelegenheiten wurde 
unterm 14. April l. Je. 


bie Erteilung des proteftantifden Religionsunterridtes an der 
Realfdule in Bamberg in wiberruflider Weife dem II. Stadtvitar 
®eorg Brunner in Bamberg ibertragen. 








Prifentations=Beftatigungen. 


Der von ber Freifran Marie von Aretin Namens des minders 
jabrigen Gutsherrn Heinrich Freiherrn von Aretin auf Haidenburg 
ausgeftellten Prifentation des Priefters Michael Mörtl, dergeitigen 
Benefigiaten in Münchsdorf, auf das Benefizium in Roßbach, Bee 
zirksamts Eggenfelden, wurde von der K. Regierung von Nieder⸗ 
bayern unterm 14. April l. Is.; und 

ber von bem erbliden Reichsrate Graf Bofeph von Monts 
gelas auf Egglfofen audgeftellten Prafentation bes Priefters Thomas 
Stubenhofer, Pfarrers in Egglfofen, Bezirksamts Mühldorf, auf 
das St. Johanne und WNerfeelen-Benefizium in Gergen, Bezirksamts 
Bilsbiburg, von ber nämlichen Regierung unterm 14. April l. Je. 


die Landesherrlide Beftitigung erteilt. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


Beilage 


gum 


Minifterialblattf. Kirchen · n. Shulangelegenheiten. 
Minden. NV. 13. 15. Sunt 1894. 








Bekanntmadung. 


Die Wiederbefehung der Stelle eines Seidens und Turulehrers am 
humauiſtiſchen Symucfium in Sweibriiden betr. 


Am Humaniftifhen Gymnaſium ju Rweibritden ift die ver= 
einigte Stelle eines Reidens und Curnlehrers gu befegen. 

Der Gefamtbegug der Stelle befteht gemäß dem demnächſt gur 
Verdffentlidung gelangenden Gehaltsregulativ der nic&tpragmatifden 
Staatsbedienſteten (Klaſſe II) aus einem Gehalte von 1860 A, 
einer Gehaltszulage von 180 M, fowie den treffenden Dienftalters- 
gulagen. 

Bewerbungsgejude find mit -den erforderliden Reugniffen bis 
5. Juli nächſthin bet der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, den 2. Juni 1894. 


Konigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


von Auer, 
Prãſident. 


Vekanntmachung. 
Die Lorenz von Weſtenrieder'ſche Stipendienſtiftung betr. 


Aus der Lorenz von Weſtenrieder'ſchen Stipendien— 
ſtiftung wird hiemit für das Jahr 1894 ein Stipendium im 
Betrage von 842 M 86 Gg zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Diefes Stipendium ift fiir Univerſitätsſtudierende beftimmt, 
welde dem bayeriſchen StaatSverbande angehsren und 
fic) den allgemeinen Wiffenfdaften, inébefondere dem 
Studium ber allgemeinen deutſchen oder bayerifden Ge- 
ſchichte widmen. 


- SS 


Geſuche um diefes Stipendium find mit den erforderliden Zeug⸗ 
niffen über Würdigkeit und Dürftigkeit verfeben 


binnen vier Woden 
bei bem einfdligigen Univerfititéefetretariate einzureichen. 
Am 81. Mai 1894. 


Magiftrat 
ber KR. Haupts und Refidengfiadt Minden. 


Bikrgermeifter: 
Borfdt. 


Geftorben: 


Der freirefignierte katholiſche Pfarrer und Benefiziat an der 
St. Martinskirche in Landshut Priefter Wolfgang Buhr am 
18. Mai l. 38.; 

der Benefigiat Priefler Ebuard Mandl in Heiligenftadt, Bes 
zirksamts Ultdtting, am 20. Mat l. 38.; 

ber freirefignierte katholiſche Bfarrer von Wenigmitnden und 
dergeitige Rommorantpriefter in Rofenheim Heinrich Anton am 
26. Mai l. Is.; 

der Vene fuiat Prieſter Anton Wigelsperger in Moosthenning, 
Bezirksamts Dingolfing, am 26. Mai l. Is.; 

ber K. Gymnofiallebrer Johann Kraus in Burghauſen am 
27. Mai l. 38 ; 

der quieszierte K. Ronfiflorialfetretic Friedrich Käſtner in 
Bayreuth am 29. Mat l. I6.; 

der Franziskanerprieſter P. Sacerdos Junker, Mitglied des 
Franziskaner-⸗Kloſters Gößweinſtein, am 30. Mai l. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer von Wörleſchwang, Bezirksamts Zus⸗ 
marshauſen, Prieſter Wendelin Röger am 1. Suni l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Engelbert Kaiſer in Leonberg, Bezirks⸗ 
amts Burglengenfeld, am 8. Suni I. Is.: 

ber katholiſche Pfarrer Otto Blumenkamp in Burlardroth, 
Bezirksamts Kiffingen, am 8. Juni l. 3s. 


Akademiſche Buddruderci von F. Straub in München. 
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Minijterialblatt . 


fa 


Rirden- und Schu 


Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amilſich herausgegeben vom Koͤnigl. S$taatsminiftertum des Sun)ern 
fir Kirhen- und Schulangelegenheiten. 


M tin den. Ne 14. 10. Mai 1894. 


Inhalt: Miniſterialentſchliezung vom 4. Mai 1894, bie Abhaltung von 
Unterrichtskurſen fiir Lehrer von ſprachkranken Rindern betr, — 
Statiftifde Notigen. — Dienſtes⸗ unb fonftige Nachrichten. 











Nr. 6381. 

An die famtliden K. Regierungen, KRammern de8 Innern, 

die KR. Diftriftsfmulbehirden und die Vorſtände der 
RK. Vehrerbildbungsanftalten. 


Kal. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


In der Heilanftalt fiir Sprachkranke von Alois Gentner 
in München werden aud in diefem Jahre Unterridjtsfurfe für 
Lehrer und Lehrerinnen, welche fic) mit dem Unterridte von 
Spradfranfen befonders befaffen wollen, abgehalten werden und 
zwar in der Zeit 


vom 18. Suli bis 4. Auguſt, dann 
voi 7. Wuguft bis 25. Auguft l. 38. 


Ru jedem diejer beiden Rurfe werden 8—10 Teilnehmer 
gugelaffen; denjelben können zur Beftreitung der Reiſe- und Auf— 
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enthalt3foften Beihilfen nad Maßgabe dev verfiigbaren Mittel 
gewährt werden. 

Der Unterricht wird die Vorfiihrung von Kindern mit Gprad- 
anomalien, die heilpidagogifde Behandlung ftotternder Rinder, 
dann furze Vortrdge ber Anatomie und PHyjiologie der Sprach⸗ 
organe bei einer taglich vierftiindigen Unterrichtszeit umfaffen. 

Die Zulaffungsgefuce, in welchen die perſönlichen und dienft- 
lichen Verhaltniffe der Gefuchfteller ndher auszufithren find und 
in welden ausdrücklich zu bemerfen ift, ob auf eine Beibilfe 
Anſpruch erhoben wird, find bis längſtens 12. Juni l. Bs. 
bei der vorgeſetzten K. Regierung, Kammer des Innern, einzureichen. 

Die legtgenannten Stellen haben die einfommenden Gejude 
mit gutachtlichem UAntrage bis fpdteftens 25. Suni l. Ys. dem 
RK. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und Sdhulangelegen- 
heiten vorzulegen. 

Gin befonderes Sntereffe werden dieje Kurſe fiir das Lehr- 
perfonal an den ebrerbildungsanftalten bieten, welded fic) durch 
die Teilnahme die entſprechende Anleitung zur Unterweiſung der 
fiinftigen Lehrer in der methodifden Behandlung fpradfranfer 
Rinder verſchaffen fann; die Vorftinde der Lehrerdildungéanftalten 
werden hierauf bejonders aufmerffam gemadht. 


München, den 4. Mai 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalfetretir: 
Die Abhaltung von Unterrichts⸗ an deffen Statt 
furjen für Lehrer von fprads ey Minifteriatrat 
franfen Kindern betr. 
Merz. 
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Statiſtiſche Rotizen. 
Ueberfidt 


iiber die Frequenz dex R. landwirtf{daftliden Bentralfdule 
Weihenftephan im Sommerfemefter 1894. 





Verteitung nad) bem em Vaterlande 
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Im Namen Seiner Majeftdt bes Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Cuitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 22. April l. 3s. 

bie Erhebung des Pfarrvifariats Tyrlaching, Begirfsamts 
Laufen, gu einer Pfarret yu genehmigen. 
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Der Pfarrvitariatsbesin! Cyrladhing, einfdlitffig de8 Erpofitur: 
bezirkes Oberbud, wird im dermaligen Umfange vom Verbande 
mit der fatholifden Pfarrei Feichten gelöſt und bilbet den Sprengel 
der fatholifden Pfarrei Tyrlading mit dem Sige in Tyrlading. 

Das Cinfommen der Pfarret Tyrlading, welded in Leiftungen 
ber Rirchenftiftungstaffe Tyrlading-Oberbud und der Gemeinde: 
faffe Tyrlading, in den Binfen bed Rapitalvermdgens von circa 
20350 A, in bem Crtrage an Realitdten, in den Cinnahmen aud 
befonders bezahlten Dienftesverridtungen und in herkömmlichen Gaben 
und Gammlungen befteht, wird auf jibrlid) 2004 M 424 vere 
anſchlagt. 

Als Pfarrhof dient bas bieberige Pfarrvikariatsgebäude in 
Tyrlaching. 

Bei der Pfarrei Tyrlaching tritt die libera collatio des 
Biſchofes von Paſſau in Geltung. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 2. Mai l. 386. 

bie Umpfarrung des Weilers Stockach, Gemeinde Unterumbach, 
aus der katholiſchen Pfarrei Sulzemoos, Bezirksamts Dachau, in 
die katholiſche Pfarrei Egenburg, Bezirksamts Friedberg, genehmigt. 


Dienſtes und fonflige Madridten. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Kohnigs. 


Seine Kiniglide Hobheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verwwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 


unterm 20. April l. 36. 

nad) Maßgabe des Vitel IL § 18 der Verfaffungsurtunde den 
Privatbozenten an der Univerfitét Minden Dr. Klamor Neuburg 
gum auferordentliden Brofeffor in der philofophifden Fatultdt der 
Univerfitat Erlangen gu ernennen und demfelben Staatéwiffenfdaften 
und Statiftif als Lehraufgabe gu übertragen; die neu errichtete tathos 
liſche Pfarrei Kirn, Bezirksamts Pfarrlirden, dem Verweſer diefer 
Pfarret, Priefter Mar Sdmeller; die latholifde Pfarrei Hunder⸗ 
dorf, Bezirksamts Bogen, dem Priefter Sebaftian Weber, Kuratus 
an der Rreisirrenanftalt in Deggendorf; die fatholifde Pfarrkuratie 
Haufen, Bezirksamts Mindelheim, dem Priefter Mathias Schimpfle, 
Pfarrverwefer in Ofterbud, Bezirksamts Wertingen, und das Frith- 
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mefbenefizium in Marktbibart, Bezirksamts Scheinfeld, dem poe 
Jofeph Noy, Pfarrer in Mirchfdletten, Begir’samts — 
zu übertragen; 


unterm 21. April l. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Adelzhauſen, Bezirksamts Aichach, dem 
Prieſter Andreas Wille, Pfarrer in Dießen, Bezirksamts Lands⸗ 
berg, zu übertragen; 


unterm 22. April l. Is. 
die katholiſche Pfarrei Weibersbrunn, Bezirksamts Aſchaffenburg, 


dem Prieſter Jakob Röhm, Kaplan in Ebenhauſen, Bezirlksamts 
Kiſſingen, zu übertragen; 


unterm 24. April l. Is. 

dem Privatdozenten an der Univerſität München Dr. Ludwig 
Pfeiffer die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Funktion unter 
Anerkennung ſeiner eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung gu be⸗ 
willigen; ber von der Gemeinde Gülchsheim fiir den Pfarramts- 
fandidaten Rarl Ludwig Friedrid) Bsttler aus Gunjenhaufen aus- 
geftellten Prifentation auf die fombinierte proteftantifde Pfarrftelle 
Gildhsheim-Hemmersheim, Defanats Uffenheim, die Landesherrliche 
Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 25. April {. 38. 

gemäß Zitel IT § 18 der Verfaffungsurlunde den bisherigen 
Regierungsaffeffor im K. Staatsminifterium des Innern fitr Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten Julius Blaul zum Regierungsrate in 
dieſem Miniſterium zu befördern; dem von dem Herrn Fürſten von 
Thurn und Taxis anf die katholiſche Pfarrei Ziertheim, Bezirks⸗ 
amts Dillingen, präſentierten Pfarreiverweſer in Ziertheim, Prieſter 
Karl Götz unter Genehmigung dieſer Präſentation aud die tatho- 
liſche Pfarrei Dattenhaufen, Begirfsamts Dillingen, gu übertragen; 
unterm 26. April l. 38. 

die fatholifde Pfarret Ginning, Bezirksamts Neuburg a/D., 
bem Priciter Gerhard Huhnen, Pfarrer in Reinhartshaufen, Bezirks⸗ 
amté Wugsburg, gu ibertragen, und gu genehmigen, dag von dem 
Bifchofe von Würzburg die Pfarrei Wartmannsroth, Bezirksamts 
Hammelburg, dem Erpofitus in Heinridethal, Bezirksamts Alzenau, 
Priefter Johann Baptiſt Hepp, verliehen werde; 
unterm 1. Mat [. 3s. 

gu genehmigen, bag der Dr. phil. Robert Haugner aus Naum⸗ 
burg, 3. Bt. Affiftent am mathematifden Geminare der K. Unis 
verfitit Würzburg, als Privatbogent in die philoſophiſche Fakultät 
ber K. Univerfitit Würzburg aufgerommen twerde; die fatholifde 
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Pfarret Hartenftein, Bezirfeamts Hersbiud, dem Priefter Marl 
Lampert, Pfarrverwefer in Auerbach, Bezirksamts Cfdenbad, und 
die tatholifde Pfarrei Probftried, Begirfsamts Kempten, dem Bene- 
figiaten in Wengen, Bezirksamts Nempten, Priefter Frang Xaver 
Dreßler gu iibertragen; 
unterm 2. Mai l. 38. 

gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Speyer die Pfarrei 
Bayerfeld, Bezirksamts Rirdheimbolanden, dem Verweſer diefer 
Pfarrei Priefter Michael Glafer verliehen werde ; 
unterm 3. Mai l. Fe. 

bie fatholifde Pfarrei Kirchenarnbach, Bezirksamts Homburg, 
bem Priefter Dohannes Bohnert, Berwefer der genannten Pfarrei, 
gu übertragen, und die proteftantifde PBfarrftelle gu Unterſchwaningen, 
Defanats Waffertritdingen, dem Pfarrer Ludwig Friedrid) Chriftian 
Karl Heinrich Förtſch in Landshut, Defanats Regensburg, gu 
verlethen. 


Verzeichnis 


über die Verleihung von Btipendien an der KR. Akademie der 
bildenden Riinfle fiir das Bahr 1893/94. 











: ome bt be3 Bewerbers} Heimat | | Kaffe | Betrag 
é | | : in & 
1Albrecht Joſeph jens Wunen — 270 
|. Don Liezenmaher 
2 Anetsberger geh München Komponierſchule 270 
von Diez 
3 Damberger Jofeps| Minden Prec 270 
| Defregger 
4 Dengler Joſeph Fürth Malſchule Gyſis 270 
5: GofenTheodorvon| Augsburg Bildhauerſchule 270 
| | pon Riimann 
6 Hubler Unguft | Odelshaufen desgleichen 270 
7|ReifeneggerBernh. Augsburg | Malfdule Hider 270 
8 Rogge Wilhelm Veunchen Komponierſchule 270 
von Lindenſchmit 
9 Schlegel Karl — Malſchule Marr 270 
10 Stölzl Otto München Malſchule von Diez 270 
11Taf chner Ignaz Lohr Bildhauerſchule Eberle 270 
——— Emil München Malſchule von Diez 270 








| Summa 3240 
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Verzeichnis 
fiber die Verleihung von Stipendien aus Staatsfonds an Stu— 
Dierende der R. techniſchen Hodfdule fiir das Bahr 1893/94. 























ze ; ; | Betrag 
BE Namen Heimat Stubdium | in AM 
QR. 1F7FF 
| | 
1 Bauer Heinrid | Neuftadt a/H. Mechan.techn. Abteilg. 360 
2 Hinkelbein Georg) Ludwigshafen| _, . . 360 
al Rb. 
3 Hönig Eugen | Paiferdlantern HodbausAbteifung | 360 
4 Holyer Heinrid) | Bayreuth Mechan.⸗techn. Abteilg | 360 
5 Hupfauf Wilhelm) Selb ‘ : » | 860 
6 Linder Ronrad | Kempten Ingenie ure Abteilung | 360 
7 Reindel Hans Fürth Chem.⸗techn. Abteilung 360 
8 Schäfer Johannes Heßheim » | 860 
9 Sdinberger Pilfting Ingenieur⸗Abteilung | 360 
Matthius | 
10!Gommer Ludwig | Minden i . | 360 
11 Sommerer Bernh.| Windsheim 360 
———— — Obermogers- Hochbau— Abteilung | 360 
heim 
13! Weyrauther Max Bayreuth ‘Allgemeine Abteilung 360 





| 
| 
| 
1 rere Auguft | Kiffingen | Ingenieur- Abteilung | 180 
2' Bamberger Heinr.| Kronach Chem.⸗techn. Ubteilung, 180 
83. Blumrid) Jofeph | Augsburg  |Mechan.-tedyn. Wbteilg. 180 
4 Sadler Friedrich Augsburg : F 180 
5 Fraaß Guſtav Augsburg Ingenieur⸗-Abteilung 180 
Seinel Karl Ködnitz Medhan.: tedn. Ubteilg. 180 
7 Heinrich Johann | Gerbrunn — 180 
8 Landenberger Scheßlitz Chem.-tedn. Abteilung’ 180 
|, Lavid | 
9 Lug Rudolf Merfendorf Allgemeine Abteilung 180 
10 Nunhöfer Rarl | Niirnberg Mechan.-tedyn Abteilg. 180 
11 Prummer Rudolf, Straubing Sugenteur-Wbteilung 180 
12 Raczynski Robert Minden 2 F 180 
13 Schlachter Karl Lindau Medan.-tedn. Wbteifg | 180 








14 Schnabl Adolf Berg — ae _ 180 
15 Stölzl Eugen München 1380 
16 Tauber Friedrich Schweinfurt 180 


17 Taucher Johann Nürnberg Medan.-tedn. Abteilg. 180 
18 Waly Ludwig Minden Chem.techn. Abteilung 180 
19 Wunder Wilhelm | Nürnberg Mechan.techn. Abteilg.' 180 

Gefamtbetrag | 8100 
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Im Namen Seiner Majeſtät des KRinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
fiir bas Jahr 1894 dem Reallehrer an der Kreisrealfdule Paffau 
Dr. Georg Buchner, fowie dem Gymmnafiallehrer am humaniftifden 
Gymnaſium in Sdweinfurt Dr. Heinrich Ungemad ein Reife- 
ftipendium von je 900 M ju ihrer Ausbildbung in Frankreich bes 
ziehungsweiſe England, dann dem Gymnafiallehrer amt Maximilians⸗ 
gymnafium gu München Dr. Grnft Knoll ein Stipendium von 
2160 M zum Beſuche des archäologiſchen Iuftitutes in Bom und 
ber Filiale desfelben gu Athen gu verleifen. 


— — — — — —— 


Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes KRinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 3. Maärz l. Is. 

dem Dekan Johann Egetameyer, Benefiziaten und freireſig— 
nierten Pfarrer in Dinkelsbühl, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig 
Sahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienſte die Sea des 
Ludwigsordens ; 
unterm 4. März l. 38. 

dem Priefter Maz Sofeph Wintter, K. geiftlidjen Rat, Bfarcer 
und Defan in Ofterzhaufen, in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren 
mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte bas Ehrenkreuz des Ludwigs- 
orden’; und 
unterm 22. März l. 3s. 

dem Priefter Johann Nepomuf Sdhafligl, Pfarrer in Rauhen⸗ 
ze, Bezirksamts Sonthofen, in Rückſicht auf feine ſeit fünfzig Jahren 
mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte bie Ehrenmiinge des Ludwigs- 
ordens 
zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beftitigung einer Stiftung. 
Sm Namen Seiner Majeftkt des Kodnigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König—⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
ber auger dem Rirdengebiude famt innerer Ginridtung mit einem 
RKapitalvermigen von 7678 AM 57 A dotierten fatholifden Kirchen⸗ 
ftiftung in Gaus, Bezirksamts Grafenau, in deren Cigentum aud 
der Ddortige Frtedhof ftehen wird, die Allerhöchſte Landesherrlide 
Beſtätigung zu erteilen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 15. April l. Is. 

dem Direktor der Teichmann'ſchen Privat-Mädchenſchule in 
Leipzig Wilhelm Metz die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürſten Heinrich XXII. 
von Reuß ä. L. verliehenen Medaille ,merito ac dignitati“; 


unterm 19. Upril 1. Js. 

bem fatholifden Stadtpfarrer Johann Vaptift Vilsmater in 
Regensburg die Bewilligung zur Annahme und gum Lragen des 
ifm von GSeiner Majeſtät dem Raifer von Oeſterreich verliehenen 
Ritterkreuzes des Kaiſerlich Sfterreichifden Franz Joſeph-Ordens; 
unterm 21. April l. Is. 

dem K. geiſtlichen Rate und Stadtpfarrer zu St. Ludwig in 
Mäünchen Jakob Rathmayer die Bewilligung zur Annahme und 
zur Führung des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen 
Titels eines päpſtlichen Hausprälaten; und 
unterm 22. April l. Is. 

dem Domvikar Georg Dengler und dem Militärkuratus a. D. 
Jakob Gratzmeier in Regensburg die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihnen von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von 
Oeſterreich verliehenen Ritterkreuzes des Kaiſerlich öſterreichiſchen 
Franz Joſeph⸗Ordens 
zu erteilen. 
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Bom K. Staatsminifterium des Iunern fiir Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 22. April 1. Ie. 


der Seminarfdullehrer Alfons Bod an der K. Lehrerbildungs- 
anftalt Eichſtätt zum Präparandenlehrer an diefer Anftalt in widers 
ruflider Eigenſchaft ernannt, und die Stelle eines Seminarſchul⸗ 


lehrers an der K. Lehrerbildungsanftalt Cidftdtt dem Seminarhilfs⸗ 


lehrer Johann Georg Zeller am K. — Würzburg 
in widerruflicher Eigenſchaft übertragen; 


unterm 1. Mai [. Is. 


bie erledigte Präfektenſtelle im RK. Erziehungsinſtitute far Stu⸗ 
dierende in Landehut dem Kaplaneibenefiziaten in Erding Prieſter 
Georg Höger in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 2. Mai l. Is. 


ber vormalige Lehrer am K. Zentral⸗Taubſtummen-JInſtitute 
in München Friedrich Haberftod wegen Fortdauer ſeines körper⸗ 
lichen Leidens und der hiedurch herbeigeführten Dienſtesunfähigkeit 
tm zeitlichen Ruheſtande auf die Dauer von zwei Jahren belaſſen. 


— — — — — — 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Pielenhofen, Bezirksamts Stadtamhof; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1346 AM 75 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
25. Mai l. 38.; 


bie katholiſche Pfarrei Gelchsheim, Bezirksamts Odhfenfurt ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1613 M 95 Gh; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
29. Mai l. Is.; 


die katholiſche Pfarret Michelfeld, Bezirksamts Eſchenbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1279 A 3 ci; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewerbungstermin 
30. Mat l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Wltenftadt, Begirfsamts Neuftadt a/W.N.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1467 M 86 dG; ausgefdrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
80. Mai l. Is.; 
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die fatholifde Pfarrei Abens, Bezirksamts Freifing; faffions- 
mapiger Reinertrag 2532 M 56 33; ausgeſchrieben von der Regies 
rung von Oberbayern; Bewerbungstermin 31. Mai l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Oberwinkling, Bezirksamts Bogen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2022 M 82 4; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bemerbungstermin 1. Juni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Hollenbad, Bezirksamts Neuburg a/D.; . 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2114 M 97 Gj; ausgefdhrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Sunt 

38. ; | 

die fatholifde PBfarrfuratie Blidtad, Bezirksamts Oberdorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 839 A 24; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Juni 
(. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Heldenftein, Bezirksamts Mühldorf; 
faffiondmafiger Reinertrag 1861 A 24 4; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Dberbayern; Bewerhbungstermin 4. Juni l. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Veitsaurach, Bezirksamts Ansbad ; 
faffionsmapiger Reinertrag 1295 M 74; ausgefdrieben von der 
Regierung von Mittelfranfen; Bewerbungstermin 5. Juni l. Js. ; 


bie katholiſche Pfarrei Stodheim, VBegirfsamts Mindelheim ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1604 M 34 9; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
5. Suni l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Kloſterbeuren, Bezirksamts Illertiſſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 13841 M 814; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 15. Suni 
l. 38. 


Geſtorben: 
Der freireſignierte katholiſche Pfarrer Matthäus Bachmaier 
in Langdorf, Bezirksamts Regen, am 4. April l. 38.; 


der fatholifde Pfarrer Franz Joſeph Huber in Heimertingen, 
Bezirksamts Memmingen, am 13. April [. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer Karl Wagner in Oberreitnau, Bezirks⸗ 
amts Lindau, am 16. April l. I8.; 


der freivefignierte fatholifde Bfarrer Joſehh Garets von 
Waidhaus, Bezirksamts Vohenftraug, am 18. April. l. Is.; 
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der katholiſche Bfarrer Sebaftian Keller in Maudadh, Bezirks⸗ 
amts Ludwigshafen a/Rh., am 18. April l. Is.; 


ber freivefignierte Pfarrer Maximilian Abt, Meßprieſter bet 
St. Marlus in der Fuggeret gu Augsburg, am 21. April f. 38.; 


der proteftantifde Pfarrer Philipp Madwirth in Finkenbach, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden, am 24. April l. Js.; 


der katholiſche Pfarrer Michael Amberger in Bergen, Bezirks⸗ 
amté Neuburg a/D., am 1. Mai l. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer Leonhard Reiner in Scheuring, Bes 
zirksamts Landsberg, am 4. Mtai l. 3s. 


Akademiſche Buchdruckerei pon F. Straub in München. 


BVeilage 








gum 
Mlinifterialblattf. Rirden-u. Sdulangelegenheiten. 
Minden. Jv 14, 22. Suni 1894. 





Rekanntmachung. 


Die Realſchule in Freiſing, hier Erridtung einer nenen Lehrſtelle fir 
nenere Spraden betr. 

An ber KR. Realfdule Freifing gelangt.ab 1. September 
{. 38. eine Lehrſtelle für neuere Sprachen neu zur Befegung. 

Der mit diefer Stelle verbundene Anfangdgebhalt betragt 2280 A 
nebft 180 AM Wohnungsgeldzuſchuß. 

Mit diefer Lehrftelle wird dem Lehrer zugleich die Verpflidtung 
Rbertragen, ſich nad) Befähigung und Beditrfnis auger feinen Nominal: 
fadern aud) für andere Lehrfparten der Realfdule Freifing bis gur 
ſchulordnungsmäßigen Stundenzahl obne Anſpruch auf befondere 
Remuneration verwenden gu laffen. 


Gefude find mit dem Nachweife über Witer, Religion, Fami- 
fienverhiltnifje, Bildungsgang, feitherige Verwendung, ſowie über 
tadelloſes fittlidjes und ftaatsbiirgerlides Verhalten 


big gum 5. Juli l. Is. 
bet bem Reltorate der K. Realfdule Freifing eingureidjen. 
Minden, den 7. Suni 1894. . 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Pfeufer, 
Präſident. 


BeKanntmadung. . 


Die Berleibung bon Stipendien aus Dem Afdaffenburger allgemeinen 
Schul⸗ und Studienfonde fiir das Schuljahr 1894/95 betr. 


Diejenigen Stubterenden der Univerfitdten und Lyceen, forwie 
Gymnaſialſchüler der 4 oberen Riaffen, weldje ſich um ein Stipen- 
dium ans dem Afdaffenburger allgemeinen Schul- und Studtenfonde 


as) 1 Se 


fir das Jahr 1894/95 bewerben wollen, werden hiemit anfgefordert, 
ihre beSfallfigen, an bie K. Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer bes Innern, gu ridjtenden Bittgefuche 


bis 15. Auguft curr. 


beim unterfertigten Amte einzureichen. 

Bur Bewerbung um ein Stipendium werden nur jene Stu- 
dierenden gugelaffen, welde im Gebiete des ehemaligen Fürſtentums 
Aſchaffenburg heimatberedtigt, fatholifdy und der Unterſtützung be- 
diirftig und würdig find. 

Die Vitigefude mitfien mit folgenden Reugniffen belegt werden : 

1. ther Heimatberedhtigung im Gebiete des ehemaligen Fürſten⸗ 
tums Afdaffenburg ; 

2. über Religions: Cigen{dhaft ; 

8. fiber das Vermögen unter beftimmter Angabe darüber, wie 
viel eigenes Vermögen der Bewerber, wie viel Vermbgen feine 
Eltern befigen, wie viele Kinder die Legteren auger bem Ge- 
ſuchſteller haben und wie viele von diefen nod unverforgt 
find, ob und welde Unterftiigung der Bewerber fonft woher 
bezieht; 

4. über tadelloſes ſittliches Betragen; 

5. über Immatrikulation, Studienfrequenz und Stipendiatenprü⸗ 
fung, begiehungé@weife Inſkription, Fleiß und Fortgang. 
Mangelhaft belegte Geſuche können nicht berückſichtigt werden. 

Auch iſt in denſelben anzugeben, an welcher Lehranſtalt die Studien 
im Schuljahre 1894/95 betrieben werden wollen. 


Ufdaffenburg, den 7. Suni 1894. 


Königliches Stiftung samt. 
Scholz, K. Regierungérat. 


BeKanttmadung. 


Die Verleibung eines Stipendinms fiir höhere wiffenfhaftligGe Aus⸗ 
bildung betr. 

Das von Seiner Majeſtät dem Könige aus dem Aſchaffen⸗— 
burger allgemeinen Schul- und Studtenfonde gegritndete 
Stipendium fiir höhere wiffenfdaftlide Ausbilbung durch ben Befud 
auswärtiger Bilbungs:-Anftalten im jährlichen Betrage von 

1440 Part 


wird hiemit fiir dad Studienjahr 1894/95 gur Bewerbung aus—⸗ 
gefdyrteben. 


a 


Um dieſes Stipendium nachzuſuchen find nur im Gebiete des 
ehemaligen Fürſtentums Afdaffenburg Heimatberedtigte befugt; der 
Bewerber muß fatholifd fein, ein bayerifdes Gymnafial-Abfolutorium 
erlangt, fetn afademifdes Hodftudium mit Auszeichnung vollendet 
haben und darf hinretdendes Vermigen nicht befigen, um ans eigenen 
Mitteln eine wiffenfdaftlide Reiſe unternehmen gu können. 

Weiter bilben tadellofes fittlides Betragen und wiffen{daftlide 
Strebfamfeit die Vorausfegung erfolgreicher Bewerbung. 

Die an Seine Königliche Hoheit den Pring Regenten gu ride 
tenden Bittgefude miiffen bis gum 

15. Anguſt l. 38. 


beim unterfertigten Amte eingereiht und mit folgenden Reugniffen 
belegt fein: 
1. über Hetmatberedhtigung im ebhemaligen Fürſtentum Aſchaffen⸗ 


urg; 

2. über Religions-Eigenſchaft; 

3. über Gymnaſial⸗Abſolutorium; 

4. über Vollendung des afademifden Hochſtudiums, ſowie über 
den Grad der wifſenſchaftlichen Strebſamkeit und die Begabung 
des Sefudhftellers ; 

5. ber Vermögen unter beftimmter Angabe dariber, wie viel 
Vermögen ber Bewerber oder deffen Cltern befigen, wie viel 
Kinder auger dem Gefudhfteller nod vorhanden, wie viel von 
ihnen unverforgt find, ob und welde Unterftitgung der Bee 
werber ſonſt woher begieht, endlid 

6. fiber dad fittlidje Betragen. 


Ufdaffenburg, den 7. Juni 1894. 


Königl. bayer. Gtiftungsamt. 
Scholz, K. Regierungsrat. 


Bekanntmachung. 
Die Verleihung von Stipendien aus dem Kurfürſtlich Friederizianiſchen 
Fond gn Aſchaffenburg pro 1894/95 betr. 

1. Der Kurfürſtlich Friederigianifde Fond gu Aſchaf— 
fenburg ift mit einem Teile feiner Renten dazu beftimmt, folde, 
bie fich wiffenfdaftliden und fiinftlerifden Beftrebungen 
zuwenden, gu unterftitgen. 

2. Bon ben Bewerbern iſt der Nachweis gu erbringen, daß fie 
mit vorgitglider Befähigung begabt find, bereits wungweifelbhafte 
Beweiſe eines gedeihlichen Fortſchritts gegeben und in ihrer 
Entwidlung bereits eine höhere Stufe der Vorbilbung erreicht haben. 


—— 


3. Zur Bewerbung berechtigt ſind nur Angehörige des vor⸗ 
maligen Fürſtentums Aſchaffenburg. 

4. Den Geſuchen ſind beizulegen: 

a) Geburtszeugnis (bei der erſtmaligen Bewerbung); 

b) Zeugnis her die Bermdgensverhaltniffe des Bittſtellers 
und feiner Eltern mit der beftimmten Angabe, wievtel 
Vermögen der Bewerber beziehungsweiſe deffen Eltern be= 
figen, wieviel Rinder diefelben haben, wieviel von ihnen 
nod unbverforgt find, ob und welche Unterftigung der 
Bewerber fonftwoher bezieht; 

c) Nadweis itber Heimatés-Beredtigung im Gebiete des ehe= 
maligen Fürſtentums Ajdaffenburg ; 

d) Zeugnis über tadellofes fittlidjes Betragen; 

e) deSgleiden fiber bewiefenen Fleiß und rühmlichen morte 
gang. 

Das Geſuch foll einen kurzen Ueberblid über die bisherige 
Studien-Laufbahn, fowie die Angabe enthalten, im wievielten Jahre 
de8 afademifden Studiums fich der Bittfteller befindet, ferner, weldem 
Studium er zur Beit obliegt und weldhem er fic) im nidften 
StudiensSahr gu widmen gedentt.. 

Bei der erftmaligen Bewerdung ift nicht bloß das Zeugnis 
vom legtvorbergegangenen Sabre, begiehungsweife der Nachweis der 
in Ddemfelben beftandenen GStipendial-Priifung, fondern aud eine 
beglanbigte Ueberficht aller fett dem Beginne der Studien erhaltenen 
Jahres-Zeugniſſe oder legtere felbft in Vorlage gu bringen. 

Andere Bewerber haben ſich fiber beftandene Stipendial-Pritfung 
ausguweifen, Gymnafial-Abfolventen haben bas Abfolutorials Reugnis 
vorgulegen. 

5) Gefude um ReifesStipendien müſſen auferdem nod mit 
dem Nachweiſe über eine mit herdorragender Befähigung ergielte 
Vollendung der Studien belegt fein und ben Swed, yu welchem dads 
Studtum verwendet werden foll, ausführlich darlegen. 

6) Die Gefuche find an Seine Königliche Hobeit den Prinz⸗ 
Regenten von Bayern yu ridten und unter Angabe ber Adreffe des 
Bewerbers nebft Reugniffen bis 


15. Auguft laufenden Sabres 
beim unterfertigten Amte etngureidjen. 
Afdaffenburg, den 8. Suni 1894. 


Königliches Stiftungsamt. 
Scholz, K. Regierungérat. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage ju Mr. 14 


bes 


Minifterialblattes fRirden-u. Sdyulangeleqenheiten 
1894. 


Inhalt: — bie XXVIII. Praämien⸗Ziehung der 4prozentigen 
bayeriſchen Praͤmien⸗Anleihe von 1866 betr. 


BeKanntmadurng. 
Die XXVIII. Prämien⸗ a ht Mid ‘prozentigen bayeriſchen ne 
Bei der heute ftattgefundenen XXVIII. Primien-Biehung der 
Aprozentigen bayeriſchen Prämien-Anleihe von 1866, woran die 
am 1. März [. 38. gezogenen 91 Gerien Yer. 
117. 4132. 470. 210. 244. 248. 255. 
260. 323. 340. 414 570. 606. 643. 
647. 655. 722. 723. 740. 748. 762. 
786. 842. 908. 926. 979. 982. 995. 


1052. 
1271. 
1631. 
1720. 
1945. 
2055. 
2557. 
2918. 
3080. 


1057. 
1284. 
1635. 
1805. 
1953. 
2068. 
2685. 
2928. 
3084. 


1058. 
1362. 
1664. 
1810. 
1968. 
2069. 
2748. 
2957. 
34155. 


1083. 
1374. 
1671. 
1815. 
1971. 
2086. 
2776. 
2983. 
3168. 


1155. 
1466. 
1674. 
1839. 
1977. 
2125. 
2818. 
3029. 
3170. 


1161. 
1539. 
1708. 
1872. 
2012. 
2369. 
2847, 
3052. 
3183. 


1201. 
1623. 
1712. 
1901. 
2015. 
2462. 
2864. 
3063. 
3192. 


Theil. genommen haben, find nachſtehende Nummern mit den im 
Kilgungsplane feftgejegten Rapitals- und Prämien-Beträgen ge: 
zogen worden: 


1 @blig. Hr. 46285 mit der Prämie von 175,000 fl. — 300,000 A 
1 n ow 83182, , " ” 28,000 n— 48,000 ” 
1 » » 151408, , ” ” 3, 500 ,, — 6,000 
1 » » 280256, , ” ” 2,800 , no 4,800 n 
4 @bligationen Hr. 30253. 38061. 60019. 98371 


mit Primien zu je 1,400 fl. — 2,100 A 
8 Obligationen Mr. 10668. 32138. 32306. 37394. 48940. 
103397. 143188. 152596 
mit Primien 3u je 700 fl. — 1,200 A 


— 2 


76 @bligationen Hr. 6551. 8481. 10662. 12390. 16107. 
16121. 20651. 20655. 28467. 32145. 32312. 
32333. 32708. 32720. 386065. 36078. 38057. 
39257. 89285. 42052. 42056. 42067. 45355. 
45365. 46258. 49080. 49097. 52580. 52879. 
54109. 60003. 63506. 64161. 64163. 68672. 
76924. 76932. 76944. 81120. 81132. 81547. 
83166. 83176. 83682. 83686. 83692. 85955. 
85990. 90217. 95004. 95017. 95018. 97637. 
98368. 98374. 98804. 100552. 104257. 106213. 
106238. 106244. 118436. 118448. 127837. 143154. 
143185. 147817. 147840. 149104. 153133. 153136. 
158362. 158367. 158384. 158487. 159121 


mit Priimien zu je 350 fl. — 600 A 

Alle iibrigen in den voraufgefiihrten Serien enthaltenen 
Prdmien-Obligationen werden mit je 175 fl. = 300 A eingeldft. 

Die Rahlung der bezeidneten Kapitalien- und Primien-Betrige 
erfolgt vom 1. Suni [. 38. an bet der k. baverijden Staate- 
{dhuldentifgungs-Haupttaffe in München, bet der k. Bank in Nürn⸗ 
berg und deren Vilialen, mit Ausnahme der Filialbanf München, 
bet dem Banthauje von Erlanger und Söhne in Franffurt a. M. 
und bei der Direction der Disconto-Gefellfdaft in Berlin gegen 
Ablieferung der bezüglichen Obligationen und der dazu gehörigen 
nod) nidjt verfallenen Zinscoupons. 

Die Bahlung der mit 350 fl. = 600 A und mit 175 fi. 
= 300 M einzulöſenden Obligationen fann durch ſämmtliche 
f. baverijde Rentämter und Kreiskaſſen vermittelt werden. 

Die verloosten @bligationen treten mit 1. Suni l. Bs. 
aufer Verzinſung. 

Vollftdndige — nad der Nummernfolge geordnete — Liften 
der zur Heimzahlung gelangenden Obligationen nebft den auf 
diefelben entfallenden Rapitals- und Prdmien-Betrdgen find vom 
12. l. Mts. an durd) die obengenannte k. Staatsjduldentilgungs- 
Haupttaffe, durd) die k. Bank in Nürnberg und deren Fitialen, 
ſowie durd da8 Banfhaus von Erlanger und Söhne in Frank: 
furt a. M. und die Direction der Discontogefellfdaft in Berlin 
unentgeltlich zu beziehen. 


München, den 1. Mai 1894. 
Kgl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Freiherr von Raesfeldt. 
Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Inhalt: Minifterialent|dliehung vom 11. Mai 1894, die Berufsbildung 
dex Blindens und Taubftummenlehrer betr. — Miniſterialent⸗ 
ſchließung vom 14. Mai 1894, Abhaltung eines auferorbents 
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in Minden betr. — Statiftifde Notizgen. — Dienſtes⸗ und ſon⸗ 
ftige Nachridten. 
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Nr. 6785. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern, und die 
K. Diſtriktsſchulbehörden. 


Kol. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 
Unter Bezugnahme auf die Miniſterial-Entſchließung vom 
6. Suni 1890 Mr. 6522 (Minifterialblatt Seite 224 f.) wird 
befannt gegeben, daß während des Schuljahres 1894/95 
im &. Bentral-Taubftummen-Bnftitute ju München 


fiir Schullehrer, welche fid) als Taubjtummenlehrer Hheranbilden 
‘wollen und hiezu in dem Regierungsbezirfe, dem fie angehiren, 
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Gelegenheit nidt findert, ein Unterridtsfurs abgebalten werden 
wird, fowie daß während des nächſten Schuljahres aud 


im K. Zentral-BlindensInftitute gu Minden 


Sdullehrern Gelegenheit gegeben wird, die Grundzüge der Unter- 
weifung blinder Rinder kennen ju lernen. 

Die Eröffnung diefer Unterridjtsfurfe ift auf den Beginn 
des fommenden Schuljahres feftgefest. 

Eine Gewdhrung von Beibhilfen zur Beſtreitung von Reife- 
und Aufenthaltsfoften aus Zentralfonds fann bei dem Mangel 
hiefür verfiigbarer Mittel nidt in Ausſicht geftellt werden. 

Gefuce um Bulaffung gu den begeicneten Kurſen find unter 
Anlage des Seminarſchlußzeugniſſes, de8 Nachweiſes über wenigftens 
zweijährige Verwendung tm Volksſchuldienſte, dann einer Beſchei— 
nigung über den bewilligten Dienſtesurlaub 


bis 1. Juli l. Is. 


bei der Inſpektion der betreffenden K. Zentralanſtalt in München 
einzureichen. 


München, den 11. Mai 1894. 
| Dr. v. Müller. 


Der Generalfetretir: 
Minijterialrat 
von Wisbed. 


Die Berufsbilbung ber Blinbden: 
und Taubftummenlehrer betr. 


Mr. 6879. 

Wn die K. Regierungen, Kammern des Innern, die 

K. Lehrerbildungsanftalten und an den Vorſtand der 
K. Bentralturnlehrerbilbungsanftalt. 


Ral. Staatsminiflerium des Bunern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


om Vollzuge des § 6 Abſatz 3 des Statuts fiir die K. Zentral⸗ 
turnlebrerbilbungsanftalt pom 5. Geptember 1872 (Mtinifterial- 
blatt 1872 Geite 317) wird an dieſer Anftalt in der Zeit vom 
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16. Auguft bis 12. September l. 38. ein anferordentlicer 
Nachhilfelurs fiir die mit dem Turnunterridt betrauten Lehrer 
an den bumaniftijden und techniſchen Wittelfdulen, dann an den 
Lehrerbildungsanftalten des Königreichs abgefhalten werden. 

Auswdrtigen Ceilnehmern werden zur Beftreitung der Reife- 
und Aufenthaltsfoften nad Maßgabe der verfiigbaren Mittel Unter- 
ftiigungen aus der Staatskaſſe in Ausſicht geftellt. 

Die Zulaffungsgejude, in welden Ort und Beit der Geburt, 
Konfeſſion, Bilbungsgang und turneriſche Vorbildung, gegenwartige 
Stellung und Verwendung der Gejuchfteller angugeben und, info- 
ferne die Grlangung einer Unterftiigung angeftrebt wird, folded 
ausdrücklich auszulpreden ijt, find längſtens big gum 15. Sunt 
' [. 38. bet dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Rirchen: 
und Sdulangelegenheiten einzureichen. 


Minden, den 14. Mai 1894. 
Dr. v. Müller. 


— diy ee cae Der Generalfetretir : 

achhilfekurſes an der K. Sentral: Ce 

turnlehrerbildungganftalt in Mün⸗ Minifteriatrat 
den betr. von Wisbed. 


re 


Statiſtiſche Rotizen. 


Befud der K. Lierargtliden Hochſchule in Minden 
im Sommerfemefter 1894. 


Hievon treffen auf 








: 








F | ° 2 22 ba r 

Zahl der lela Pele PelFes Else See 

Stubterenden a| 2 |e Be 4 it aeE es 385 238 
Ys = 8 | — C= 

8* PTE Sim SOR Se Cases 

[ oul R te ‘3 Oo els O —8 

— — — — —— ae —— — — ==. == — 2 oa — — 

168 149.5 8311 1 


_ 
bo 
bo 


— 136 — 


Vom K. Staatsminifterium bes Innern fier Kirchen— 
und Sdulangelegenhetten wurde 


unterm 10. Mai l. 38. 

die Umpfarrung bes Anwefens Haus Mr. 65'/. in Federling, 
Gemeinde Gangerbauer, aus der fatholifden Pfarrei Poſtmünſter 
in bie fatholifde Pfarrei Neukirchen, beide Begirfsamts PBfarr- 
firden, genebmigt. 


Stenftes- und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 6. Mai l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Böhl, Bezirksamts Ludwigshafen a / Rh., 
dem Prieſter Bernhard Köller, Pfarrer in Ormesheim, Bezirks⸗ 
amts Zweibrücken, zu übertragen, und dem proteſtantiſchen Pfarrer 
Johann Friedrich Gottlob Haußleiter die allerunterthänigſt erbetene 
Enthebung von ſeiner Pfarrſtelle zu Bad Kiſſingen zu bewilligen; 


unterm 7. Mai l. Is. 


die katholiſche Pfarrei St. Walburg in Eichſtätt dem Militär⸗ 
kuratus Prieſter Michael Reindl in Ingolſtadt yu übertragen; 


unterm 8. Mai l. 3s. 

ben proteſtantiſchen Pfarrer Gottfried Eiſenſchmid gu Veits— 
weiler, Dekanats Dinkelsbühl, ſeiner allerunterthänigſten Bitte ents 
ſprechend, von dem Antritte ber Pfarrei Dornhaufen, Dekanats 
Gunzenhauſen, gu entbinden und die proteftantifde Pfarrſtelle gu 
Dornhaufen, Defanats Gunzenhauſen, dem Pfarrer Ernft Gottlieb 
Rohn gu Gnodftadt, Defanats Uffenheim, gu verleihen; 
unterm 10. Mai [. Js. 

bie fatholifde Pfarrei Rogglfing, Bezirksamts Cggenfelden, 
dem Gerhardinger’fden Benefiziaten in Vilshofen, Priefter Anton 
Gſchwandtner, und die fatholifde Pfarrei Langweid, Bezirksamts 
Augsburg, dem Priefter Karl Hofer, Benefiziumévifar in Ober= 
oftendorf, Bezirksamts Raufbeuren, gu übertragen; 
unterm 11. Dtat l. 38. 

die fatholifde Pfarret Niederraunau, Bezirksamts Krumbach, nad 
bem BVorfdlage der nominationsberedtigten Freifrau pon Pappus und 
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Trazberg⸗ Ponikau dem Stadtkaplan in Neuburg a/D. Prieſter Franz 
Xaver Rillenbiller gu übertragen; 


unterm 15. Mai l. 38. 


die fatholifce Pfarret Oberlauterbach, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen, dem Verweſer diefer Pfarrei Priefter Karl Gonntag gu 
Aibertragen ; 


unterm 17. Mai l. 38. 


die proteftantifde J. Pfarrftelle gu Weidenberg,, Defanats Bay⸗ 
treuth, dem Pfarrer Johannes Michael Cinfalt zu Baudenbad, 
Defanats Neuftadt a/A., gu verleihen. 


Wllerhidfte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Geine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig— 
reichs Bayern Berwefer, Haben allergnddigft geruht, den von dem 
Antiquare Sigmund Pidert von Nürnberg legtwillig mit Betragen 
von je 50000 A gu Gunften der Stadt Nürnberg begründeten 
Stiftungen, von weldjen die eine nad) ndberer Anordnung der Stif⸗ 
tungSurfunbde zur Berleihung von Stipendien an befonders befähigte 
junge Leute gum Zwecke ihrer Berufsausbildung auf höheren Lehre 
anftalten, die andere gur Gewahrung von Prabenden an ordentlidje, 
fleißige und befabigte Handwerkslehrlinge beftimmt ift, die Allerhöchſte 
landesherrlidje Geftdtigung gu erteiflen und zugleich allerhuldvollft 
gu genehmigen, daß beide Stiftungen unter dem Auddrude Aller⸗ 
höchſter wohlgefälliger Anerfennung des von dem Stifter befundeten 
Gemeinfinnes durd das Amtsblatt des K. Staatsminiftertums des 
Innern und das Dtinifterialblatt fiir Rirdens und Sdulangelegen- 
Heiten zur öffentlichen Renntnis gebradt werden. 


Vom K. Staatsminifterium des Gunern für Kirchen— 
und Sdulangelegenbeiten wurde 


unterm 5. Mai l. Fe. 


die Seminarfdullehrerftele am K. Sdhullehrerfeminare Freifing 
dem Seminarhilfslehrer am K. Sdhullebrerfeminare yu Straubing 
Karl Reitinger; die hiedurch erledigte Stelle eines Geminarbilfe- 
{ehrer8 am K. Schullehrerfeminar Straubing dem Schulverweſer an 
ber St. Petersfdule in Straubing Ludwig Detter; und die er- 
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fedigte Stelle eines Geminarhilfslehrers am K. Sdhullehrerfeminar 
gu Würzburg bem dermaligen Aushilfelehrer am Schullehrerſeminar 
Oreifing Sobann Mayr, 
unterm 11. Mai l. 3s. 

die erledigte Stelle eines Präfekten im K. Studienfeminar 
Burghaufen dem Priefter Peter Miederbauer, Präfekt im bHifddf- 
liden nabenfeminar tn Paffau, und die Ertetlung des tatholifden 
Religionsunterridtés an der Realfdule in Bad Kiffingen dem Stadt⸗ 
faplan Ulrich Gliggler in Bad Riffingen 
famtlichen in widerruflicher Weife kbertragen. 


Prafentations-Beftitigung. 


Der von dem erblidjen Reidjsrate der Krone Bayern, Grafen 
von Lorring-Settenbad, dem Pfarrverwefer Auguſtin Gondergeld 
in Ludenhauſen auf die fatholifde Pfarret Freinhaufen, Bezirksamts 
Sdrobenhaufen, ausgeftellten Prifentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 5. Mai l. 38. die Landesherrlide Beſtäti⸗ 
gung erteilt. 


Akademiſche Buchdruckerei von fF. Straub in Minden. 
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Inhalt: Minifterialentidliehung vom 27. Mai 1894, bie Priifungen fir 
bag Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten betr. — Bes 
fanntmadung vom 27. Mai 1894, die Spegialpriifungen fiir bad 
Lehramt an den höheren Unterrichtsanftalten betr. — Minijterials 
entſchließung vom 30, Mat 1894, Bewilligung einer Kollekte 
für bie deutſche evangelifde Gemeinde Augsburger Monfeffion in 
Paris betr. — Statiftifde Notizen. — Dienſtes⸗ und fonftige 
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Nr. 7503. 


An die Senate der drei Landesuniverſitäten und an das 
Direktorium der techniſchen Hochſchule. 














Ral. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Rirdhens und Schulangelegenheiten. 


Sm Volljuge der Allerhicften Verordnung vom 26. Mai 
1873, die Priifungen fiir das Lehramt an den humaniftijden und 
technifden Unterricdtsanftalten betreffend, Abſchnitt I, I und IX 
(Regierungsblatt 1873 Mr. 35) werden im Herbfte des gegen: 
wiirtigen Sabres zu München fiir die Randidaten des Lehramtes 
an den höheren Unterridtsanjtalten folgende Prüfungen abgehalter : 
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1. Die Hauptpriifung aus den philologiſch-hiſtoriſchen 
Fächern, 

2. die Hauptprüfung aus der franzöſiſchen Sprache und 
im Anſchluſſe an dieſelbe die Hauptprüfung ans der eng- 
liſchen Sprache, 

3. die Prüfung aus der Stenograpbie. 

Als Fag des Beginnes der Hauptpritfung aus den pbilo- 
logiſch-hiſtoriſchen Fächern wird 

der 2. Oktober l. Is., 
der Hauptprüfung aus der franzöſiſchen Sprache 

ber 4. Oktober l. Is., 
der Hauptprüfung aus der engliſchen Sprache 

der 8. Oktober l. Is., 

der Prüfung aus der Stenographie 

der 11. Oftober l. Is. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſen Prüfungen ſind bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens vier Wochen vor 
Beginn derſelben, ſohin fir die Hauptprüfung aus den philologiſch— 
hiſtoriſchen Fächern 

längſtens bis 4. September l. Is., 
für die Hauptprüfung aus der franzöſiſchen Sprache 
längſtens bis 6. September l. Is., 
für die Hauptprüfung aus der engliſchen Sprache 
längſtens bis 10. September l. Is., 
für die Prüfung aus der Stenographie 
längſtens bis 13. September l. Is. 
bei dem K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

Zugleich mit dem Geſuche um Zulaſſung zur Hauptprüfung 
haben die Kandidaten für das Lehramt aus den philologiſch-hiſto⸗ 
riſchen Fächern das Abſolutorium eines humaniſtiſchen Gymnaſiums 
und die Nachweiſe über ein mindeſtens dreijähriges Studium an 
einer deutſchen Univerſität in Vorlage zu bringen. 

Die Kandidaten für das Lehramt der neueren Sprachen haben 
ihren Geſuchen den Nachweis über die Abſolvierung eines deutſchen 
Gymnaſiums oder einer entſprechenden ausländiſchen Schule, ſowie 
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die Nachweiſe über ein dreijdbriges Studium an einer Univerſität 
oder einer techniſchen Hochſchule beizgulegen. Vom akademiſchen 
Triennium darf bet ihnen bid zum Betrage von drei Semeftern. 
diejenige Beit in Anrechnung gebradt werden, während welder 
der Kandidat zum Zwecke feiner fprachliden Wusbilbung in Frant- 
reich oder England verweilt hat. : 

Den ordnungsgemifen Nachweis fiir die an den bayerifden 
Univerfititen zugebrachte Stubdienjeit bildben nach § 34 der revis 
dierten Univerfitdtejagunget vom 22. Februar 1891 (Miniſterial⸗ 
blatt Seite 73) bei den Randidaten der vorgenannten beiden Haupt- 
priifungen die Univerfitétsabgangszeugniffe. 

Die Kandidaten fiir die Hauptprüfung aus der franjzdfifden 
‘und fiir die Hauptpriifung aus der englifden Sprache können 
fi den zwei ebengenannten Prüfungen nach einander entweder 
in verfdiedenen Jahren oder aud) in demfelben Sabre unterziehen; 
legterenfall8 haben fie nur einen deutſchen Aufſatz gu bearbeiten ; 
ebenjo finnen diejenigen Randidaten der neueren Sprachen, welche 
die eine der vorgenannten neufpradliden Pritfungen bereits be- 
jtanden baben und fid) nun der anderen unterzieben, bet ihrer 
Teilnahme an der legteren Prüfung auf ihren Wunſch, der 
don im RZulaffungsgefude jum Ausdruck fommen foll, von der 
Fertigung eines deutiden Aufjages unter Anrechnung ihrer Hiern 
frither erlangten Prüfungsnoten enthoben werden. 

Die Randidaten filr das Lehramt der Stenographie haben 
ihren Rulaffungsgefuden das Abfolutorium eines Gymnafiums 
oder einer Induſtrieſchule oder eines Sdhullehrerfeminars und die 
Nachweife über ihre fpeziellen Studien und Uebungen in der 
Stenographie beizufiigen. | 

Auer den vorbexeichneten Nachweiſen über die Erfüllung der 
vorgefdriebenen Borbedingungen haben die fdmtliden Prü— 
fungSfandibdaten ihren Gefuden um Bulaffung ju den bee 
treffenden Prüfungen, ſoweit nicht etwa hierüber die Univerſitäts⸗ 
abgangszeugniſſe bereits Beſtätigungen enthalten, Zeugniſſe über 
gutes ſittliches Verhalten, ſowie einen kurzen Lebensabriß beizu⸗ 
legen, welcher die Angaben über den Geburtstag und den Geburts⸗ 
ort des Kandidaten, deſſen Religionsbekenntnis, den Stand der 
Eltern, die Anſtalten, welche beſucht wurden, ſowie die dermalige 


== 142 — 


Stellung und den derzeitigen Aufenthaltsort des Kandidaten unter 
genauer Bezeichnung der Adreſſe enthält. 

-  Gimtlidhe Prüfungskandidaten find außerdem verpflichtet, in 
den Geſuchen ausdrücklich anzugeben, wann und mit welchem 
Grfolge fie fic) etwa frither einer Prüfung fiir da8 Lehramt 
unterzjogen haben; diejenigen Randidaten, welche frither bei einer 
Hauptpriifung als unbefähigt erflart wurden und fich derfelben 
Prüfung nod einmal gu unterziehen beabfictigen, haben ſich jue 
gleid) über entfprecende Fortſetzung ihrer Studien auszuweiſen. 

Bezüglich der Priifungsgegenftinde fiir die hier in Betracht 
fommenden Prüfungen wird auf die Beftimmungen des § 6 der 
Prilfungsorbnung vom 26. Mai 1873 in der Faffung vom 
19. Oftober 1880 (Miinifterialblatt Seite 221) beziehungsweiſe 
nad) Maßgabe von Biffer I der Deinifterialbefanntmadung vom 
28. Sanuar 1891 (Minifterialblatt Seite 37), dann auf die Be 
ftimmungen der §§ 15, 16, 47 und 48 der bezeichneten Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 26. Mai 1873 verwwiejen. 

Mack Inhalt der angefithrten Mtinifterial-Entidliegung vom 
19. Oftober 1880 hat fic) bet der Hauptpriifung aus den pbhilo- 
logiſch-hiſtoriſchen Fächern die mündliche Prüfung aus dem Deutſchen 
auf die alte und neue Likeratur, ſowie auf die Hauptſätze der 
hiſtoriſchen deutſchen Grammatik zu erſtrecken; die Note dieſer 
mündlichen Prüfung aus dem Deutſchen kommt zum dreifachen 
Betrage in Rechnung. 

Gemäß Ziffer J der erwähnten Miniſterialbekanntmachung 
vom 28. Januar 1891 tritt bei der vorgenannten Hauptprüfung 
an die Stelle der mündlichen Prüfung aus der Gefchidte eine 
jdriftliche, wobet die Aufgabe fo geftellt wird, dak fid) daraus 
erkennen läßt, ob fid) ber Kandidat ein hiſtoriſches Urteil gebildet 
hat; bie Mote aus diefer ſchriftlichen Geſchichtsprüfung wird, wie 
bisher die in der mündlichen erlangte, bei der Feftftellung der 
allgemeinen Befähigungsnote vierfad) in Anſchlag gebracht. 

Randidaten, weldje fid) der Hauptpritfung aus den pbilo- 
logiſch-hiſtoriſchen Fächern unterziehen und iiberdies ihre Befähi⸗ 
gung zur Grteilung bes Unterridtes in der Geographie oder in 
der Arithmetif darzuthun wiinfden, haben diefes in ihren Gee 
juden um Bulaffung zur Prüfung ausdrücklich gu bemerfen. 
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Denjenigen Randidaten, welde um die Bulaffung gu den 
Spezialpritfungen aus der flaffifchen Philologie oder ans den 
neueren Sprachen nachgeſucht haben, wird bezüglich ihrer Cin- 
berufung zu dem im Anſchluſſe an die betreffenden Hauptpriifungen 
ftattfindenden Kolloquium befondere Mitteilung zugehen. 

Die Senate der drei Landesuniverſitäten und das Direktorium 
der techniſchen Hochſchule haben gegenwärtige Entſchließung durch 
Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt zu geben. 


München, den 27. Mai 1894. 
Dr. v. Müller. 
Der Generalſekretär: 


mae Arce fe sae an deſſen Statt 
i) 3 ea 
* ctaantialten Bele ee : ber Meinifterialrat 
Merz. 
—— Vekanntmachung. 


Die Spezialprüfungen für das Lehramt an den höheren Unterrichts⸗ 
anflalten betr. 


Kal. Staatsminiſterium des Junern 
fiir Kirchen⸗- und Schulangelegenheiten. 


Im Vollzuge des 8 57 der Prüfungsordnung für das 
Lehramt an den humaniſtiſchen und techniſchen Unterrichtsan⸗ 
ſtalten vom 26. Mai 1873 wird die Miniſterialkommiſſion zur 
Vornahme der Spezialprüfungen aus der klaſſiſchen Philologie 
und aus den neueren Sprachen, dann der Spezialprüfungen aus 
der deutſchen Sprache und aus der Geographie, ſowie aus der 
Phyſik für das Jahr 1894 in nachſtehender Weiſe gebildet: 

Für die Spezialprüfungen aus der klaſſiſchen Philologie und 
den neueren Sprachen wird als vorſitzender Miniſterialkommiſſär 
der K. Regierungsrat Auguſt Schätz, für die Spezialprüfungen 
aus der deutſchen Sprache und aus der Geographie, ſowie aus 
der Phyſik als vorſitzender Miniſterialkommiſſär der K. Regierungs- 
rat Julius Blaul beſtimmt. 
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Zu Kommniffionsmitgliedern werden ernannt: 
I. Für die Spezialprüfung aus der klaſſiſchen Philologte: 
der K. Univerfitdtsprofeffor, Mitglied des Oberften Schul⸗ 
rates, Dr. Swan Ritter von Müller in München, der K. Uni⸗ 
verfitétsprofeffor Dr. Georg Friedrid) Unger in Wiirzburg, der 
K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Auguft Luds in Grlangen, der 
K. Gymnafialrettor, Mitglied des Oberften Schulrates, pr. Niko⸗ 
laus Wecklein in München; 
für das Fach der Philoſophie: 
der K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Georg Freiherr von Hert— 
ling, Reichsrat der Krone Bayern; 
für das Fach der Archäologie: 
der K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Adam Flaſch in Erlangen; 


II. Für die Spezialprüfung aus den neueren Sprachen: 

der K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Hermann Wilhelm Brey— 
mann in Dtiinden, der K. Univerjitdtésprofeffor Dr. Safob Stitr- 
zinger in Würzburg, der K. außerordentliche Univerfitdtsprofeffor 
Dr. Emil Köppel in München; 


Ill. Für Die Speztalpriifung aus der deutſchen Sprade 
und aus ber Geographie: 

der K. Profeffor der tecdhnijden Hochſchule Dr. Wilhelm 
Herg in Minden, der K. Profeffor der technijden Hochſchule 
Dr. Sigmund Günther in München, der K. Univerfitdtsprofeffor 
Dr. Hermann Paul in München, der K. außerordentliche Univer: 
fitdtsprofeffor Dr. Cugen Oberhummer in München; 

IV. Für die Spesialpriifung aus der Phyſik: 

ber K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Cugen von Lommel in 
Minden, der K. Profeffor der technifden Hochſchule Dr. Leonhard 
Sobhnee in München, der K. PBrofeffor der techniſchen Hochſchule 
Dr. Grnft Voit in Minden. 

Die Beteiligten werden von dem Vorftehenden mit dem Be⸗ 
merfen in Kenntnis geſetzt, daß die Wbhaltung der bezeichneten 
Priifungen nad) Maßgabe der in den 88 9—13, 18 und 19, 
dann 23 und 38 der Pritfungsordnung vom 26. Mai 1873 
enthaltenen Beftimmungen, injoweit diefe nidjt durch die Bor- 
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ſchriften in Ziffer IL und IL der Minifterialbefarmtmadung vom 
28. Sanuar 1891 Mr. 629 — Mtinifterialblatt Seite 37 — eine 
Abänderung erfahren haben, ftattfinden wird. 


Minden, den 27. Mai 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
von Wisbeck. 


Nr. 7278. 

An die ſämtlichen K.Regierungen, Kammern des Innern, 

des Königreichs, ſowie an das K. proteſtantiſche Ober— 

fonfifforium und an das K. proteſtantiſche Konſiſtorium 
Speyer. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Zirchen- und Bdulangelegenheiten. 


Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reichs Bayern BVermefer, haben gerubht, 

1. die Vornahme einer Gammlung freiwilliger Gaben in 
jamtlichen proteftantijden Pfarreien des Königreichs zum Zwecke 
der teilweiſen Aufbringung der Mittel für die Erbauung einer 
deutſchen evangeliſchen Kirche in Paris in der Weiſe allergnädigſt 
zu genehmigen, daß den proteſtantiſchen Pfarrämtern geſtattet werde, 
ihren Gemeinden von der hilfsbedürftigen Lage der deutſchen evan⸗ 
gelifdben Rirchengemeinde Augsburger Konfeſſion in Paris Kenntnis 
gu geben und fid) 3ur Empfangnahme freiwilliger Gaben fiir die- 
jelbe zu erbieten, 

2. die Frift gur Vornahme diefer Sammlung auf feds Wio- 
nate 3u erftreden. 

Dies wird den obengenannten Stellen zur weiteren Cinleitung 
mit dem Beifiigen befannt gegeben, dak die einjelnen K. Regie- 
rungen, Rammern des Snnern, die in ihren Bezirken gefammelten 


me “VAG. i 


Gaben feinerjeit unmittelbar dem K. proteftantifdjen Oberkon 
fiftortum, beziehungsweife in der Pfalz dem K. proteftantijden 
RKonfiftorium Speyer gu itberjenden, dieje firdlichen Oberbehirden 
aber fiir geeignete Uebermittlung der Gammelgelber an bas em: 
pfangSberedjtigte Komité der deutſchen evangeliſchen Gemeinde 
Augsburger Konfelfion in Paris Gorge zu tragen und Vollzugs⸗ 
anzeige anber zu erftatten haben. 


Minden, den 30. Mai 1894. 
Dr. v. Müller. 


—— ded ieee es Der Generalfetretir : 

ie bentfde evangeliſche Gemeinde so api eas 

Augsburger Konjeffion in Paris Minifterialrat 
betreffenb. von Wisbed. 


Statiſtiſche Motizen. 
3m Namen Seiner Mtajeftit des Rinigs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 21. Mai l. Is. 


die Errichtung einer Pfarrei in Amerang, Bezirksamts Waſſer⸗ 
burg, zu genehmigen. 

Der Bezirk der bisherigen Filialkirchengemeinde Amerang, 
beſtehend aus der politiſchen Gemeinde Amerang, Bezirksamts Waſſer⸗ 
burg (mit Ausnahme der Eindde Seeleiten), dann den Ortſchaften 
Liedering und Gröben der Gemeinde Albertaich, ſowie Maller⸗ 
ting der Gemeinde Pittenhart, Bezirksamts Traunſtein, wird aus 
dem bisherigen Verbande mit der Pfarrei Höslwang, Bezirksamts 
Roſenheim, gelöſt und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei 
Amerang mit dem Pfarrſitze in Amerang. 

Das Einkommen der Pfarrei Amerang, welches in den Zinſen 
des teils von der Pfarrei Höslwang zur Ablöſung des Verpflegs⸗ 
zuſchuſſes für den bisherigen Kooperator in Amerang an die Pfarr⸗ 
pfründeſtiftung Amerang überlaſſenen, teils aus freiwilligen Leie 
ſtungen von Kirchengemeindegliedern aufgebrachten Dotationskapitales, 
in den Einnahmen an geſtifteten Gottesdienſten und Stolgebühren, 
in dem Ertrage der Realitäten und herkömmlichen Sammlungen be⸗ 
ſteht, wird auf jährlich 2102 AM 80 4 veranſchlagt. 


nae, “Whee © 
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Als Pfarrhof dient bas von der Gemeinde Amerang gu diefem 
Bwede hergeftellte Gebiude in Amerang. 

Bezüglich der Befegung der Pfarret Amerang wechſelt das 
Landesherrlide Befegungsrecht mit der libera collatio bes Erz⸗ 
bifdofe von Minden: Freifing. Im erften Falle tritt vorbehaltlicd 
des der Gemeinde Amerang bezw. den Stiftern guftehenden Vor⸗ 
ſchlages das Befegungsredt des Ergbifdofs von Minden: Fereifing ein. 


Acherfidjt 
über die Frequenz der Lyceen 
im Gommerjemefter 1894. 


| Bab! ber Studierenden 











Bilal Syeeum Gidftatt | 88 73 | 111 | 
Gumma | 205 i 509 | 714 
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Nr. Name der Anſtalt | 25 #2 =z Bemerfungen 
! 28 |S 8 
ee: i | 
— — ge A. Nees ————— 
1 | Kgl. Lyceum Freifing | 32 | 86 | 118 
21 „Paſſau | 22 55 | 77 
8 [oe Regensburg , 88 | 133 | 171 — a Che ee Ue: 
4 os » Bamberg | 21 : 60 | 81 {bagu ” ——— ber phibel 
s, Dillingen 42 | 102 | 144 
6 | . Augsburg 12 | — | 12) 
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Vom K. Staatsminifterium bes Innern fir Kirchen— 
und Gdulangelegenheiten wurde 
unterm 28. Mai l. 38. 


die Umpfarrung der Gindde Forftloh, Gemeinde Genfer, aus 
ber fatholifden Pfarrei Beyern in die katholiſche Pfarrei Wallen- 
fels, beide Bezirksamts Kronach, genehmigt. 


oe 0—Ue ee ⏑—— 
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Dienſtes und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonige. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich en bewogen gefunden, 


unternt 19. Mai l. 38. 


nad) bem Ergebniffe der an ber K. Univerſität Minden vors 
genommenen afademifden Wahl den orbentliden Profeffor in der 
philofophifden Fakultät der K. Univerfitdt Minden Dr. Hermann 
Grauert als rfagfenator fiir den Reft des Jahres 1893/94 und 
für bas Jahr 189495 zu beftdtigen; die erledigte Lehrftelle fiir 
deutſche Sprache, Geſchichte und Geograpbie an der Realfdule gu 
Neuftadt a/H. dem vom dortigen Gemeinderate auf Anfuden hiefür 
präſentierten geprüften Lehramtskandidaten und derzeitigen Verweſer 
jener Lehrſtelle Eugen Eiber aus Waldershof, und die Lehrſtelle 
fiir Zeichnen an der Mealfdule in Kitzingen dem geprüften Lehre 
amtskandidaten und bermaligen Gymnafial-Reidens und Turnlehrer 
an dem Gymnaſium in Bweibritden Chriftian Reifer, beiden nad 
Maßgabe bes § 18 Tit. IL der Verfaffungsurfunde gu ARbertragen; 
die fatholifde Pfarrei Sindelsdorf, Begirlsamts Weilheim, dem 
Priefter Franz Sofeph Rolmsperger, Stadtfaplan in Landsberg; 
bie fatholifde Pfarrei Stddelsberg, Bezirksamts Neumarkt, dem 
Priefter Bofeph Schmidl, Pfarrer in Illſchwang, Bezirksamts 
Sulzbach, und die katholiſche Stadtpfarret Stift Haug in Würzburg 
dem Priefter Kaſpar Heßdörfer, Pfarrer in Großheubach, Bezirks⸗ 
amts Miltenberg, gu ikbertragen; gu genehmigen, daß der tatholifde 
Pfarrer in Walkersbach, Bezirksamts Pfaffenhofen, Priefter Franz 
Sofeph Staufer feine Pfriinde refigniere; die proteftantifhe Pfarr⸗ 
ftelle gu Grifenberg dem Pfarrer Ferdinand Wilhelm Oredfel gu 
Runreuth, Defanats Grdfenberg, gu verleihen und demfelben gugleid) 
bie Funttion eines Defans fiir den Dekanatsbezirk Gradfenberg gu 
ibertragen; die proteftantifdje Pfarrftelle gu Lichtenberg, Defanats 
Steben, dem Pfarrer Johann Konrad Schmidt in Sdauerheim, 
Defanats Nenftadt a/A., und die proteftantifde I. Pfarrſtelle gu 
Selb, Defanats Kirdenfamig, dem Defan und I. Pfarrer gu Peg= 
nig, Defanats Creußen, Rirchenrat Friedrid) Wilhelm Wirth gu 
verleihen; 


unterm 21. Mai l. Je. 


die katholiſche Pfarrei Kleinerdlingen, Bezirksamts Nördlingen, 
dem Prieſter Georg Englhard, Pfarrverweſer in Deiningen, — 
amts Nördlingen, zu übertragen; 
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unterm 22. Mai l. 38. 


bie fatholifde Pfarret Hettftadt, Bezirksamts Würzburg, dem 
Priefter Adam Nadler, Lofalfaplan in Reicjmannshaufen, Bezirks⸗ 
amts Gdweinfurt, und die katholiſche Pfarret Unterelsbach, Bezirks⸗ 
amts Neuftadt a/S., dem BPriefter Michael Spinner, Lofalfaplan 
in Ruppertshitten, Bezirksamts Lohr, gu Abertragen; gu genehmigen, 
bag von dem Erzbiſchofe von Dtiindjen:Freifing die Pfarrei Zwei⸗ 
firdhen, Bezirksamts Landéhut, dem Priefter Stephan Reinthaler, 
Erpofitus in Oberornau, Bezirksamts Wafferburg, verliehen werbde; 
die proteftantifde Pfarrftelle gu Sulzdorf a/L., Defanats Rothauſen, 
bem Pfarramtéfandidaten Anton Ernft Heinri Sd midt aus Nürn⸗ 
berg; die proteftantifcje Bfarrftelle gun Biedesheim, Dekanats Kirch⸗ 
heimbolanden, dem Pfarrer Friedrid) Blaul gu Rinnthal, Defanats 
Bergzabern; die proteſtantiſche Pfarrftelle gu Germersberg, Dekanats 
Pirmafens, dem Pfarramtéfandidaten Georg Bogelgefang aus 
Damnihetm, und die proteftantifde Pfarrftelle zu Großſteinhauſen, 
Delanats Bweibriiden, dem Pfarramtésfandidaten Johann Popp aus 
Wiryburg yu verleihen; 


untermt 28. Mai l. 38. 


die fatholifde Pfarrei Waakirchen, Bezirksamts Miesobach, dem 
Prieſter Chriſtian Settele, Erpoſitus in Zaiſering, Bezirksamts 
Roſenheim, und die katholiſche Pfarrei Loppenhauſen, Bezirksamts 
Mindelheim, dem Prieſter Rudolf Stiegele, Pfarrer in Waal, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, zu übertragen; 


unterm 25. Mai l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Attenhofen, Bezirksamts Rottenburg, dem 
Prieſter Wolfgang Sachſtetter, Pfarrer in Affeking, Bezirksamts 
Kelheim, gu übertragen; 


unterm 26. Dat I. Is. 


bie neuerridjtete katholiſche Pfarrei Hader, Bezirksamts Gries⸗ 
bach, dem Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Alois Schiffl zu 
übertragen; 


unterm 27. Mai l. 38. 


nad) Maßgabe des Titel IT § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
@ymnafiallehrer am neuen Gymnafium in Witrgburg Dr. Johann 
Nuſſer gum Gymnaflalprofeffor am Humaniftifden Gymnafium in 
Minnerftadt gu befrdern und den Stubienlehrer an der Lateins 
fcule in Ginzburg Wilhelm Roos feinem allerunterthanigften Ver⸗ 
fegungégefudje entfpredjend gum Gymnaſiallehrer am neuen Gym- 
nafium in Witrgburg gu ernennen; 
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unterm 30. Dtai l. 38. 

die katholiſche Pfarrei Burgtirden an der Aly, Bezirks⸗ 
amts Wltdtting, dem Pfarrer in Regen, Bezirtksamts Regen, 
Priefter Theodor Anich, und die fatholifdje Pfarrei Boͤhmiſch⸗ 
bruck, Bezirksamts Vohenſtrauß, dem Kuratbenefiziaten in Plößberg, 
Bezirksamts Tirſchenreuth, Prieſter Wolfgang Rackl, zu übertragen; 
den Pfarrer in Köblitz, Bezirksamts Nabburg, Prieſter Joſeph 
Anton Herrlein, ſeiner allerunterthänigſten Bitte gemäß, von bem 
Antritte der ihm auf Anſuchen verliehenen katholiſchen Pfarrei 
Theißing, Begirfeamté Ingolſtadt, zu entheben und die katholiſche 
Pfarrei Theißing dem Expoſitus in Berghauſen, Bezirksamts Rotten⸗ 
burg, Prieſter Franz Seraph Prigl gu — 
unterm 31. Mai l. I6. 

die katholiſche Pfarrei Alburg, Begirlsamts Straubing, dem 
Pfarrer in Thalmafſing, Bezirkdamts Regensburg, Prieſter Michael 
Neuhierl, und die katholiſche Pfarrei Hofkirchen, Bezirksamts 
Mallersdorf, dem Pfarrer in Geiersthal, Bezirksamts Viechtach, 
Prieſter Mathias Faltermaier gu Übertragen; gu genehmigen, 
dag von dem Bifdofe von Cidftitt die Pfarrei Lelenfeld, Bezirks⸗ 
amts Dinkelebühl, dem Pfarrer in Pfraunfeld, Bezirksamts Weifen- 
burg a/S., Priefter Johann Finfterer, und von dem Bifdofe von 
Wiirgburg die Pfarrei Cifingen, Bezirksamts Würzburg, dem Lokal⸗ 
faplan in Vasbithl, Bezirksamts Schweinfurt, Priefter Auguft Reiss 
weber, verliehen werde. 


eee eC 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Kbniglide Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reid)8 Bayern Verwefer, haben die von ber RKapitelsverfammlung 
befdloffene Wahl des RKarmeliten-Ordensprieftere P. Auguftin Ge⸗ 
ferer in Regensburg gum Provingial der bayeriſchen Ordensproving 
der unbefdjubten Karmeliten allergnadigft gu beftitigen geruht. 


Die von dem Biſchofe von Augsburg befdjloffene Crnennung 
des Priefters Johann Nepomuk Ahle, Megens des Hifdhdfliden 
Klerikalſeminars in Dillingen, gum biſchöflichen geiſtlichen Rate ift 
zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hobheit ded 
Prinzregenten gebracht worden. 


Die von dem Biſchofe von Eichſtätt beſchloſſene Ernennung 
bes Domkapitulars, biſchöflich geiſtlichen Rates Franz Kaver Schöberl 
gum Generalvifar ift zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner König⸗ 
lichen Hoheit des Prinzregenten — worden. 
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Titel- und Ordens>Verlethungen. 
Im Namen Geiner Majeſtät bes KRinigs. 


Seine Koönigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig— 

reidjs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 18. April 1. 9s. 

bem PBfarrer Ferdinand Frang Xaver Heine in Reffelwang 
ben Titel und Rang eines KNdniglichen geiftliden Rates, fowie dad 
Ehrenkreuz des Ludwigsordens ; 
unterm 1. Mai [. Js. 

bem Priefter Andreas Frieß, katholiſcher Pfarrer in Herets⸗ 
haufen, Bezirksamts Aichach, in Rückſicht auf -feine feit finfzig 
Jahren mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte die Ehrenmiinge bes 
Ludwigsordens ; urd 


unterm 25. Dtai (. Is. | 

bem mit der fatholifden Dtilitirfeelforge in Ritrnberg betrauten 
Priefter Johann Griiner den Titel eines Kaniglichen Pfarrers 
zu verleihen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 24. Mai l. Is. 


bie burd) die anderiveitige Verwendung des gepritften — 
kandidaten Georg Maurer und das Vorrücken der Präfekten Lorenz 
Durner, Johann Schneider und Lorenz Schmid in die J., bezw. 
II. und ILL. Präfektenſtelle erledigte Funktion eines IV. Präafekten 
im K. Studienfeminar yu Neuburg a/D. auf Anfudjen dem Stadt- 
faplan Johann Breher in Neuburg a/D. in widerruflicher Weife 
fibertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Roſenheim dem Prieſter Karl 
Thaller, Koadjutor in Siegsdorf, Bezirksamts Traunſtein, auf 
das Helena Scherr'ſche Benefizium in Roſenheim ausgeſtellten Prä⸗ 


ſentation wurde von der Regierung von Oberbayern unterm 22. Mai 
l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


— — — — — — 
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Erledigte Pfarret: 


Die katholiſche Pfarrei Großheubach, Bezirksamts Milten⸗ 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1659 A 81 9; auscgeſchrieben 
von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewer⸗ 
bungstermin 3. Juli l. Is. 


Geſtorben: 

Der katholiſche Pfarrer Georg Knoller in Lindach, Bezirks⸗ 
amts Schrobenhauſen, am 7. Mai l. Is.; 

ber proteſtantiſche Pfarrer Philipp Siegmeyer in Sippers- 
feld, Bezirksamts Raiferslantern, am 17. Mai l. 36.; 


ber quieszierte K. Gymnaflalprofeffor Julius Kroll in Augs⸗ 
burg am 21. Mai l. Is. 


ber quiessierte K. Gymnaſiallehrer Joſeph Herrmann in Neu⸗ 
burg af/D. am 23. Mai l. 38.; 


der quieszierte K. PraparandensHauptlehrer Frang Xaver Mayr⸗ 
hofer in München am 24. Mai l. Is.; 

der Profeffor des K. Realgymnafiums in Nürnberg, Crnft 
Spieß, am 80. Mai l. Is. 


Akabemiſche Budhdrucderet von F. Straub tn München. 








Beilage 


zum 
Miniſterialblattf. Rirden- wu. Schnlangelegenheiten. 
Minden. M. 16. 10. Sulit 1894. 








BWekanntmadung. 


Wiederbefebung ver III. Pfarrfielle an der Heiliggeifitirde 
in Niiraberg betr. 


Die durch Verfegung erledigte III. Pfarrſtelle an der Heilig- 
gerftfirde dabhier wird hiemit gur Bewerbung bis gum 31. Juli 1894, 
diefen Lag mit eingeredjnet, mit nadjfolgenden von Reviflonswegen - 
feftgefegten Begitgen ausgefchrieben: 

1. An ftindigem Gehalt aus der Kirdenftiftung 400 fl. — fr. 


2. Grtrag aus Realititen . . . . 50 fl. — fr. 
3. Aus befonders bezahlt werdenden n Dies 
funftionn . . - . - 197 fl. 107/, fr. 
647 fl. 104 fr. 
= 1109 A 444 


Hiegu wird bemerft, daß der IIT. Pfarcer. bet Hetliggetft zur 
Beit nidt im Genuß einer Dienftwohnung fteht, dafür aber von 
der BVerwaltung des vereinigten proteftantifden Kirchenvermögens 
eine jährliche Mietsentſchädigung von 1000 M bezieht, ferner ift 
demfelben vorliufig bis Ende des Jahres 1895 eine widerruflice 
perfdnlide Bulage von 600 - pro Jahr gefidert. Die Wieder⸗ 
befegung diefer Stelle exfolgt auf Pradfentation des Magiftrats, gegen 
weldje den Gemeindebevolmadtigten bad Erinnerungsrecht zuſteht. 

Bewerber haben ihre Meldungen cinfad) unter Wngabe ihrer 
perfinliden Verhaltniffe, fowie der Lebens⸗ und Dienftjabre und unter 
BVorlage eines verfdloffenen Beugniffeds ded K. Konfiftoriums ber 
Befihigung und Wiirdigheit hierorts eingureiden, können indeß nur 
dann Beritdfidtigung finden, wenn fie minbdeftens die Mote „ſehr 
gut” bet der Anftelungépritfung oder in der Folge erworben haben. 


Nitrnberg, den 23. Juni 1894. 


Stadt magiftrat, 
Dr. Schuh. 


a) 


BeKanntmadurng. 


Das Reifeftipendium fiir vormalige Zöglinge de8 K. Studienfeminars 
in Neuburg a/D. pro 1894/95 betr. 


Das fir vormalige Baglinge des K. Studienfeminars gu Neu⸗ 
burg a / D. gegritnbete Reifeftipendium im etatsmäßigen Betrage von 
1440 Mark wird unter nachftehenden Allerhöchſt feſtgeſtellten Be⸗ 
ftimmungen zur Bewerbung fiir das Schuljahr 1894/95 hiemit 
Sffentlich ausgeſchrieben: 

1. Der Zweck des Stipendiums iſt, einem durch Befähigung, 
wiſſenſchaftliches Streben und Kenntnifſe hervorragenden vor⸗ 
maligen Seminarzöglinge nach Beendigung ſeiner Fachſtudien 
den Beſuch auswärtiger Anſtalten zu ermöglichen. 

2. Als Bewerber um dieſes Stipendium können blos ſolche Stu⸗ 
dierende in Vorſchlag gebracht werden, welche mehrere Jahre 
Zögling des K. Studienſeminars waren, oder wenigſtens 
das Gymnaſium in demſelben mit Auszeichnung abſolvierten 
und ſowohl während ihres Aufenthaltes im Seminare durch 
Talent, Fleiß, Kenntniſſe und untadelhafte Sitten die volle 
Zufriedenheit ihrer Seminarvorſtände ſich erwarben, als auch 
an ber Hochſchule durch gleichmäßigen Fleiß und wiſſen⸗ 
ſchaftliches Streben ſowie durch ein tadelloſes Verhalten ſich 
hervorthaten. 

3. Das Stipendium wird abwechſelnd an Studierende der ver⸗ 
ſchiedenen Fakultäten verliehen. Auch Techniker, welche ihr 
Fachſtudium an der techniſchen Hochſchule vollendet haben, 
ſind vom Stipendiumgenuſſe nicht ausgeſchloſſen. 

4. Der Stipendiengenuß wird für die Dauer eines Jahres, in 
beſonderen Fällen auch für ein zweites Jahr bewilligt. 

5. Das Geſuch um Verleihung dieſes Stipendiums gat einen 
formlidjen Plan über Ausniigung desfelben, insbefondere 
genaue Angaben ber Riel, Bwed und Beitdbauer der Meife 
zu enthalten. 

6. Bewerber um diefes Stipendium wollen cin an Seine 
Königliche Hoheit den Pring-Regenten geridtetes 
Bittgefud) famt den nötigen Beilagen bet der unterfertigten 
Stelle einreicjen. 


Neuburg a/D., den 26. Juni 1894. 


Direftorat bes K. Studienfeminars. 
Hohenbleider. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Dineen. 
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Minifterialblatt 
für 
Rirchen- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterinm des Zunern 
far Kirchen- und SAulangelegen$eiten. 


M inden. Ne 17. 15, Suni 1894, 


Inhalt: Befanntmadhung vom 1, Juni 1894, bie Prilfungen für das 
Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten betr. — Minis 
fterialent[dhliehung vom 2. Juni 1894, die Turnlehramtsprüfung 
im Yahre 1894 betr. — Statiftifde Notizen. — Dienftess und 
fonftige Nachrichten. 





Nr. 7571. ————— 


Die Prüfungen fir das Lehramt an den höheren Unterrichtsanftalten 
pro 1894 betreffend. 

An die Senate der dret CandeSuniverfitdten und an das 

Direftorium der K. techniſchen Hochſchule in Minden. 


Ral. Staatsminiflerium des Innern 
für Rirdens und Bdhulangelegenheiten. 


Sm Vollzuge der Allerhöchſten Verordnung vom 26. Mai 1873 
{Minifterialblatt Sahrgang 1873 Seite 169 ff.) und der Befannt- 
machung vom 19. Oftober 1880 (KRultusminifterialblatt Bahr: 
gang 1880 Geite 221 ff.) werden im Oftober 1894 in München 
fiir die Randidaten des peleren nen folgende Priifungen 
abgebalten : 
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I. Die Prilfung fiir da8 Lehramt ber Mathematik und 
Bhyfit, 

IT. die Pritfung fiir das Lehramt der Chemie, 

IIT. die Priifung fiir bas Lehramt der befdreibenden Natur⸗ 
wiffenfdaften, 

IV. die Hauptpriifung fiir das Vehramt der deutſchen Sprade, 
Gefdhidte und Geographie an tednifden Unterrichts⸗ 
anftalten ; 

und, foferne fic hiezu eine angemeffene Zahl von Kan— 
didaten meldet, aud 

V. eine Prüfung fiir bas Lehramt der Handelswiſſenſchaften. 


Ws Tag des Beginnes diejer Pritfungen wird 


der 16. Oftober l. 38. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu denſelben ſind ſobald als 
thunlich und gwar bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpä⸗— 
teſtens vier Wochen vor dem Beginn derſelben, ſohin bis 
längſtens 18. September [. Is. bet dem K. Staatsminiſterium 
des Innern fiir Rirden= und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Mit dem Admiſſionsgeſuche haben die Kandidaten für 
bas Lehramt der Mathematik und Phyſik das Abſolutorinm 
eines humaniſtiſchen oder Real-Gymnaſiums und die Nachweiſe 
über ein mindeſtens vierjähriges Studium an einer Univerſität 
oder techniſchen Hochſchule vorzulegen; ausnahmsweiſe genügt 
zur Zulafſung zu dieſem Examen (und zur Verwendung an einer 
Real⸗ oder Induſtrieſchule) ſtatt des Gymnaſialabſolutoriums auch 
der Nachweis eines von hervorragendem Erfolge begleiteten Be⸗ 
ſuches einer K. Induſtrieſchule. Kandidaten der Mathematik und 
Phyſik, welche überdies ihre Befähigung zur Erteilung des geo- 
graphiſchen Unterrichtes darzuthun wünſchen, haben dies in 
ihrem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ausdrücklich gu be- 
merken. Außerdem wird gewünſcht, daß die Kandidaten der Mtathe- 
matik und Phyſik (ähnlich wie die Kandidaten des philologifd- 
hiſtoriſchen Lehramtes) Beweiſe eingehender Spezialſtudien durch 
Vorlage einer auf ſelbſtändiger Forſchung beruhenden wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abhandlung aus dem Gebiete der Mathematik oder Phyſi 
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und burd ein daran fic anjdlieBendes Rolloquinm an den Tag 
legen. Dieſe wiſſenſchaftliche Arbeit fann entweder mit dem Ge- 
jude um Zulaſſung zur Prüfung oder binnen 3 Jahren nad 
dem DBeftehen der Hauptpriifung vorgelegt werden. 

Die KRandidaten fiir das Lehramt der Chemie, fowie 
die Randidaten fitr bas Lehramt der befdretbenden 
Maturwiffenfdaften haben ihren Geſuchen um Bulaffung zu 
den betreffenden Prüfungen den Nachweis über Abfolvierung eines 
humaniftifden oder Real-Gymnafiums oder über den erfolgreiden 
Bejud) der Klaſſen I—V eines Gymnafiums, beziehungsweife einer 
Lateinſchule und die Abfolvierung einer (Gewerbe-)Realfdule, dann 
den Nachweis über ein mindeftens dreijihriges Studium an etner 
Univerfitit oder tednifden Hochſchule beizulegen. 

Außerdem haben die Randidaten der Chemie fpdteftens vier 
Wochen vor dem Beginne der Priifung eine Relation itber eine 
bon ihnen gemachte grifere chemiſche Unterſuchung vorzulegen. 
Statt einer ſolchen Relation kann auch eine Doltordiſſertation 
oder eine gekrönte Preisſchrift über eine chemiſche Unterſuchung 
eingereicht werden. Die bezeichnete Relation muß ſelbſtändig 
bearbeitet ſein und hat die Verſicherung deſſen im Eingange aus⸗ 
drücklich zu enthalten und ſoll darin angegeben fein, wo und ins⸗ 
beſondere in welchem Laboratorium die Arbeit gefertiget wurde. 

Die Kandidaten für das Lehramt der deutſchen 
Sprache, Geſchichte und Geographie an techniſchen Unter- 
rimtsanftalten haben mit ihren Geſuchen um Bulaffung zur 
Hauptpritfung den Nachweis über Abfolvierung eines (uma: 
niftifden oder Real-\Gymnoafiums, fowie den Nachweis itber ein 
dreijähriges Studium an einer Univerfitit oder tedhnifden Hoch- 
joule vorzulegen. 

Die RKandidaten fiir bas Lehramt der Handels- 
wiffenfdaften haben mit ihren Gefuden um Bulaffung jur 
Pritfung den Nachweis dariiber vorjulegen, daß fie zwei Sabre 
eine höhere Handelsſchule bejudt, ein Jahr an einer Univerfitit 
oder techniſchen Hochſchule ftudiert und mindeftens ein Jahr in 
einem kaufmänniſchen Geſchäfte gearbeitet haben. 

Auger den vorbezeichneten Nachweiſen über die Erfüllung der 
vorgeſchriebenen Borbedingungen haben die fdmtlidhen Prü— 
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fungSfanbidaten ihren Gejuden um Zulaſſung gu den bee 
treffenden Prüfungen RBeugniffe iiber gutes fittlides Verhalten, 
fowie einen kurzen Lebensabriß beigulegen, welder den Geburtstag 
und, Geburtort des Ranbdidaten, deffen Religionsbefermimis, den 
Stand der Eltern, die Unftalten, welche er befucht hat, fowie feine 
dermalige Stellung und feinen bderjeitigen Aufenthaltsort unter 
genauer Angabe ber Abreffe enthalt. 

Die Nachweife über den Studiengang find durch vorſchrifts⸗ 
mäßige Reugniffe gu erbringen. 

Gimtlide Priifungsfandidaten find augerdem verpflidjtet, in 
ihren Gefuchen angugeben, wann und mit weldem Erfolge fie fid 
etwa frither einer Prüfung fiir das ehramt unterzogen haben. 

Bezüglich der Prüfungsgegenſtände fiir die einjelnen Prü— 
fungen wird auf die §§ 21, 22, 26, 28, 31, 32, 35 und 36, 
fowie bie §§ 43 und 44 der Prüfungsordnung vom 26. Mai 1873 
und die Befanntmadhung vom 19. Oftober 1880 Hingewiefen. 
Hiezu wird bemerft, dag die Randidaten filr bie Pritfung 
aus der Chemie und die Kandidaten fiir die Pritfung 
aus den befdreibenden Maturwiffenfdaften, foferne fie 
bie eine der beidben ebenbenannten Prüfungen bereits heftanden 
haben und fic) nun auch der anderen unterziehen, bei ihrer Teil⸗ 
nahme an ber legteren Prüfung auf ihren Wunſch, welder 
idon im Bulaffungsgefude gum Ausdrud fommen foll, 
von der Fertigung eines deutiden Aufſatzes, ſowie von der neuer- 
fiden Pritfung aus der Grperimentalphyfif und Mineralogie mit 
Geognofie unter Anrechnung ihrer hierin frither erhaltenen Noten 
entbunden werden finnen. 

Desgleichen finnen jene Kandidaten, welde die Lehramts- 
priifung aus der Chemie bereits beftanden haben, bei 
ber Prüfung aus den befdhreibenden Naturwiffenjdaften ſich aud 
die in der allgemcinen Chemie erhaltene Mote anrednen laſſen. 

Die vorerwdhnten Kandidaten finnen fic) ikbrigens den beiden 
bezeichneten Lehramtsprüfungen aud) gleideitig in Cinem Priifungs- 
termine unterziehen und werden in diejem Falle aus den filr die 
beiden Priifungen gemeinfamen Prilfungsgegenftinden (deutfder 
Auffay, Experimentalphyfit, Mineralogie und Geognojie, gegebenen- 
falls aud) aus der allgemeinen Chemie) nur einmal geprilft. 
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Die Senate der drei LandeSuniverfititen und das Diref: 
torium der K. technifden Hochſchule in Minden haben gegen: 
wirtige Entſchließung durch — am ſchwarzen Brette bekannt 
zu geben. 

München, den 1. Juni 1894. 


Dr. v. Biller. 


Der Generalfetretir : 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


Nr. 7678. 

Wn bie RK. Regierungen, Rammern des Innern, die 

DOiftriftsverwaltungsbehirden, die Genate der dret 

Landesuniverfititen, bas Direftorium der K. tedhnifden 

Hochſchule und an den Vorftand der KR. Zentralturnlehrer- 
bilbungsanftalt. 


Ral. Btaatsminifierium des Innern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Sm Volljuge des § 9 ff. des Statuts fiir die K. Rentral- 
Turnlehrer-Bilbungsanftalt vom 5. September 1872 (Miniſterial⸗ 
blatt 1872 Seite 317) wird nad Schluß de8 diesjährigen Turn⸗ 
lehrkurſes an der K. Rentral-Turnlehrer-Bilbungsanftalt dabhier 
und gwar am 

Montag, den 9. Sulit C38. 


und an den folgenden Tagen unter dem Vorſitze eines Miniſterial⸗ 
kommiſſärs eine Prüfung fiir alle diejenigen abgehalten werden, 
welde als Turnlehrer an den höheren und mittleren öffentlichen 
Unterrichté- und Crziehungéanftalten und den mit Ddiejen auf 
gleicher Linie ftehenden Privatunterrictéanftalten verwendet werden 
wollen. 

Ru diejer Priifung können auger den Kandidaten des dieds- 
jahrigen orbdentliden Turnlehrfurjes aud) ſolche pädagogiſch vor- 
gebildete Perſönlichkeiten zugelaſſen werden, welche ſich auf andere 
Weiſe zur Uebernahme eines Curnlehramtes vorbereitet haben und 
hieritber geniigende Nachweiſe beibringen. 
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Die Priifung zerfällt in eine theoretifde (ſchriftliche und 
mündliche) über Geſchichte, Syftem und Methodik der Turnfunft, 
dann über die mit der Wethodif sufammenhingenden medizinijden 
Sacer: Anatomie, Phyfiologie und Diätetik und in eine praktiſche, 
bei welcher die Randidaten den Grad ihrer eigenen Turnfertigheit 
und ihre Lehrgeſchicklichkeit durch Abhaltung einer Brobeleftion mit 
Riglingen einer hieſigen Turnſchule nachzuweiſen haben. 

Gejude um Zulaffung yu diejer Prüfung find ſpäteſtens bis gum 


25. Suni l. Is. 


bei dem K. Staatsminifterium des Snnern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten einzureichen. Denfelben find Zeugniſſe ber un- 
befdholtenes Berhalten, dann über entfpredende allgemeine und tur- 
neriſche Bildung, fowie ein kurzer Lebensabrif beizufügen, welcher 
Beit und Ort der Geburt, Ronfeffion, Stand der Gltern, Bil- 
bungsgang, gegenwärtige Stellung und derzeitigen Aufenthaltsort 
des Kandidaten mit genawer Abreffe gu enthalten hat. 

Die Univerjitdtsfenate, das Direftorium der tednijden Hoch⸗ 
ſchule und der Vorftand der K. Zentral-Curnlehrer-Bildbungsanftalt 
haben dieſes Ausſchreiben unverzüglich durch Anſchlag am ſchwarzen 
Brette belannt ju geben. 


München, den 2. Juni 1894. 
Dr. v. Miller, 


Die Cuenlehramtapriit Der Generalfetretir : 
te Zurnlehramtspriifung im Beran es 
Fabre 1894 betr, Miniſterialrat 
pon Wisbed. 


— — — — — | 


Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes MBnige 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gu genehmigen gerubt, 
baf gue Paftorierung der proteftantifden Filialfirdengemeinde Lid tens 
fel8 ein exponiertes, zur proteftantifden Pfarrei Schney, Defanats 
Midelau, gehsriges Vitariat mit dem hee in ber Stadt ae 
fels errichtet werbde. 


— ee 
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Bom K. Staatsminifterium bes Innern far Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 1. Suni l. 98. 


die Umpfarrung des dem Leonhard Ramſteiner gehörigen 
ſogenannten Gratſcher Anweſens Haus Nr. 1 in Sickertshofen, 
Gemeinde Schwabhauſen, aus der katholiſchen Pfarrei Kreuzholz⸗ 
hauſen, Bezirksamts Dachau, in die katholiſche Pfarrei Schwab⸗ 
hauſen, des nämlichen Bezirksamts, genehmigt. 


Summariſche Aeberſicht 


der Studierenden an den drei Landebuniverfitäten 
im Sommerſemeſter 1894. 


A. Minchen. 
ae | Bus 
* Bayern ſammen 
Bet Abſchluß des amtlichen Verzeichnifſes waren 
im Winterſemeſter 1898/94 immatrifuliert . | 1909 : 1499 | 3408 
6 14 


Nachträglich wurden mit befonderer —— 
nog immatrifuliert und inffxibiert . 8 
| 1917 | 1505 | 3422 
179 479 658 


Sobin Frequeng be’ vorigen Gemefters 

Otevon find abgegangen . . 

Reft fir bas laufende Semefter. . . . . | 1788 | 1026 | 2764 
Neu immatrifuliert wurben . . . — 121 | 859] 980 
ai Geequens ue Gommerfemefers 


—— 





| 1859 | 1885 | 8744 





a stvar: 
a) Eheologen . 121 22; 148 
b) Juriſten 757 575 | 1882 


c) Rameraliften . . 
d) forftfanbdibaten . 
e) Mediginer . 

f) Zabnarate . 












. . - «8 «6 | 
. . | 
g) Philofophen ber L Gettion . . 270 | 128 | 898 
h) — Baris | 78 186 264 
i) Pharmagenten 92 | 182 | 274 
“Dbige | 1859 | 1885 | 8744 
Hiegu fommen nod Hörer, welde, ohne immas | 
trifuliert gu fein, die Erlaubnis gum — — 
ber Vorleſungen erhalten haben.... __ 54 


Somit im Ganjen | 1859 Ta Te 1885 | 8798 
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B. Würzburg. 








Riches | Bus 

Bahern ——— 
Am Schluſſe der Immatrikulation waren i — 
vorigen Semeſter immatrikuliertt | 596 789 | 1885 
Hievon find abgegangen . . . . =. . . jl 84 261 | 885 

Es find bemnad geblieben . . . | 512 | 488 , 1000 

Zür bas laufende Semefter find hingugetommen | | 

incl. ber 56 Bebingtimmatrifulierten. . . . | 49 | 246 | 205 
Meshalb in diefem Semefter anweſend ig .. | bel | 734 | 1286 
unb — a) Theologen.... ..88 28. 117 
b) Suvifen 2. 2. ew we es 182 47| 229 

c) Rameralifien. . 2. . 2... — — — 

d) Forſikandidaten. — — — 

e) Mediziner. — — | 151 | 867 . 718 

f) Zahnärzte. be. ae 8 9 12 

g) Philofophen ber I. Geftion. . | 67 20 87 

h) I. , | 47] 2] 89 

i) Pharmazeuten eo a oe 21 43 


Summa ; 661 | 784 ° 1296 
Hiegu fommen nod Stubterende, welche in ber ärzt⸗ 
lichen Priifung ftehen und —J Legitimations⸗ | 
farte nicht ernenerten . a a ee eee — — 101 
Horer mit Reltoratzerlaubnis. . . . . . . || — — 


Geſammtſumma 661 | 734 ' 1404 
C. Erlangen. 





Rit: | Bus 
Bayhern ſammen 


— — — —— 


— 
Am Schluffe ber Immatrikulation waren im voz | 








tigen GSemefter immatrifuliert . . . .. 6882 5616! 1098 
Hievon find abgegangen 2 . . . . . . 84] 217 | 801 
G8 find demnach geblicben . . . | 498 | 299 | 797 
Für laufenden Gomer find hingugetommen . . bh 91 | 284 | 826 


weshalb in dieſem Semefter anwefend oe . 689. 683 | 1122 





und gwar: a) Sheologen. . .. . . . ' 188 ' 194 827 
b) SJurifier 2... 1. 1. ww 210! 29 #289 
c) Ramerolifiern. . . . 2. . — — — 
d) oe iS Go ee SS SS — 
e) Medizine. 1 1660 169 809 
f) Zahnärzte 61401198 
g) Philofophen ber I. Gettion . | 27: il 88 
h I. ‘i .' 82 | 104 186 
i) Pharmagenten . . . . . . | 88) 88,” Bd 
Summa | 589 





| 

Hiezu fommen nod: 
a) Stubierende, welche in ber argtliden Pri: + 
fung ftehen und ibre Bearer tins tacts nicht 


exrneuerten. 5 26 31 
b) Hirer, welde, obne immatrifuliert zu fein, 

bie Erlaubnis gum Befucde der afademifden | 

Borlefungen erhielten . . 2. 1. . 0 8 8 11 


Summa im Sommer:Gemefter 1894 | 602 | 562 | 1164 
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: d) Zufammenftellung: 









4 § 

S = 

Abteilungen 2 ae 

E — 

| & | 
Allgemeine Woteilung . . . .| 42] 12 144 | 198 
Jngenteur-Whteilung . . . . . | 279 8 8 295 

! 
Hodbau-Mbteilung. . . . . . | 140] 76 | 18) 234 
Medhanifd-tedn. Abteilung . . . | 373) 46); 11 | 430 
Chemiſch⸗techn. Wbteilung. . .| 85] 18] 22) 125 


Landwirt{daftlide Abteilung  . : 15 7 9| 31 


Summa | 934 | 167 | 212 |1313 


Die 42 Studierenden der allgemeinen Wbteilung find zu⸗ 
fammengefegt aus: 
24 Lehramtskandidaten, 
12 RBolldienftadfpiranten und 
6 Studierenden unbeftimmten Berufes. 
Unter den 12 Zuhdrern derfelben Abteilung befinden fig 
9 Lehramtslanbdidaten. 


Die 212 Gofpitanten befteben aus: 
95 Studterenden der Univerſität, 
39 Stubdierenden ber tierdrgtliden Hochſchule, 
7 Seamten, 
5 Offizieren, 
21 Technikern (Ingenieuren, Architelten), 
5 Chemikern, 
2 Geiftlicen, 
16 Lehrern und Lehramtéfandidaten, 
2 Landwitrten, 
20 Perfonen ohne beftimmten Beruf. 
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Dienſtes und fonflige Madridten. 
Im Namen Geiner Majeftst des KRinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 8. Suni [. 38. 

gu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die Pfarrei 
Oberborf, Begirfsamts Oberdorf, dem Pfarrer in Grönenbach, Be- 
zirkgamts Memmingen, Priefter Franz Xaver Breher verliehen werde, 
dann daß der fatholifde Pfarrer von Leonberg, Bezirksamts Burg⸗ 
lengenfeld, Briefter Engelbert Kaiſer feine Pfritnde refigniere ; 
unterm 5. Sunt [. 98. 

den im zeitlichen Ruheſtande befindliden Reallehrer an der 
Realfdule in Hof Friedrich Frank wegen nadhgewiefener fortbanernder 
Krankheit und hiedurch begriindeter Dienflesunfahigteit gemäß § 22 
lit. D ber IX. Verfaffungsbeilage in ben bauernden Ruheſtand treten 
gu Laffer; die katholiſche Pfarrei Waidhaus, Bezirksamts Vohen⸗ 
firauf, bem Grpofitus in Glaubendorf, Bezirksamts Vohenſtrauß, 
Priefter Alois Hamper, und die katholiſche Pfarret Chingen, Be- 
zirksamts Wertingen, bem Pfarrverwefer in Freihalden, Bezirksamts 
Ginzburg, Priefter Anton Strbbele gu itbertragen. 


OO — — 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 18. April l. Is. 

bem K. geiſtlichen Rat Pfarrer Franz Xaver Heine in Meffelwang 
ftatt ber bisher innegehabten Ehrenmiinge bas Ehrentreng des Ludwigs- 
ordens gu verleihen. 





Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Nbniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der von zwölf Angehdrigen der Filialtirdengemeinde Gimmerberg 
mit einem Sapitale von 14000 A begritndeten ,Stiftung gur 
Unterhaltung eines eigenen Geiftliden in Simmerberg“ 
die Allerhddfte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 
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Allerhsdfte Bewilligung gur Annahme ciner frembden Aus⸗ 
zeichnung. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Rbnigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des RKinig- 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid) allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Mai l. 3s. 

bem Geminarhilfelehrer Reinhard Mtann{ debe! in Bamberg 
bie Bewilligung zur Annahme und gum Tragen bezw. Führen ber 
ibm von Geiner Köoniglichen Hobeit dem Herzog von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha verliehenen am gritn-filbernen Bande yu tragenden Ber⸗ 
dienftmebdaille fir, Runft und @Wiffenfdaft und des Titels eines her⸗ 
zoglich ſächſiſchen Hofpianiften gu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Schwandorf beſchloſſenen Pra⸗ 
ſentation des Prieſters Eduard Pohlt, Erpoſitus in Hüttenkofen, auf 
das katholiſche Spitalbenefizium in Schwandorf, Begirfeamts Burg⸗ 
lengenfeld, wurde von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg unterm 5. Suni l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


— — — — — — 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Abens, Bezirksamts Freiſing; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 2532 M 56 Gg; wiederholt ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Sulit l. 38. ; 

die fatholifde Pfarrfuratie Blöcktach, Bezirksamts Oberdorf ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 839 M 2 G; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Bult l. 38.; 


bie katholiſche Pfarrei Hollenbad, Bezirksamts Meuburg a/D. ; 


+ faffionsmagiger Reinertrag 2114 AM 97 JD; ausgeſchrieben von der 


Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 15. Juli 
38. ; 
die fatholifde Pfarrei Affefing, Bezirksamts Kelheim; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1378 A 23 4; ausgefdrieben von der Regies 
tung von Miederbayern; Bewerbungstermin 15. Bult l. Is.; 
bie fatholifde Pfarrei Grinenbad, Bezirksamts Memmingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1219 M 41 8; ausgefdyrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerdungstermin 20. Juli 
(. 38. 


Afademijdhe Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 





BWeilage 


gunt i 
Minifterialblattf. Kirchen· n. Schnlangelegenheiten. 
Minden. Ne. 17. 14, Sult 1894. 





BeKanntmadurg. 


Yn der in eine ſechskurſige Anftalt umzuwandelnden vierfurfigen 
Realſchule gu Eichſtätt ift mit Beginn bes Sehuljahres 1894/95 
die neugufdaffende Lehrftelle fiir deutſche Sprade, Geſchichte und 
Geographie zu befegen. 

Der mit diefer Lehrftelle verbundene Anfangsgehalt beträgt 
2280 A nebft 180 A nidtpragmatifder Gchaltsgulage. 

Bewerbungsgefuce find mit ben Nachweiſen ber Alter, Re= 
ligton, Familienverhältniſſe, Bilbungsgang und feitherige Verwen- 
bung, ſowie Aber tadelloſes fittlidjes und ftaatsbirgerlides Verhalten 
bis gum 

20. Sult (fd. Jahres 
bei bem K. Rektorate ber Realſchule Eichſtätt einzureichen. 


Ansbach, den 29. Juni 1894. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


von Zenetti, 
Praͤſident. 


— — — — — — 


Bekannimadung. 


Wn der K. Kreisrealſchule in Nürnberg find zwei Lehrſtellen, 
nämlich eine für Dtathematif und Phyſik, bie andere für Chemie 
mit Mineralogie und fitr beſchreibende Naturwiſſenſchaften, in Ers 
ledigung gefommen. 

Mit jeder dieſer Lehrſtellen ift ein Anfangsgehalt von 2280 M 
und eine Gehaltsgulage von 180 “ verbunben. 

Bewerbungsgefude find mit den Nachweiſen über Alter, Rez 
ligton, Familienverhaltniffe, Bilbungégang, feitherige Verwendung, 


—— 


ſowie über tadelloſes ſittliches und ſtaatsburgerliches Berhalten 
bis gum 
25. Tuli (fd. Jahres 
bet bem K. Reltorate ber NKreisrealfdule Nürnberg einzureichen. 
Ansbad, ben 5. Juli 1894. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern. 


von Senetti, 
Prafident. 


Rekanntmachung. 


Die Erledigung der Reallehrerſtelle für Mathematik und Phyfit 
an ber Kreisrealſchule Paffan betr. 

Wn der Kreisrealfdule in Paffau ift die Lehrftelle far Mathe⸗ 
matif unb Phyſik, mit welder ein Anfangégehalt von 2280 M und 
ein Wohnungegeldzuſchuß von 180 - verbunden ift, new gu befeger. 

Bewerber um dieſe Stee haben ihre Gefuche unter Beifigung 
ber Nachweiſe ber Lebensalter, Heimat, Ronfeffion, Familienver= 
hältniſſe, BVorbildbung, beftandene Priifung, feitherige Verwendung 
und fittliches, fowie ſtaatsbürgerliches Verhalten bis gum 

31. Sulit (fd. Jahres 
beim K. Rektorate der Kreisrealſchule Paffau eingureiden. 
Landshut, den 10. Bult 1894. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
Der K. Regierungs-Prdfident abwefend. 
In Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direftor: 


Schaaf. 








— — 


BeKannimadung. 
Die R. Realfdgule in Sweibriiden betr. 


An ber K. Realſchule Zweibrücken ift eine Lehritelle fiir Mathe— 
matif und Phyſik gu befegen. 

Der mit diefer Stelle verbundene Anfangsgehalt beträgt 2280 A, 
welder mit Beginn bes 4. Dienftjahres um 360 A, mit Beginn 
des 6. Dienftjahres um weitere 360 A und nad Ablauf von 
10 Dienftjahren in Ouinquennien um je 180 ſich erhdst. 








—— 


Außerdem bezieht der anzuſtellende Reallehrer jährlich 180 Mm 
Wohnungsgeldzuſchuß. 
Bewerber um bezeichnete Lehrſtelle haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis längſtens 
1. Auguſt 1334 
bei dem K. Rektorate der Realſchule Zweibrücken einzureichen. 


Speyer, den 4. Juli 1894. 


Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


von Auer, 
Präſident. 


BeKannfmadung. 


Die Verleifung zweier von Lamont’ iden Stipendien 
fur das Jahr 1895 betr. 

Es fommen demnidft zwei Stipendien gu 2100 M aus den 
Kenten der von Lamont’ fen Stipendienftiftung gur BVerleihung. 
Diefe Stiftung ift beftimmt in erfter Linie die Heranbildung junger 
Gelehrter im Fache ber reinen Mathematik, der Phyſik und 
der Wftronomie ju fördern. Gollten fic) jedoch feine Bewerber 
finden, welche dieſen Fächern angebhdren und gugleid) den übrigen 
Bewerbungsbedingungen ent{preden, fo fann aus der Stiftungsrente 
in zweiter Linte aud) guc Förderung des Hdheren Studiums der 
Naturwmiffenfdaften überhaupt jungen Chemifern, Mtineralogen, 
Botanifern ober Zoologen ein Stipendium verliehen werden. 

Die Stipendien werden auf drei Jahre verliehen, jedoch foll 
nad) den erften drei Sabren derfelbe Bewerber, wenn er vorgiiglide 
Leiftungen nadguweifen im Stande ift, um fernere Beibehaltung 
ſeines Stipendiums fitr höchſtens weitere dret Jahre nadfuden 
können. 

Die Bedingungen für die Bewerbung ſind folgende: 


1. Die Bewerber müſſen an der hieſigen Univeiſität immatri— 
kuliert, geborene Bayern und katholiſcher Religion ſein und 
nad) Vollendung der allgemeinen Univerſitätsſtudien bie ma— 
thematiſchen Disziplinen d. h. die reine Mathematik, die 
Phyſik oder die Aſtronomie zum Beruf gewählt haben oder 
eventuell dem höheren Studium der Chemie, Mineralogie, 
Botanik oder Zoologie ſich widmen. 

2. Jeder Bewerber muß eigene Arbeiten, die ſein Talent be⸗ 
kunden, oder wenigſtens eine ſchriftliche Erklärung von einem 


— 


kompetenten Gelehrten vorlegen, worin ihm bezengt wird, 
daß er die Fähigkeilen, ben Fleiß und die Ausdauer befige, 
die nötig ſind, um eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung 
zu erlangen. 

Zu den Verpflichtungen der Stipendiaten gehdren insbeſondere 
folgende: 

1. Dieſelben ſollen in der Regel am Sige ber Ludwig-Maxi⸗ 
milians⸗Univerſität ſich aufhalten und immatrikuliert bleiben, 
doch können die Stipendien aud) mit. beſonderer Bewiligung 
der philoſophiſchen Fatultit und des alademifden Senaté 
gu Reifeftipendien beniigt werden. 

2. Seder Stipendiat hat am Ende eines jeden Jahres ber philo⸗ 
fophifden Fakultät einen Rechenſchaftsbericht ber feine 
Studienfortfdritte vorzulegen. 

Bewerber um die erwähnten Stipendien haben ihre an die 
philofophifdhe Fakultät gu ridtenden, mit den erfortcrlidjen 
Belegen verfehenen Geſuche auf unferer Univerfitatetanglei lang ftené 

bis 30. Oftober 1894 


einzureichen. 
München, den 30. Juni 1894. 


Der akademiſche Senat ber K.Ludwig-Maximilians— 
Univerſität München. 


Alkademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 
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Miniſterialblatt 
für 
Rirden- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich ſerausgegeben vem Koͤnigl. Htaatsmiutficrinm oes Zuuern 
für KirGen- und 5cqchnlangelegenſeiten. 


Minden. We 18. 22. Suni 1894. 


Inhalt: Minifterialentfdliehung vom 14. Juni 1894, die Abhaltung von 
yerienfurfen betr. — Bekanntmachung vom 15, Juni 1894, bie 
Sagungen fiir bas germaniſche Mujeum in Niirnberg betr. 
— Statiftifde Notizen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 











Mr. 8295. 


An die K. Reftorate der Humaniftifden und Real- 
Gymnafien und der Realfdulen und an die KR Gub- 
reftorate der Lateinjdulen. 


Kol. Staatsminifterium des Bnnern 
fiir Kirchen- und Idulangelegenheiten. 


Das K. Staatsminifterium des Snnern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten beabfidjtigt, wie im Borjahre, zu Beginn 
der diesjährigen Hauptferien zwei Unterrichtskurſe zu veranjftalten, 
nämlich 

1. einen Ferienkurs für Lehrer der Geographie an den huma⸗— 
niſtiſchen und techniſchen Mittelſchulen, und 

2. einen Ferienkurs fiir. Lehrer der Naturkunde an den huma⸗— 
niſtiſchen Gymnaſien. 
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Für den geographifden Ferienfurs find als mitwirfende 
Lehrfrdfte in Ausſicht genommen: 

der K. auferordentliche Univerfitdtsprofeffor Dr. Eugen Ober- 
hummer, 

der Privatdbozent an der K. techniſchen Hochſchule und K. Pro- 
feffor der Militdrbildungsanftalten Dr. Wilhelm Götz und 

der Ronfervator de8 ethnographifden Dtujeums K. Profeſſor 
Dr. Max Budner. 

Bei diejem Kurſe werden Bortrige gehalten werden über: 


bie Gntwidelung der Crdfunde als Wiffenfdhaft feit Karl 
Ritter nad ihren Hauptridtungen (Dr. Oberhummer), 

bie wichtigſten Lehrinittel und deren Anwendung im Unterridt 
(Dr. Götz), 

die Grenzen des Unterrichtsftoffes mit Bezug auf die Hilfe- 
fider (Dr. Götz), 

die Geographie im Geſchichtsunterricht und bet der Rlaffifer- 
{eftitre (Dr. Oberhummer), 

das Kartenzeichnen im Unterridt (Dr. Gig), 

die Herftellung offigieller (befonders baverifder) Kartenwerke 
(Dr. Oberhummer), 

die Entftehung der bayeriſchen Hochebene (Dr. Oberhummer), 

die Bodenbildung Nordbayerns (Dr. Gig), 

bie Cntftehung der Hochgebirge (befonders der Alpen) und 
andere Zhatjaden der pbhyfifalifden Geographie, erliutert 
an Modellen und Reliefs der geologijden Staatsſammlung 
(Dr. Götz und Dr. Oberhummer). 

Hieran fliegen fic) Vortrdge itber Völkerkunde im K. ethno- 
graphifden Mufeum (Dr. Buchner), dann ein Beſuch des Kreis- 
lehrmittelmagazin8, fomie Grfurfionen auf die bayeriſche Hochebene 
und im Galle entſprechender Teilnahme in das Alpengebiet. 

Die Rahl der Leilnehmer an diefem Kurſe ift auf ungefdbr 
20 feftgefetst. 


Beim naturfundliden Ferienfurfe werden als Lehrfrifte 
thatig fein: 
ber Privatdozent an der K. Univerfitit und Ruftos am K. 
botanijden Garten Dr. Johann Weiß, 
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der Privatdozent an der K. Univerfitit Dr. Bruno Hofer und 

der Lehrer fiir Reidnen und Naturfunde am K. Luitpold- 
gymnafium in Minden Heinrich Morin. 

Die Themata der bei diefem Rurfe abzuhaltenden Vorträge 
{auten : 
1. Botanif. (Dr. Weis.) 

Grundziige der Biologie der Gewächſe; die Biologie ein hervor⸗ 
ragendes Mtittel, um gu felbftindigem Denfen und Beobadhten 
in der Natur anjuregen. 

Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen. 

Grundzüge der Pflangenerndhrung. 

Ueber Auswahl und Verwendung leichtfaglider Crperimente 
als ein Mittel, den botanijden Unterricht anregend zu geftalten. 

Allgemeines liber den inneren (anatomifden) Bau der Gewidfe. 

Die pflangliden Parafiten in ihrem Verhaltnis zum Menſchen. 


2. Boologie. (Dr. Hofer.) 
Einfluß der natiirliden CGriftenzbedingungen auf die Tiere. 
Wie infiziert fic) der Menſch mit tierifden Parafiten und wie 
fann er fic) bagegen fdiigen ? (unter gleichzeitiger Demon⸗ 
ftration). : 
Die Metamorphofe zc. bet den Inſekten. 
Die einheimijden Reptilien und Amphibien. 


3. Mineralogie. (Morin.) 
Allgemeine Grundſätze itber den einſchlägigen Unterridt; Tafel 
zeichnen; Anlage von Gammlungen; Bezugsquellen. 
Der RKalfjpat, feine Formen und feine Bedeutung. 
Entftehung und Verdnderung der Erdrinde unter dem Gin- 
fluffe plutonijder und neptunifder Kräfte. 

Im Anſchluße hieran find in Ausfidt genommen der Befud) 
der einſchlägigen Staatsfammlungen und des K. botanijden Gartens, 
Unterweifungen im Gebrauche des Mikroſkopes, endlich Erfurfionen 
auf die bayeriſche Hodjebene und in das Alpengebiet. 

Die Bahl der Teilnehmer bei dieſem Rurfe fann auf 25—30 
erftredit werden. 
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Die beiden vorbezeichneten Kurſe finden in dem Zeitraum 
vom 16. bis 23. Sulit {. Is. in München ſtatt. Mad) ber ge- 
troffenen Zeiteinteilung ift eine Zeilnahme eingelner Kandidaten 
an beiden Rurfen ausgeſchlofſſen. 

Den zur Zulaffung gelangenden auswirtigen Lehrern fann 
zur Dedung der Reifes und Aufenthaltétoften ein mäßiger Zuſchuß 
aus Staatsfonds nach Maßgabe der verfilgbaren Mittel in Ausficht 
geftellt werden. 

Die Bulaffungsgejuche find bis ſpäteſtens 

1. Sulit l. 38. 
bei dem K. Staatsminifterium des Snnern fiir Kirchen- und 
Sehulangelegenheiten einzureichen. 

Die Anftaltsvorftiinde werden beauftragt, die beteiligten Lehrer 
auf die. Abhaltung diejer Kurſe befonders aufmerffam zu machen. 

München, den 14. Juni 1894. 

Dr. v. Müller. 
Die Abhaltung von Ferien: ee eee 
furfen betr. Minifterialrat 
von Wisbed. 


——— Vekanntmachung. 
Die Satzungen fiir das germaniſche Muſeum in Nürnberg betr. 
Kal. Staatsminiflerium des Innern 
flix Rirden- und Bdulangelegenheiten. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben den vom Verwaltungsausſchuſſe 
des germaniſchen Muſeums in Nürnberg einſtimmig angenommenen 
neuen Satzungen fiir das genannte Inſtitut die Allerhöchſte Ge 
nehmigung allergnädigſt zu erteilen geruht. 
i Dies wird unter Beifiigung eines Abdrucdes der Gakungen 
⸗ zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
München, den 15. Juni 1894. 
Dr. v. Müller. 
Der Generalfetretiir : 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


——_ 
a ee ee 
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Abdruck. 
Sabungen 
fiir das germanifde Mufeum in Aürnberg. 
§ 1. 


Das germanifde Muſeum, eine MNationalanftalt für alle 
Deutſchen, hat den wed, die Kenntnis der deutſchen Vorzeit zu 
erhalten und gu mehren, namentlich die bedeutſamen Dentmale 
der deutſchen Geſchichte, Kunſt und Literatur vor der Vergeffenheit 
zu bewahren und ihr Verftindnis auf alle Weife gu fdrdern. 


| § 2. 

Dem Zwede dienen möglichſt reichhaltige kunſt- und fultur- 
geſchichtliche Sammlungen, welche, überſichtlich geordnet, zur öffent⸗ 
lichen Benützung aufgeſtellt ſind, eine aus Handſchriften und Druck⸗ 
ſachen gebildete Bibliothek und ein Archiv. Das letztere hat ſeine 
Bedeutung beſonders durch Erhaltung ſolcher Urkunden, welche 
verloren zu gehen, oder dem allgemeinen — entzogen zu 
werden drohen. 

83. 


Um die Benützung der kunſt⸗ und kulturgeſchichtlichen Gamm- 
lungen der Bibliothek und des Archives zu erleichtern, werden 
Spezialkataloge und Repertorien geführt. Im Anſchluſſe an die 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten des Muſeums können ſich dieſe Reper⸗ 
torien auch auf ſolche Gegenſtände erſtrecken, welche nicht im 
Muſeum enthalten find; insbeſondere find mit den Kunſtſamm⸗ 
lungen durch die Repertorien auch bildliche Nachweiſe über ver- 
wandtes, nicht im Original oder in Nachbildungen in den 
Sammlungen ſelbſt befindliches Material verbunden. 


§ 4. 

Um die Kenntnis der gefdicdtliden Oenfmale zu verbreiten . 

und ifr BVerftdndnis yu vermittefn, madt das Muſeum gelehrte 
und populire Verdffentlidungen, welche fic) über alle Teile der 
deutſchen Geſchichte, Literatur und Kunſt erftreden können, teils 
durch Beitichriften, teils durd) befondere Druckſchriften. Aud) der 
Herausgabe von größeren geſchichtlichen Quellenmerten, welche ein 
allgemeines nationales Sntereffe darbieten, wird fic da8 Muſeum 
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unterziehen, wenn für dieſelbe nicht anderweitig geſorgt iſt, und 
zu einer allen Anforderungen entſprechenden Durchführung der 
Aufgabe die Mittel vorhanden ſind. 


§ 5. 

Das germanijdhe Muſeum ift eine unter dem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Schutze und der Oberauffidht der bavyerifden Staatd- 
regierung ftehende dffentlide Stiftung zum Zwecke des Unterrichtes 
mit dem Sige in Nürnberg. 


§ 6. 
Die Verwaltung des Muſeums wird nad Maßgabe der 
gegenwärtigen Gagungen von einem Direftorium gefiihrt. 


§ 7. 

Dem Direftorium ift als leitendes und fontrollierendes Organ 
der Verwaltungsausſchuß vorgefebt. Cr ift berufen, die anf den 
Zweck der Anjftalt beziiglichen allgemeineren Angelegenbheiten yu 
würdigen und die widhtigeren Fragen fiinftlerifder und wiffer- 
ſchaftlicher Natur gu entſcheiden. 


§ 8. 

Die Oberauffidt itber die Anftalt wird vom K. bayerijden 
Staatsminiſterium des Snnern fiir Kirden- und Sdulangelegen- 
heiten gefithrt. Diefelbe erftreckt fid) inébefondere auf die finanjielle 
Sefchaftsfiihrung und umfaßt das gefamte Ctats-, Raffae und 
Rechnungsweſen. 

89. 

Das Direktorium beſteht aus einem J. und einem II. Direktor. 

Die Direktoren werden auf gutachtlichen Vorſchlag des Ver⸗ 
waltungsausſchuſſes durch Königliche Entſchließung ernannt. 

Dieſelben werden in Bezug auf ihre Verhältniſſe und Rechte 
nach Analogie der im Verwaltungsdienſte pragmatiſch angeſtellten 
Staatsdiener mit der Einſchränkung behandelt, daß für die Zahlung 
der Gehalte und Penſionen ausſchließlich die dazu beſtimmten Fonds 
des Muſeums haften. 

Die Höhe der Penſionen wird mit Riidfidt auf bie Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Penſionsfondes endgiltig von der Oberaufſichtsſtelle 


feſtgeſetzt. 
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Die Direltoren werden durd einen K. Kommiſſär in ifr 
Amt eingefiihrt und in Gegenwart der Beamten des Muſeums 
beeidigt. 

Die Direftoren unterftehen in allen ihren dienſtlichen Be⸗ 
ziehungen, insbeſondere auch rückſichtlich ihrer Stellung zum Ver⸗ 
waltungsausſchuſſe der Disziplinargewalt der K. bayeriſchen Staats⸗ 
regierung. 

8 10. 

Der J. Direktor vertritt und leitet die Anſtalt. Dem IL. Di- 
teftor fann durch Beſchluß des Verwaltungsausfduffes und mit 
oberauffidtlider Genehmigung ein Teil der Wufgaben de8 I. Die 
reftor8 unter eigener Verantwortlicfeit iibertragen werden. 


8 11, 


Beide Direftoren unterjtiigen und vertreten ſich gegenfeitig. 
Der eine Hat von der Thatigkeit bes apdern fortlaufende Kenntnis 
qu nehmen. Ueber alle wichtigeren Fragen haben fie fic) gu be— 
nehmen. - 

§ 12. 


Oem Direltorium ift die erforderliche Anzahl von Beamten, 
Hilfsarbeitern und Bedienfteten unterftellt. 

Geeigneten in oder bet Nürnberg wohnenden Fachmännern 
fann eine Funttion am germanijden Muſeum aud als Mebenamt 
itbertragen werden. 

Die Beamten des Mujeums werden auf Vorſchlag des 
Direftoriums vom Staatsminifterium de8 Sunern fiir Kirchen⸗ 
und Sculangelegenheiten ernannt. 

Die Hilfsarbeiter, dann die Aufjeher und Diener werden 
pom I. Direftor im Benehmen mit dem I]. Direftor in wider- 
ruflicher Weije nad Maßgabe des genehmigten Etats beftellt. 

Für die Zahlung der Gehalte und Penfionen Haften aus- 
fcblieBlich die einfdligigen Fonds des Muſeums. 

Sämtliche Beamte und Bedienftete werden in disziplinirer 
Hinſicht als öffentliche Diener behandelt und unterliegen zunächſt 
der Dissiplinargewalt de8 J. Direftors. 

Die näheren Verhältniſſe und Aufgaben der Direktoren, 
Beamten und Bedienfteten werden nad) Anhirung des Vertwal- 
tungsausſchuſſes durch befondere Dienftordnungen geregelt. 
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§ 13. 

Der VBerwaltungsausidhug befteht vorerft aus den feitherigen 
Mitgliedern. Rui diejen treten nod fieben weitere Dtitglieder 
hingu, von denen je dret der Reichskanzler und das K. bayeriſche 
Staatéminifterium des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten, ein Mitglied der Stadtmagiftrat Nitrnberg auf eine vor 
ihnen beliebte Zeitdauer ernennt. 

on der Folgezeit befteht der Verwaltungsausſchuß einſchließlich 
der ſieben von den genannten öffentlichen Faktoren zu ernennenden 
aus 25 Mitgliedern, zumeiſt Männern der Wiſſenſchaft und Kunſt. 
Soweit dieſelben nicht ernannt ſind, ergänzen ſie ſich durch Zuwahl. 
Eine Kooptation findet demnach inſolange nicht ftatt, als nicht die 
Zahl der Mitglieder unter 25 herabſinkt. 

Ein Mitglied, welches trotz ordnungsmäßiger Ladung dreimal 
nacheinander ohne genügende Entſchuldigung den Sitzungen ferne 
bleibt, wird als ausgetreten angeſehen. | 


§ 14. 

Der Verwaltungsausſchuß verſammelt ſich regelmäßig einmal 
im Jahre und zwar thunlichſt in der Woche nach Pfingſten. 

Aus zwingenden Gründen kann mit oberaufſichtlicher Genehmi⸗ 
gung der Verwaltungsausſchuß zu einem außerordentlichen Bue 
ſammentritte berufen werden. 

Die Berufung erfolgt durch das Direktorium in der Weiſe, 
daß die Mitglieder wenigſtens 14 Tage vorher unter Angabe des 
Tages und der Stunde und unter Mitteilung der Tagesordnung 
zur Verſammlung eingeladen werden. 

Die Sitzungen leitet ohne Stimmrecht der 1, in deſſen 
Verhinderung der Il. Direktor, ſoweit nicht der Verwaltungs⸗ 
ausſchuß in beſonderen Fällen, wie z. B. bei eigener Beteiligung 
der Direktoren, die Wahl eines anderen Vorſitzenden aus ſeiner 
Mitte beſchließt. 

Jede ordnungsmäßig berufene Verſammlung iſt vorbehaltlich 
der Beſtimmung in § 30 beſchlußfähig. 

Die einfache Mehrheit der Erſchienenen entſcheidet; bei Stimmen- 
gleidheit gibt die Stimme bes Vorfigenden, foferne er aus der 
Mitte des Verwaltungsausfduffes gewahlt ift, außerdem die Stimme 
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de6 funttionsdlteftern und bet gleidem Funftionsalter des lebens- 
älteſten WMitgliedcs den Ausſchlag. Die Abftimmung geſchieht 
mündlich. 

An den Sitzungen können mit beratender Stimme auch 
Kommiſſäre des Reiches und der K. bayeriſchen Regierung ſowie 
ein Vertreter der Stadt Nürnberg teilnehmen. Auch können ein⸗ 
zelne Sachverſtändige und Beamte des Muſeums zu den Be— 
ratungen zugezogen werden. 

Der Verwaltungsausſchuß iſt befugt, zur Vorberatung ein⸗ 
zelner Angelegenheiten aus ſeiner Mitte Kommiſſionen zu bilden. 


§ 15. 
Bei jedem ordentlicen Zufammentritte ded Ausſchuſſes find 
hauptſächlich folgende Geſchäfte gu behandeln und gu erledigen: 
1. Rontrolle der Verwaltung im Allgemeinen und der Thatig- 
feit der Anſtalt, namentlich auch mit Rückſicht auf dte bei 
der legten Verjammlung gefagten Befchliiffe; 
2. Rontrolle des Rednungswejens des Vorjahres und Abgabe 
etwaiger Crinnerungen; 
8. Gutachtliche Aufitellung de6 Etats fiir das folgende abr ; 
. Entſcheidung fiinftlerifder und wiffenfdaftlider Fragen; 
5. Etwaige Antrage wegen Aenderung diefer Gagungen (§ 30) 
und fonftige Anträge. 
Antrige der Mitglieder find mindeftens drei Woden vor 
dem Rufammentritte des Ausſchuſſes dem Direftorium mitzuteilen. 


8 16. 


Die nist in Nürnberg wohnenden Mitglieder de3 Verwaltungs= 
ausjduffes haben, fo oft fie gu einer Verſammlung desfelben 
(oder gu einer Rommiffion) dahin berufen werden, Sdhadloshaltung 
anjufpreden, beftehend in den Roften der Fahrt — Cifenbahnbillet 
beliebiger Rlaffe — von ihrem Wohnorte direft nad Nürnberg 
und guriid und in einer Tagesdidt von 14 M auf folange, als 
fie ben Sitzungen beiwohnen. Auferdem erhalten fie das Cagegeld 
fiir je einen Tag zur Her- und Riicfreife, wenn ihr Wohnſitz mehr 
alg 50 km von Miirnberg entfernt ijt. 
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817. 


Aus den in Nürnberg oder deſſen Umgebung wohnenden 
Mitgliedern des Verwaltungsausſchuſſes kann von dem letzteren mit 
oberaufſichtlicher Genehmigung ein Lokalausſchuß gebildet werden. 

Derſelbe verſammelt ſich regelmäßig allmonatlich in Nürnberg, 
um von dem Gange der Geſchäfte des Muſeums ſowie von allen 
dasſelbe berührenden wichtigeren Vorgängen Kenntnis zu nehmen 
und die etwa veranlaßten Anregungen zu geben. 


§ 18. 

Das Vermögen des Muſeums beſteht: 

a) in den Gebäuden, Grundſtücken, Inventargegenſtänden und 
Sammlungen, 

b) in geſtifteten, unangreifbaren Kapitalien, 

c) im den Reſervefonds, 

d) in ben gur Berausgabung im laufenden Sabre beftimmten 
Geldern. 

Das Mufeumsvermigen in feinen unter lit. a und b auf— 
geführten Beftandteilen ijt — vorbebhaltlid) etwaiger bereits er- 
worbener Rechte DOritter — unveräußerlich und unteilbar. 

Die Sammlungen de Muſeums umfaſſen aud) Gegenftande, 
welche der Auftalt unter Gigentumsvorbehalt überlaſſen find, fo 
namentlicd) die dent Muſeum iiberwiefenen Kunſtſammlungen der 
Stadt Nürnberg. Rückſichtlich diefer Gegenftinde find die Be— 
bingungen genau aufrecht zu erhalten, unter denen fie iibergeben 
wurden. 

§ 19. 


Die Mittel zur Erhaltung und Ausbildung der Anftalt liefern : 

a) die etatsmäßigen laufenden Beitrige bes Deutſchen Reiches, 
des bayeriſchen Staates und der Stadt Nürnberg, 

b) die einmaligen oder jährlichen jreiwilligen Beiträge von 
Regierungen, Filrften, Standesherrn, Städten, Kirperfdaften, 
Vereinen, Gefellfdhaften und Privaten, 

c) Bingertragniffe, 

d) die Grtragniffe verfaufter Druckſchriften und. der Cintritte- 
gelder fiir die Befichtigung der Sammlungen, folange 
Cintrittsgelder nicht entbehrlich find. 
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8 20. 
Außer 

1. dem unveräußerlichen Stiftungsfond (Fond 1) zerfällt das 
Mufeumsvermigen — entfprechend dem Grundjage, dak 
jede Gabe die dem ausdriidfiden oder mutmaßlichen Willen 
des Spenders entfpredende Verwendung zu finden hat — 
in folgende zur Verausgabung beftimmte Fonds, in 

2. den Verwaltungéfond (Fond I), 

3. den BVerwaltungsrefervefond (III), 

4. den Hauptmufeumsfond (IV) mit den innerhalb der Zwecke 
desfelben Liegenden ,, bejonderen Itebenfonds” und ,, vereinigten 
Mebenfonds", 

5. den Refervefond fiir die Gammlungen (V), 

6. den Penfionsfond (VI). 


§ 21. 

Der Verwaltungsfond befteht aus den jährlichen Zufchiiffen 
des Deutfden Reiches, des bavyerifden Staates und der Stadt 
Miirnberg und dient zur Beftreitung der Verwaltungsfoften des 
Muſeums, fiir deren Oedung er ausſchließlich haftet. 

Dieſe Zuſchüſſe, zu welchen nod die etwa eigens fiir die 
Zwecke der Verwaltung zur Verfügung geſtellten Gelder ſowie die 
Zinſen der beſonders hiefür geſtifteten Kapitalien kommen, bilden 
vorbehaltlich der Beſtimmung in § 22 den Höchſtbetrag deſſen, 
was die Verwaltung koſten darf. Nach Maßgabe dieſer Summe 
wird alljährlich der Ausgabe-Etat für die Verwallung feſtgeſtellt. 


§ 22. 

Grgeben fid) im einzelnen Sabre Griibrigungen an dem Ver— 
waltungsfonde, fo fliegen diefe dem Verwaltungsreſervefonde ju, 
deffen Beftiinde mit oberauffidtlider Genehmigung fiir befondere 
Bediirfnifje der Verivaltung in den folgenden Yahren verwendet 
werden dürfen. 

§ 23. 

Der Hauptmufeumsfond wird gebildet: 

a) aus den freiwilligen jährlichen Beitrdgen, welche namentlich 
durch die Pflegidaften oder auch direft durch die Muſeums— 
verwaltung gejamimelt werden, 
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b) aus den einmaligen Gaben, 
c) aus ben Zinſen geftifteter unangreifbarer Rapitalien, 
d) aus den Gintrittsgeldern und dem Ertrage der Druchkſchriften. 
Aus diefem Fond werden die Koften der Neubauten und der 
Sammlungéanfiufe, fowie die Noften der Erhaltung der Gamm: 
lungsgegenſtände bejtrittert. 
Seder dem Muſeum obne befondere Veftimmung iibergebene 
Betrag wird diefem Fond zugewieſen. 


§ 24. 

Die gu beftimmter Verwendung innerhalb der Zwecke ˖des 
Hauptmufeumsfondes iibergebenen und iibernommenen Gelder 
werden getrennt vom Hauptmuſeumsfond als ,,bejondere Neben⸗ 
fonds” verwaltet. 

Veber diefelben wird regelmäßig eine eigene Rechnung geftellt, 
deren Prüfung und Cntlaftung ſich der. Stifter ſelbſt vorbehalten fann. 

Kleinere Fonds diejer Wrt, inSbefondere folche, welche nur 
einen Poften in Ginnahme und Ausgabe haben und bei welder 
der Stifter e8 geftattet, daß ein fic) ergebender Aftivreft zur Er⸗ 
gänzung etwa unjureidender Mittel anbderer ähnlicher Fonds 
verwendet wird, werden in gemeinſamer Rechnung als „vereinigte 
Nebenfonds“ verwaltet. 

Jeder Stifter kann einen auf ſeine Gabe beſchränkten Auszug 
aus der Rechnung verlangen. 


§ 25. 

Der Refervefond fiir die Sammlungen foll für letztere die 
Srwerbung eingelner hervorragender Gegenftinde ermöglichen, welde 
aus den ordentliden etatsmäßigen Mitteln nicht ermworben werden 
fonnten. Demjelben wird alljdhrlic) aus dem Hauptmufeumsfond 
cine durch den jeweiligen Etat beftimmte Summe jugewiejen, bis 
er den Betrag von 100,000 A erreicht hat. Sede Verfilgung 
liber dieſen ond bedarf der vorgdngigen oberauffidtliden Gee 
nehmigung, und ed tft auf thunlidft baldige Crjegung de8 ent: 
nommenen Betrages Bedacht ju nehmen. 

§ 26. 


Der ,,Penfionsfond fiir die Beamten” ift zur Gewahrung 
von Penfionen an die Direftoren und an die VBeamten der Anftalt 
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und deren Hinterbliebene beftimmt. Derſelbe haftet ausſchließlich 
fiir die Zahlung der Penfionen. 

Dem Fond, welder bereits befieht, wird yur Verſtärkung 
alljdprlid) aus dem BVerwaltungsfond de8 Muſeums eine durd 
den jeweiligen Etat beftimmte Summe jugewiefen. 

Die ndberen Verhaltniffe und Obdliegenheiten des Fonds find 
durch ein befonderes Statut geregelt. 


§ 27. 

Bur Herſtellung und Crhaltung einer’ Verbindung zwiſchen 
der Anftalt und weiteren Rreifen der Wiffenfdjaft und Runft, 
jowie als wiſſenſchaftlicher Beirat der Anſtalt befteht ein Gelehrten- 
ausſchuß, welden der Verwaltungsausſchuß durd Wahl zu ergdnzen 
berechtigt ift. 

§ 28. 

Bur Vermittlung zwiſchen der Anftalt und dem größeren 
Publifum find Pflegſchaften in möglichſt vielen Städten Deutſch⸗ 
fand8 und des Auslandes erricjtet. Die Pfleger werden durd 
das Direftorium beftellt. . 


§ 29. 
Das Direltorium hat alljährlich einen Bericht itber die 
Thatigteit des Muſeums zu verdffentliden, weldem ein Auszug 
der letzten Jahresrechnung beigugeben ift. 


§ 30. 

Der Stiftungsswe — § 1 diefer Gagungen — ift unab- 
änderlich. Die Abdnderung der itbrigen Beftimmungen der 
Sagungen fegt einen zuſtimmenden Beſchluß des Verwaltungs- 
ausfduffes und die Genehmigung der K. bayerifden Staats- 
regierung voraus. 

Die Beſchlußfähigkeit des Verwaltungsausſchuſſes ift in dieſem 
Falle von der Anweſenheit von wenigſtens 23 der Mitglieder 
bedingt. 
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Statiſtiſche Rotizen. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Rbnigs. 


Geine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Mnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddigft gu genehmigen gerubt, 
daß die jegt und in Bulunft in dem Orte Ailsbad, Gemeinde 
Fetzelhofen, Bezirksamts Hidftadt a / A, wohnenden Ratholifen, bisher 
charitativ vom katholiſchen Stadtpfarramte in Höchſtadt a/A. paſto⸗ 
riert, aus der proteſtantiſchen Pfarrei Lonnerſtadt, Bezirksamts 
Höchſtadt a / A., in die katholiſche Pfarrei Wachenroth, Bezirksamts 
Hidftadt a / A., umgepfarrt werden. 
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Stenfies- und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Geiner Majeftit des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 8. Suni [. 38. 


bie katholiſche Pfarrei Schweir, Bezirksamts Pirmafens, dem 
Verweſer derſelben, Prieſter Chriftian Herrmann gu übertragen; 
zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Minden: Freifing die 
Pfarret Grofholshanfen, Bezirksamts Rofenheim, dem Wushilfspriefter 
und Beidtvater Simon Gartner in Reutberg, Bezirksamts Tölz, 
verliehen werde; der von dem gräflich Caftell’fden Kirchenpatronate 
für den PBfarramtsfandidaten Johann Michgel Ernft Pohlmann 
aus Rettlig ausgeſtellten Prafentation anf die erledigte proteftantifdje 
Pfarrftelle gu Marktſteft, Defanats Rigingen; dann unter den vom 
Stadtmagiftrate in Niirnberg fiir die II. proteftantifdhe Pfarrſtelle 
bei St. Jakob dafelbft allerunterthinigft prifentierten Geiftliden 
dem dermaligen III. Pfarrer bet HeiligeGeift in Narnberg Hermann 
Friedrich Grunwald, und unter den vom nämlichen Stadtmagiftrate 
für die IIL. proteftantifde Bfarrftelle bet St. Jakob dafelbft aller⸗ 
unterthdnigft prafentierten Geiftliden dem Pfarrer Adolf Guftav 
Julius Engelhardt gu Eſchenbach, Defanats Hersbrud, die Aller⸗ 
höchſte Beftatigung gu ertetlen ; 


unterm 9. Sunt [. 38. 


den Kuratus an der Kreisicrenanftalt in Deggendorf Briefter 
Sebaftian Weber entfpredend feinem allerunterthinigftern Anſuchen 
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von dem Antritte der ihm verliehenen fatholifden Pfarrei Hunder= 
dorf, Bezirksamts Bogen, gu entheben und die fatholifde Pfarrei 
Gunderdorf dem Erpofitus in Hohenwarth, Begirfeamts Kigting, 
Priefter Wolfgang Gruber gu ibertragen; gu genehmigen, bak von 
bem Bifdofe von Würzburg die Pfarrei Oellingen, Bezirksamts 
Odjenfurt, dem PBfarrer in OberelSbadh, Bezirksamts Neuftadt a/S., 
Priefter Sofeph Manger verliehen werde; die proteftantifde Pfarr⸗ 
fiele gu Eſſingen, Defanats Landau, dem Pfarrer Nifolaus Knobs 
lod) gu Ernftweiler, Defanats Rweibritden, yu verleihen; und der 
von dem firftlid) Ldwenftein- Wertheim = Rofenberg’fden Kirchen⸗ 
patronate fiir ben Bfarrer Gottlieh Germann Chriftian Jakob 
Wagner in Neuhaus, Delanats Mänchaurach, ausgeftellten Prä⸗ 
fentation auf die erledigte proteftantifde Pfarrftele in Kleinheu⸗ 
bad), Defanats Kreugwertheim, die Landesherrlidhe Beſtätigung gu 
erteilen; den Flaſchnermeiſter Gottfried Weid in Miirnberg als 
Mitglied der Berwaltung des vereinigten Rirdenvermigens der 
proteftantifden Stadtpfarreten Nürnbergs an Ctelle de8 verftor= 
benen BVerwaltungsmitgliedes Goldleiftenfabrifant Wilhelm Nickel gu 
beſtätigen; 


unterm 11. Juni l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Leidling, Bezirksamts Neuburg a / D., dem 
Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Rudolf Heindl zu übertragen; zu 
genehmigen, daß von dem Biſchofe von Speyer die Pfarrei Maudach, 
Bezirksamts Ludwigshafen a / Rh., dem Pfarrer in Oberndorf, Bezirks⸗ 
amts Kirchheimbolanden, Prieſter Joſehh Krebs, und von dem 
Biſchofe von Angsburg die Pfarrei Bernbach, Bezirksamts Ober⸗ 
dorf, dem Pfarrer in Dürrlauingen, Bezirlsamts Günzburg, Prieſter 
Anton Wanner verliehen werde; den proteftantifden Pfarrer Eugen 
Alexander Giegler in Weſtheim, Dekanats Würzburg, ſeiner aller⸗ 
unterthänigſten Bitte entſprechend unter allerhuldvollſter Anerkennung 
ſeiner langjährigen treuen Dienſte gu emeritieren, und den proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarrer Chriſtian Wilhelm Scharff von Gollachoſtheim, De⸗ 
kanats Uffenheim, vom Pfarramte zu entlaſſen; 


unterm 12. Suni l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Berg, Begir’Samts Donauwörth, dem 
Pfarrer in Groftiffendorf, Bezirksamts Ginzburg, Priefter Florian 
BWengenmayr; die katholiſche Pfarret Großkitzighofen, Begirfsamts 
Raufbeuren, dem Berwefer dieſer Pfarrei Priefter Johann Baptift 
Spannagl, und das Benefizium St. Georg anf dem Schloßberge 
bet Mindelheim dem Pfarrer in Weftendorf, Bezirksamts Kaufbeuren, 
Priefter Balthafar Martin gu übertragen; 
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unterm 14. Sunt [. Je. 


die katholiſche Pfarrei Kirchheim, Begirfsamts Minden I, dem 
Expofitue von Durrhaufen, Bezirlsamts Wafferburg, Priefter Alois 
Marketsmüller gu übertragen; 


unterm 15. Sunt l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Blaibad, Bezirksamts Ndgting, bem 
Priefter Johann Gruber, Expofitus in Prun, Bezirksamts Beilngries, 
gu übertragen; 


unterm 17. Suni [. 98. 


ben orbentliden Profeffor der Dogmatif und Apologetif in der 
theologifden Falultät der K. Univerfitit München, erzbiſchöflich geift- 
liden Rat Dr. Alois Ritter von Schmid von der Bertretung bes 
Nominalfaches Dogmatit auf Anfuden gu entheben; nach Maßgabe 
des Litel IT § 18 der Berfaffungsurfunde den außerordentlichen 
Profeffor Dr. Leonhard Agberger gum orbdentlicjen Profeffor der 
Dogmatif in der theologifden Fakultät ber Univerfitit Munchen gu 
befdrbern ; den Brofeffor der landwwirtfdaftliden Bentralfdule Weihen⸗ 
ftephan Dr. Ridard Braungart feinent allerunterthinigften An— 
fudjen entfpredend wegen fSrperlidjen Leidens und hiedurch herbei— 
geführter Dienftesunfahigteit in Gemapheit des § 22 lit. D der 
IX. Berfaffungsbetlage unter Unerfennung feiner langjährigen, mit 
Treue und Cifer geleifteten Dienfte in ben dauernden Rubheftand gu 
verfegen; die katholiſche Spitalpfarret in Rinigshofen im Grabfelde, 
Bezirksamts gleidjen Namens, dem Pfarrer in Wiefen, Begirfaamts 
Lohr, Priefter Dr. Friedrich Frank gu übertragen. 


Die von dem Biſchofe von Augsburg befdloffene Crnennung 
des Priefters Joſeph Anton Graf, Benefiziaten in Mindelheim, 
gum bifddflicjen geiftliden Rate ift gue Allerhöchſten Kenntnis⸗ 
nahme Geiner Rinigliden Hoheit des Pringregenten ges 
bradt worden. 
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Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 17. Dat © 3s, 


dem Premierlientenant a. D. Karl Nebinger,~Maler, und 
Raffier des Münchener Künſtler⸗Unterſtützungsvereines, den K. Vers 
dienftorden vom heiligen Michael IV. Nlaffe gu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung etner Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftit des Rinigs. 


Seine Konigliche Hobheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben der von bem verftorbenen Gutsbefiger 
Sobannes Will von Raumlas mit einem Teile feines Radlaffes 
im beil&ufigen Werte von 12—15000 letztwillig errichteten Stif⸗ 
tung unter bem Namen , Johannes und Katharina Will’ fide 
Sdhulftiftung gu Raumlas die Alerhidfte Landesherrlide Be⸗ 
ſtätigung allergnabigft gu erteilen gerubt. 


Präſentations⸗-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Kaufbeuren dem Prieſter Friedrich 
Hud, Pfarrverweſer von Frieſenried, BegirfSamts Oberdorf, aus⸗ 
geſtellten Präſentation auf die erledigte genannte Pfarrei wurde von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 12. Suni l. Is. 
bie Landesherrlide Genehmigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Illſchwang, Bezirksamts Sulzbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1392 M 9G; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
15. Juli l. Is.; 

bie neuerrichtete katholiſche Pfarrei Herzogsſsreut, Bezirksamts 
Wolfſtein; faſſionsmäßiger Reinertrag 2000 A; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 20. Juli l. Is.; 

2 
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bie katholiſche Pfarrei Waltersbad, Bezirksamts Pfaffen⸗ 
hofen; faffion@mapiger Reinertrag 948 A 95 93; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 21. Juli l. Is. 


bie fatholifde Pfarret ‘Regen, BWegirksamts gleidjen Namens; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2564 A 814; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 1. Auguft l. 38. ; 
die fatholifde Pfarrei Geiersthal, Bezirksamts Viechtach; 
faffionémapiger Reinertrag 1485 M 6G; andgefdrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 1. Auguft l. Je. 


@eftorben: 


Der fatholifde Pfarrer Otto Blumencamp in Burfardroth, 
Bezirksamts Riffingen, am 8. Juni l. Is. 


Akademiſche Buchdruderet bon F. Straub in Dtiinden. 








Weilage 


zum 
Ainiſterialblatt f. Rirdhen- n. Schnlangelegenheiten. 
Minden. Ve. 18.. 7. Auguft 1894. 





Vekanntmachung. 


Erledigte Lehrſtelle für Mathematif und Phyfif an der K. Realſchule 
in Bamberg betr. 


An der K. Realſchule in Bamberg iſt mit Beginn des Schul⸗ 
jahres 1894/95 eine Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik mit dem 
regulativmäßigen Anfangsgehalte von 2280 4 des Jahres und einer 
nichtpragmatiſchen Zulage von 180 A wieder au beſetzen. 

Der aufzuftelende Meallehrer Hat auger bem Unterridte in 
feinen Nominalfidern ſich aud fiir andere Lehrfparten bis zur ſchul⸗ 
ordnungsmäßigen Stundengahl ohne Anfprud) auf befondere Remu⸗ 
neration verwenden zu laffen. 

Die mit ben vorſchriftsmäßigen Nachweifen belegten Geſuche 
um dieſe Stelle find fputeftens bid yum 9. Auguft (. 38. bet dem 

K. Reltorate der Realfdule in Bamberg eingureiden. 


Bayreuth, den 10. Juli 1894. 


RK. Regierung von Oberfranfen, Rammer bes Innern. 


Freiherr von Roman, 
Prfident. 


— — — — —— 


VBekanntmachung. 


Das Freiherrlich von WeichsHäörwarth'ſche Familienſtipendium im 
ſt. Erziehuugsinſtitute für Studierende in Landshat betr. 


Im K. SErziehungsinftitute fiir Studierende in Landshut iſt 
ber Teilfreiplaz aus dem geſtifteten Freiherrlich von Weichs⸗Hoöͤr⸗ 
warth'ſchen Familienſtipendium zu beſetzen. 

Die Jahresrente hiefür beträgt 250 A, fo daß 150 AM und das 
MBbel= und Bibliothefgeld gu 19 M aus eigenen Mitteln des Sti- 
pendiaten, der ftiftungégemag Zögling des Inftitutes fein mug, gu 
decken find. 


a) ae 


Berechtigte Bewerber haben die Gefude. mit Stammbaum, 
Geburts⸗, Impf⸗, Sefundheits- und fimtliden früheren Studiens 
geugniffen belegt, bid längſtens 15. Auguft beim Direftorate des 
KX. Erziehungsinftitutes fitr Studierende in Landshut einguretdjen. 


Landshut, den 28. Juli 1894. 


Rbniglidhe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


Sn Bertretung : 
Der K. Regierungs-Direttor: 
Schaaf. 


BeKanntmadurng. 


Freiplage im Ergiehungs: Juflitute des Urfulinentlofters yn Lands hut 
betreffend. 
Sm Crziehungsinftitute bes Urfulinenflofters gu Landshut 
find 3 Freiplige und zwar: 
ein Freiplay fiir ein unbemitteltes adeliges Mädchen fatholifder 
Ronfeffion, ferner 
je ein Greiplag fiir eine im fchulpflidtigen Alter ftehende 
fatholifde Beamten: beziehungsweiſe Offiziers⸗Waiſe 
in Erlebigung gefommen. 
Bewerbungen um diefe Freiftelle find mit Geburts⸗, Tauf-⸗, 
Gefundheits-, Vermbgens- und Sduljeugniffen bis 


25. Unguft 1894 
bei ber Oberin genannten Kloſters eingureiden. 


Landshut, den 27. Juli 1894. 


Königliche Regierung von NRiederbayern, 
Rammer bes Innern. 


von Sipowsky, 
PrGfident. 


Akademiſche Budhdruderei von F. Straub in Dtiinden. 
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Minifterialblatt 


Rirden- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Kouigl. Ffaatsminutferium des Zunern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


München. Ne 19. 29. Suni 1894. 


Inhalt: Befanntmadhung, die Abbaltung eines ardhdologifden Fertens 
furfed für deutſche Gymnafiallehrer in Stalien betr. — Stati⸗ 
ſtiſche Notizen. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 




















Nr. 6964. Vekanntmachung. 


Die Abhaltung eines archäologiſchen Ferienkurſes fiir deutſche Gymuafial⸗ 
lehrer in Jtalien betr. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Auf Veranlaſſung und unter Oberleitung der Zentraldirektion 
des deutſchen archäologiſchen Inſtitutes in Berlin wird, wie in 
den Vorjahren, auch im kommenden Herbſte und zwar in der Zeit 
vom 3. Oktober bis 8. Movember l. Is. ein archäologiſcher An— 
ſchauungskurs für deutſche Gymnaſiallehrer in Italien abgehalten 
werden, an welchem zwei Lehrer der philologiſchen Fader von . 
baverifden Gymnaſien teilnehmen fonnen. | 
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Die VBewerbungen um Bulaffung gu diefem Kurſe find bis 


{pdteftens 
12. Sult l. 98. 


bet dem K. StaatSminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

Das nähere Programm wird den Teilnehmern nach ihrer 
Anmeldung mitgeteilt werden. 


München, den 18. Juni 1894. 


Dr. v. Miiller. 


Der Generalfefretir : 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reids Bayern Berwefer, haben Sich allerqnadigft bewogen gefunden, 


unterm 21. Suni l. Je. 

die Errichtung einer fatholifden Pfarrei in Rrum, Bezirksamts 
Haßfurt, gu genehmigen. 

Der die politifde Gemeinde Krum umfaffende Bezirk der bis⸗ 
herigen Filialfirdengemeinde Krum wird aus dem BVerbande mit der 
fatholifdjen Pfarrei Beil, Bezirkaamts Haffurt, gelbft und - bildet 
fiinftighin ben Gprengel der fatholifden Pfarret in Rerum mit dem 
Pfarrfige in Krum. 

Das Cinfommen der Pfarrei Krum, welded hauptſächlich aus 
ben Binfen der zur Pfarrpfriindeftiftung Krum gehörigen RKapitalien, 
ſodann aus einem ftinbdigen Beguge von der Rirdenftiftung Krum, 
aus bem Ertrage an Realititen, den Cinnahmen an Stolgebithren 
und herkömmlichen Gaben befteht, wird auf jibrlid’ 2003 M78 G 
veran{djlagt. 

Als Pfarehof dient das durd) Sdenfung bes Pfarrers Abam 
Fritz von Wiilfershaufen an die Filialfirdhenftiftung Krum gelangte 
Anwefen Haus Mr. 56 in Krum, welches famt Nebengebäuden und 
zugehörigen Grundftitden in das Cigentum der Pfarrpfründe übergeht. 

Bezüglich des Beſetzungsrechtes fommt die libera collatio des 
Biſchofs von Würzburg in Geltung. 
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Vom K. Staatsminifterium des Innern fir Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 22. Suni l. 38. 

die Umpfarrung bes gur Gemeinde Langdorf gehsrigen Anwefens 
Trpplfage ded Krämers Georg Tröppl in Bwiefel ans der 
fatholifden Pfarrei Langdorf, Bezirksamts Regen, in die tatholifde 
Pfarrei Bwiefel, Bezirksamts Regen, genehmigt. 


Dienfles- und fonflige Madridten. 
Jm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, hed König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Juni [. 38. 

nad) Maßgabe des Vit. U § 18 der Berfaffungsurfunde den 
außerordentlichen Brofeffor an der K. Univerfitdt Würzburg Dr. Karl 
Bernhard Lehmann zum ordentliden Profeffor der Hygiene in der 
mediziniſchen Fakultät der K. Univerfitit Würzburg zu befdrdern; 
ben funktionierenden Bibliothek⸗Sekretär an der Univerfitdts: Bibliothet 
in Wiirgburg Dr. Ernft Freys gum Bibliothek-Sekretär an ber bee 
zeichneten Bibliothef gu ernennen; den Privatbozenten an der K. Uni- 
verfitit Erlangen Dr. Guftav Haufer gum augerordentliden Profeffor 
in ber mediziniſchen Fakultät ber K. Univerfitit Erlangen gu ernennen 
und demfelben pathologifde Anatomie und Balteriologie als Lehr⸗ 
aufgabe gu itbertragen; die fatholifde Pfarrei Blaidhadh, Begirfsamts 
Sonthofen, dem Priefter Ludwig Walfer, Benefiziumsvikar in Ober= 
Dorf, Bezirksamts gleidhen Namens, und die fatholifde Pfatret 
Eckarts, Bezirksamts Sonthofen, dem Pfarrer in Druisheim, Bezirks⸗ 
amts Donauwirth, Priefter Anton Stidel, gu ibertragen; 
unterm 20. Suni l. Is. 

ben Lehrer fiir fpegiellen Pflangenbau an der landwirtſchaftlichen 
Abteilung der tednifden Hodfdule gu Minden, Generalfetretir 
bes landwirtfdaftliden Vereins in Bayern, Profeffor Otto May 
gum Qonorarprofeffor der techniſchen Hochſchule gu ernennen, und 
zu genehmigen, daß ber Dr. phil. Joſeph Felir Pompedy aus 
Groß⸗Köllen als Privatdogent in die philofophifde Fakultät der 
RK. Univerfitit Minden anfgenommen werde; 
unterm 22. Juni [. 38. 

ben bdermaligen Präparandenlehrer Martin Pilg am Schul⸗ 
lehrerfeminar zu Schwabach nach Dtafgabe des Tit. IL § 18 
ber Verfaffungsurfunde gum Seminarlehrer am Schullehrerſeminar 
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Schwabach gu ernennen, und die fatholifede Pfarrei Oberwintling, 
Bejirtsames Bogen, dem Dompfarrfooperator in Regensburg, Priefter 
Joſeph Babl gu Rbertragen. 


Ordens-Berleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bed Konig— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 25. Mat l. Is. 


dem Direktor des Georgianums, æ ordentlichen Univerſitäts⸗ 
profeſſor und erzbiſchöflichen geiſtlichen Rat Dr. Andreas Schmid 
in Munchen den K. Verdienſtorden vom heiligen Michael III. Klaſſe 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rinigs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnaͤdigſt geruht, den von den 
Rentierseheleuten Michael Eduard und Lina Kleemann von 
Frankfurt a / M. legtwillig gu Gunften der Stadt Schweinfurt 
begriindeten Stiftungen, von welden 

die erfte unter dem Namen ,Midacl und Lina Rlees 
mann’ fhe Familienftiftung” mit einem Rapitale von 40000 & 
fundiert und nad näherer Anordbnung der Stiftungsurkunde zur 
Gewährung von Stipendien fiir wiffenfdjaftlicje, techniſche oder ge= 
werblide Berufsausbilbung beftimmt, 

bie gweite unter dem Namen „Michael und Lina Klee— 
mann’fdhe Armenftiftung’ mit 15000 A funbdiert und gur Unters 
ftiigung alter, erwerbobeſchränkter, würdiger Dienftboten beftimmt und 

bie bdritte unter dem Namen , Midael Chuard Lina Klee— 
mann’fde Wohlthatigtetts ftiftung’ mit einem Rapitale von 
5000 A funbdiert und gur Unterftigung armer Witwen, Waifen 
und Geiftestranter beſtimmt iſt, 
bie Allerhöchſte landesherrliche Beftdtigung gu ertetlen und gugleid 
allerbuldvollft gu genebmigen, daß dieſe Stiftungen unter bem Aus: 
brude Allerhöchſter wohlgefilliger Anerkennung des von den Stiftern 
befundeten Gemeinfinnes durch da8 Amtéblatt bes K. Staatsmini« 
fteriums des Onnern und das Diinifterialblatt fiir Rirdens und 
Sdhulangelegenheiten gur sffentlidjen Kenntnis gebracht werden. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


BWeilage 
gum 
Minifterialblattf. Rirden- n. Shulangelegenheiten. 
Nin gGen. NV 19. 29. Suni 1894. 





re 


Erledigung ciner Freiftelle im A. B. von Stetten’fdhen Töchter- 
Erziehungsiuſtitute in — betr. 


In dem Anna Barbara von Stetten'ſchen Töchter⸗Erziehungs⸗ 
inſtitute zu Augsburg kommt mit Beginn des nächſten Schuljahres 
1894/5 eine aus ben Renten des Unterſtützungsfonds fiir pragma⸗ 
tiſche Staatsdiener und deren Hinterbliebene im Gefchdftsbereiche 
des K. Staatsminifteriums des Innern fiir Kirchen⸗- und Sdul- 
angelegenbetten dotierte Freiftelle zur Vergebung. 

Bewerbungsgefude find — belegt mit Tauf- und Impfſchein, 
bann mit dem jüngſten Schulzeugniſſe, einem Gefundbheitsattefte und 
einem amtlid) beglaubigten Vermigens= bezw. Dürftigkeitszeugnifſe 
— bis langftens 

15. Juli l. Is. 
bei der K. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, einzureichen. 

Dabei wird bemerkt, daß das Aufnahmsalter nach den Satzungen 

vorbenannter Anſtalt auf das vollendete 11. Lebensjahr feſtgeſetzt iſt. 


Augsburg, den 15. Suni 1894. 


Königliche Regierung von Sdwaben und Neuburg, 
Rammer bes Innern. 


Der K. Regierungs-Prafident: 
von Kopp. 


Bekanntmachung. 


Am K. humaniſtiſchen Oymnaſium in Schweinfurt iſt die 
erledigte Stelle eines Muſik- und Geſanglehrers bis zum Be⸗ 
ginne des nächſten Schuljahres zu beſetzen. Die Jahresremuneration 
beträgt für den Geſangunterricht, der in 6 Wochenſtunden erteilt 
wird, 540 A und für den Muſikunterricht, dem 12 Wochenſtunden 
zugewieſen find, 1080 A. Bewerbungen um diefe Lehrftelle follen 
eine kurze Lebensffizze enthalten, mit Zeugniſſen über beftandene 


oe 


Priifung und feitherige Wirkſamkeit verfehen fein und find bis 
langftens 20. Juli bet dem untergeidhneten Reftorate einzureichen. 
Schweinfurt, den 20. Juni 1894. 
KR. Reltorat des Gymnafiums. 
Völcker. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 

Die katholiſche Pfarrei Oberpfaffenhofen, Bezirksamts 
Minden II; faſſionsmäßiger Reinertrag 1558 M 76 93; wieder⸗ 
holt muegeſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Juli l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Oberelsbach, Bezirksamts Neuſtadt o/S. ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 577 17 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
21. Juli l. Is.; 

die tatholiſche Pfarrei Leonberg, Bezirksamts Burglengenfeld: 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2397 M 29 dG; aucegeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
25. Juli l. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Chalmaffing, Bezirksamts Regens⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1406 M 95 9; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs⸗ 
termin 28. Juli l. Is.; 

das Kuratbenefizium Plößberg, Bezirksamts Tirſchenreuth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 612 M 80 9; aucgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Oewerbungstertain 
30. Sulit l. 38.; 

die tatholifcje Pfarrei Wiefen, Bezirksamts Lohr; faffions= 
magiger Retnertrag 1707 M 80 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
31. Sulit l. 38.; 

bie katholiſche Pfarrei Wörleſchwang, Bezirksamts Zusmars⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1034 M 11 4; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Auguft l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kloſterbeuren, Bezirksamts Illertifſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1341 A 8193; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Auguft l. 38.; 

die tatholifche Pfarrei Kemnat, Bezirksamts Kaufbeuren; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 855 M 98 J; wiederholt ausgeſchrieben 
von der aca von Schwaben und oe Bewerbungstermin 
1. Auguft ¢ 


Afademifche Buchdruderei von F. Straub in München. 





Weilage 
gum 


Minifterialblattf. Rirdeu- u. Schnlangelegenheiten. 
Münthen. Ne. 19. 18. Auguſt 1894. 





BeKauntmadung. 


Beſetzung einer Lehrftelle fiir nenere Spraden an der K. Kreisrealfdule 
Ratferslautern betreffend. 


An der K. Kreisrealfdule Kaiſerslautern iſt die neutreterte 
Lehrftelle fiir neuere Spradjen gu beſetzen. 

Mit diefer Stelle ift ein AnfangSgebalt von 2280 .A ver- 
bunden, welder fid) nad) zurückgelegten drei Dienftjahren um 360 A, 
nad juriidgelegtem fünften Dienftjahre um weitere 360 AM und. 
fodann in Oninquennien um je 180 M erhöht. 

Wuferdem begieht der anguftellende Reallehrer eine Gehalts⸗ 
gulage von 180 A. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vorgefdriebenen 
Nachweiſen belegten Gefude bis längſtens 22. (fd. Mtonats 
bet dem K. Rektorate genannter Lehranftalt eingureiden. 


Speyer, den 6. Auguft 1894. 


Königl. Bayer. Regierung ber Pfaly, 
Rammer bes Innern. 


In BVertretung : 
Wand, K. RegierungssDirettor. 


— — 


Erledigte Pfarreien und Benefizien: 


Die katholiſche Pfarrei Oberfidering, Bezirksamts Weil⸗ 
heim, faſſionsmäßiger Reinertrag 1890 M 28 J; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. September 
(fd. 38.; 


das Venefizium Schloßberg, Bezirksamts Rofenheim, faffions= 
miapiger Reinertrag 916 M97 J; ausgefdrieben von der Regierung 
. von Oberbavern; VBewerbungstermin 15. September l. 3s. 


®eftorben: 


Der quieszierte Studienlehrer Woalbert Mögelin in Schwein⸗ 
furt am 19. Suli l. 3s.; 


der quiedgierte Religionélehrer, Gymnafialprofeffor Prieſter 


Georg Glidler in Regensburg, am 20. Juli l. 36.; 

ber Frühmeßbenefiziat, Priefter Joſeph Liebert in Emmers⸗ 
acker, Begirfsamts Wertingen, am 26. Juli l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer aw Fiſcher m Rnottenried, Bezirks⸗ 
amts Sonthofen, am 27. Juli l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Franz Rolef in Asbach, Bezirksamts 
Dachau, Inhaber der Kriegsdenkmünze am Nichtkombattantenbande 
vom Sabre 1870/71, am 80. Juli l. Is.; 

der Direltor und Profeffor a. D. ber K. techniſchen Hodfdule 
in Minden, K. Geheime Rat Dr. Karl Maz von Banernfeind, 
Ritter des Berdbienftordens der VBayerifden Rrone, Komtur bes 
_Berdienftordens vom heil. Michael, Mitglied der K. 6. Rommiffion 
fiir internationale Erdmeſſung bet der Akademie der Wiſſenſchaften, 
am 2. Auguſt |. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Alois Fuchs in Unterottmarshaufen, 
Bezirksamts Augsburg, am 5. Anguft {. 38.; 

der proteftantifde III. Stadtpfarrer Karl Friedrid) Wilhelm 
Straub in Nenftadt a/H., Bezirksamts gleiden Mamens, am 
5. Auguſt l. 3s. 


Akademiſche Buddruderet don F. Straub in Minden. 
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Mintiterialblatt 
far 
Rirden- und Sdul-Angelegenhetten 


Rönigreich 





Amtlſiqch GeransgegeSen vem Koͤnigl. Staatsminiſterinm des Zunern 
fax Kirchen⸗ and Schulangelegenhſeiten. 


MR iin hen. Ne 20. 30. Suni 1894, 


Inhalt: Koniglich Allerhöchſte Verordnung vom 25. Juni 1894, die Cine 
ridtung der Progymnajien und Lateinfdulen im Rong: 
reice Bayern betr. — Dienfted- und fonftige Nachrichten. 








Königlich Allerhöchſte Verordnung. 


Die Einrichtung der Progymuafien und Lateinſchnlen im ſtönig⸗ 
teide Bayern betr. 


Im ‘Mammen Hetner Wajefldt ves Konigs. 
Fuitpold, 


von Gottes Gnaden Röniglicher Prins von Bayern, 
Regent. 
Wir finden Uns bewogen, bezüglich der Einrichtung der 
Progymnafien und Lateinfdulen zu verordnen, was folgt: 
I, Progymnafien. 
§ 1. 
Die Progymnafien find fedstlaffige Unterridjtéanftalten, ent: 
ſprechend den feds unteren Rlaffen der humaniſtiſchen Gymnafien. 
Für Ddiefelben ijt die in ber Anlage verdffentlidte Sdul- -/ 
ordnung mafgebend. : 
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§ 2. 

Die Vorſtände ber Progymnafien filhren den Namen ,, Rel 
toren” und geniefen den Rang und Gehalt von Gymnafial- 
profefforen. 

Die ordentliden Lehrer der wiffenfchaftlichen Fader an den 
Progymnafien fiihren den Namen ,,Gymnafiallehrer”. 


§ 3. 
Am Sehluffe der ſechsten Klaſſe findet an den Progymnaſien 
unter der Qeitung eines Regierungsfommiffdrs eine Abgangs⸗ 
pritfung ftatt, an weldjer alle Schüler der ſechsten Klaſſe teil: 
nehment. 
Gine Bulaffung von Privatftudierenden, welche nidt voraus- 
gehend die ſechſste Klaſſe bejudt haben, ift ausgeſchloſſen. 


§ 4. 

Das Beftehen der vorbezeichneten Abgangspriifung, beziehungs⸗ 
weife der erfolgreicje Bejuch einer unteren Klaſſe de8 Progym⸗ 
nafiums beredtigt jum Gintritte in die treffende nächſthöhere 
Rlaffe eines Humaniftijden Gymnaſiums. 

Die im Abgangszeugniffe des Progymnaſiums enthaltene 
Mote „ungenügend“ in einem Unterridtsgegenftande Hat fiir die 
fiebente Rlaffe de humaniſtiſchen Gymnafiums die Wirkung eines 
Vermerkes im Sinne des § 29 Abſatz 4 der ————— vom 
23. Juli 1891. 


II. Lateinſchulen. 


§ 5. 

Die Lateinfdulen find humaniſtiſche Unterridtsanjtalten mit 
fiinf oder weniger Rlaffen und haben den Zweck, fiir die ent: 
fprechenden Klaſſen de8 humaniftijden Gymnaſiums Erſatz zu bieten. 

Für diejelben gilt die in der Anlage beigefiigte Schulordnung. 


§ 6. 
Die Vorjtinde und die ordentlichen Lehrer der Lateinjdulen 
behalten die bisherige Bezeichnung als ,Gubreftoren” beziehungs- 
weije „Studienlehrer“ bei. 
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§ 7. 

Schüler, welde von einer Lateinſchule an ein humaniſtiſches 
Gymnaſium oder an ein Progymnaſium ibertreten, werden auf 
Probe in diejenige Kaffe aufgenommen, fiir weld fie das Zeugnis 
der Reife mitbringen. 


III. Rombinierung humaniftijgen und techniſchen Unterridtes. 
8 8. 


Mit den drei unteren Klaſſen von Progymnafien und Latein- 
ſchulen können, wenn fiir die Aufftellung des erforderliden Lehr- 
perfonales Gorge getragen wird, Realflaffen in der Weife ver: 
bunden werden, daß die betreffenden Schüler von der Teilnahme 
am Unterricdte im ateinijden befreit werden und dafitr Unter- 
richt im Franzöſiſchen, fowie ergdnzenden Unterridt im Beidnen, 
in der Mrithmetif und Naturfunde erhalten. 

Die Erlaubnis zu einer derartigen Kombinierung wird durch 
das K. Staatsminifterium des Sunern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten erteilt, welches auch das nähere Lehrprogramm 
für dieſe Realklafſen feſtſetzen wird. 

Schüler, welche eine Realklaſſe an einem Progymnaſium 
oder an einer Lateinſchule mit Erfolg beſucht und hiebei in allen 
Unterrichtsfächern mindeſtens die Note „genügend“ erlangt haben, 
werden in die treffenden nächſthöheren Klaſſen der Realſchulen 
auf Probe aufgenommen. Wenn die angegebenen Vorausſetzungen 
nicht zutreffen, erfolgt die Aufnahme nur auf Grund des Beſtehens 
einer in allen Unterridtégegenftinden abjulegenden Aufnahms⸗ 


prüfung. 
89. 


Ebenſo können, wenn für die Aufſtellung des erforderlichen 
Lehrperſonales Sorge getragen wird, mit den drei unteren Klaſſen 
von Realſchulen Lateinklaſſen in der Weiſe verbunden werden, daß 
die betreffenden Schüler von der Teilnahme am Unterrichte im 
Franzöſiſchen beziehungsweiſe in anderen nicht einſchlägigen Unter- 
richtsgegenſtänden befreit werden und dafür Unterricht in der 
lateiniſchen Sprache erhalten. 

Die Erlaubnis zur Errichtung derartiger Lateinklaſſen wird 
durch das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
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Sdulangelegenheiten erteilt, welches auch das nähere Lehrprogramm 
hiefür feftfegen wird. 

Schüler, welche die Lateinflaffen an Realfdulen mit Erfolg 
beſucht und Hiebei in allen Unterrichtsfächern mindeſtens die Mote 
„genügend“ erlangt haben, werden in die treffenden nächſthöheren 
Klaſſen humaniſtiſcher Unterridtsanftalten auf Probe aufgenommen. 
Wenn die angegebenen Vorausſetzungen nicht gutreffen, erfolgt die 
Aufnahme nur auf Grund des Beftehens einer in allen Unter: 
ridtsgegenftinden abjulegenden Aufnahmspriifung. 


IV, Schlußbeſtimmung. 


§ 10. 

Gegenwirtige Verordnung tritt mit dem Beginne ded Saul: 
jahres 1894/95 in Sraft. 

Von dem gleiden Zeitpuntte an werden die hinfidhtlich der 
Organifation der Lateinfdulen gur Zeit geltenden Beftimmungen, 
inébefondere Litel IX der Schulordnung vom 20. Auguft 1874 
und die bezüglichen Abſätze der Allerhöchften Verordnung vom 
23. Sult 1891 auger Wirkſamkeit geſetzt. 


Minden, den 25. Sunt 1894. 
Luitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 
Dr. v. Müller. 
Auf Allerhidhften Befehl 
Der Generalfetretir: 


Minifterialrat 
von Wisbed. 
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Sdulfordnung 
fiir bie 
Progymnaſien und Lateinfdulen 


Ronigreidhe Bayern. 





I. Proghmunofien. 
§ 1. 


On Bezug auf die innere Cinridtung der PBrogymnafien, 
inSbefondere den Umfang des Unterridjtes, die Bahl der Unter- 
ridtsftunden in den einzelnen Klaſſen und Fächern, den Lehrplan, 
die Ordnung des Sehuljahres, die Handhabung der Schulzucht, 
die Berufethitigheit des Vorftandes und der Lehrer, die Befug- 
niffe ded Lebrerrates findet die Schulordnung fiir die bumani- 
ftiſchen Gymnaſien vom 23. Sulit 1891 (Gefeg- und Verordnungs- 
blatt 1891 Geite 253 ff., Minifterialblatt fitr Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenbeiten 1891 Gelte 235 ff.) mit nachfolgenden bejonderen 
Beftimmungen finngemdge Anwendung. 


§ 2. 

Die Rektoren der Progymnafien fonnen mit Unterridts- 
erteilung bis zu 18 widentliden Unterrichtéftunden in Anfprud 
genommen werden. 

Das Pflidhtftundenmag der Gymnaſiallehrer an dieſen An- 
ftalten wird auf 24 Worhenftunden feftgefest. 

Es ift ftatthaft, daß bet geringer ia ein Lehrer das 
Ordinariat von zwei Klaſſen führt. 


83. 

Für die Abhaltung der Abgangsprüfung an den Progym- 
nafien find im Wllgemeinen die auf die Gymnafialreifepritfung 
bezüglichen Beftimmungen der Schulordnung fiir die humaniftijden 
Gymnafien (88 32—39) mit folgenden Aenderungen mafgebend. 
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Bei der Prüfung find die Renntniffe, welche fiir den Ueber⸗ 
tritt im die fiebente Rlaffe des Gymnafiums vorgefdrieben find, 
nachzuweiſen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus einem Regierungs⸗ 
kommiſſär, dem Anſtaltsvorſtande, den Ordinarien der beiden 
oberen Klaſſen und den übrigen Lehrern, welche in der ſechsten 
Klaſſe während des Schuljahres Lehrfächer, die Prüfungsgegen⸗ 
fttinde bilden, behandelt haben. 
| Als Regierungsfommiffiir wird in der Regel der mit oder 
Reſpizienz über bas betreffende PBrogymnafium betraute Rektor 
eines Humaniftijden Gymnafiums abgeordnet werden. 

Die Pritfungstermine, die Priifungsaufgaben und die auf 
die Wusarbeitung der legteren ju verwendende Arbeitszeit werden 
vom K. Staatsminifterium feftgefest. 


§ 4. 

Die Priifung ijt eine ſchriftliche und eine miindliche. 

Die ſchriftliche Prüfung umfaßt einen deutſchen Auffas, je 
eine Ueberfegung aus dem Deutfden in das Lateinijde, in das 
Griehifhe und in das Franzöſiſche, dann Wufgaben aus der 
Mathematik. 

Die mündliche Prüfung, von der eine Dispenfation nicht 
ftattfindet, erftredt fich auf Religionslehre, Latein, Griechiſch, Fran- 
zöſiſch, Gefchidte und Mathematif und gwar 

a) in atein und Griechiſch auf die Ueberjegung und Erklärung 
eines in ber ſechsſsten Klaſſe behandelten rimifden und grie- 
chiſchen Schriftitellers, 

b) im Franzöſiſchen auf die Ueberfegung und Erklärung von 
Stellen aus dem in der fedhSten Klaſſe behanbdelten Lehr⸗ 
ftoffe unter Anfilgung grammatifalijdher Fragen, 

c) in der Religionslehre, Gefdidte und Mathematik zunächſt 
auf den einſchlägigen Lehrſtoff der fedjsten Rlaffe. 


§ 5. 
Für die Beurteilung der Reife der Priifungsfandidaten find 
im Wlgemeinen die Beftimmungen in § 37 der Schulordnung 
fiir die humaniſtiſchen Gymnafien zu Grunde zu legen. Dod 
bleibt e8 dem Grmeffen der Priifungsfommilfion überlaſſen, ob 
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und inwieweit im Falle der Biffer 2 a. a. O. ein Wusgleidh nicht 
geniigender Leiftungen in der Prüfung durch mindeftens gute 
Leiftungen im Babresfortgange eintreten fann; es foll hiebei ins- 
befondere auf die bisherigen Stubdienerfolge und die ganze Hal- 
tung de8 Schülers angemeffene Rückſicht genommen werden. 

Ueber das Ergebnis der Priifung ift den Schülern, welche 
beftanden haben, ein Zeugnis nad) dem als Anlage beigefiigten—_ Laloge 
Muſter auszufertigen. 


II. Lateinſchulen. 
86. 


Bei den Lateinſchulen finden in Bezug auf die innere Gin- 
Tidjtung 2c. 2c. im eingelnen gleicdfalls die einſchlägigen Beftim- 
mungen der Schulordnung fiir die humaniftifden Gymnafien vom 
23. Juli 1891 finngemige Anwendung. 


§ 7. 

Das Pflichtſtundenmaß der Lehrer an den Lateinſchulen wird 
filr die Subreftoren auf 20, fiir die Stubdienlehrer auf 24 Woden- 
fiunden feftgefest; dod) fann diefe Bahl ausnahmsweife nad) dem 
Ermeſſen des K. StaatSminifteriums des Innern fiir Rirchen- 
und Schulangelegenheiten über das vorbezeichnete Maß hinaus 
erhöht werden. 

Mehr als zwei Klaſſenordinariate dürfen an einer Latein⸗ 
ſchule von einem Lehrer nicht geführt werden. 
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: Unlage. 
RK. Progymnafium in N. 
Abgangszeugnis. 
Karl N. ...... 
Sohn des Buchhändlers Herrn N. N. in N ae ae Bezirks⸗ 
amts N...... , geboren am . ....... RW ING cesar Be . 


———— Konfeſſion, welcher ſeit dem Herbfte de Sabres . . . . 
das hieſige Progymnaſium befudt hat, Hat fish als Schüler der 
jehsten Klaſſe am Schluſſe des Schuljahres .. . . der vorgeſchrie⸗ 
benen Wbgangspritfung unterzogen und ift nad dem Srgebniffe 
derfelben fiir befähigt gum Uebertritte in die fiebente Klaſſe eines 
humaniftifden Gymnafiums erklärt worden. 

Abgefehen von dem Face der Mtathematif, filr das er zu 
wenig Teilnahme an den Tag legte, hat er im AWllgemeinen ent- 
ſprechende Unterrichtserfolge erjielt; namentlid) ift fein Fleiß in 
der Gefchidte und im Franzöſiſchen hervorzuheben. Sein Betragen 
war während de8 ganjen Aufenthaltes an der Anftalt ein durchaus 
lobenSwertes. Sm Beidnen hat er fic durch Geſchicklichkeit und 
unermüdlichen Fleiß ausgezeichnet. 

Im Einzelnen laſſen ſich ſeine Kenntniſſe nach den bei der 
Prüfung und in der ſechsten Klaſſe gegebenen Proben folgender⸗ 
maßen bezeichnen: 


in der Religion .. ... ſehr gut, 

in der deutſchen Sprache . . « genügend, 
in der lateinijden Gprade . . . .  geniigend, 
in der griehifden Gpradhe . . . . gut, 

in Der frangififden See ... gut, 

in der Dtathematifé .. . .  . wngeniigend, 
in ber Gefdhidte . 2 . . . . .) febr gut, 
im Lurnen. . gut. 


Bezüglich der Note — in der Mathematif wird 
auf die Beftimmung in § 29 Abjag 4 der Sdhulordnung vom 
23. Sulit 1891 bingemiefen. 

i, eee , am 14. Sulit 189.. 


Der K. Regierungsfommiffar : Der K. Rektor: 
L. 8 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


Beilage 





gum 
Minifierialblattf. Rirden-u. Sdulangeleqenhetten. 
Minden. Ne 20. 31. Auguft 1894. 
Bekanntmadung. 


Erledignug des Veit Ritter’ {den Stipendinms betr. 

Das von bem Pfarrer Veit Ritter gu Eggenberg laut Leftaments 
vom 30. Marz 1730 gegriindete Stipendium, welded fiir einen armen, 
fatholifden, aus Minden gebitrtigen Birgersfohn auf die Dauer von 
6 Jahren behufs Ermiglidung des Studiums beftimmt ift und jährlich 
170 -& betrigt, ift fir das Studienjahr 1894/95 gu vergeben. 

Bewerber haben thre Gefuce mit Tauf⸗, Studiens und Vers 
mögenszeugnis belegt bet ber K. Regierung von Oberbayern, Rammer 
des Innern, bis lingftens 

15. September 1894 
bet Vermeidung der Nichtberückſichtigung einguretden. 


Minden, den 8. Anguft 1894. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Vertretung : 


Graf Zugaer, 
K. Regierungs-Direftor. 


Bekanntmachung. 


Die an Ber Areisrealfgule in RNürnberg in Erledigung gekommene 
Lehrfielle fiir Mathematif und Phy fit betr. 


Der Termin fiir die Bewerbung um die an der Kreisrealſchule 
Nirnberg erledigte Reallehrerftelle fiir Mathematik und Phyſik (fiebe 
Beilage 17 gum Rult.<Minift.-Blatt Nr. 22) wird hiemit bis gum 


8. September l. 38. 
verlangert. 


Ansbad, den 18. Auguft 1894. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


In Stellvertretung: 
Geib. 
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Bekanntmachung. 


Erledigte Studienlehrerftelle betr. 


An der Lateinſchule in dersbrud iſt eine Studienlehrerſtelle 
in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 2280 -A und 
eine Gehaltszulage von 180 -A verbunden. 

Bewerber haben ihre Gefuce mit den Nachweiſen über Alter, 
Religion, Familienverhaltniffe, Bilbungsgang, feitherige Verwendung, 
fowie über tadellofes, fittlidjes und ftantébirgerlides Verhalten bis 
ſpäteſtens 

18. September [. Is. 


bei bem Rektorate des K. Humaniftifden Gymnafiums in Erlangen 
eingureiden. 


Ansbach, den 23. Anguft 1894. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


In Stellvertretung: 
Geib. 


@eftorben: 

Der tatholifde Pfarrer Jakob Weifenfeld in Rattelsdorf, 
Bezirksamts Staffelftein, am 14, Auguft 1. 3s.; 

der fatholifde Pfarrer K. geiftlide Rat Georg Waiblinger 
in Ultdtting am 14. Auguft (. Is.; 


ber freirefignierte fatholifdje Pfarrer von Berg ob/Landshut, 
Priefter Johann Nepomuk Lengmüller, RKrankenhausbenefiziat tn 
Landéhut, am 17. Auguft l. 3s. 


Akademiſche Budhdruderei von F. Straub in Minden. 
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—— 
Rirchen⸗ und aoii. Angeleaenheiten 


Rönigreich 





A mtſich herausgegeben vow Aantal. HStaatsminifierina des — 
fix Kirchen⸗ und Schulaugelegenheiten. 


Müͤnchen. Ne 21. 10. Juli 1894, 


Inhalt: Koniglich Allerhöchſte Verordnung vom 14. Juni 1894, die Priis 
fung von Nahrungsmittel⸗Chemikern betr. — Befanntmadung 
vom 8. Juli 1894, den Bollgug der Priifungsvorjdhriften fir 
Nahrungsmitteldemiker betr. — Befanntmadung vom 30. Juni 
1894, die Errichtung von pepaumnalisn betr. — Dienfted: und 
_fonftig Nadhridten. 


Königlich Allerhodfte Verordnung. 
Die Prüfung von Nahrungsmittel⸗Chemikern betr. 
Sm Namen Seiner Wajeflat ves Königs. 
Fuitpold, 


von Gottes Gnaden Röniglicher Prins von Bayern, 
Regent. 


Nachdem die Bundesregierungen übereingekommen ſind, am 
Sitze der dafür geeigneten Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen 
Kommiſſionen zur Prüfung von Nahrungsmittel-Chemikern zu 
bilden, die Prüfungen nach gleichmäßigen Vorſchriften durchzu— 
führen und den auf Grund derſelben erlangten Befähigungsaus— 
weiſen für ihre Gebiete gleiche Anerkennung und Geltung einzu— 
räumen, verordnen Wir was folgt: 
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§ 1. 

Sn Minden, Wiirzburg und Erlangen werden Priifungs- 
kommiſſionen für Nahrungsmittel Chemiker erridptet. 

Die Mitglieder der Prüfungskommiſſionen einſchließlich der 
Vorſitzenden werden alljährlich durch die zuſtändigen Staatsmini⸗ 
ſterien ernannt. 

82. 


Den Prüfungen find die im der Anlage enthaltenen BWor- 
ſchriften zu Grunde gu legen. 

Den als reif befundenen Prüflingen werden nach Maßgabe 
dieſer Vorſchriften Befähigungsausweiſe erteilt. 


83. 
Die Staatsminiſterien des Innern beider Abteilungen werden 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
Dieſelben find insbeſondere die zuſtändige Behörde beziehungs⸗ 
weiſe Zentralbehörde im Sinne der 8 16 Abſ. 4, 8 27 Abſ. 3, 
§ 23 Abſ. 1 und 8 31 der Prüfungsvorſchriften. 


§ 4. 
Die Verordnung tritt am 1. Oftober 1894 in Kraft. 


§ 5. 

Die StaatIminifterien des Innern beider Whteilungen find 
ermadjtigt, innerhalb Sahresfrift von dem bezeichneten Reitpuntte an 

1. den als Leiter öffentlicher Anftalten gur Unterjuchung von 
Nahrungs- und Genufmitteln fdon angeftellten Gachverftindigen 
den Befdhigungsausweis unter Verzicht auf die vorgefdriebenen 
Priifungen und deren BVorbedingungen zu erteifen, den Leitern 
anbderer als ftaatlider Wnftalten der vorbezeidneten Art jedod} 
nur, fofern fie nidt mit ihrem Cinfommen ganz oder zum Teil 
auf die Cinnahmen aus den Unterfudungsgebithren angerwiejen find; 

2. anderen als den vorgedadten Gachverftindigen den Be- 
fähigungsausweis unter gänzlichem oder teilweifem Verzicht auf 
die vorgejdriebenen Priifungen und deren Vorbedingungen gu er= 
teilen, fofern dieſe Gachverftindigen nad) dent Gutadten -einer 
der fiir die Priifung von Mahrungsmittel Chemifern eingefesten 
Kommiffionen nad) ihrer wiffenfdjaftliden Vorbildung und prat 
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tijden Uebung im Wejentliden den Wnforderungen geniigen, welche 
die neuen Beftimmungen an gepritfte Nahrungsmittel: Chemifer 
ſtellen. 

86. 


Mach der Abſicht der Bundesregierungen ſoll denjenigen Che⸗ 
mikern, welche den Befähigungsausweis erworben haben, eine 
vorzugsweiſe Berückſichtigung zu teil werden und zwar vornehmlich 

a) bei der öffentlichen Beſtellung (8 36 der Gewerbeordnung) 
von Sachverſtändigen fiir Nahrungsmitteldemie, 

b) bet der Auswahl von Gutadhtern fiir die mit der Hand- 
habung des Mahrungsmittelgejekes in Verbindung ftehenden 
chemiſchen Fragen, ſowie 

c) bet der Auswahl der Arbeitskräfte fiir die öffentlichen Un- 
ftalten gur Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln 
(§ 17 de8 Nahrungsmittelgefeses). 

Wir erwarten von den einfslagigen Stellen und Behörden, 
daß diefer Abſicht — unbeſchadet der Beftimmungen der Aller= 
27. Januar 1884 

5. Suli 1892 ' 
fiir Nahrungs- und Genufmittel betreffend’ — in vorfommenden 
Fallen geeignet Rednung getragen werde. 


Minden, den 14. Suni 1894. 
Luitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 
Frhr. v. Zeilitzſch. Dr. v. Müller. 
Auf Allerhöchſten Befehl 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
von Wisbeck. 





höchſten Verordnung vom Unterſuchungsanſtalten 


— 200 — 
Anlage. 


Vorſchriften, 
betreffend 
die Prifung der Wahrungsmittel-ChemiRer. 


— — — — — — 


§ 1. 

Ueber die Befihigung zur chemijd-tednijden Beurteilung 
von Nabhrungsmitteln, GenuRmitteln und Gebraudsgegenftdnden 
(Reichsgeſetz vom 14. Mai 1879, Reichs. Gefesblatt S. 145) wird 
bemjenigen, welder die in Folgendem vorgefdriebenen Briifungen 
beftanden hat, ein Ausweis nad) dem beiltegenden Mufter erteilt. 


§ 2. | 
Die Priifungen beftehen in einer Borpriifung und einer 
Hauptpritfung. 
Die Hauptpriifung zerfällt in einen tedhnifden und einen 
wiſſenſchaftlichen Abſchnitt. 


A. Vorprüfung. 
83. 


Die Kommiſſion für die Vorprüfung beſteht unter dem Vorſitz 
eines Verwaltungsbeamten aus einem oder zwei Lehrern der Chemie 
und je einem Lehrer der Botanik und der Phyſik. 

Der Vorfigende leitet die Prüfung und ordnet bei Behin- 
derung cines Mitgliedes deffen Vertretung an. 


§ 4. 
In jedem Studienhalbjahr finden Prüfungen ftatt. 

Gejuche, welche ſpäter als vicr Wochen vor dem amtlich feſt⸗ 
geſetzten Schluß der Vorleſungen eingehen, haben keinen Anſpruch 
auf Berückſichtigung im laufenden Halbjahr. 

Die Prüfung kann nur bet der Prüfungskommiſſion der- 
jenigen Lehranſtalt, bet welder der Studierende eingefdrieben ijt 
oder zuletzt eingejdjrieben war, abgelegt werden. 
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§ 5. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1, Das Beugnis der Reife ‘pon einem Gymnaſium, einem 
Realgymnajium, einer Oberrealfdule oder einer durd Bee 
ſchluß des Bundesrats als gleidberedtigt anerfainten 
anderen Lehranftalt des Reichs. 

Das Beugnis der Reife einer gleicartigen aufer= 
deutſchen Lehranftalt fann ausnahmsweiſe fiir ausreidend 
eradtet werden. 


2. Der durd) Abgangszeugniffe oder, foweit bas Studium 
nod fortgejegt wird, durd das Anmeldebuch gu fithrende 
Nachweis eines naturwiffenfdaftliden Studiums von fede 
Halbjahren, deren legtes indeffen zur Beit der Einreichung 
des Geſuchs noch nicht abgefdloffen gu fein braudt. Das 
Studium mug auf Univerfititen oder auf technifden Hoch— 
ſchulen des Reichs zurückgelegt fein. 
Ausnahmsweiſe kann das Studium auf einer gleich— 
artigen außerdeutſchen Lehranſtalt oder die einem anderen 
Studium gewidmete Zeit in Anrechnung gebracht werden. 


3. Der durch Zeugniſſe der Laboratoriumsvorſteher zu führende 
Nachweis, dak der Studierende mindeſtens fünf Halbjahre 
in chemiſchen Laboratorien der unter Nr. 2 bezeichneten 
Lehranſtalten gearbeitet hat. 


86. 

Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion entſcheidet über die 
Zulaſſung und verfügt die Ladung des Studierenden. Letztere 
erfolgt mindeſtens zwei Tage vor der Prüfung, unter Beifügung 
eines Abdrucks dieſer Beſtimmungen. Die Prüfung kann nach 
Beginn der letzten ſechs Wochen des ſechsten Studienhalbjahres 
ſtattfinden. 

Zu einem Prüfungstermin werden nicht mehr als vier Prüf— 
linge zugelaſſen. 

Wer in dem Termin ohne ausreichende Entſchuldigung nicht 
rechtzeitig erſcheint, wird in dem laufenden Prüfungshalbjahr zur 
Prüfung nicht mehr zugelaſſen. 


— 202 — 


§ 7. 
Die Priifung erftredt fid auf 
unorganifde, organifde und analytifde Chemie, 
Botanil, 
Phyſit. 

Bei der Prüfung in der unorganiſchen Chemie iſt auch die 
Mineralogie yu berückſichtigen. 

Die Prüfung ift mitndlid); der Vorfigende und gwei Mit—⸗ 
glieder miiffen bet derfelben ſtändig zugegen fein. 

Die Dauer der Priifung betragt filr jeden Priifling etwa 
eine Stunde, wovon die Halfte auf Chemie, je cin Viertel auf 
Botanif und Phyfié entfallt. ; 

Wer die Priifung fiir das höhere Lehramt beftanden hat, 
wird, fofern er in Chemie oder Botanif die Befähigung gum 
Unterridt in allen Rlaffen oder in Phyſik die Befähigung gum 
Unterridt in den mittleren Klaſſen erwieſen bat, in dem betreffenden 
Fach nidt gepritft. 

§ 8. 

Die Gegenftinde und das Crgebnid der Prüfung werden 
von dem Graminator filr jeden Gepriiften in ein Protofoll ein- 
getragen, weldjes von dem Borjigenden und fammtliden Mit⸗ 
gliedern der Kommiſfion gu unterzeichnen tft. 

Die Zenſur wird fitr das einzelne Fac) von dem Craminator 
erteilt und zwar unter ausſchließlicher Anwendung der Pradifate 
„ſehr gut", , gut", „genügend“, oder ,,ungenitgend”. 

Wenn in der Chemie von zwei Lehrern gepritft wird, Haber 
beibe fic) itber die Zenſur filr bas gejamte Fach gu einigen. 
Gelingt dieß nicht, fo entfdheidbet die Stimme desjenigen Eramina⸗ 
tors, welcher die geringere Zenſur erteilt hat. 


89. 

Iſt die Prüfung nicht beſtanden, ſo findet eine Wiederholungs⸗ 
prüfung ſtatt. Dieſelbe erſtreckt ſich, wenn die Zenſur in der 
erſten Prüfung für Chemie und für ein zweites Fach „ungenügend“ 
war, auf ſämtliche Gegenſtände der Vorprüfung und findet dann 
nicht vor Ablauf von ſechs Monaten ſtatt. 
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Sn allen anderen Fallen beſchränkt fid) die Wiederholungs- 
priifung anf die nicdt beftandenen Fader. Die Frift, vor deren 
Ablauf fie nidt ftattfinden darf, beträgt mindeftens zwei und 
Hidftens feds Monate und wird von dem BVorfigenden nad Be 
neHmen mit dem Graminator feftgefest. Meldet fic) der Prüfling 
ohne eine nad dem Urteil de BVorfigenden ausreidende Ent⸗ 
{duldigung innerhalb des nddftfolgenden Studienfemefters nad - 
Ablauf der Frift nidt rechtzeitig (§ 4) zur Prüfung, fo hat er 
bie ganze Prüfung gu wiederholen. 

Lautet in jedem Fache die Zenfur mindeftens „genügend“, 
fo ift die Priifung beftanden. Als Schlußzenſur wird erteilt 

„ſehr gut”, wenn die Zenfur fiir Chemie und ein anderes 
Sad „ſehr gut”, fiir das dritte Fad mindeftens „gut“ 
lautet ; 

„gut“, wenn die Benfur nur in Chemie ,febr gut” oder 
in Chemie und nod) einem Fad) mindeftens „gut“ 
lautet; 

„genügend“ in allen übrigen Fällen. 


8 10. 

Tritt ein Prüfling ohne eine nach dem Urteil des Vorſitzenden 
ausreichende Entſchuldigung im Laufe der Prüfung zurück, ſo hat 
er dieſelbe vollſtändig zu wiederholen. Die Wiederholung iſt vor 
Ablauf von ſechs Monaten nicht zuläſſig. 


§ 11. 

Die Wiederholung der gangen Priifung fonn aud) bei einer 
anderen Prilfungsfommiffion gefdehen. Die Wiederholung der 
Priifung in einzelnen Fächern mug bet derſelben Kommiſſion ftatt- 
finden. 

Gine mehr als zweimalige Wiederholung der ganzen Priifung 
oder der Prüfung in einem Face ift nicht zuläſſig. 

Wusnahmen von vorftehenden Beſtimmungen können aus 
befonderen Griinden geftattet werden. 


§ 12. 
Ueber den Ausfall der Priifung wird ein Zeugnis erteilt. 
Iſt die Prüfung ganz oder teilweife zu wiederholen, fo wird ftatt 
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einer Gefamtzenfur die Wiederfolungsfrift in dem Zeugnis ver: 
merft. Dieſer Vermert ift, falls der Pritfling bet einer afademt: . 
iden Lehranftalt nist mehr eingeſchrieben ift, aud) in bas [este 
Abgangszeugnis einjutragen. Iſt der Prüfling bei einer afa- 
demifdjen Lehranftalt nod eingefdrieben, fo hat der Vorfigende den 
Ausfall der Pritfung und die Wiederholungsfrijten alsbald der 
Anftaltebehdrde mitjuteifen. Von diefer ift, falls der Studierende 
vor vollftindig beftandener Vorprüfung die Lehranftalt verlagt, 
ein entipredender VermerE in das Abgangszeugnis eingutragen. 


§ 13. 

An Gebithren find für die Vorpritjung vor Beginn derjelben 
30 Mark gu entrichter. 

Für Priiflinge, weldhe bas Befähigungszeugnis fiir das höhere 
Cehramt befigen, betragen in den im § 7 Abſ. 5 vorgefehenen 
Fällen die Gebithren 20 Mark. Dasfelbe gilt fiir die Wieder- 
holung der Priifung in einjelnen Fächern (§ 9 Abſ. 2). 


B. Sauptprifung. 


§ 14. 

Die Kommijfion für die Hauptpriifung befteht unter dem 
Vorſitz eines Verwaltungsbeamten aus zwei Chemifern, von denen 
einer auf dent Gebiete der Unterjudjung von Nahrungsmitteln, 
Genugmitteln und Gebraucdhsgegenftinden praftifd gejdult ift, 
und aus einem Bertreter der Botanif. 

Der Vorfigende leitet die Prüfung und ordnet bei Behinde— 
ting eines Mitgliedes deffen Bertretung an. 


8 15. 

Die Priifungen beginnen jährlich tm April und enden im 
Dezember. | 

Die Priifung fann vor jeder Priifungstommiffion abgelegt 
werden, 

Die Gefude um Zulaffung. find bet dem Vorfigenden bis 
gum 1. April eingureidjen. Wer die Vorbereitungszeit erft mit 
dem September beendigt, fann ausnahmsweife nod) im Laufenden 
Priifungsjahre zur Pritfung zugelaffen werden, fofern die Meldung 
vor bem 1. Oftober erfolgt. 
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§ 16. 

Der Meldung find betzufitgen : 

1. ein kurzer Cebensfauf ; 

2. die im § 5 Mr. 1 bis 3 aufgefiihrten Nachweiſe; 

3. das Reugnis iiber die Vorpriifung (§ 12); 

4, Reugniffe der Laboratoriums: oder Anftaltsvorfteher dar- 
über, dak der Priifling vor oder nad) der Vorpriifung an 
einer der im § 5 Mr. 2 bezeichneten Lehranftalten minbde- 
ftens ein Halbjahr an Mikroſkopierübungen teilgenommen 
und nad beftandener Vorprüfung mindeſtens drei Halb- 
jahre mit Erfolg an einer ftaatfliden Anftalt zur techniſchen 
Unterfudjung von Nahrungs- und Genußmitteln thatig 
geweſen ift. 


Wer die Priifung als Apothefer mit dem Prädikat ,fehr gut” 
beftanden hat, bedarf, fofern er die im § 5 Mr. 2 bezeichnete Vor- 
bedingung erfiiflt hat, der im § 5 Ir. 1 und 3 vorgefehenen Nach— 
weife ſowie de8 Reugniffes über die Vorpriifung nicht. Wer die 
Befibigung filr das höhere Lehramt in Chemie und Botanié fiir 
alle Klaſſen und in Phyſik fiir die mittleren Klaſſen dargethan 
hat, bedarf, fofern er den in § 5 unter Mr. 3 vorgefehenen Nach: 
weis erbringt, de8 Beugniffed iiber die Vorpriifung nicht. Wer 
an einer tedjnifdjen Oochfdule die Diplom⸗ (Abfolutorial-) Priifung 
fitr Ghemifer beftanden hat, bedarf des Zeugniſſes über die Vor- 
priifung nicht, wenn die beftehenden Prüfungsvorſchriften als aus: 
reichend anerfannt find. 


Wer nad) der Vorpritfung ein halbes Jahr an einer Uni- 
verfitdt oder techniſchen Hochſchule dem naturwiffenfdaftliden Stu- 
dium, verbunden mit praftifder Caboratoriumsthatigfeit, gewidmet 
hat, bedarf nur fiir gwet Halbjahre des Nachweifes iiber eine 
praktiſche Thatigfeit an Anftalten zur Unterfudung von Nahrungs- 
und Genugmitteln. 


Den ftaatliden Unftalten diefer Art fonnen von der Zentral- 
behörde fonftige Anftalten zur techniſchen Unterfudjung von Nah— 
rungé: und Genupmitteln, fowie landwirtſchaftliche Unterſuchungs— 
anftalten gleidjgeftellt merden. 
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§ 17. 

Der Vorfigende der Kommiſſion entſcheidet fiber die Zulaſſung 
des Studterenden. Dieſer Hat fic) bet dem Vorfigenden perſönlich 
gu melden. 

Die Zulaffung zur Prilfung ift gu verfagen, wenn That⸗ 
ſachen vorliegen, .welde die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in 
Bezug auf die Ausübung des Berufs als Nahrungsmittel-Chemifer 
darthun. 

§ 18. 

Die Priifung tft nicht öffentlich. Sie beginnt mit dem ted 
niſchen Abſchnitt. Mur wer diefen Abſchnitt beftanden hat, wird 
gu dem wiſſenſchaftlichen Abfchnitt sugelaffen. Zwiſchen beiden Ab⸗ 
ſchnitten ſoll ein Beitraum von höchſtens dret Woden legen; 
jedod fann der Borfigende aus befonderen Griinden eine längere 
Friſt, ausnahmsweiſe aud eine Unterbredhung bis gur nächften 
Priifungsperiode gewähren. 


§ 19. 

Die techniſche Prüfung wird in einem mit den erforderlidjen 
Mitteln ausgeftatteten Staatslaboratorium abgehalten. Es ditrfen 
daran gleidjeitig nicht mehr als acht Randidaten teilnehmen. 

Die Prüfung umfaßt vier Teile. Der Prüfling muß ſich 
befähigt erweiſen: 

1. eine ihren Beſtandteilen nach dem Examinator bekannte 
chemiſche Verbindung, oder eine künſtliche, zu dieſem Zweck 
beſonders zuſammengeſetzte Miſchung qualitativ gu ana⸗ 
lyſieren und mindeſtens vier einzelne Beſtandteile der von 
dem Kandidaten bereits qualitativ unterſuchten oder einer 
anderen dem Examinator in Bezug auf Natur und Mengen⸗ 
verhältnis der Beſtandteile bekannten chemiſchen Verbindung 
oder Miſchung quantitativ zu beſtimmen; 

2. die Zuſammenſetzung eines ihm vorgelegten Nahrungs—⸗ 
oder Genugmittels qualitativ und quantitativ 3 beftimmen; - 

3. die Zufammenfeguag cines Gebraudsgegenftandes aus dem 
Bereich des Gefeses vom 14. Mai 1879 qualitativ und 
nad dem Crmefjen de8 Craminators auch quantitativ zu 
beftimmen ; 
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4, einige Anfgaben auf dem Gebiete der allgemeinen Votanif 
(der pflanzliden Gyftematif, Anatomie und Morphologie) 
mit Hilfe des Mtifroffops gu löſen. 

Die Priifung wird in der Hier angegebenen Reihenfolge ohne 
mehrtigige Unterbredhung erledigt. Zu einem fpdteren Teil wird 
nur jugelaffen, wer den vorbergehenden Teil beflanden hat. 

Die Aufgaben find fo zu wählen, daß die Priifung in vier 
Woden abgefhloffen werden kann. 

Gie werden von den einjelnen Grantinatoren beftimmt und 
erſt bet Beginn jedes Prüfungsteils befannt gegeben. Die ted- 
niſche Ldfung der Aufgabe des erften Teils mu, foweit die quali- 
tative Analyje in Betracht fommt, in einem Tage, diejenige der 
übrigen Aufgaben innerhalb der von dem Examinator bet Ueber- 
weifung der einzelnen Aufgaben fejtzujegenden Friſt beendet fein. 

Die Aufgaben und die gefewten Friften find gleichzeitig dem 
Vorfigenden von den Examinatoren ſchriftlich mitzuteifen. 

Die Priifung erfolgt unter Klaufur dergeftalt, dak der Ran- 
didat die technijden Unterjudungen unter ſtändiger Anweſenheit 
des Examinators oder eines Vertreters desjelben gu Ende fithrt 
und bie Grgebniffe tdglid) in ein von dem Craminator gegen: 
zuzeichnendes Protofoll einträgt. 

§ 20. 

Nad Abſchluß der techniſchen Unterfuchungen (§ 19) hat der 
Randidat in cinem fajriftliden Beridt den Gang derjelben und 
den Befund gu beſchreiben, auch die daraus gu ziehenden Schlüſſe 
darzulegen und gu begriinden. Die fehriftlide Ansarbettung fann 
fiir die beiden Analyfen des erften Teils zuſammengefaßt werden, 
falls diejelbe Subſtanz qualitativ und quantitativ beftimmt worden 
ijt; fie hat fic) fiir Teil 4 auf eine von dem Graminator ju be: 
zeichnende Aufgabe gu beſchränken. Die Berichte über die eile 1, 
2 und 3 find je binnen drei Tagen nad) Abſchluß der Labora: 
toriumsarbeiten, der Bericht über die mikroſkopiſche Aufgabe (Teil 4) 
binnen zwei Sagen, mit ——— verſehen, dem Grami= 
nator zu itbergeben. 

Der Kandidat hat bei * Arbeit die benutzte Literatur an— 
zugeben und eigenhändig die Verfiderung hinzuzufügen, daß er 
die Arbeit ohne fremde Hilfe angefertigt hat. 
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§ 21. 


Die Arbeiten werden von den Faderaminatoren zenſiert und 
mit den Unterſuchungsprotokollen und Zenſuren dent Vorfigenden 
der Kommifjion binnen einer Wode nad Empfang vorgelegt. 


§ 22, 

Die wiſſenſchaftliche Priifung ift mitndlid. Der Borfigende 
und zwei Mtitglieder der Kommiſſion miiffen bet derfelben ftindig 
zugegen fein. Bu einem Termin werden nidjt mehr als vier 
RKandidaten jugelaffen. 

Die Priifung erftrectt ſich 

1. auf die unorganifde, organifde und analytiſche Chemie 

mit bejonderer Berückſichtigung der bet der Zuſammen⸗ 
jegung der Yahrungs: und Genußmittel in Betracht fome 
menden chemiſchen Verbindungen, der Nährſtoffe und ihrer 
Umijegungsprodufte, fowie aud) der Crmittelung der Widen- 
beftandtetle und der Gifte mineralifder und organijder 
Natur ; 


2. auf die Herjftellung und die normale und abnorine Be- 
jchaffenbeit der Nahrungs: und Genugmittel fomie der 
unter das Gefes vom 14. Mai 1879 fallenden Gebrauchs⸗ 
gegenftdnde. Hierbei ift auch auf die fogenannten land- 
wirt|daftliden Gewerbe (Vereitung von Dtolfereiproduftert, 
Bier, Rein, Branntwein, Starfe, Buder u. dgl. m.) ein- 
zugehen; 

3. auf die allgemeine Botanik (pflanzliche Syſtematik, Ana- 
tomie und Morphologie) mit beſonderer Berückſichtigung 
der pflanzlichen Rohſtofflehre (Droguenkunde u. dgl.), ſowie 
ferner auf die bakteriologiſchen Unterſuchungsmethoden des 
Waſſers und der übrigen Nahrungs- und Genußmittel, 
jedoch unter Beſchränkung auf die einfachen Kulturver⸗ 
fahren; 

4. auf die den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln 
und Gebrauchsgegenſtänden regelnden Geſetze und Ver—⸗ 
ordnungen, ſowie auf die Grenzen der Zuſtändigkeit des 
Nahrungsmittel-Chemikers im Verhältnis zum Arzt, Tier⸗ 
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ar3t und anderen Gachverftindigen, endlid) auf die Orga- 
nifation ‘der fiir die Thätigkeit eines Mahrungsmittel 
Chemifers in Betradt fommenden Behörden. 

Die Priifung in den erften drei Fächern wird von den Fad: 
craminatoren, tin vierten Sache von dem Vorſitzenden, geeignetens 
falls unter Beteiligung de8 einen oder anderen Facheraminators 
abgehalten. Die Dauner der Priifung betrdgt fiir jeden Randi- 
daten in der Regel nicht iiber eine Stunde. 


§ 23. 


Für jeden Kandibaten wird über jeden Prüfungsabſchnitt ein 
Protofoll unter Anfiihrung der Priifungsgegenftinde und der Ben- 
furen, bet ber Zenſur ,,ungeniigend” unter kurzer Angabe ihrer 
Griinde, aufgenommen. 


§ 24. 


Ueber den Wusfall der Priifung in den einjelnen Teilen des 
techniſchen Abſchnitts und in den einzelnen Fächern des wiffen- 
ſchaftlichen Whjdhnitts werden von. den betreffenden Eraminatoren 
Zenſuren unter ausfdlieBlicher Anwendung der Prdditate ,,fehr 
gut”, ,gut”, „genügend“, ,ungeniigend”’ erteilt. 

Für Botanif und Bakteriologie muß die gemeinfame Zenfur, 
wenn bet getrennter Beurteilung in einem diefer Zweige ,,un- 
genitgend” gegeben werden wiirde, „ungenügend“ Lauten. 


§ 25... 


Oft die Priifung in einem Geile des techniſchen Abjdhnitts 
nidjt beftanden, fo findet eine Wiederholungsprüfung ftatt. Die 
rift, vor deren Wblauf die Wiederholungspritfung nidt erfolgen 
darf, beträgt minbdeftens drei Monate und höchſtens ein Sahr; 
jte wird von dem BVorfigenden nad) Benehmen mit dem Crami- 
nator feſtgeſetzt. 

Hat der Kandidat die Prüfung in einem Fade des wiffen- 
ſchaftlichen Abſchnitts nicht beftanden, fo fann er nach Ablauf von 
ſechs ,Wochen gu einer Nachprüfung jugelaffen werden. Die Mache 
prüfung findet in Gegenwart des BVorfigenden und der beteiligten 
Fadheraminatoren ftatt. Befteht der Kandidat aud) in der Nach— 


— 210 — 


pritfung nicht, oder verabjaumt er e8, ohne ausreichende Entſchul⸗ 
digung fid) innerhalb vierzehn Tagen nach Ablauf der fiir die 
Nachprüfung geftellter Frift gu melden, fo hat er die Priifung in 
dem ganzen Abſchnitt gu wiederholen. Dasfelbe gilt, wenn der 
Kandidat die Priifung in mehr als einem Fache dieſes Abſchnitts 
nidt beftanden hat. Die Wiederholung ift vor Wblauf von feds 
Monaten nicht zuläſſig. 


8 26. 


Erfolgt die Meldung zur Wiederholung eines Prüfungsteils 
nicht ſpäteſtens in dem nächſten Prüfungsjahre, ſo muß die ganze 
Prüfung von neuem abgelegt werden. 

Wer bei der Wiederholung nicht beſteht, wird zu einer wei⸗ 
teren Prüfung nicht zugelaſſen. 

Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen koͤnnen aus bez 
ſonderen Gründen geftattet werden. 


§ 27. 


Nachdem die Prüfung in allen Teilen beſtanden iſt, ermittelt 
der Vorſitzende aus den Einzelzenſuren die Schlußzenſur, wobei 
die Zenſuren für jeden einzelnen Teil des erſten Abſchnitts doppelt 
gezählt werden, ſo daß im Ganzen zwölf Einzelzenſuren ſich ergeben. 

Die Schlußzenſur „ſehr gut“ darf nur dann gegeben werden, 
wenn die Mehrzahl der Einzelzenſuren „ſehr gut”, alle übrigen 
gut fauten; die Schlußzenſur , gut” nur dann, wenn die Mehr⸗ 
zahl mindeſtens „gut“ oder wenigſtens feds Cingelzenfuren „ſehr 
gut“ lauten. In allen übrigen Fällen wird die Schlußzenſur 
„genügend“ gegeben. 

Nach Fefiftellung der Schlußzenſur legt der Vorſitzende die 
Prüfungsverhandlungen derjenigen Behörde vor, welche den Aus— 
weis über die Befähigung als Nahrungsmittel-Chemiker (§ 1) 
erteilt. 

8 28. 


Wer einen Prüfungstermin oder die im 8 17 vorgeſehene 
Friſt ohne ausreichende Entſchuldigung verſäumt, wird in dem 
laufenden Prüfungsjahr zur Prüfung nicht mehr zugelaſſen. Der 
Vorſitzende hat die Zurückſtellung bei der im 8 27 bezeichneten 
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Behörde gu beantragen, falls er die Entſchuldigung nicht für aus- 
reichend hält. 

Tritt ein Prüfling ohne ausreichende Entſchuldigung von 
einem begonnenen Prüfungsabſchnitt zurück, oder hält er eine der 
im 8 19 Abſ. 4 und 8 20 vorgeſehenen Friſten nicht ein, ſo hat 
dies die Wirkung, als wenn er in allen Teilen des Abſchnitts 
die Zenſur „ungenügend“ erhalten hätte. 


8 29. 


Die Prüfung darf nur bei derjenigen Kommiſſion fortgeſetzt 
oder wiederholt werden, bei welcher ſie begonnen iſt. Ausnahmen 
können aus beſonderen Gründen geftattet werden. 

Die mit dem Zulaſſungsgeſuch eingereichten Zeugniſſe werden 
dem Kandidaten nach beſtandener Geſamtprüfung zurückgegeben. 
Verlangt er ſie früher zurück, ſo iſt, falls die Zulaſſung zur Prü— 
fung bereits ausgeſprochen war, vor der Rückgabe in die Urſchrift 
des letzten akademiſchen Abgangszeugniſſes ein Vermerk hierüber, 
ſowie über den Ausfall der ſchon zurückgelegten Prüfungsteile ein— 
zutragen. 

§ 30. 
An Gebiihren find fiir die Hauptpriifung vor Beginn der- 
felben 180 Mark zu entridjten. Davon entfallen: 7 
I. auf den techniſchen Abſchnitt 
fiir jeden der erften drei Teile 25 Mark, fiir den 
vierten Teil 15 Mark, | 

IT. auf den wiſſenſchaftlichen Abſchnitt 30 Mark, 

III. auf affgemeine often 60 Mark. 


Wer von der Priifung zurücktritt ober zurückgeſtellt wird, 
erhdlt die Gebühren fiir die nod) nicht begonnenen Prilfungsteile 
ganz, die allgemeinen Koſten zur Halfte zurück, letztere jedod) nur 
dann, wenn der dritte Teil des techniſchen Abſchnitts nod nicht 
begonnen war. 

Bei einer WiederHolung find die Gebührenſätze fiir diejenigen 
Priifungsteile, welche wiederholt werden, und auferdem je 15 Mark 
fiir jeden gu wiederholenden Priifungsteil auf allgemeine Roften 
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gu entridjten. Für die Nadpriifung in einem Fache des wiffen- 
ſchaftlichen Abfdnitts find 15 Mark zu zahlen. 


§ 31. 

Ueber die Bulaffung der in vorftehenden Beftimmungen vor- 
gejehenen Ausnahmen entideidet die Rentralbehirde. 

Die Cntfdeidbung in den Fallen des § 5 Mr. 1 und 2, 
foie über die Anerfeunung der Diplompriifungen gemäß § 16 
Abf. 2 erfolgt im Ginvernehmen mit dem Reichskanzler (Reichs: 
aint de8 Onnern). 
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Ausweis 
| für 


geprüfte Nahrungsmittel-Chemiker. 


Dem Herrn— a NB ie phe Hat 
wird hierdurch befdeinigt, daß er feine Befähigung zur chemiſch— 
techniſchen Unterſuchung und Beurteilung von Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und Gebrauds - Gegenſtänden durch die vor 
der Wrüfungskommiſſion zu eg nite eae ; 
“mit dem Brddifate § ...... abgelegte Prüfung nach: 
; gewieſen hat. 


(Siegel und Unterſchrift ber beſcheinigenden Behörde.) 
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Rr. 9089. Bekanntmadung. 


Bollzug der Prifungsvorfgriften fir RabrungsmittelGemifer betr. 
Ral: Btaatsminifterien des Innern beider Abteilungen. 


Sm BVolljuge des § 3 der Allerhidften Verordnung vom 
14. v. Mts., die Priifung von Mahrungsmitteldemifern betreffend, 
und des § 16 Abjak 4 der Priifungevorfdriften fiir Nahrungs⸗ 
mitteldemifer vom gleichen Tage — Geſetz⸗ und Berordnungs- 
blatt 1894 Geite 303 — werden den ftaatlidben Anftalten zur 
techniſchen Unterfudung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln im 
Sinne diefer Priifungsvorfdriften folgende Anftalten gleidgeltellt : 

1. das pharmazeutifde Ynftitut und Laboratorium fiir an- 
gewandte Ghemie an der K. Univerfitit München; 

2. das technologiſche Inſtitut an der K. Univerfitit Würzburg; 

3. das pharmazeutiſche Inftitut und Laboratorium fiir an: 
gewandte Chemie an der K. Univerfitit Erlangen; 

4. da8 gihrungs-chemifde Laboratorium der K. techniſchen 
Hochſchule zu Minden, fomie das Laboratorium der mit 
diefer Hodfdule verbundenen landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 

verſuchsſtation. 

Dies wird zur Darnachachtung bekanntgegeben. 


München, den 3. Juli 1894. 
Schr. von Feilikfd. Dr. von Müller. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrat 
von Wisbeck. 
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Rr. 9091. Rekanntmachung. 
Die Errichtung von Progymnafien betr. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prin; Vuitpold, des Rinig- 

reichs Bayern Vermefer, haben die Umwandlung der Lateinfdulen ju 

Sngolftadt, 

Rofenheim, 

Schäftlarn, 

Bergzabern, 

Dürkheim, 

Edenkoben, 

Frankenthal, 

St. Ingbert, 

Ludwigshafen a / Rh., 

Pirmaſens, 

Wunſiedel, 

Fürth, 

Neuſtadt a / A., 

Rothenburg o / T., 

Schwabach, 

Weißenburg a/S., 

Windsheim, 

Kitzingen, 

Günzburg, 

Memmingen, 

Nördlingen und 

Oettingen 
in Progymnaſien nad) Maßgabe der Beſtimmungen der Aller: 
höchſten Verordnung vom 25. ds. Mts. (GGeſetz- und Verordnungs- 
blatt Seite 387 ff., Miniſterialblatt für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten Seite 189 ff.) vom Schuljahre 1694/95 an aller: 
gnädigſt zu genehmigen gerubt. 

Dieſes wird gur allgemeinen Renntnisnahme unter dem Bei— 

fiigen veröffentlicht, daß die Anſtalten zu Schäftlarn, Ludwigs- 
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hafen a / Rh. und Fiirth ſchon fiir das Sehuljahr 1893/94 eine 
ſechste Klaſſe erridjtet haben, deren Schüler fic) der vorgeſchriebenen 
Abgangspriifung unterziehen werden. 
Minden, den 30. Suni 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalfetretir : 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


Dienſtes und ronftige Wadridjten. 
Sm Namen Seiner Majeftdt bes Rinigs. 


Seine KNiniglihe Hoheit Pring Luitpold, des Konig 
reichs Bayern Verwefer, haben Cid allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 24. Suni [. 38. 

den orbdentliden Profeffor der Philofophie an ve Univerfitat 
Minden, Reidhsrat ber Krone Bayern, Dr. Georg Freiherr von 
GHertling gum Mitgliede des Ruratoriums bes K. Marximilianeums 
auf die ſtatutenmäßige Funttionsdauer des gegenwartigen Ruratoriums 
gu ernennen; gu genehmigen, daß an ber R. Hof: und Staaté- 
bibliothe® eine weitere Sefretdrftelle unter Einreihung in die Rlaffe XI 
lit. e des Gebaltéregulativs erricjtet werde; nad) Maßgabe des Lit. II 
8 18 ber Verfaffungsurfunde den Affijtenten der Hof- und Staaté= 
bibliothe® Dr. Frang Boll gum Sekretär an diefer Bibliothel gu 
ernennen; den Lehrern der K. Wfademie der Tonkunſt in Minden 
Profeffor Heinrih Schwartz und Friedrich Maria Preftele die 
pragmatifde Dtenfteseigenfdaft nad) Maßgabe des Tit. IT § 18 der 
Verfaffungsurtunde unter Cinreihung in die Klaſſe XI lit. e des 
Gebhaltsregulativs fiir die pragmatifden Staatsdiener gu verleihen ; 
der Umwandlung der vierfurfigen Realfdule in Kronach in eine 
ſechskurſige die Alerhidfte Genehmigung mit der Maßgabe zu ers 
teilen, bag mit dem Schuljahre 1894/95 der fitnfte und mit dem 
Schuljahre 1895/96 der fedSte Kurs angefiigt werde; den protes 
ftantifden PBfarrer Julius Guſtav Bergmüller in Dürrenzimmern, 
Dekanats Dettingen, feiner allerunterthinigften Bitte entfpredend 
unter allerbuldvollfter Anerkennung der von ihm geleifteten Lang= 
jabrigen und treuen Dienfte, ſowie den proteftantifdjen Pfarrer Rein= 
hold Riberlin in DidenreiShaufen, Defanats Memmingen, feiner 
allerunterthinigften Bitte entfpredend, mnnter allerhuldvollfter An⸗ 
erfennung feiner langjährigen treuen Dtenfte gu emeritieren; 
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unterm 25. Suni l. 38. 

den im zeitlichen Ruheſtande befindlichen Reallehrer für neuere 
Sprachen an der Realſchule in Ingolſtadt Marinus Bachmaier 
auf fein allerunterthinigftes Anſuchen wegen nachgewieſenen fort: 
dauernden Leidens gemäß § 22 lit. D der IX. Berfaffungsbetlage 
in den Rubeftand für immer treten gu laffen; die tatholifdhe Pfarrei 
Baumburg, Bezirksamts Traunſtein, dem Rooperator an der Stadt⸗ 
pfarrfirdhe bet St. Peter in Minden, Priefter Franz Xaver Geßl, 
und die fatholifde Pfarrei Geldsheim, Bezirksamts Odhfenfurt, dem 
Pfarrer in Unterdarrbad, Begirfsamts Würzburg, Priefter Karl 
Adolf Langer gu übertragen; die proteftantifde Pfarrftelle gu Flog, 
DPefanats BWeiden, dem Pfarrer Chriftoph Adolf Melchior Bauer 
qu Dobra, Defanats Steben, gu verleihen; 


unterm 27. Suni [. 38. 

den Uffiftenten der medanifd «tehnifden Abteilung der In⸗ 
duftriefdule in Manden Johann Baptift Bauer gum Lehrer fitr 
MafdinenEautunde an diefer Unftalt nad Maßgabe des § 18 Lit. IT 
der BVerfaffungéurfunde gu ernennen; 


unterm 29. Sunt l. Is. 

nad) Maßgabe des § 18 Tit. IL ber Berfaffungsuctunde den 
Reallehrer an der Kreisrealfdule in Mitrnberg Dr. Auguft Heer⸗ 
wagen zum Gymnaflalprofeffor für Chemie mit DMtineralogie und 
für befdhreibende Naturwiffenfdaften am Realgymnafium tn Miirnberg 
gu ernennen; den Gymnaftalprofeffor fir Dtathematif und Phyſik 
am humaniſtiſchen Gymnaſium in RNaiferslautern Dr. Karl Hartwig 
feiner Bitte entfpredend an da8 Realgymnafium in Mitrnberg ju 
verfegen, und den Reallehrer an der Realfdule in Zweibrücken 
Ferdinand Kiffel gum Gymnaftalprofeffor fir Mathematik und 
Phyſik am humaniſtiſchen Gymnafium in Kaiferslautern zu befördern; 


unterm 1. Juli l. 38. 

dem Reltor der Induſtrieſchule Minden, Profeffor der Ma⸗ 
thematif Guſtav Adolf Kileinfeller, feinem allerunterthinigften 
Anſuchen entipredend in Gemapheit des § 22 lit. C ber IX. Bers 
faffungsbeilage den Cintritt in den dauernden Rubheftand zu bewilligen 
und demfelben bet diefem Anlaß unter woblgefaliger Anerfennung 
feiner langjährigen, ausgezeidyneten und von bervorragendem Erfolge 
begleiteten Dienftletftungen den Titel cines Oberftudienrates gebithren- 
fret gu verleifen; den Gymnafialprofeffor am Realgymnafium in 
Würzburg Dr. Johannes Schumann jum BProfeffor fiir Mathe- 
matif und Phyſik und gum Rektor der Bnbduftriefdule in München, 
dann den Reallehrer an der Kreisrealfdule in Mitrnberg Dr. Leon⸗ 
hard Rasbohrer zum Profeffor für Mathematik und Phyſik am 
Realgymnafium in Würzburg nad) Maßgabe des § 18 Lit. IL der 





Joſeph Fink. 
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BVerfaffungsurfunde gu ernennen; die fatholifde Pfarrei Stdttwang, 
Bezirksamts RMaufbeuren, dem Priefter Dofeph Baur, Pfarrer in 
Oberfidering, Bejirfsamté Weilheim, und die latholifde Pfarrei 
Oberthiirheim, Begirfsamts Wertingen, dem Spitalbenefigiaten in 
Höchſtädt, Bezickeamts Dillingen, Priefter Michael Meitinger, gu 
itbertragen; gu genehmigen, daß ber fatholifde Pfarrer in Tſchirn, 
Bezirlsamts Ceufdnig, Priefter Georg Stidlein, feine Pfritnde 
refigntere ; 

unterm 2. Sulit l. 38. 

gum Bollyuge des Budgets fix bie XXII. Ginangperiode nad 
Maßgabe des Tit. I § 18 der Berfaffungsurtunde 

1. das in bem nadfolgenden Bergeichniffe unter Biffer I auf⸗ 
geführte Lehrperfonal, den von den Cingelnen geftellten allerunters 
thinigften Berfegungégefudjen entfpredend, an die mitaufgeführten 
Anftalten gu verfegen, 

2. die in dem Verzeichniſſe unter Ziffer I benannten Gym⸗ 
naftallehrer begiehungéweife Reallehrer gu Gymmnafialprofefforen an 
den angegebenen Gymmaften gu befsrdern und 

3. die in dem Verzeichniſſe unter Riffer III genannten, der⸗ 
malen als Affiftenten in Verwendung ftehenden gepriiften Lehramts⸗ 
fandidaten gu Gymnaſiallehrern an den angeführten Anftalten gu 
ernennen. 


Verzeichnis 


über die zum Vollzuge des Budgets fiir die XXII. Finanzperiode in 
Wirkfamkeit tretenden Perfonalverinderungen im Lehrperfonale der huma- 
niftifden und Real-Gymnafien, der Progymnafien, Real- und Lateinfdulen. 


I, Berfebungen auf Anfuden der Beteiligten. 











Ort der Ort der 
Ramen bermaligen titnftiger Bemerkungen 
Verwendung Verwendung 
a) Gymnaſialprofeſſoren: 
May Touſſaint Landau i, Minden 


Witrzburg Munchen 


| 
| Gymnafium Wilhelmsgymn. | 
| 
neues Gymnafium | Cudwigsgymnafium 


Dr. Joſeph Degenhart Straubing Minden 
Symnafium Luitpoldgymnafium 

gJohann Liebl . . . Burghauſen Paffau 
Gymnaſium Gymnajium | 








—— eee 


Dr. Ernft Popp 
Eduard Grok 
Dr. Benedift Rothlauf 
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Verwendung | Verwendung 
Hof Erlangen 
Gymnafium Gymnaſium 
Minder Niirnberg 
WilhelmBgymn. | neues Gymnafium 
Paffau Minden 
Gymnafium Maximiliansgymn. 








für Mathematik 
und Phyfik 


b) Gymnafiallehrer, Studienlehrer und Reallehrer: 


Dr. Jakob Haury . Minden Munchen 
Realgymnaſium Wilhelmsgymn. 
Dr. Joſeph Fahrec . | Muunchen Minden 
| Wilhelmsgymn. | Lubdwigsgymnafium 
Dr. Matthäus Dsl . Regensburg do. 
| alte’ Gymnaftum 
Cileftin Ruiffel | @itngburg Burghaufen 
_ Rateinfdule Symnofium 
Georg Sungwirth. . | Speyer Landshut 
| Gymnaſium Gymnaſium 
Dr. Heinrich Schneider | Raiferslautern Paffan 
Gymnaſium Gymnafium 
Dr. Lukas Grünenwald Neuſtadt a/ H. Speyer 
| Gymnaſium Gymnaſfium 
Ludwig Seywald Pirmaſens Regensburg 
JDateinſchule altes Gymnaſium 
Heinrich Käſtner Windsheim Regensburg 
| Lateinſchule neues Gymnaſium 
Morty Treuner, Sub⸗ | Hersbrud Bamberg alg Gymnafials 
reftor ! —- Rateinfdule neues Gymnafium lehrer 
Wilhelm Wolff. Nürnberg Bayreuth Berufung 
‘neues Gymnafium Gymnaſium 
Dr. Georg Hauck Burghauſen Warzburg 
Gymnaſium neues Gymnafium 
Heinrich Reffel Kempten do. 
Gymnaſium 
Wilhelm Meyer Schwabach Kempten 
Lateinſchule Gymnafium 
Ferdinand Seufert. Rothenburg of T. Gitngburg 
| Mateinfdule Progymnafium | 
Maz Lagally, Reallehrer | Bamberg Neuburg a/D. | fix Urithmetit 
Realſchule Gymnafium und Mathematik 
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IF. Befdrderungen von Gymuafialle§reru etc. zu Gyurnafial- 





profefforen. 
Ort der Ort ber 
Namen bermaligen künftigen 
ee mee 
Dr. Friedrich Gebhard Minden Minden 
| Wilhelmsgymn. | Wilbelmsghmn. | 
Mar Hoferer . | do. do. | 
Dr. Guſtav Landgraf . bo. | 
Dr. Heinrich Reid . do. 7 
Dr. Karl Rad . Minden Minden | 


Riemens Cammerer Burghaufen Burghaufen 
SGymnafium Symnafium 
Rarl Baur . Freiſing Freiſing 
Gymnaſium Gymnaſium 
Johann Mosl Landshut Landshut 
Gymnaſium Gymnaſium 
Dr. Engelbert Ammer . Straubing Straubing 
Gymnafium Gymnaſium 
Dr. Eduard Rötter. Bayreuth Landau 
Gymnaſium Gymnaſium | 
Jakob Herzer Zweibrücken Zweibrücken 
Gymnafium Gymnaſium 
rang Xaver Lommer . Amberg Amberg 
| Gymnafium Gymnafium 
Georg Eberl Regensburg Regensburg | 
| 


Dr. Johann Scheftlein 
Dr. Joſeph Streifinger 


Dr. Anton Schuberte. 


alte} Gymnaſium 


Regensburg 
do. 


Bamberg 


altes @ymnafium 


Luboigsgymnafium | Ludwigsgymnafium 


altes Gymnaſium 
Regensburg 
neues @ymnafium | neues Gymnafium 


do. 


Bamberg 


altes Gymnafium 


Dr. Wilhelm Brunco . Bayreuth Bayreuth 
Gymnafium Gymnaſium 

Johann Fugger Kaiſerslautern Hof 
Gymnaſium Gymnafium 
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. | Ort deOrt der 
Namen dermaligen fiuftigen Bemerfungen 
i pene ! — 
| | 
Dr. abot Gbert . .| WAnsbad Ansbad 
Gymnafium G@ymnafium 
Ghrifttan Kelber . . Erlangen Erlangen 
Gymnafium Gymnafium | 
Dr. Albredt Rb Hler . Nürnberg Nürnberg 
altes Gymnaſium altes Gymnofium 
Dr. Friedrich Vogel . do. do. 
Dr. VBartholomaius Baier Würzburg Wurzburg 
neues Gymnajium | neues Gymnaſium 
Dr. Karl Roberlin . Augsburg Angsburg 
Gymn, St. Anna | Gymn. St. Anna 
Ulfons Sedlmayr. . Augsburg Augsburg flix menere 
Realgymnafium | Realgymnafium ESprachen 
Georg Zierer, Reallehrer Paſſau Pafſau für Mathematit 
Kreisrealſchule Gymnaſium und Phyfit 
Sebaſtian Rod{ . . Minden — Minden 


Maximiliansgymn. | Maximilianegymn. 
ILI, Ernennungen von Affiflenten zu Gymunafiallehrern. 





Ort ber Ort der | 
Namen bermaligen — fiinftigen Bemerlungen 
Verwendung Verwendung 
Dr. OSfar Hey. .. Minden | München 
Ludwigsgymnafium Wilhelmsgymn. 
Gebhard Himmler. .geprüfter Lehre | Munchen 
amt8fanbdibat | extra statum am 
Wilhelmsgymn. | 
Georg Rinateder . . Minden : Minden 
Lubwigsgymnafium | ' Quitpolbgymnafium|, 
Sohann Herrlein . . | Gammelburg | Burghaufen 
ateinfdule ,  GSymnofium 
Georg KRuftermann . Kempten do. 
Gymnaſium 
Dr. Joſeph Amsdorf . Landshut Landéhut 
Gymnafium Gymnaſium 
Burkard Weißenberger Straubing Straubing 
Gymnafium | Gymnaſium 
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Ort ber 
bermaligen 
Berwendung 


Ramen 


a es — ——— — 


Neuburg a/D. 





Wilhelm Georgii 








Gymnaſium 
Dr. Mar Bender . Munchen 
Maximiliansgymn. 
Wilhelm Gumma . Ansbach 
Gymnafium 
Friedrich Hofmann Nürnberg 
neues Gymnaſium 
Anton Dürrwächter Eichſtätt 
Gymnaſium 
Dr. Otto Stählin. .geprüfter Lehr⸗ 
amtskandidat, 


Ort der 
künftigen 
Verwendung 


Bemerkungen 
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Kaiſerslautern 
Gymnafium 
Kaiſerslautern 
Gymnaſium 
Neuſtadt o/H. 
Gymnafium 
Pirmaſens 
Progymnafium 
Regensburg 
altes Gyanafium 

Niirnberg 


| neues Gymnaſium 


| 


zuletzt Inſpektor am; 


Kollegium St. Anna 


in Wugsburg 


Friedrich Lederer Regensburg 
neues Gymnafium 

Mar Scholl Bamberg 
alte3 Gymnafium 

Dr. Adolf Dyroff . Minden 





neues Gymnaſium 


Sofeph Harbauer . . | Dillingen 

| Gymnofium 

Sofeph Nieberle Landshut 

| Gymnafium 

Dr. Georg Ries ; Munchen 
Wilhelmsgymn. 

Lndwig Groß Nürnberg 
neues Gymnaſium 

Joſeph Klug Würzburg 


Schwabach 
Progymnaſium 
Windsheim 
Progymnaſium 
Wurzburg 





Ludwigsgymnafium neues Gymnafium 


Rothenburg ofT. 


Progymnafium 

| G@itngburg 
| Progymnafium 
| Minden —_| fe Aritometit 
Wilhelmsgymn. und Mathematik 
| Nurnberg bo. 

neues Gymnaſium 
Wurzburg bo. 


neues Gymnafium 
| 


| 
| 
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Jm Namen Seiner Majeſtät bes Ko nigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern VBerwefer, haben Sid allergnidigh bewogen gefunden, 


unterm 2. Sulit l. Is. 


aus Anlag ber Erridjtung von Progymnafien nad Maßgabe 
deS Lit. IE § 18 ber BVerfaffungsurkunde : 

1. die Subreftoren ber Lateinfdulen in Rofenheim, Bergzabern, 
Diirtheim, Cdenfoben, Franlenthal, St. Ingbert, Ludwigshafen a/Rbh., 
Pirmafens, Mtemmingen, Mirdlingen und Oettingen ohne Wenderung 
ihrer bisherigen Rangverhaltniffe gu Rektoren der betreffenden Pro- 
gymnafien gu ernennen, 

2. die Subreftoren der Lateinfdulen in Neuftadt a/M., Weißen⸗ 
burg a /S., Windsheim und Kigingen unter BVerleihung des Ranges 
von Gymnafialprofefforen gu Rektoren der betreffenden Progymnafien 
zu befördern, 

8. den Subreltor der Lateinſchule Ingolſtadt Alois Mayr 
ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit (§ 22 lit. D 
ber IX. Berfaffungsbeilage) unter Anerfennung feiner langiährigen, 
mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte in den dauernden Rubeftand 
qu verfegen und ben Gubreftor der Lateinfdule Günzburg Ignaz 
RammelSberger ohne Berdnderung feines dermaligen Rangver= 
hältnifſes als Rektor an das Progymnafium Ingolſtadt gu berufen, 

4. den Gubreltor der Lateinfdule Furth Bohannes Pidel und 
den Gubreftor ber Lateinfdule Rothenburg o / T. Konrad Prob ft 
threr Vorſtandsfunktion gu entheben, 

5. den Gymnafialprofeffor am Luitpoldgymnafium in Minden 
Dr. Garl Hoffmann ohne Veränderung feines gegenwirtigen Rang⸗ 
verhaltniffes gum Reftor des Progymnaflums Firth yu ernennen, dann 

ben Studienlehrer an der Lateinſchule Weifenburg a/S. Emil 
Hanfer zum Reltor des Progymnafiums Wunſiedel, 

den Gymnafiallehrer am -humaniftifden Gymnafium bei St. 
Anna in Augsburg Gottlieh Haw gum Rektor des Progymnaftums 
Rothenburg ofT. und 

ben Gymnofiallehrer am alten Gymnafium in Nürnberg Karl 
Huffel gum Rettor des Progymnafiums Günzburg, 
bie drei gulegt genannten mit bem Range von Gymnafialprofefforen 
gu befördern, weiters den Gymnaftallehrer am humaniſtiſchen Gym⸗ 
naflum in Rempten Dr. Johann Rofenbauer gum Gymnaftal- 
profeffor am Gymnaſium in RKempten gu befardern, endlid 

6. den im nadfolgenden Verzeichniſſe unter Riffer I und I 
aufgeführten Berfonalverdnderungen die Allerhöchſte Genehmigung gu 
erteilen. 
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Verzeichnis 
über die aus Anlaß der Errichtung von Proqymnafien in Wirkſamkeit 
tretenden Perſonalveränderungen unter dem Lehrperſonale der humani- 
ſtiſchen Gymnafien, Progymnafien, Patein= und Realfdjulen. 


I, Berfebungen auf Anſuchen der Beteiligten. 











Namen Ort Ort 
und ber bisherigen ber fiinftigen Bemerfungen 
Dienſteseigenſchaft Verwendung Verwendung 
| 
Dr. Sigmund Preuß, Kempten Miindhen 
SGymnaftalprofeffor Gymnafium | Quitpolbgymnafium 
Johann Ungewwitter, Dillingen Kempten 
Gymnaſiallehrer Gymnaſium Gymnaſium 
Ferdinand Vogelgſang, Pafſau Dillingen 
Gymnaoſiallehrer Gymnaſium Gymnafium 
Eugen Berger, Landshut Paſſau 
Gymnaſiallehrer Gymnofium Gymnafium 
Theodor Gollwiger, Landau Niirn berg 
Gymnaſiallehrer Gymnaſium altes Gymnaſium 
Franz Xaver Auer, Edenkoben Roſenheim Gymnofials 
Studienlehrer Lateinſchule Proghmnaſium lehrer 
Franz Joſeph Wittig, Pirmaſens Kitzingen bo. 
Studienlehrer | Rateinfdule Progymnafium 


Ernennungen von Affiftenten zu Gymnaſiallehrern. 





und ) Dienfedigeniaft | 


Ort 


ber bisherigen 


| Ort 
a 


ber fiinftigen Bemerlungen 


| 

ſſiſtenten Verwendung Teens : 

Georg Friedrich Holler | Ansbad Landau _ 
Inſpektor Gymnaſium 

am Alumneum 

Johann Gillgdrtner . Landshut Landshut | 
Gymnaſium Gymnafium 
Dr. Julius Den’... Regensburg Sngolftadt 
neues Gymnafium | Progymnafium 
Sofeph Beller... .. Regensburg Bergzabern 


altes Gymnaſium 








Progymnaſium | 


| | : 
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Ramen 
und Dienſteseigenſchaft 
Aififtenten 


Ignaz Sunder 
Heinrih Bittner... 


Sohann Kuchtner ... 
Friedrich Unruh .... 


Johann Diptmar ... 


Joſeph Probſt 
Anton Schub 


Anton Heeger. .... 
Dr. Erhard Jahn... 
Karl Brater ..... 


Ronrad Gleber.... 


Ludwig Mußgnug 


Karl Strehl 


Wilhelm Fronmitller . 
Lubwig Hahn ..... 
Friedrich Bilz 


Dr. Robert Chomas . 


Wilhelm Meifer 








1 


ſchaftsſchule 


Ort Ort 
der bisherigen der künftigen 
Verwendung Verwendung 
Schäftlarn Frankenthal 
Lateinſchule Progymnafium 
Paſſau Ludwigshafen 
Gymnafium a/R 
Progymnaſium 
Dillingen Pirmaſens 
Gymnaſium Progymnaſium 
Zweibrücken Pirmaſens 
Gymnaſium Progymnafium 
München Edenkoben 
‘Ruitpolbgymnafium| Progymnaſium 
Haßſurt Edenkoben 
Lateinſchule Progymnaſium 
Kaiſerslautern St. Ingbert 
Gymnaſium Progymnaſium 
Erlangen Dürkheim 
Gymnafium Progymnaſium 
Oettingen Wunſiedel 
Lateinſchule Progymnaſium 
Kitzingen Wunſiedel 
Realſchule Progymnafſium 
Nirnberg Windsheim 
neues Gymnafium | Progymnafium 
Augsburg Windsheim 
Gymnafium Progymnafium 
Et. Anna 
Landau Weifenburg a/ 5. 
Gymnafium Progymnafium 
Landau Weifenburg a/S. 
Gymnaſium Progymnaſium 
Nürnberg Schwabach 
Realgymnaſium Progymnaſium 
Schwabach Schwabach 
Lateinſchule Progymnaſium 
Bamberg Augsburg 
altes Gymnaſium Gymnaſium 
bei St. Anna 
Lichtenhof Neuſtadt a/A. 
Kreislandwirt⸗ Progymnafium 


— — — — —— — — — — 


Bemerkungen 


et 


fiir Arithmetif 
u. Mathematif 


für Arithmetik 
u. Mathematik 


für Arithmetif 
u, Mathematik 


für Arithmetik 
u. Mathematik 
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(RR 2 PE I I a TE ET 
Tamer Ort | 


: Ort 
und Dienſteseigenſchaft ber bidherigen | ber fanftigen Bemerkungen 
Affiftenten | ———— | —————— ee. — 
Auguſt Reppel .... Augsburg Memmingen 
Gymnafium Progymnafium 
St. Anna . 
Heinrich Diesbadh .. Nördlingen Günzburg fie Arithmetit 
Realſchule Progymnafium u. Mathematit 
Dr. Heinrich Höhl .. Müunchen Nördlingen bo. bo. 
Maximilianse Progymnafium 
gymnafium 
Heinrich Haberfang . Landau Oettingen bo. do. 
| Realſchule Progymnaſium 


— — —— —— — —— 


Allerhöchſte Bewilligung yur Annahme einer fremden Ause— 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Rinige 
reid Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 16. Suni [. 38. 

dem orbdentlidjen Profeffor an der Univerfit&t Minden Dr. Her= 
mann Grauert die Bewilliguug zur Annahme und yum Tragen 
des ifm von Geiner Majeſtät dem Deutſchen Raifer und Rinig 
von Preußen verliehenen Königlich preupifden Kronenordens 3. Klaffe 
zu erteifen. 





Vom K. Staatsminifterium bes Innern fir RKirdens 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 23. Suni l. 38. 


die erledigte Funktion eines Wffiftenten fir Mathematik und 
Phyſik an der Kreisrealfdule in Augsburg bem gepriiften Lehramts- 
fandidaten Dr. Bernhard Deffau von Firth in widerruflidher Weife 
übertragen. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 





Weilage 


_ gum 
Minifterialblattf. Kirchen un. Schulangelegenheiten. 
Minden. WNW. 21. 10. September 1894. 





BeKanntmadung. 


Wiederbeſetung einer Reallehrerſtelle für Rathematik und Phyfik 
an Der ſe. Realſchule Zweibrücken betr. 


An der K. Realſchule Zweibrücken iſt die Stelle eines 
Reallehrers für Mathematik und Phyſik zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 2280 M ver⸗ 
bunden, welder ſich mit Beginn bes 4. Dienſtjahres um 860 AM, 
mit Beginn ded 6. Dienſtjahres um weitere 360 M und nach Ab⸗ 
lauf des 10. Dienſtjahres in Quinquennien um 180 erhbht. 

Außerdem wird eine jährliche Gehaltszulage von 180 M mit 
Beginn der Anftellung gewährt. 

Bereits angeftellte K. Reallehrer haben nad) Maßgabe der in 
diefer Eigenſchaft guriidgelegten Dienftgeit Anfprud auf höheren 
Gehaltsbezug. 

Gemäß einem Beſchluſſe des Stadtrathes Zweibrücken vom 
7. dieſes wird einem bewährten K. Reallehrer, welcher in dieſer 
Eigenſchaft bereits ber drei Jahre angeſtellt iſt, eine Perſonal⸗ 
zulage von 860 AM ans ber Kaſſe genannter Stadt zugeſichert. 

Jungere Lehrkräfte erhalten diefe Perfonalgulage nach drei⸗ 
. jibvigem erfprieBliden Wirten als wirllider K. Reallehrer an ges 
badter Lehranftalt. 

Für Erteilung eines gweiftiindigen Redenunterridhtes per Woche 
an ber Fachabteilung ber gewerbliden Fortbilbungsfdule in Zwei⸗ 
britden werden jährlich 180 A vergiitet. 

Bewerber um bezeichnete Reallehrerftelle haben ihre, mit den 
vorgefdjriebenen Nachweiſen belegten Geſuche bis längſtens 


20. September 1894 
bet bem K. Rektorate ber Realſchule Zweibrücken eingureichen. 


Speyer, ben 26. Auguſt 1894. 


KRinigh Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
‘yon Auer, 
Präſident. 


— — 


VBekanntmachung. 


Aufſtellnng eines zweiten Reallehrers fir Nathematil and Phyfit az 
ver f. Realſchule Memmiugen betr. 


Wn der t. RealfdGule Memmingen tft eine neuguerridtende 
zweite Lehrftelle fir Mathematif und Phyſik au befegen. 

Mit diefer Lehrftelle ift ein Anfangsgehalt von 2280 A vers 
bunbden, welder ſich nad) 3 Jahren um 360 A, nach ferneren 
2 Jahren um weitere 860 AM und von da ab in Quinquennien um 
je 180 -& erhdht. Weiters wird eine „nicht pragmatifde Gehalts⸗ 
gulage” von jährlich 180 A gewährt. 

Die VBewerber wollen ihre Gefucde mit den RNachweifen ber 
Lebensalter, Ronfeffion, Heimat, Militärverhältnis, Familienftand, 
Vorbilbung und beftandene Pritfung, Aber feitherige Berwendung 
und Lebrerfolge bis fpadteftens 

DienStag, ben 18. September l. 3s. 


bet dem prifentationsberedtigten Stadtmagiftrat Memmingen in 
Cinlauf bringen. 


Memmingen, 31. Anguft 1894. 
Stadtmagiftrat. 
In BVertretung: 


Herrlinger, 
Magiftratsrat. 


Geftorben: 


Der fatholifde Pfarrfurat Fofeph Reithmayer in Niedern⸗ 
dorf, Bezirksamts Memmingen, am 22. Anguft l. Is.; 


der K. Reltor der Realfdule Firth, Johann Philipp Bru- 
notte, Ritter bes Berdienftordens vom Heil. Midacl J. RKlaffe, 
am 3. Geptember l. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Miniſterialblatt 
fiir 
Rirden- und Hdul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Awmtlig herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſlterinm des Zunern 
für Kirchen⸗ und HSAulangelegen§$eiten. 





Minden. Ne 22. 14, Suli 1894, 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 5. Yuli 1894, bie Einkommens⸗ 
aufbefjerung ber katholiſchen Seelſorgsgeiſtlichen aus Staats: 
mitteln betr. — Minijterialentidliehung vom 4. Yuli 1894, 
Zuſchüſſe aus ben Renten des Zentral⸗-Schulbücherverlags an 
bie Shullehrer-Witwen: und Waifen-Unterftigungsvereine betr. 
— Statiſtiſche Notiz. — Dienfiess und fonftige Nachrichten. 








— — — 
——_—— — — — 














Nr. 8453. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins. 


R. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung find aus Anlaß der Neue 
regelung der Ginfommensaufbefferung der fatholifden PBfarrer die 
MNormativbeftimmungen vom 12. Suni 1888 über die Cinfommens- 
aufbefferung der fatholijden Seelforgsgeiftlidhen aus Staatsmitteln 
einer Revifion unterftellt worden. 

Die neu jujammengeftel[ten Normativbeftimmungen werden 
hiemit befannt gegeben: 

I. Mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1894 an wird die 
Aufoefferung de8 Ginfommens der fatholifden Seelſorgsgeiſtlichen 
in nachſtehender Weiſe geregelt: 


— 228 — 


1. Das Ginfommen der Pfarrer, deren Pfriinden geringer 
botiert find, wird 
a) bei Pfarreien bis zu 400 Seelen einfchliiffig auf 1800 M 
b) bei Pfarreien mit mehr als 400 Geelen auf. . 2000 ,, 
c) bet ben organifierten lofter- Stadtpfarreien, fowie 
den Pfarreien in unmittelbaren Stddten ohne Rid: 
fidht auf die Seelenjahl auf . . . . . . . 2400 ,, 
burd) Aufbefferungszulagen ergdnst. | 
2. Denjenigen Pfarrern, deren Cinfommen gemäß der Be— 
ftimmung in Biffer la und b nad) der Seelenzahl der Pfarreien 
bemeffen wird, werden nad Umfluß beftimmter Sabre, vom erften 
Tage de8 auf die Priefterweihe folgenden Quartals, fohin vom 
nddftfolgenden 1. Sanuar, 1. April, 1. Bult beziehungsmeije. 
1. Oftober an geredynet, Perſonalzulagen gewährt und gwar 
a) den Pfarrern mit cinem nad Biffer 1a fid) bee 
meffenden Ginfommen von 1800 -A nad 15 Sahren 
eine erſte Perſonalzulage von 200 A bis gum 
Gejamtbetrage von. . . 2000 & 
und nad weiteren 10 Sahren eine swoeite Herſonalzulage 
von 200 M bis zum Geſamtbetrage von . . . 22004 


b) den Pfarrern mit einem nad Ziffer 1b ſich bee 
meffenden Cinfommen von 2000 A nad 25 Sahren 
eine einmalige Berfonaljulage von 200 A bis 
zum Gejamtbetrage von . . . . . . « 2200 4 


Dieſe Perſonalzulagen find nad) umfluß der bezeichneten, ohne 
Abrechnung etivaiger Unterbrechungen ju zählenden Jahre jeweils 
zum treffenden 1. Januar, 1. April, 1. Juli beziehungsweiſe 
1. Oftober zur Anweiſung ju bringen. Die Anweijung Hat, wie 
bet den iibrigen Ginfommensaufbefferungen, infoweit zu erfolgen, 
alg das MNeinertragnis der Stelle den treffenden Gejamtbetrag 
nicht erreicht. 

3. Prediger und Prädikaturbenefiziaten erhalten, wenn ſie 
eigene Haushaltung führen, zu den mit ihrer Stelle verbundenen 
Bezügen cine jährliche Zulage von 540 M jedoch mit der Ein⸗ 
ſchränkung, daß ſich durch den Aufbeſſerungszuſchuß das Jahres— 
einkommen derſelben nicht über 1800 A erhöhen darf. 
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4. Seelſorgsgeiſtliche, welche felbjtindigen Filialgemeinden 
vorjtehen und eigenen Haushalt befigen, treten in den Genuß einer 
Aufbeſſerung, wenn ihr jährliches Stelleneinkommen 

a) bei Seelſorgsgemeinden bis zu 400 Seelen ein⸗ 


ſchlüſſig den Betrag von. . . . 12440 M 
und 
b) bet Geelforgsgemeinden mit mehr al8 400 Seelen 
ben Betrag von. . . . . . we «(1560 „ 


nicht erreidt. 

Oenfelben wird als jährlicher Zuſchuß jene Gumme ange: 
wiefen, welche zur Grreichung der eben J—— Einkommens⸗ 
ziffern erforderlich iſt. 

5. Seelſorgsgeiſtliche mit eigener Saushaltung, welchen jelb- 
ftdndige Filialgemeinden nidt zugewieſen find, erhalten eine Auf- 
befferungszulage von jährlich 360 M, wenn dadurc) thr Ginfommen | 
nidjt iiber den Sahresbetrag von 1500 AM fteigt, anbernfalls haben 
fie al8 Aufbeſſerung jenen Betrag zu beziehen, um welchen ifr 
Ginfommen hinter dem eben bezeichneten Sahresbetrage zuriidbleibt. 

Il. Wenn fiir eine Stelle, deren Inhaber nach vorftehender 
Riffer I an der Aufbefferung Teil nimmt, eine Faffion befteht, fo 
iff auch fernerhin das in der Faſſion ausgewieſene Reinertraignis 
der Stelle fiir die Bemeffung des Rufdupbetrages mafgebend. 

Die Anwendung diefes Grundfakes wird jedod beſchränkt 
durch die in den Mormativ-Entidhliegungen vom 24. Februar 1878 
Nr. 2148, die Aufbefferung gering dotierter Seelforgeftellen, bier 
die Abrechnung von AUbjibfriften betr., und vom 30. März 1878 
Mr. 3254, das Budget fiir die XIV. Finangperiode (Abrechnung 
neuer Stiftungen 2c.) betr. — WDtinifterialblatt fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten S. 143 — getroffenen Beftimmungen, welche 
unverdnbdert in Geltung bleiben. Fortdauernde Anwendbarfeit behalt 
aud die Verfiigung in Ziffer IIT der Normativ-Entſchließung vom 
21. Auguft 1874 Nr. 10566, das Budget fiir die XII. Finanye 
periode, hier die Cinfommmensaufbefferung fiir die katholiſche Seift- 
lichfeit aus Staatsmitteln betr., mit der dazu ergangenen Mini— 
ſterial-Entſchließung gleichen Betrejfs vom 6. Sanuar 1875 
Mr. 1629), wobei die MinifterialGEntidlicgung vom 25. Mai 
1893 Mr. 7038, die Ginfommensaufbefferung der fatholijden 
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Geelforgsgeiftliden aus Staatsmitteln, hier den Anſatz fiir die 
Raplansverpflegung betr. (Minifterialblatt fiir Rirden- und Schul⸗ 
angelegenheiten ©. 126) gu berüchſichtigen ift. 

Was dagegen die in der Miniſterial⸗Entſchließung vom 10. April 
1879 Nr. 4173, das Budget filr bie XV. Finangperiode betr., 
angeordnete Abrednung der 5%oigen Umrednungs-Dtehrung, welche 
mit den im der Faſſion enthaltenen Geldbeziigen anus der Staats⸗ 
faffe verbunden ift, betrifft, fo hatte diefelbe ihren Grund darin, daß 
die Beredhnung der Aufbeſſerungszuſchüſſe friiher nach der Mormativ- 
Entſchließung vom 21. Auguft 1874 im Gulbenfupe zu geſchehen 
hatte. Nachdem aber die Aufbefferung nun direlt auf Markbeträge 
beredhnet wird, erfdeint jene Abrechnung fernerhin nist mebr ftatthaft. 

III. Snfoweit auf die Hohe des zu gewährenden Staats= 
zuſchuſſes die Seelenzahl der betreffenden Baftorationsbezirfe von 
Einfluß ift, bemißt fich diefelbe nad) dem offiziell befannt gemadten 
Ergebniſſe der jeweils legten allgemeinen Volkszählung. Eine vor- 
genommene neue Bolfszihlung fommt desmwegen bet Feſtſetzung 
der Aufbefferungsbetrdge erft dann in Betracht, wenn die Zählungs⸗ 
ergebniffe zur offiziellen Bublifation gelangt find. 

Sn jenen Fallen, in denen die Ginfommensaufbefferung einet 
Geiftlidjen in Folge einer neuen Volfszdhlung oder in Folge von 
Aenderungen im Beftande des Paftorationsbezirfes eine Minderung 
erfahren wiirde, ift fiir die Berednung des Aufbeſſerungszuſchuſſes 
bie jcitherige Seelenzahl folange nod) als mafgebend gu erachten, 
als dieſer Seelforgsgeiftlide auf der einſchlägigen Stelle verbleibt. 

IV. Die den Pfarrern nad obiger Ziffer I, 1a und b, fo= 
wie 2a und b 3ufommenden Aufbefferungen werden and den 
Inhabern jener ſelbſtändigen Ceelforgeftellen gewährt, welche ſchon 
bisher in Anſehung der ſtaatlichen Einkommensaufbeſſerung den 
Pfarreien gleichgeachtet worden ſind. 

V. Für die Einreihung in die Kategorie Ziffer I, 4 ber Auf—⸗ 
beſſerungs-Empfänger macht es keinen Unterſchied, ob die betreffen- 
den Stellen als Pfründen im kirchlichen Sinne gu erachten be 
ziehungsweiſe ob deren Snhaber inveftiert find oder nicht; ebenjo 
ijt e8 ohne Belang, ob fic) ein folder Seelſorgsgeiſtlicher in for- 
maler Abhängigkeit von einem Pfarrer befindet. Entſcheidend ift, 
daß dem betreffenden, mit dem Vollmaße der pfarrliden Rechte 


— —— — 
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nicht ausgeftatteten Geiftliden (Ruraten, Pfarrvifar, Expoſitus, 
Lofalfaplan) traft feiner Wufftellung die Ausitbung der wejentlidjen 
Funktionen der Geelforge fiir die Angehdrigen eines räumlich ab- 
gegrenzten Bezirkes als dauernder und felbftindiger Wirkungstreis 
zukommt. 

VI. Vorausſetzung für den Bezug der in Ziffer J, 5 oben 
beſtimmten Aufbeſſerung iſt neben der Führung eines eigenen 
Haushaltes die Ausübung der Seelſorge als eigentlicher Berufs⸗ 
aufgabe. Hiernach fallen in die bezeichnete Kategorie von Geiſt⸗ 
lichen regelmäßig die Kapläne, Kooperatoren und Wallfahrtsprieſter. 
Dagegen können Benefiziaten nur dann darunter gezählt werden, 
wenn ihre Pfründen wirkliche Kaplaneibenefizien ſind, oder wenn 
ihnen zu ihren Benefizialobliegenheiten im Einverſtändnis der 
kirchlichen und ſtaatlichen Behörden die Verpflichtung auferlegt iſt, 
fic) ſtändig in ber Seelſorge in einer Weiſe verwenden zu laſſen, daß 
ſie einem Kaplane oder Kooperator vollkommen gleichzuachten ſind. 

Unter den in der Miniſterial-Entſchließung vom 30. Januar 
1891 Mr. 14063, die Cinfommensaufbefferung der fatholifden 
Seelforgsgeiftlicen, hier der Kaplaneibenefiziumsvikare aus Staats: 
mitten betreffend, beftimmten Vorausfegungen werden die K. Rez 
gierungen, Rammern des Snnern, ermächtigt, aud) den Raplanei= 
benefiziumsvikaren die treffende Cinfommensaufbefferung anzuweiſen. 

VII. SGeeljorgsgeiftliche, welche nidjt gum Reffort des Kultus- 
minifteriums gehören, aljo die Hansgeiftliden an Strafanftalten 
u. ſ. w. können die in Biffer I oben normierten Anfbefferungs- 
zuſchüſſe nicht anſprechen. 

VIII. Bei Geiſtlichen, welche fic) bis her im Genuſſe einer 
ſtaatlichen Einkommensaufbeſſerung befunden haben, ſind ſolange 
jte auf ihrer dermaligen Stelle verbleiben, die ſeitherigen 
Aufbeſſerungsnormen in Anwendung zu bringen, wenn der nach 
den gegenwärtigen Beſtimmungen ihnen zukommende Aufbefferungs: 
zuſchuß geringer ſein ſollte, als der ſeither von ihnen bezogene. 

IX. Ergeben ſich Zweifel darüber, ob ein Anſpruch auf Ge— 
währung ſtaatlicher Aufbeſſerung entweder überhaupt oder dem 
liquidierten Betrage nach begründet ſei, ſo iſt in jedem einzelnen 
Falle von der K. Regierung, Kammer des Innern, nach vollſtändig 
inſtruierter Sache salvo recursu motivierter Beſchluß zu faſſen. 
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X. Für die Halle der zeitweifen Nichtbeſetzung ſtatusmäßiger 
Hilfsprieſterſtellen bet Pfarreien, deren Inhaber an der Aufbefferung 
teilnehmen, wird der nad dem Faffionsabfdluffe fic) berechnende 
Zuſchuß ungefdmalert verabfolgt, wenn fid die Vakatur in un- 
unterbrodener Dauer nicht iiber 30 Tage erftredt. Bei länger 
andauernden Griledigungen folder Hilfegeiftlickenftellen dagegen 
fann der Aufbeſſerungszuſchuß gekürzt und unter Umſtänden gan; 
lich eingezogen werden. Ob und in wie weit diefes zu gefchehen 
habe, ift von den K. Regierungen, Kammern des Sunern, nad Ab- 
wigung aller einſchlägigen Verhaltniffe und unter Beadtung der 
in der Mormativ-Entidliegung vom 15. Sunt 1884 — Miniſte⸗ 
rialblatt fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten GS. 126 — ge 
gebenen Direftiven gu beftimmen. Der Miniſterialerlaß vom 
29. Sanuar 1873 — Minifterialblatt fiir Rirden= und Schul⸗ 
angelegenheiten S. 40 — wird hiemit auger Kraft gefegt. 

XI. Die in Biffer I oben normierten Aufbefferungen find 
nur fiir die Snbaber bereits beftehender Seelforgeftelfen be- 
ftimmt, und können darum den Inhabern von Stellen, welche 
von nun an new erridjtet werden, nicht zugewieſen werden. 

Nachdem aber die Ginfommensbetrige, bis zu welden den 
verfdjicbenen Stategorien des fatholifden Klerus Aufbefferunges 
zuſchüſſe gewährt werden, notwendig erſcheinen, um den betreffen- 
den Geiftlidjen eine ifrer Stellung entſprechende Grifters gu ſichern, 
jo muß darauf beftanden werden, daß die Dotation new gu ere 
ridtender Stellen cin jenen Betrdgen mindeftens gleichkommendes 
Reinertrdgnis abwirft. Die in iffer I,2a und b bezeichneten 
Perfonalzulagen fommen jedoch hiebet nidt in Betracht. 


XII. Die bewilligten Wufbefferungen bilben gleid) den früheren 
feine Dotationsergdnzung fiir die betreffenden Pfründen und Seel- 
jorgeftellen; fie find vielmehr [cdiglid) Perſonalzulagen, dazu be- 
ftimmt, den Beteiligten eine beffere Lebensſtellung gu ermöglichen; 
fie find widerruflider Natur und durd) die jeweilige gefewliche 
Meubewilligung bedingt; die Griibrigungen während ber Grledie 
gung einer Stelle fallen der Ctaatéfaffe heim. 

Von legterem Grundfage tritt eine Ausnahme nur bei Pfarrei⸗ 
Erledigungen und aud hier nur inſoweit cin, als diejes durd) dic 
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Normativ-EntfehlieGung vom 16. Dezember 1886 — Minifterial- 
blatt fiir Rirden= und Sdhulangelegenheiten GS. 286 — jzugelaffen 
worden ift. Sn Fallen diefer Art iff da8 bet Auszeigung des Ver- 
wefergehaltes gu Grunde zu legende Stellenertrignis nad den 
oben unter Biffer I] gegebenen Direltiven 3u ermitteln, jonad 
mit demfelben Betrage wie bet Feſtſetzung des Wufbefferungszu- 
{cuffed fiir den wirfliden Pfriindeinhaber in Anjag zu bringen. 

XIII. Wie mit Rückſicht auf den in vorftehender Ziffer XII 
bezeidjneten Charakter der Aufbefferung die Staatsregierung tro 
der durch die Mteuregulierung bedingten Mehrleiſtungen der Staaté- 
faffe bidher davon Wbftand genommen hat, bezüglich der Rolla: 
tions: und Privatpatronatéspfritnden, deren Snhaber in ihrem Cine 
fommen aufgebeffert werden, den Anſpruch auf cin Landesbherr- 
fides Patronat und beziehungsweiſe Rompatronat weiter gu vere 
folgen, fo bleibt aud) die Gewährung der in Biffer 1,1 und 2 
bezeichneten Aufbefferungs- und Perfonaljulagen ohne Einfluß auf 
die Beſetzungsrechte. 

XIV. Hinfichtlich der faffe- und rechnungsmäßigen Bebhand- 
{ung der Aufbeſſerungszuſchüſſe bewendet e8 bet dem bisher ein: 
gefiibrten Verfahren; ingbefondere bleiben auch die in der Nor- 
mativ⸗Entſchließung vom 16. Dezember 1876 — Miniſterialblatt 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten S. 421 — getroffenen 
Anordnungen aufrecht erhalten. 

Die Auszahlung der Aufbeſſerungsbeträge geſchieht hienach 
tn viertel: oder halbjährigen Raten, kann jedoch auf Wunſch der 
Beteiligten auch in Monatsraten — in beiden Fällen aber nur 
postnumerando -— erfolgen. 

XV. Die aus den nunmehr bewilligten Zulagen ſich ergeben- 
den Cinfommensmehrungen unterliegen bezüglich aller Stellen, bei 
denen eine Unftellungstare zu entridjten ift, der entiprechenden 
Staatsgebithr und Unterftiigungsfondsabgabe. 

Miinden, den 5. Sulit 1894. 

Dr. v. Müleer. 
Die Einkommensaufbeſſerung der Der Generalfetretir: 


tatholifdjen Seelſorgegeiſtlichen Minifterialrat 
aus Staatémitteln betr. von Wished. 
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Rr. 9161. 
An die ſämtlichen KR. Regierungen, Rammern des Innern. 
R. Stantsminifteriam des Innern 
für Rirden: und Bdulangelegenheiten. 

Von der unter dem Heutigen an die Fondsadminiftration 
des K. Rentral-Sdulbiiderverlags in München ergangenen Gnt- 
idliegung folgt bieneben eine Abſchrift zur Kenntnisnahme. 

Minden, den 4. Suli 1894. 

Dr. v. Müller. 





ney ae — pe —— Der Generalſekretär: 
ral⸗ u erverlags an ore Uls 
lehrer-Witwen⸗ und Waiſen⸗Unter⸗ an deſſen Statt 
ſtützungsvereine betr. der Miniſterialrat 
Merz. 


Abdruck. Mr. 9161. 
An die Fondsadminiſtration des K. Zentral-Schulbücher— 
verlags. 
Rol. Ztaatsminiſterium des Bnnern 
fiir Rirden- und Sdhulangelegenheiten. 

Auf den Beridt vom 26. v. Mts. wird die Fondsadmini- 
ftration des K. Zentral-Schulbücherverlags angewiejen, von der 
im Gtat des K. Zentral-Schulbücherverlags pro 1894 unter Wb: 
teilung [ § 2 der Ausgaben fiir Gewährung von Zuſchüſſen an 
die Kreisvereine zur Unterftiigung von Schullehrerrelikten fiir 1893 
vorgefehenen Summe von 6880 AM an jede der acht Regierungen, 
Rammern des Snnern, einen Unterftiigungsbeitrag von je 860 A 
(achthundertſechzig Mark) behufs Ausbezahlung an die betreffenden 
Kreisvereine verabfolgen gu laſſen. 

Die K. Regierungen, Kammern de8 Innern, find von vor- 
ftehender Entſchließung verftindigt. 

Minden, den 4. Sulit 1894. 

gez. Dr. v. Müller. 





Zuſchüſſe aus den Renten des Zen— Der Generalſekretär: 
tral⸗Schulbücherverlags an bie Schul⸗ an deſſen Statt 
lehrer-Witwen⸗ und Waiſen-⸗Unter⸗ Miniſterialrat 

ſtützungsvereine betr. 

gez. Merz. 
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Statiſtiſche Notts. 


Summariſche Zuſammenſtellung 


der gemäß § 12 Ziffer 3 der Heerordnung geprüften Rekruten der 
Jafresklaffe 1893, weſche in Bayern ſchuſpflichtig waren. 


Zahl der i Hievon mit 
Regierungsbezirk — gepriten mangelhafter 
efruten Schulbildung 

















Oberbahern... 64013 | 1 
Niederbayern. =. 2. 2. wee | 8558 1 
Pfalz .. “ a: 2 4176 2 
Oberpfaly und Regensburg 8002 1 
Oberfranfen . 2937 — 
Mittelfranken 2794 1 
Unterfranken und Aſchaffenburg 2906 | — 
Schwaben und Neuburg 2997) 24 
- sm Gangen 26383 6 


Stenfles- und fonflige Wadridien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine KRiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm -24. Suni l. 38. 


die Funttion cines proteftantifden Delans für den Dekanats⸗ 
bezirk Fürth dem I. Pfarrer an der AWuferftehungstirde dafelbft 
Reinhold Daniel Chriftian Leonhard Schmidt gu itbertragen; 
unterm 3. Juli l. 3s. 

die fatholifdhe Pfarrei Kiffing, Begirksamts Friedberg, dem 
Priefter Georg BIE, Pfarrer in Ddpshofen, Bezirksamts Augsburg, 
und die katholiſche Pfarret Wolkering, Bezirksamts Regensburg, dem 
Berwefer diefer Pfarret, Priefter Bofeph Bad, gu itbertragen ; 
unterm 6. Sulit l. 3s. 


gu genehmigen, daß der Privatdozent an der K. Univerfitat 
Minden Dr. iur. Franz Xaver Brudner feiner Funttion auf Ane 
ſuchen enthoben, und bag der approbierte Arzt und dermalige Affi- 
ftent an der K. Univerfitits-Frauenflinif in Würzburg Dr. med. 
Otto von Franqué aus Wurzburg als Privatbdogent in die medi⸗ 
ginifde Fakultät der K. Univerſität Würzburg aufgenommen werde; 
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ben Studienlehrer an der Lateinfdule Winnweiler Andreas Plant 
feinem allerunterthinigften Anſuchen entſprechend, nad zurückgelegtem 
flebengigften Lebensjabhre in Gemäßheit ded § 22 lit. C ber IX. Ver⸗- 
faſſungsbeilage unter Anerkennung feiner langjährigen, pflichtgetreuen 
Dienftleiftung in den dauernden Ruheſtand gu verſetzen, und den 
gepritften Lehramtstandidaten und dermaligen Affiftenterr am huma⸗ 
niftifden Gymnaſium in Afdaffenburg Konrad Rittinger gum 
Studientehrer an der Lateinfdjule Winnweiler nad Maßgabe ded 
Rit. IL § 18 der Berfaffungsurfunde gu ernennen; 


unterm 7. Juli [. Is. 


die fatholifdje Pfarrei Höchendorf, Bezirksamts Minden II, 
bem Priefter Mathias Graf, Pfarrverwefer in Kiffing, Begir’samts 
Friedberg, gu iibertragen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg die Pfarrei Kirchſchletten, Bezirksamts Bamberg I, 


dem Stadttaplan in Nurnberg, Priefter Pankraz Kropfeld, vere 


lichen, und eine VI. proteftantifde Bfarrftelle in München errichtet 
werde und dieſe Stelle bem Pfarramtésfandidaten Johann Georg 
OGlungler aus Dorsbrunn gu verleigen; 


unterm 8. Sult [. 98. 


nad Maßgabe des Lit. IT § 18 der Berfaffungsurfande den 
funftionierenden Kuſtos am botanifden Mufeum des Staates, Privat⸗ 
dozenten an der K. Univerfitit Minden Dr. Gans Golereder, 
den I. Affiftenten an der goologifd)-gootomifden und vergleidhend 
anatomifden Gammlung des States, Privatdojzenten Dr. Bruno 
Hofer, den Affiftenten an der mineralogifden Sammlung des 
Staates Dr. Friedrich Griinling und den funttionierenden Ruftos 
an der paldontologifdjen Gammlung des Staates Dr. Rudolf 
Schäfer — erftere beide ohne Wenderung ihrer Stellung an der 
Univerfitit — gu Ruftoden an den begeidneten Staatsfammlungen 
gu ernennen; bem Briparator an der zoologifd-gootomifden Samm⸗ 
lung de8 Staates Bofeph Kreuzpointner und dem funftionierenden 
Kuſtos an diefer Sammlung Anton Hiendlmayer ohne Aenderung 
des Dienftverhaltniffes den Titel eines Inſpektors gebührenfrei gu 
verleihen; die katholiſche Pfarret Scheidegg, Begirfsamts Lindau, dem 
Priefter Bofeph Rientner, Pfarrer in Murnau, Begirlsamts Weil= 
heim, ju itbertragen; gu genehmigen, dag von dem Bifdofe von 
Paffau das Gerhardinger'ſche Benefizium in Vilshofen dem Priefter 
Sofeph Sämmer, Rooperator in Biſchofsmais, Bezirfsamts Regen, 
und von dem Bifdofe von Augsburg die Pfarrei Oberdorf, Bezirks⸗ 
amts gleidjen Namens, dem ‘Briefter Karl Keßler, Pfarrer in 
Sulzſchneid, Bezirksamts Oberdorf, verliehen werde. 


— —— — — — — — — — 
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Vitels und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Geiner Majeftit des KRinigs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Ronige 
reigs Bayern VBerwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Sunt l. 38. 
nadflehende Ordensauszeichnungen gu verleigen : 
ben K. Berdienftorden vom heiligen Midjael IV. Klaſſe: 
| bem K. ordentlichen Profeffor und derzeitigen Reltor der Unie 
verfitit Würzburg, Dr. Wilhelm Röntgen; 
das Verdienſtkreuz des Ordens vom heiligen Michael: 
bem Bildhauer Joſeph Mewger in Würzburg. | 


Aller Hi hfte Bewilligung gur Unnahme einer — Aus⸗ 
zeichnung: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rbnigs. 


Seine Kbniglide Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Juni l. 38. 

dem bayeriſchen Staatsangehörigen Dr. Wilhelm Bold, eme⸗ 
titierten ordentlichen Profeffor in dex theologifden Fakultät der Unt- 
verfitat Dorpat, die Bewilligung zur Annahme der ihm von Ceiner 
Majeſtät dem Raifer von Rußland verliehenen Auszeichnungen, 
namlid) des Titels eines Kaiſerlich Ruſſiſchen Wirklichen Staatsrats, 
fowie des Gt, Wladimir-Ordens 8. RKlaffe, des St. Anna-Ordens8 
2. Klaſſe und des St. Stanislaus-Ordens 1. Klaſſe und 2. Klaffe mit 
ber Raiferlidjen Krone, dann dem orbdentlidjen Profeffor an dex K. tech⸗ 
nifden Hodfdule Dr. Walther Dyck in München die Bewilligung 
sur Annahme und zum Fragen de8 ifm von Seiner Majeſtät dem 
Deutfden Kaiſer, Könige von PreuGen, verliehenen K. preußiſchen 
RKeonenordens 3. Klaſſe gu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Herrn Fürſten Fugger von Babenhaufen dem 
Prieſter Richard Brinz, Benefiziums-Verweſer in Stephans-Retten⸗ 
berg, Bezirksamts Conthofen, auegeftellten Präſentation auf die 
erledigte fatholifde Pfarrei Heimertingen, Bezirksamts Memmingen, 
wurde von der Begierung von Schwaben und Neuburg unterm 
2. Juli l. 38. die Landesherrlidje Beſtätigung erteilt. 
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Erledigte Pfarreien und Benefizien. 

Die katholiſche Pfarrei Pfronbadh, Bezirkdamts Erding; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1935 A 934; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Aug. l. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Oerndorf, Begirksamts Kirchheim⸗ 
bolanden; Reinertrag 1812 A 51 J; ansgefdrieben von ber Re⸗ 
gierung ber Pfalz; Bewerbungstermin 4. Auguft 1. Js.; 

bas Kurat⸗ und Schulbenefizium Nanteshbud, Bezirksamts 
Weilheim; faſſionsmäßiger Reinertrag 872 M 854; ausgefchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 10. Ang. (. 38-.; 

die vereinigten fatholifden Pfarreie Waal-⸗Rohrbach und 
Offenghaufen, Bejirtsamts Pfaffenhofen; faſſionsmäßiger Rein⸗ 
ertrag 2780 -M 59g; audgefdrieben von der Regierung von Ober⸗ 
bayern; Bewerbungstermin 14. Augufl {. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Auntirden, Bezirksamts Vilshofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1196 M 49 J; ausgeſchrieben von ber 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. Auguſt l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Großkiſſendorf, Begirfsamts Günz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Retnertrag.1782 M 30 9; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Auguft (. 38.; 

die fatholifde Pfarret Tf itn: Bezirksamts Ceufdnig; faffionse 
mäßiger Reinertrag 1239 AM 40 J; ans8gefdrieben von der Regie= 
tung von Oberfranfen; Bewerbungstermin 15. Auguft l. 3s. 


®eftorben: 

Der K. Profeffor am Realgymnafium Narnberg Erhard Walder 
am 11. Suni l. 38.; 

ber quieszierte 2. Bibliothek: SGefretir Jofeph Döring in Bante 
berg am 15. Suni l. 38.; 

der fatholifdje Pfarcer Lorenz Untlfperger in Auntirden, 
Bezirksamts Vilshofen, am 23. Juni 1. 38. 

der Priefter Michael Reſch, Pfarrer Rothenaidjer= Dorigatti- 
Fiſcher'ſcher Benefiziat in Tüßling, Bezirksamts Altdtting, am 
26. Suni l. 38; 

der Setvetii der K. Hof⸗ und Staatsbibliothet in Munchen 
Theodor Trautwein am 29. Bunt I. Is. 

der fatholifde Pfarrer Johann Bartift Fehlner in Altenbud, 
Bezirksamts Landau a/3., am 1. Bult l. Is.; 

der proteftantifde Pfarrer Rudolf Seifert von Weibolds- 
hauſen, Bezirksamts Weifenburg, am 1. Juli l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Minifterialblatt f. Rirdhen-u. Sdulangelegenheiter. 
RM i ng et. Ne 22. 24. September 1894. 





Bekanntmadung. 


Wiederbefegung. wee: r elebigten SeminarfHullehrerfiele iu S Hwabad 
betreffend. 


An dem K. Squllehrerſeminar Schwabach iſt die Stelle 
eines Seminarſchullehrers in Erledigung gekommen, mit welcher 
bie in der Allerhöchſten Verordnung vom 26. Juni l. Is. (Geſetz⸗ 
und Berorbnungsblatt. Seite 321) — Gehaltsbezüge ver⸗ 
bunden ſind. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an das K. Staats⸗ 
minifterinm des Innern für Rirden= und Schulangelegenheiten zu 
pen und entfpredjend gu belegenden Gefude 

big 1. Ottober l. 38. 


bet der K. Geminarinfpettion Schwabach einzureichen. 
Ansbad, den 5. September 1894. 


Konigliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


von Benetti, 
Prifidert. 


SBeKanntmadung. 


Die BWiederbefeguug einer Präfektenſtelle im K. Studienfeninar 
ju Amberg betr. 


Sm K. Studienfeminar gu Amberg ift die Stelle eines Prä⸗ 
fetteh zu befegen. Mit derfelben ift neben freter Wohnung and 
Verpflegung ein jährlicher Funttionsbegug von 1008 -M verbinden, 
ber fid) nad je 5-Sahren um 204 -& bis zur beftimmten Mari⸗ 
malgrenge erhöht. Die Beſebung erfolgt in jederzeit widerruflicher 


Eigenſchaft. 


— — 


Bewerber, welche katholiſche Geiſtliche oder geprüfte Lehramts⸗ 
kandidaten fein köͤnnen, wollen ihre an das &.. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten gerichteten Bitt⸗ 
geſuche mit den Nachweiſen über wiſſenſchaftliche Vorbildung und 
körperliche Geſundheit binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle 
einreichen. 


Amberg, den 12. September 1894. 
Das K. Seminar⸗Direktorat. 
Bléfuer, 
Direltorgtsverwefer. 


Geſtorben: 


Der proteſtantiſche Pfarrer Wilhelm Pobhann mean Groß⸗ 
mann in Sof am 27. Auguſt l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Hermann Schnurt in Wollbach, Be⸗ 
zirkgamts Neuſtadt a/S., am 3. September l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 








— 239. — 


Miniſterialblatt 
für 
Rirden= und Sdul-Angelegenheiten 





fix Kirhen- und HGulaugelegen§eiten. 





Minden. Ne 23. 28. Suli 1894, 


Inhalt: Miniſterialentſchliehung vom 4. Juli 1894, bas Bergeichnis der 
gugelaffenen Sehrbiider betr. — Minifterialentidliehung vom 
21. Juli 1894, Kirchenkollekte zur Erbauung einer fatholifden 
Kirche in Herolbsbad, Begirfsamts Fordheim, betr. — Be: 
fanntmadung vom 21, Juli 1894, bad Hof: und Staatshanbd- 
bud des Jahres 1994 betr. — Mitteilung eines oberftridterliden 











Nr. 3884. 

Wn die Reftorate der ſämtlichen humanijtifden und Real: 

Gymnajien, dann die Gubreftorate der Cateinfhulen und 
die Reftorate der Realfdulen. 


R. Btaatsminifierium des Annern 
fiir Rirden- und IFdulangelegenheiten. 


Sn das Verzeichnis der zum Gebraucde beim Unterridte an — 
den humaniſtiſchen und Real-Gymnaſien zugelaffenen Lehrbücher 
— Minijtertalbefanntmadung vom 19. Juni 1893 Mr. 6838, Mini— 
fterialblatt fiir Sirden= und Sdulangelegenheiten 1893 Mr. 17 — 
find aufgenommen worden: 

1. Wohlfahrt, Franzöſiſche Grammatik filr die bayerifden 

Gymnafien, 2. Geil, München, Riedel, 1894, 1. Auflage, 

Breis 3 
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2. Müller-Zwerger. Leitfaden gum Unterricte in der elemen⸗ 
taren Dtathematif mit einer Gammlung von Wufgaben, 
zweite Abteilung: ebene Geometrie, München, Lindauer 
(Schöpping), 1894, 11. Auflage, Preis 1 A 90D 

3. Nagel-Schröder, Lehrbud der Stereometrie gum Ge- 
brauce bet dem Unterridjte in Gymnafien und Realfdulen, 
MNiirnberg, Norn, 1892, 5. Auflage, Preis 1 AM 80D 

4. Pözl-Effert, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetif und 
Algebra (nebft Aufgabenfammlung) fiir Gymnafien und 
Realfdhulen, München, Lindauer (Schipping), 1893, 1. Buf: 
lage, Preis 3 A 204 

5. Sidenberger, eitfadben der Arithmetik nebjt Uebungsbei— 
fpielen, Minden, Adermann, 1892, 5. Uuflage, Preis 2 - 

6. Stic), Lehrbuc) ber Gefchichte fiir die oberen Rlaffen der 
Mittelſchulen, I. Teil: bas Altertum, Bamberg, Buchner, 
1894, 1. Auflage, Preis 2 A 25g 

7. Vogel, Lehrbud) fiir den erften Unterricht in ber deutſchen 
Gefcidte, I. das Mtittelalter, Bamberg, Budner, 1894, 
1. Auflage, Preis 1 AM 250g 


Bei diefem Anlaß wird darauf hingewiefen, daß von dem 
Pig’ [hen Grundrig der Geographie und Gefdhidte fitr 
die oberen Klaſſen höherer Cehranftalten: IL]. Band: „Die 
neuere Zeit“ bie nenerfdjiencne, gänzlich umgearbeitete 18. Auf⸗ 
[age mit dem vorgejchriebenen Betriebe des Gefchicdtsunterridtes 
an den baverifden Unterridtsanftalten nicht im Einklang ftebt, 
die friihere genehmigte Wuflage aber von der Verlags- 
budhandlung fortgeführt wird. 

Zugleich wird bericdtigend bemerft, dak die in dem eingangs 
erwähnten Verzeichniffe (Mtinifterialblatt 1893 Mr. 17 Seite 161) 
aufgefiihrte „Chreſtomathie aus rimifden Dichtern fiir die mittleren 
Gymnoafialflaffen von Franke” bei Brandftetter (nist Steinacer) 
in Leipzig erſchienen ift. 

Die oben unter Biffer 2 mit 5 aufgezihlten mathematifden 
Lehrbiider find aud) gum Gebrauche beim Unterrichte an den 
Realſchulen geeignet befunden worden. 
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Dies wird zur Oarnadadtung und Ergänzung beziehungs- 
weife Beridtigung der einſchlägigen Lehrmittelverzeidhniffe befannt 
gegeben. ) 


Minden, den 4. Sult 1894. 


Dr. v. Müuller. 
Der Generalfefretir: 
Das Verzeichnis der zuge— an deſſen Statt 
laffenen Lehrbücher betr. der Minifterialrat 


Merz. 


Nr, 10294. 
An die KR. Regierungen, KRammern des Innern. 


KR. Btaatsminifierium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdulangeleqenheiten. 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben zur Aufbringung der Mittel fiir 
den Neubau einer katholiſchen Rirde in Heroldsbadh, Bezirksamts 
Forchheim, die Veranftaltung einer Kollekte in ſämtlichen fatholifden 
Rirden des Königreichs allergnadigft zu geftatten gerubht. 

Die KR. Regierungen, Kammern des Snnern, werden hievon 
mit dem Auftrage verftindigt, im Benehmen mit den betreffenden 
erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten die geeigneten Ber- 
fiigungen gu treffer, damit dieſe Rollefte binnen zwei Monaten 
zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Gammelgelder find von den einjdldgigen 
Kreisftellen, welche diefelben von den ihnen untergeordneten Be- 
hörden zu erholen haben, binnen dret Dtonaten an da8 Cefretariat 
der K. Regierung, Rammer des Innern, von Oberfranfen eingufenden. 


Minden, den 21. Suli 1894. 
Dr. v. Müller. 


— — Der Generalſekretär: 
einer katholiſchen Kirche in — 
Heroldsbach, Bezirksamts Miniſterialrat 


Forchheim, betr. von Wisbeck. 
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—— Vekanntmachung. 
Das Hof⸗ und Staatshandbuch des Jahres 1894 betr. 


Ral. Staatsminiſterium des Zunern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Das Hof⸗ und Staatshandbuch des Jahres 1894 iſt ſoeben 
erſchienen und kann ſowohl durch die K. Poſtanſtalten (in München 
bet dem K. Zeitungspoſtamte) als auch durch die Verlagsbuch— 
handlung von R. Oldenbourg in München jum Preife von 

6 & 50 o fiir da8 ungebunbdene und 
7M — g fiir das gebundene Gremplar 


franfo bezogen werden. 
München, den 21. Juli 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
von Wisbed. 


Mitteilung eines oberftridterlidgen Urteiles. 


Ruldffigkeit einer Klage auf Wnerfennung der Baupflicht an 
einem Rultusgebdude. 

Ob einer Perfon eine folde Baulaſt obliegt, Haber die Ges 
tidjte, dagegen ob bet feftftehender Baupflicht ein Anlaß gu einer 
Konkurrenz vorliegt und wie hod fid) der Baufoftenbeitrag belauft, 
die VBerwaltungsbehirden gu entſcheiden. 


Urteil pom 18. Jtovember 1898. 


Nah § 231 der RivilproseBordnung ift eine Klage ftatthaft, 
mit weldjer, wie im vorliegenden Falle, nidjt die Erfüllung der 
fonfreten eiftung, fondern die Anerfennung der allgemeinen Pflidt 
hiegu begehrt wird. Der Klager muß nur ein rechtliches Intereffe 
baran haben, dak das Rechtsverhältnis alsbald feftgeftellt werde, 
und diefed Intereſſe ift im jegigen Falle durch den Umftand gegeben, 
dap die bellagte Rirchenftifrung feit dem 9. Oftober 1876 gu den 
Baufoften des Schul- und Mesnerhanfes in Z. nichts mehr bets 
tragen und der Marktgemeinde B. die ausgelegte Bauloftenquote nidjt 
erfegen will, während bie BVerwaltungsbehdrde die Beitretbung der 
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begitglichen Anſprüche von einem vorgingigen givilredtliden Aus⸗ 
fprude abbingig gemadt bat. 

Ebenſo ungweifelhaft ift der Anfprud), welden die Klägerin 
gegen die Beflagte beim Landgeridhte Memmingen mit Klage vom 
80. Januar 1892 geltend gemadt hat, an fic) nad) bem fir den 
gegenwärtigen Prozeß mafgebenden gemeinen Redt privatrechtlicher 
Natur. 

Die desfallſige Baulaſtkonkurrenz beruht in Form einer Art 
Reallaſt auf einer Intereſſengemeinſchaft der Kirchenſtiftung und 
Schulgemeinde, indem das Haus den Zwecken der Kirche und Schule 
dient, wobei dieſe Zwecke durch gemeinſchaftliche Tragung der Bau⸗ 
koſten erreicht werden ſollen. 

Nur aus dieſem Geſichtspunkte ſind auch in der Klagſchrift 
unter der anddritdliden Betonung, daß von der Klagbegründung 
aus Sffentlidem Rechte, namentlid) aus der geiftliden Ratsinſtruktion 
vom 25. April 1783 (Dbllinger, BVerordnungenfammlung Bd. 11 
©. 1481), abgefehen werde, blog privatredtlidjes Herkommen, unvor⸗ 
denkliche Verjährung und bindendes Anerfenntnis der Kirchenftiftung 
als mafgebende Redhtsanfunftstitel feftgebalten worden. Aud) der 
erftmals im Wbminiftrativverfahren vor dem Bezirksamte Krumbach 
geltend gemadte und den dermaligen Redtsftreit zunächſt provogie- 
rende, fpdter nidt mehr geltend gemadte Einwand der Rirdenftiftung, 
dab ihre frithere Halftige Baupflidjt dadurd erlofden fei, daß die 
gemeinfame Sdhulgemeinde 8. feit Abſchluß des Vertrags vom 9. Ok⸗ 
tober 1876 das Gigentum am Sdul- und Mesnerhaufe durd) gehn- 
jabrige Erfigung erworben und al8 Cigentitmerin die frither geteilte 
Baulaft nunmehr allein gu tragen Habe, wurgelte in einem Privat- 
rechtsverhältnifſe. 

Selbſt der Umſtand, daß in den Jahren 1876 bis 1878 an 
Stelle des früheren Schul- und Mesnerhaufes, bezüglich deſſen die 
Kirchenſtiftung urſprünglich ihre Baupflicht zur Hälfte nicht beſtritt, 
ein neues Schul- und Mesnerhaus erbaut wurde, bat auf den privat- 
rechtlichen Charafter des Klaganſpruchs feinen Einfluß (Rrais, 
Handbuch der inneren Verwaltung Bd. 1 S. 361). 

In der That räumt fogar die Kirchenſtiftung die Richtigkeit vor- 
ſtehender Rechtsanſchauung ein, indem ihr Anwalt im Revifiond- 
begründungsſchriftſatz die auch von ihrem heutigen Vertreter geteilte 
Bemerkung machte, es möge ſein, daß der Anſpruch, wie er jetzt 
geltend gemacht iſt, zivilrechtlicher Natur ſei. 

Geht man aber hievon aus, fo find zur Verhandlung und Ent- 
ſcheidung ber einen foldjen Anfprud) und über die ihm entgegen= 
gefegten, dem Rivilredhte entnommenen Ginreden die Gerichte zu⸗ 
ſtändig. Hierüber find die einfdjlagigen Gefege, BVerordnungen und 
Minifterialreffripte, Doktrin und Praxis, 
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Verordnungen vom 16. Degember 1810 (Dbllingera.a.O. Bd. 11 

©. 1400), 

Verordnungen vom 1. Oftober 1830 (Dbllinger a. a. O. Bd. 11 

©. 1422), 

Landtagsabfdied vom 29. Degember 1831 Biff. 46 (Gefegblatt 

1831 ©. 102), 

Geſetz vom 10. November 1861, die Aufbringung des Bedarfs 

fiir deutſche Schulen betr. (Gefegblatt 1861 S. 297), 

Krais aa. O. Bd. 1 GS. 295, 300, 

Blatter fiir adminiftrative Praxis Bo. 12 S. 327, 
einig und ift nad) diefer Seite in den Verordnungen vom 1. Oftober 
1830 gang gutreffend angeordnet, dag, falls bet einem Kirchen⸗ oder 
Pfarrhofbau im Punkte der Konkurrenzpflicht einer phyfifden oder 
juriftifdjen Perſon darüber Streit entfteht, ob dem in Anſpruch Ge- 
nomutenen itberhaupt eine Verbindlicfeit gur Tragung der Baulaft 
obliegt, die Entſcheidung des Streits in possessorio et petitorio den 
zuſtändigen Bivilgeridjten fiberlaffeh fet und die Verwaltungsbehsrden 
mit ber Gache nur dann befaft werden, wenn bei der im allges 
meinen durch ein ausdrückliches Geſetz, durch dad eigene unbeftrittene 
Anerfenntnis des Beteiligten, durch Vertrag, Befig, Bergleid oder 
richterliches Urteil feftftehenden Konkurrenzpflicht die Frage auftaudt, 
ob ein fontreter Anlaß zur Konkurrenz vorliegt und wie od) fid 
ber gu leiftende konkrete Bauloftenbeitrag beläuft 

Was nad der Verordnung fitr Kirchen⸗ und Pfarrhofbauten 
gilt, findet gleichmäßig aud) auf Megnerhäuſer, wie auf verbundene 
Schul- und Mesnerhdufer Anwendung, da die Mesnerhäuſer gu den 
Kultusgebduden zählen, 

Krais a. a. O. Bd. 1 S. 290, 295, 299, 
Permaneder, katholiſches Kirchenrecht 4. Matt S. 971, 
Permanebder, Baulaft S. 101. 

Da die Klage vom 30. Januar 1892 im wefentliden nur 
barauf geht, daß die halbe Baupflicht der beklagten Kirchenftiftung 
auf gegnerifdem Anerfenntniffe gemäß privatredtlidien Herfomment 
und unvordentlider Berjihrung beruht, diefer Rechtszuſtand bis 
zur Erridjtung des Bertrags vom 9. Oktober 1876 unbeftritten 
vorlag und nad) Befeitigung diefes Bertrags fid) aud) auf die Beit 
nad dem 9. Oltober 1876 und auf da8 an Stelle ded alten Schul⸗ 
und Mesnerhaufes erridjtete Gebdude erftredte, fo batten die Vor⸗ 
inftangen zunächſt die Thatſache des Anerkenntniſſes der allgemeinen 
Baupflicht im beſtimmten Umfange in das Auge zu faſſen und dann 
erſt gu pritfen, ob Thatſachen vorhanden find, welche die nachträgliche 
Aufhebung oder Cinfdrantung der bislang anerfannten hälftigen 
Baupflidt bedingen. 
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Beides haben fie in erfter Ridtung durch bejahende, in gweiter 
durch verneinende Feftfteungen gethan, denen eine Verlegung von 
Gefegen nicht vorgeworfen werden fann. 

Inwieweit der Thatumftand der mittlerweile gepflogenen Ume 
bauung de8 alten Schul- und Mesnerhauſes in ein neues den jesigen 
Klaganſpruch beeinflugte, tft Sache der givilricterliden Erwägung, 
ba es ſich felbft hiebei im Streitfalle um die pringiptelle Frage 
ber Konfurrengderbindlidfeit und um den allgemeinen Umfang der 
Baupflicht als eines der Zuſtändigkeit der Bivilgerichte iberwiefenen 
privatredtliden Unfpruds handelt. Wenn nach diefer Seite das Be- 
rufungsgericht fid) der aus den Verhandlungen und den Verwaltungs⸗ 
alten gefddpften erftricterliden Feſtſtellung, daß der Neubau durch 
ſchlechte bauliche Beſchaffenheit und Befdrainttheit des alten Gebäudes 
alé Gangen veranlagt gewefen fei, anſchloß und verneinte, daß die 
Bwedbeftimmung des Haufed fiir den Mesnerdienſt eine bauliche 
Veränderung nicht erfordert und nur der Bedarf fiir die Schule die 
Urſache der Aenderung gebilbet habe, fo handelte das Rweitgeridt 
im Rahmen der durd) § 259 der Rivilprozefordnung eingerdumten 
Befugnis, und log darin, dak der Zweitrichter pringipiell das neue 
Schul- und Mesnerhaus als Surrogat des alten Hauſes eradtete 
und aud) begitglid) ded erften die Fortdauer der anerfannten Halftigen 
Boupfliht im allgemeinen annahm, nod) feine Gefegesverlegung. 
Die Klägerin tonnte, felbft wenn bisher etwa ein kleineres Schulhaus 
bem Schulzwecke geniigte, verlangen, daß die RKirchenftiftung im an- 
erfannten Maßſtabe gu den Bauloften des erweiterten Baues mit bei⸗ 
trigt (Rrais a.a. O. Bd. 1 S. 361). 

Bon einer nur im Gonbderinterejfe der Schule erfolgten unge- 
bührlichen Erweiterung des Haufes ift im jegigen Falle nach ber von 
der Adminiſtrativbehörde gepflogenen und vom Zweitrichter acceptierten 
Feftftellung feine Rede, und ergibt fic) anus Vorftehendem zugleich 
ber Urgrund der Ausführung der Revifionsflagerin, daß durd die 
Uebertragung ihrer halben Baupflicht auf bas neue Sdhul= und 
Mesnerhaus die Grundfige über Verjihrung, insbefondere der Gag: 
,tantum praescriptum quantum possessum“ verlegt feien. 

Der Vertreter der Reviſionsklägerin fand einen die Aufhebung 
des gweitridterlidjen Urtetls redjtfertigenden Umftand nod) darin, dag 
im gebilligten Tenor ded erftvidjterliden Urteils vom 12. Oftober 
1892 die Bauloftengahlungspflicdt der Rirdenftiftung geradezu auf 
bie Halfte fiziert, dagegen in den gweitricdhterliden Entſcheidungs— 
griinden die Feftfteung der der klagenden Dtarftgemeinde an dic 
Rirchenftiftung zuftehenden größeren oder geringeren Geldleiftung den 
Adminiſtrativbehörden gugedadht fet, wodurch diefen die Möglichkeit 
der in ihrer Zuſtändigkeit begritndeten Firterung des eigentlid) ſchul— 
bigen Erfagbetrags benommen fei. Hierin foll ein nicht gu (fender 
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Widerfprud) liegen. Allein diefes ift nit der Fall. Durch den 
Urteilsausſpruch vom 12. Oftober 1892 ift blog die Streitfrage 
ber Grifteng und des Umfangs der Baupflicht der Rirchenftiftung 
im allgemeinen geregelt und hiemit ber Adminiſtrativbehörde nidt 
dad Recht abgefproden, im einzelnen Falle kraft ihrer eigenen Zu⸗ 
ſtändigkeitsbefugnis etwa weiter anftandjende Fragen, wie 3. B. ob 
das Bedürfnis eines Baufalls gegeben ift und in weldem Grade, 
bann wie fid) die Beitragsquoten unter Zugrundelegung des givil- 
rechtlichen Baupflidtverhiltniffes auf die eingelnen Pflichtigen ver⸗ 
teilen, gu beſcheiden. 

Unter diefen Verhältniſſen bedarf es and nidt gur Richtig⸗ 
ftelung der Tragweite des erftridjterliden Urteilsausfpruds und gur 
Wahrung der Ruftindigheitefphaire der Juſtiz- und Wdminiftrativ- 
behorden einer Wenderung des erwähnten Ausfpruds vom 12. Of- 
tober 1892. 

(Sammlung von Entfdeidungen des Oberften Landesgeridtes fiir 

Bayern in Gegenftinden de6 Rivilredtes und Zivilprozefſes 

Band XIV S. 810.) 


Dienfies- und ſonſtige Nadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 2. April l. 3s. 

nad) Maßgabe des Titel II § 18 der Verfaffungsurtunde den 
dbermaligen orbdentlicjen Brofeffor an der K. K. evangelifd-theologi« 
fen Fakultät in Wien Dr. Paul Ewald gum ordentliden Profeffor 
der Dogmatif und der neuteftamentliden Exegefe in der theologifden 
Fakultät der K. Univerfitit Erlangen gu ernennen; 
unterm 24. Juni l. Is. 

nad) Maßgabe des Titel II § 18 der BVerfaffungsurtunde den 
augerordentliden PBrofeffor an der Univerfitét Berlin Dr. Adolph 
Furtwängler gum ordentliden Profeffor der Archäologie in der 
philofophifden Fakultät der K. Univerfitit Dtinden und jum 
RKonfervator des Mufeums fiir Gypsabgitffe klaſſiſcher Bildwerke 
bet dem K. Generaltonfervatorium der wiffenfdaftliden Gammlungen 
des Staates zu ernennen; 
unterm 8. Sulit [. 38. 


dem ordentlidken Brofeffor an der Univerfitit Munchen, Gee 
beimen- Mate Dr. Ludwig Bolgmann die nadhgefuchte Entlaffung 
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aus dem bayerifden Staatsdienſte unter Allerhöchſter Anerfennung 
feiner ausgezeichneten Leiftungen im afademifden Lehramte und auf 
dem Gebiete der Wiffenfdaft gu bewilligen; gu genehmigen, daß der 
Sik des bisherigen proteftantifden Dekanats Steben von dort nad 
Naila verlegt werde, und die Funttion eines proteftantifden Dekans 
fiir den künftigen Dekanatsbezirk Naila dem dergeitigen Pfarrer da- 
felbft Chriſtian Karl Berthold Friedridh Horn gu fAbertragen; 
unterm 10. Sult l. 38. 

die Umwandlung der Lateinfdule Lohr in ein Progymnafium 
nad) Maßgabe der Allerhidften Verordnung vom 25. Juni l. Js. 
gu genehmigen, fobann nad) Maßgabe des Vitel II § 18 der Ber- 
fafjungéurfunde den Gubreltor an der Lateinfdhule Lohr PBriefter 
Johann Baptift Ferber unter Verleihung des Ranges eines Gymnafial- 
profeffors gum Rektor deS Progymnaſiums dortfelbft zu befdrdern, 
und den gepritften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affiftenten an 
ber tednifden Hodjdule Georg Diem gum Gymnafiallehrer fiir 
Arithmetif und Mathematik am Progymnafium Lohr yu ernennen; 
dem Meallehrer Joſeph Gradl, Rektor der Realfdule gu Neuburg a/D., 
den Rang und Gebhalt eines Gymnafialprofeffors gu verleigen; dann 
dte katholiſche Pfarrei Grimoldsried, Bezirfsamts Augsburg, dem 
Berwefer diefer Pfarret, Priefter Wilhelm Schneider, gu iibertragen; 
unterm 11. Sulit l. 38. 
die proteſtantiſche I. Pfarrftee gu Homburg dem $Pfarrer 
Heinrich Drefder in Alfeng, Dekanats Obermofdjel, zu verleihen 
und demfelben zugleich die Funttion eines Defans fiir den Defanats- 
bezirk Homburg gu itbertragen; die proteftantifde Pfarrftelle gu Groß⸗ 
farolinenfelb, Defanats München, dem Pfarramtsfandidaten Johann 
Georg Hiifner aus Haslod, und die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Lehenthal, Delanaté Kulmbach, dem Pfarramtstandidaten Siegfried 
Karl Ferdinand Kadner aus Münchegrün zu verleihen; 
unterm 12. Sulit l. 3s. 

die fatholifde Pfarrei Heldenftein, Bezirkdamts Mühldorf, dem 
Benefiziaten und Erpofitus in Schloßberg, Bezirksamts Rofenheim, 
Priefter Mar Burghard, gu itbertragen; 
unterm 14. Juli l. 38. 

den ordentliden Profeffor der Hygiene und Borftand des 
hygieniſchen Inftitutes an der K. Univerfitét München, Prifidenten 
der K. Akademie der Wiffenfdaften, K. Gehetmen Rat Dr. Mar 
von Pettenfofer, feinem allerunterthinigften Anſuchen entfpredjend, 
von der Verpflidjtung zur Wbhaltung von Vorlefungen fowie von 
ber Leitung des hygieniſchen Inftitutes unter allerhuldvollfter An⸗ 
erfennung feiner langjährigen pflicttrenen, bervorragenden und aus= 
gezeichneten Dienftleiftung zu entheben, und nad) Maßgabe de8 
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Citel II § 18 der Verfaffungsurtunde den augerordentliden Profeffor 
an der &. Univerſität München, K. Oberftabsarzt Dr. Hans Buchner 
gum ordentliden Profeffor dex Hygiene einſchließlich der Balterio- 
logie in ber medizinifden Fakultät ber K. Univerfitit Minden gu 
ernennen und demfelben die Vorftandfdaft des hygienifden Inftitutes 
diefer Univerfittit ju übertragen; 
unterm 15. Sulit l. 3s. 

die tatholifde Pfarret Riefersfelden, Bezirksamts Rofenheim, 
bem Pfarrer in Wambach, Bezirksamts Erding, Priefter Johann von 
Gott Gierl gu übertragen; gu genehmigen, dag von dem Erzbiſchofe 
von Minden: Freifing die Pfarrei Otterfing, Bezirksamts Minden II, 
dem Priefter Jakob Feiftl, Pfarrer in Deining, Begirfsamts 
Minden IT, und von bem Bifdofe von Augsburg die Pfarrei 
Widling=Riegfee, Begirksamts Weilheim, dem Priefter Wolfgang 
Dafdner, Srpofitus in Schöffau, Bezirksamts Weilheim, ver⸗ 
liehen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Memmeledorf, De⸗ 
kanats gleichen Namens, dem Pfarrer Karl Johann Heinrich Tiling 
zu Absberg, Dekanats Gunzenhauſen, zu verleihen; 
unterm 16. Juli l. Is. 

die neuerrichtete Lehrſtelle für neuere Sprachen an der Luitpold⸗ 
Kreisrealſchule in München ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen ent- 
ſprechend dem Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium in 
Münnerſtadt Max Gantner nad) Maßgabe bes 8 18 Titel IT der 
Verfaffungsurfunde gu übertragen; 
unterm 18. Juli l. 98. 

bie fatholifde Pfarrei Oberwaldbach, Bezirksamts Günzburg, 
dem Priefter Ludwig Frohlich, Benefiziumsverweſer in Dettingen, 
Bezirksamts Ginzburg, ju itbertragen; 
unterm 20. Sulit l. 38. 

die Lehrftelle fitr deutſche Sprache, Gefdichte und Geographie 
an der vierfurfigen Realfdule in Kulmbach auf Anfuden dem ge- 
pritften Lehramtéfandidaten und dergeitigen Affiftenten an der Kreis- 
realfdule in Augsburg Max Limmer aus Dillingen nad Maß— 
gabe des § 18 Vitel IT der BVerfaffungsurfunde gu fibertragen; zu 
genehmigen, daß von dem Bifdhofe von Speyer die durd) die Be— 
forderung des Domvifars Johann Baptift Waffenfdmitt gum 
Domfapitular und das fofortige Vorritden der jiingeren Vifare er= 
fedigte VI. Dompifarftelle in dem bifchdflidjen Rapitel gu Speyer 
dem Domfaplan dortfelbft Prieſter Jakob Baumann overliehen 
werbde ; 
unterm 21. Sulit l. 3s. 

ber auf den ordentlidjen PBrofeffor der Bheologie Dr. Theodor 
Bahn gefallenen Wahl gum Proreftor der Univerfitit Erlangen fir 
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das Studienjahr 1894/95 die Allerhidfte Beftitigung gu erteiler; 
die fatholifde Pfarrei Langdorf, Bezirksamts Regen, dem CErpofitus 
in Thundorf, Bezirksamts Bilshofen, Priefter Undreas Retten-= 
berger, gu itbertragen. 


Ordens-Verleihungen. 


Sm Namen Geiner Majeftit bes KRbnigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, des. Rdnige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Mai l. 3s. 

bem Priefter Johann VBaptift Mößbauer, tatholifden Pfarrer 
in Geltolfing, Bezirksamts Straubing, und 
unterm 28. Mai l. 38. 

dem Priefter Mathias Wagner, ftatholifden Pfarrer in Umels- 
borf, Bezirksamts Neumarkt i/O., 
beiden in Rückſicht auf ihre feit fiinfgig Sahren mit Lrene und 
Cifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze ded K. Ludwigsordens gu 
verleihen. _ 

Aller hid ite Bewilligung zur Annahme einer frembden Ans- 
zeichnung: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sid) allergnidigft bewogen gefunden, — 
unterm 10. Suli l. 98. 

dem ordentliden Profeffor an der medizinifden Fakultät der Uni- 
verfitét München, K. Obermedizinalrat Dr. Frang Ritter von Windel, 
die Vewilliguug zur Annabme und jum Tragen des ihm von Geiner 
Königlichen Hobeit dem Großherzoge von Luzemburg, Herzoge von 
Naffau, verliehenen Kommandeurkreuzes de8 großherzoglich luxem⸗ 
burgifden Ordens der Eichenkrone gu erteilen. 


Vom K. StaatSminifterium des Gnnern fir Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenbheiten wurde 


unterm 9. Sulit l. 98. 


die Erteilung des tatholifden Religionsunterridjtes in dem drei 
oberen Rurfen der Realfdule in Ingolftadt unter Enthebung des 
feitherigen Religionslehrers, Militärkuraten Michael Reindl von - 
bezeichneter Funttion in widerruflider Weife dem Meilitirfuratus 
Balthafar Meier in Bugolftadt übertragen; 
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unterm 15. Sulit [. Is. 


der Mealienlehrer am Progymnafium Ginzburg Rudolf Obern⸗ 
dorfer fetnem Anſuchen entfpredend wegen körperlichen Leidens und 
hiedurch herbeigefithrter Dienftesunfigigteit unter Anerfennung feiner 
fangjigrigen, mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte feiner Lehr⸗ 
fiele an der genannten Anftalt enthoben; die Anffteung je eines 
Affiftenten fiir Chemie und Naturbefdretbung und für nenere 
Spraden an der Realfdule Kronach genehmigt und die erftere 
Hunttion dem geprüften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affiftenten 
an ber Mealfdule in Freifing Dr. Johann Rinig, die legtere 
Gunttion bem gepritften Lehramtéfandidaten Johann Matter, 3. 3. 
am neuen Gymnafium in Bamberg in Verwendung; dann dte er- 
ledigte Funktion eines Wffiftenten fir Qhemie an der Realfdule tn 
Freifing bem gepriiften Lehramtsfandidaten Johann Höllerer, 3. 3. 
am Reals und Crjiehungs-Inijtitut am Donnersberg bei Marnheim. 
ſämtlichen in widerruflider Weife übertragen. 





Erlebigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Altenbuch, Bezirksamts Landau a/3. ; 
faffionSmagiger Reinertrag 7330 AM 67 J; auSgefdrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 25. Wuguft f. 38; 

die katholiſche Pfarrei Hodborf, Bezirksamts Friedberg; 
faffionsmagiger Reinertrag 2136 A 77 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 29. Auguft l. 38; 

die katholiſche Pfarrei Hollenbad, Bezirksamts Neuburg a/D., 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2114 M 97d; 

bie katholiſche Pfarrfuratie Blidtadh, Bezirksamts Oberdorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 839 M 02 gd; 
beibe wiederholt audsgefdrieben von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg; Bewerbungstermin 1. September l. 36.; 

die katholiſche Pfarrei Druisheim, Bezirksamts Donauwörth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1977 „M 39 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Sep⸗ 
tember [. 38. 


Geftorben: 


Der proteftantifdhe Pfarrer und Dekan Karl Alexander in 
Winnweiler, Bezirksamts Kaiferslautern, am 4. Juli l. Js. 


der quiedjierte K. Gymnafialprofeffor Simon Huber in Dillingen 
am 10. Suli l. 38. 


Akademiſche Buchdbruderei von F. Straub in München. 


BWeilage 


gum 
Minifierialblattf. Rirdhen- n. Schnlangelegenheiten. 
Minden. Ne. 23, 28. September 1894. 





Vekanntmachung. 
Die Ludwigs⸗Kreisrealſchule in München betr. 


Eine Reallehrerſtelle für Zeichnen und Modellieren an der 
K. Ludwigs-Kreisrealſchule in München mit einem Anfangs⸗ 
gehalte von 2280 A und einer nicht pragmatiſchen Zulage von 
jaährlich 180 A ift erledigt. 


Bewerbungsgefude find unter Anlage der vorſchriftsmäßigen 
Belege 


bis 10. Oktober l. 3s. 
beim prifentationsberedtigten Stadtmagiftrate Minden eingureiden. 
Minden, ben 12. September 1894. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn BVertretung : 


Graf Fugger, 
K. Regierungs-Direttor. 


VBekanntmachung. 


Erledigung einer Lehrſtelle an der Realſchule Aſchaffeuburg betr. 


Bei der K. Realſchule Aſchaffenburg iſt die Lehrſtelle für 
Chemie und Naturbeſchreibung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welder ein nad 3 Jahren um 
8360 AM, nach ferneren 2 Jahren um weitere 860 M und von da 
ab in Quinquennien um je 180 A ſich erhdhenden Anfangégebalt 
von 2280 -& fowie eine nidt pragmatifdhe Gehaltszulage von jährlich 


— — 
180 A verbunden iſt, haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen Zeug⸗ 
niſſen und Nachweiſen belegten Geſuche 
bis längſtens 5. Oktober L Is. 
bei dem K. Rektorate der Realſchule Aſchaffenburg einzureichen. 


Würzburg, den 18. September 1894. 


K. Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranten und 
Afdaffenburg. 


Dr. Graf von Luxburag, 
Prafident. 
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Vekanntmachung. 


Erledigte Lehrſtelle für neuere Spraden an der K. Realſchule 
in Bamberg betr. 


Un der K. Realfdhule in Bamberg ift eine Lehrftelle fir 
neuere Spraden mit dem regulatiomigigen AnfangSgebalte von 
2280 -M des Sabres und einer nicht pragmatifdjen Bulage von 
180 M des Jahres erledigt. 

Der anfyuftellende Reallehrer muß ſich abgefehen von dem 
Unterridte in feinem Nominalfade aud) in anbderweitiger Schul⸗ 
dienftleiftung bis gur ſchulordnungsmäßigen Stundengahl ohne An— 
ſpruch auf befondere Remuneration verwenden Laffer. 

Die mit den vorfdriftsmapigen Nachweiſen belegten Gefudje 
find fpateftens 

bis gum 19. Oftober l. 8. 


bei dem K. Reltorate der Realſchule in Bamberg eingureidjen. 
Bayreuth, den 20. September 1894. | 


RK. Regterung von Oberfranten, Rammer bes IBunern. 


Ereihere von Roman, 
Prdfident. 
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VBekanntmachung. 


Die Riindiguug des vierprozentigen Anlehens der Stadt München vom 
Jahre 1881 nnd deſſen Umwandlung in cin dreieinhalbprozentiges Ans 
lehen betreffend. 


Die fämtlichen noch im Umlauf befindlichen Obligationen vom 
Anlehen der Stadt München vom: Jahre 1881 im Betrage von 
8 617800 A werden biemit auf Grund der den Obligationen auf 
gedrudten Bedingungen zur Heimgahlung und Erhebung 


auf 31. Dejumber 1894 
gekündet. 

Der Nennwert der gekündeten Obligationen kann gegen id= 
fieferung der betreffenden Stiide nebft Coupons und Talons bet der 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, bet der Bayeriſchen Vereins⸗ 
bank in München oder bei den Filialen der Bayeriſchen Notenbank 
in Kempten, Regensburg, Augsburg, Nürnberg, Würzburg und 
Ludwigshafen am Rhein vom 1. Januar 1895 an erhoben werden. 

Obligationen, welche zu einer Beanſtandung Veranlafſſung geben, 
können nicht bei auswärtigen Stellen eingelöſt werden, ſondern müſſen 
bet der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank in München zur 
ae magiftratifder Entſchließung übergeben werden. 

Am 1. Januar 1895 treten die gekündeten Obligationen 
auger BVerginfung. 

Bintulierte Obligationen können erft nach vorfdpriftsmagiger 
Devintulierung zur Auszahlung gelangen. Die Devinfulierung wird 
bet der Stadthauptfaffe in Minden unentgeltlid) vorgenommen. 

Die Befiger der vierprozentigen Obligationen des 1881 er Stadt⸗ 
anlehenS haben Gelegenheit, diefelben in meue dretetnhalb=- 
progentige Obligationen der Stadt Minden vom Jahre 
1894, welde ſechs Sabre unkündbar und mit halbjährigen Zins— 
coupons per 1. Januar und 1. Sulit verfehen find, umgutaufden, 
wobei die neuen dreieinbalbprojentigen Obligationen gum Kurſe von 
99,o05 per Hundert in Anrednung fommen. 

Der Rinsconpon per 1. Januar 1895 der vierprozentigen 
Obligationen wird ganz vergiitet, bet den nenen Obligationen be— 
ginnt der Zing am 1. Januar 1895 und wird der erfte Zins⸗ 
coupon am 1. Sulit 1896 fallig. 

Fir die Anmeldbung jum Umtauſch wird eine Frift 
bis gum 8. Oktober 1894 einſchließlich feftgefest. 

Snnerhalb diefer Frift find die vierprozentigen Obligationen 
mit einem Nummernverzeichnis bei der Bayerifden Hypothelen- und 
Wedhfelbant in Minden oder bet den Filialen der Bayeriſchen Noten= 
bant in Kempten, Regensburg, Augsburg, Nürnberg, Würzburg und 
Lubwigshafen am Rhein in Vorlage gu bringen. 


oa, a oe 


Die erfolgte Anmeldung wird durch Anfobrud eines Stempels 
auf ben Obligationen fonftatiert. Die Obligationen werden fofort 
an bie Ginretcher wieder zurückgegeben. 

Der Umtaufd in dreieinhalbprojgentige Obligationen mit der 
bem Emiſſionokurſe entfpredenden Hinauszahlung der Konvertierungs⸗ 
Primie von 0,775 A per Hundert, erfolgt vom 2. Januar 1895 
an bis 81. Januar 1895. Bet der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wedfelbant fann der Umtaufh Bug um Bug erfolgen; bet 
ben auswirtigen Umtanfdftellen wird gegen Cinlieferung der Stücke 
ein Haftſchein ausgeftellt, worauf binnen drei Tagen die dreieinhalb⸗ 
progentigen Obligationen gegen Rückgabe des Haftfdeines hinaus= 
gegeben werden. 

Im Falle einer fic) ergebenden Veanftandung bleibt indes 
magiftratifdhe Entſchließung vor der Hinausgabe vorbehalten. 

Die Hinausbegahlung der Kursdifferenz von 0,775 M vom 
Hundert erfolgt bet Einreichung der Stiide gum Umtauſch. 

Die bis 81. Januar 1895 nicht eingetanfdhten dreieinhalb= 
progentigen Obligationen werden auf Roften der Bezugsberechtigten 
bet der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Depot —— 


Am 15. September 1894. 


Magiſtrat 
der KR. Haupt- und Reſidenzſtadt Minden. 


Brunner, : 
Bikrgermeifter. 


Das Hofrat v. BleifGbein’ (He Stipendium fiir 
Studierende. 


Bet der von Fleifdbein’ {den Familienftipendiums-Stiftung fir 
Studierende ift ein Stipendium neu zu vergeben. 

Dasfelbe wird Hiemit unter Begugnahme auf die Stiftungs. 
Beftimmungen, welde unterm 13. November 1844 im unterfrains 
tifdjen Kreisamtsblatte verdffentlidt wurden, gur Bewerbung inners 
halb 8 Woden ausgeſchrieben. 

Das Stipendium betragt fiir die Dauer der Gymmaftalftudien, 
welde am K. humaniſtiſchen Gymnafium zu Afdaffenburg gemacht 
werden milffen, jährlich 180 A, fiir das Jahr der philofophifden 
Studien 360 A und fiir die verordnungsmafige Dauner des Fach⸗ 
ſtudiums, al8 welches Theologie oder Jurisprudenz gewählt werden 
muß, jährlich 540 A 


— 


nae ae 


Das Studium der Philofophie und bas Fadhftudium find auf 
einer rimifd-fatholifden Univerſität, welder ein fathol. Lyceum für 
Gtudierende ber Theologie gleichgeftellt ift, gu betreiben; erfterem 
Stndium können die Stipendiaten auch an einer anderen katholiſchen 
Schule obliegen. 

Bewerbungsgejude wollen bet der unterzeichneten Provifton 
eingereidjt und mit einem legalen Stammbaum, mit dem Nachweiſe 
ber fatholifden Religionseigenfaaft, mit dem Geburtszeugniffe, den 
Reugniffen ber Familtens und Vermbgensverhaltniffe, Aber ſittliches 
Wohlverhalten und feitherige Studienerfolge belegt werden. 


Ufdaffenburg, den 21. September 1894. 
Fleiſchbein'ſche Stipendien-Stiftungs-Provifion. 


Der K. Stiftungsamtmann: Der VBiirgermeifter von Afdaffens 
© Holz, burg gef. verb. 
K. Regierungsrat. F. Kig, Magiftratérat. 


Vekanntmachung. 


Die neuguerridtende Stelle eines zweiten Reallehrers für 

Mathematif und Phyſik an der K. Realfdule Memmingen 
wird biemit zur Bewerbung wiederHholt ausgeſchrieben. 
Mitt dieſer Lehrftelle ift ein Anfangsgehalt von 2280 A vers 
bunden, welder fid) nad 3 Jahren um 360 A, nad ferneren 
2 Jahren um weitere 360 A und von da ab in Ouinquennien 
um je 180 AM erhdbht. Weiters wird eine „nichtpragmatiſche Gee 
haltszulage“ von jährlich 180 A gewährt. 

Die Bewerber wollen ihre Oeſuche mit den Nachweiſen Aber 
Lebensalter, Konfeffion, Heimat, Militärverhältnis, Familienftand, 
Vorbilbung und beftandene Pritfung, ber feitherige Verwendung 
und Lehrerfolge bis ſpäteſtens 


SamStag, 6. Oktober L Jes. 


bet bem pridfentationsberedhtigten Stadtmagiftrat Memmingen in 
Einlauf bringen. 


Memmingen, den 24. September 1894. 
Stadtmagiftrat. 
Scherer. 


@eftorben: 


Der Benefiziat Priefter Sebaſtian Schierl in Reisbach, Be⸗ 
zirksamts Dingolfing, am 31. Auguſt l. 96.; 


der proteſtantiſche Pfarrer Valentin Harenberg in Lemberg, 
Bezirkeamts Pirmaſens, am 10. September l. Jo.; 


der freireſignierte katholiſche Pfarrer von Seehauſen und Kom⸗ 
morant in Murnau, Prieſter Franz Xaver Seitz, am 10. Sep⸗ 
tember l. Is.; 


der proteſtantiſche Pfarrer Georg Mayimilion Meiſter in 
Weihenzell, Bezirkdamts Ansbach, am 12. September l. 36.; 


ber katholiſche Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Franz Xaver 
Eberl in Wildpoldsried, Bezirkdamts Kempten, am 14. Sep⸗ 
tember l. Js.; 


ber Kanzliſt bes K. Konſiſtoriums Speyer Jakob Reiden⸗ 
bach am 19. — l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


— 
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Rr. 10123. . 

An die famtliden dem KR. Staatsminifterium de8 Snnern 
fiir Rirden= und Sdhulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 

RK. Btaatsminifterium des Bunern 
fiir Rirdhen= und Sdulangelegenheiten. 

Machftehend wird die gemeinfcaftlide Cntidliegung des 
K. Staateminijteriums der Finanzen und des K. Kriegsminijte- 
riums vom 4. 08. Mitts. Mr. 14637 zur Kenntnisnahme und Dar- 
nachachtung befannt gegeben. 

Minden, den 20. Suli 1894. 


Dr. v. Müller. 
Reichs: Militar Penfions-Gefeh: Der Generaljefretar: 
Novelle vom 22. Mat 1893, hier Minifterialrat 


ben Vollzug derjelben betr. von Wisbed. 
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Whbdrud. Nr. 14687. 


Kal. Btantsminifterium der Finanzen 
unb 
Kal. Rrieqsminifterium. 

Nach der Novelle vom 22. Mai 1893 gum Reidhs-Militr- 
Penfionsgejes vom 27. Juni 1871 bleibt das Zivildienfteinfommen, 
weldes Militdr-Snvaliden im Nommunal oder im Rreisdienfte oder 
im Dienfte der nur teilweife aus Staatémitteln unterhaltenen 
Inſtitute beztehen, auf die Zahlung ihrer Invaliden-Penfionen 
ohne Einfluß. 

Diefe gefegliche Vergiinftigung bezieht fic) jedoch nicht auf 
die Bulage fiir Nichtbenützung des Rivilverforgungs- 
fdeines und die Anſtellungsentſchädigung. Es verlieren 
vielmehr dieſe Bezüge alle betreffenden Militär-Invaliden mit Wb- 
fauf des Monats, in weldem ihre Anftellung in einer Stelle des 
Rivildienftes beziehungsweiſe der Bivilverforgung erfolgt ijt oder 
ihre Beſchäftigung in einer foldjen Stelle begonnen hat, da in 
diejem Falle die BVorausfegung, welche bet Bewilligung jener 
Bezüge mafgebend war, nidt mehr vorhanden ift; — aué 
genommen find die Snvaliden in jenen Dienftverhdltniffer, welche 
nidt die volle Reit und Rraft der betreffenden Penfiondre m 
Anfprud nehmen und dabher fiir legtere — bet entſprechend gering’ 
fiigiger Remuneration — eine ausreidende Verforgung nidt abgeben. 

Wenn jedod die Zulage fiir Nichtbenützung des Zivil 
verforgungsfdeines wegen Cpilepfie guerfannt und das Leiden 
nicht ingwifden gehoben ijt, oder wenn die Beſchäftigung im Zivil⸗ 
dienft eine vorilbergehende und von der Art war, daß daraus auf 
die Fähigkeit zur dauernden Verwendung im Rivildienft nidt 
zu ſchließen ift, febt das Recht auf den Bezug diefer Bulage nad 
dem Ausſcheiden aus der betreffenden Beſchäftigung wieder auf, 
wohingegen die Anſtellungsentſchädigung bei dem Ausſcheiden 
aus der Bivillifte nur in dem Falle nicht wieder gewährt wird, wenn 
ber Betreffende mit einer Zivilpenfion in den Ruheſtand getreten iſt. 

Es haben daher aud) die Rommunalbehorden 2c. 2c. die Pens 
fions-Quittungsbiider derjenigen Snvaliden, welche zu derartiget 
Bezügen anerfannt find, behufs Regelung derjelben, mit det 
erforderliden Cintragung über Art und Beginn der Befchaftiqung 
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beziehungsweije Anftellung zu verfehen und fodann dem RKriegs- 
minifterium zur Benfionsregelung vorjulegen. 

Im Anſchluſſe Hieran wird des weiteren bemerft, wie aud 
fernerhin es fiir notwenbdig eradjtet wird, daß in den Sabresnach- 
weifungen der K. Rivile und Militär-Kaſſen über die von den⸗ 
felben bezahlten Snovalidenpenfionen 2c. genaue Angaben über alle 
Beſchäftigungs⸗ und Anftelungsverhiltniffe der Militärpenſionäre 
beziehungsweiſe Invaliden aufgenommen werden, welche auf die 
Gewährung der Penfionsgebithrniffe von Einfluß find, fo daß bei 
der Revifion der Zahlungs-Nachweiſungen die volle oder teilweife 
Zuſtändigkeit geprüft beziehungsweiſe erfehen werden fann, ob der 
Weafall begriindet ift. 

Derartige Angaben find indeffen fiir Wtilitdr-Invaliden, welche 
im Rommunal- ober im Rreisdienfte oder im Dienfte der nur 
teilweife aus Staatsmitteln unterhaltenen Onftitute Beſchäftigung 
oder Anftellung gefunden haben, nur inſoweit erforderlid, als diefe 
Invaliden gu der Bulage fiir Nichtbenützung de8 Zivilverjorgungs- 
ſcheines oder gu der Anſtellungsentſchädigung anerfannt worden find. 

Minden, den 4. Sulit 1894. 


gez. Dr. Brhr. v. Riedel. gez. Irhr. v. Aſch. 


Der 
Reichs⸗Militär⸗Penfions⸗Geſetz⸗ d —— 
Rovelle vom 22. Mai 1898, Hier Chef — ung 


ben betr. 
Vollzug derſelben betr gez. Frhr. v. Bonnet, Major. 


—— Rekanntmachung. 
Herausgabe eines ſtatiſtiſchen Jahrbuches betr. 


An die ſämtlichen dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten unterſtehenden 
Stellen und Behörden. 


Kal. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 

Mit Genehmigung des K. Staatsminiſteriums des Innern 
wird das K. ſtatiſtiſche Bureau von nun ab, erſtmalig für das 
Sahr 1894, ein ſtatiſtiſches Sahrbuch herausgeben, welded folgende 
hauptſächliche Abſchnitte enthalten wird: 
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I. Staatsgebiet. 

Geographiſche⸗phyſikaliſche Geftaltung. Politiſche Cinteifung. 
Il. Bevdlferung. 

Volkszählungsergebniſſe. Bewegung der Bevdlferung: Ge 
burten, Sterbfalle, Eheſchließun jen, Erwerb und Werluft der 
Staatsangehsrigfeit. 

ITI. Land- und Forſtwirtſchaft. 

Befigverhaltniffe— Bodenbeniigung. Viehftand. Ernte. Hagel⸗ 
ſchäden. Getreidepreije. Landwirtſchaftliche Vereine. Landesfultur 
und Slurbereinigung. Geſtüts- und Körweſen. Landwirtſchaftliche 
Subhaftationen. Waldbewirt{daftung. 


IV. Bergwerte, Hiitten, Galinen, Grubereien. 


V. Gewerbe, Handel, Snduftrie, Verlehr. 

Stand und Bewegung der Gewerbe: und Fabrifenin|peftion. 
Biers und Branntweinproduftion. BWerfehr und Verkehrsmittel. 
Banfen und Kreditinftitute, Genoffenfdaften und Darlehensfaffen. 
Gparfaffen. Handels- und Gewerbefammern. 

VI. Verfidherungswejen. 

Soziale Verjiderung. Elementar⸗, * und ſonſtige Ver⸗ 
ſicherung. 

VII. Finanzweſen. 

Staatshaushalt. Staatsſchulden. Steuern. Gebühren. Ge- 
meindefinanzen. 

VIII. Oeffentliche Fürſorge. 
Armenſtatiſtik. Armenanſtalten. 
IX. Kirchliche Verhältniſſe. 

RKatholifche, proteſtantiſche Kirche. Kultusſtiftungen. 
X. Unterrichts- und Erziehungsweſen. 

Deutſche Schulen. Mittelſchulen. Hochſchulen. Unterrichts⸗ 
ſtiftungen. 

XI. Medizinal- und Veterinärweſen. 


Todesurſachen. Infektionskrankheiten. Krankenanſtalten. Impf- 
weſen. Medizinalperſonal. Irrenbewegung. Veterinärweſen. 
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XII. Juſtiz- und Gefdngniswefen. 
XIII. Rriegswefen. 

XIV. Wahlen. 

XV. Meteorologie. 


Die innerhalb der einzelnen Abfdnitte gegebenen ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe werden fic) anf eine Mehrzahl von Jahren erftrecten. 

Yn K. Stellen unh Behdrden wird der Jahrgang im Abon- 
nement zu 1 A 50 df abgegeben. 

Der erfte Sahrgang wird vorausfidtlid) bis gum Oftober l. Is. 
gur Wusgabe gelangen. 

Die dem K. StaatSminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Sdulangelegenheiten untergeordneten Stellen und Behörden werden 
auf das genannte Jahrbuch mit dem Bemerfen aufmertfam gemacht, 
daß die Anfchaffung aus verfiigbaren RNegiemitteln geftattet iſt. 

Das Abonnement ift an das K. ftatiftifde Bureau zu ridten 
und mit thunlidfter Beſchleunigung zu bethdtigen. 


Minden, den 24. Sulit 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalfefretir: 
Mtinifterialrat 
von Wisbeck. 


Nr, 9485. 

An die R. Regierungen, Kammern des Snnern, und die 

benfelben unterftel{ten Gdulbehbrden der deutſchen 
Volksſchulen. 


Rol. Btaatsminifterium des Innern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


Sn der Kammer der Abgeordneten find während der legten 
Sefjion des Landtages mehrfad) Rlagen über eine verjdjiedene 
Behandlung der Geſuche um Dispenfen von der Werktagſchulpflicht 
gedufert worden. 
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Dies gibt dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenheiten Veranlaffung, wiederholt auf die Grund⸗ 
ſätze hinzuweiſen, welde in der fiir die Behandlung folder Geſuche 
mafgebenden Minifterial-Entidhliegung vom 1. Movember 1864 
— Dispenfen von der Werktagſchulpflicht betreffend — aufge- 
fteflt find. 


I. Die GErteilung folder Dispenfen zählt gu den gemifdten 
Sdulangelegenheiten im Ginne der Normativ-Entſchließung vom 
24. Suli 1833 — das gemeinfame Wirfen der Diftriftsjdul- 
infpeftoren und der Diftriftspolizeibeamten betreffend —; e8 find 
demnad die Gefuche um Dispenjen von der Werftagfdulpflidt 
in den unmittelbaren Städten von den Schulkommiſſionen, in 
andern Städten und auf dem Lande von den Diſtriktsſchulinſpek⸗ 
tionen gemeinfam mit der einfdligigen Diftriftspolizetbehirde zu 
beſcheiden. 


II. Die Dispenſe vom Beſuche der Werktagſchule vor Ablauf 
der geſetzlichen Friſt iſt nur ausnahmsweiſe in einzelnen Fällen, 
bei dem Obwalten ganz beſonderer Verhältniſſe zuläſſig und es 
ift jedesmal von den einſchlägigen Behörden genau zu prüfen, ob 
ſolche außerordentliche Umſtände vorliegen, welche eine Ausnahme 
von der Regel rechtfertigen. 


Bei der Erwägung, ob ein ſolcher beſonderer Umſtand — 
cin Notfall — vorliegt, haben die Diſtrikts-Schulbehörden ſtets 
im Auge zu behalten, daß die Dispenſe immer die Ausnahme 
bleiben mug; es kann nicht Dispenſe in einer Ausdehnung erteilt 
werden, welche dahin führen würde, daß die Regel der Nichtbeſuch 
der Schule würde. Wirkliche Notfälle, nur dieſe, aber 
aud alle dieſe, ſollen bet gehörig nachgewieſener Schul— 
bildung hievon gleichmäßig getroffen werden. 


Ill. Für bas Verfahren bei Beſcheidung der Geſuche um Dis— 
penjation vom Beſuche der Werktagſchule gelten folgende Beftim- 
mungen: 

1) Die Geſuche find mit den erforderlichen Belegen und Nach- 
weifen verfehen in unmittelbaren Städten bet der einſchlägigen 
Stadtbezirksinſpektion beziehungsweife in mittelbaren Stidten, in 
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Märkten mit ſtädtiſcher Verfaffung und in Landgemeinden bei der 
Lokalſchulinſpektion einzureichen. 

2) Dieſe Behirden haben dieſelben mit gutachtlicher Würdi⸗ 
gung der vorgeſetzten Stadtſchulkommiſſion, beziehungsweiſe Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektion vorzulegen. 

3) Die Stadtſchulkommiſſionen (Lokalſchulkommiſſionen der 
unmittelbaren Städte) beziehungsweiſe die Diſtriktsſchulinſpektionen, 
letztere im vorſchriftsmäßigen Benehmen mit der Diſtriktspolizei⸗ 
behörde, haben genau zu prüfen, ob ſolche außerordentliche 
Verhältniſſe gegeben ſind, welche einen genügenden Grund zur 
ausnahmsweiſen Befreiung von der vollſtändigen Erfüllung der 
geſetzlichen Schulpflicht bilden. 

4) Mangelt es an dieſer Vorausſetzung, ſo iſt das betreffende 
Geſuch ſogleich abſchlägig zu beſcheiden. 

5) Erſcheint aber das Geſuch in dieſer Richtung als begründet, 
jo iſt bas Schulkind einer beſonderen Prüfung aus den fdmt- 
lichen Gegenftinden der deutſchen Werktagſchule von dem Schul⸗ 
fommiffdr ober Gtadtidulreferenten beziehungsweiſe dem Diftrifts- 
ſchulinſpektor zu unterwerfen. 

6) Wenn es dieſe Prüfung zur Zufriedenheit beſteht, kann 
die Dispenſation erteilt und die Entlaſſung aus der Werktagſchule 
bewilligt werden. 

7) Wenn es hiegegen ungeniigende Renntniffe an den Lag 
legt, fo ift unnachſichtlich auf der Bollendung der gefesliden 
Schulzeit zu beftehen. 

Bei genauer Einhaltung dieſer Vorſchriften wird 
es möglich ſein, eine gleichmäßige Behandlung des Dis— 
pensweſens zu ſchaffen und ebenſo ein Uebermaß in 
Erteilung von Dispenſen hintanzuhalten, wie insbe— 
ſondere jeder wirklichen Notlage im einzelnen Falle bei 
gehörig nachgewieſener Schulbildung gerecht zu werden. 
Daß ſolchen Notlagen bei thatſächlichem Vorliegen der— 
ſelben wohlwollend begegnet werde, liegt in der Abſicht 
der Miniſterialentſchließung vom 1. November 1864; 
ſie will aber zugleich die Beſchränkung auf den Einzel— 
fall und will nicht eine Handhabe zu ungeredtfertig- 
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ter Umgehung ber Vorſchriften über den Schulbeſuch 
bieten. 

Die K. Regierungen, Kammern de8 Innern, werden dafiir 
Gorge tragen, dak den erdrterten Vorjdriften cin finngemager, 
gleichförmiger Vollzug geſichert werde. 

München, den 28. Juli 1894. 


Dr. v. Müller. 


Dispenten von ber Weett Der Generalfetretir : 

tapenien von oer erktag⸗ — 

ſchulpflicht betr. : Mtinifterialrat 
von Wisbed. 


Abbrud. 
An die KR. Erjagbehbrde III. Inftang fiir den Bezirk des 
I.II. Armeecorps. 


Rol. Staatsminifterium des Innern 
und 
Bgl. Rrieqsminifterium. 


Auf Anregung des K. Staatsminiſteriums de8 Snnern fiir 
Rirden- und Sdulangelegenheiten wird hiemit verfiigt, dag der 
gemeinſchaftliche Dtinijterialerfag vom 16. Suni 1889 Mr. 9649 
K.M.) feinem ganzen Umfange nad im allgemeinen wie iné- 
befondere nod fiir das Bahr 1894 aud auf jene Sduldienft- 
erfpeftanten Anwendung ju finden habe, welche in einem und deme 
jelben Sabre ihre 10wöchentliche aftive Dienftzeit bezw. eine Uebung 
gemäß § 40,4 der Heerordbnung abjuleifter und nad — 
ihre Anſtellungsprüfung abzulegen hätten. 

Die K. Erſatzbehörde III. Inſtanz bezw. das K. General⸗ 
kommando wollen das hienach Einſchlägige veranlaſſen. 


München, den 18. Juli 1894. 
gez. Srhr. v. Zeilitzſch. gez. Frhr. v. Aſch. 


Der 
Die Einberufung ber Schul⸗ Chef der Zentral-Abteilung. 
bienjterjpeftanten 3u den mi— In Vertretung: 


lita Neb bet 
itäriſchen Uebungen betr. gez. Frhr. v. Bonnet, Major. 


— 259 — 


Statiſtiſche otis. 
Im Namen Seiner Majeftit bes KRinigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnidigft gu genehmigen gerubt, 
daß die jest und in Zutunft in Figendorf, K. Bezirksamts Konigs⸗ 
hofen, wohnenden Proteftanten aus der fatholifden Pfarrei Gemein⸗ 
feld ausgepfarrt und unter Zuteilung zur proteftantifden Filial⸗ 
firdengemeinde Ueſchers dorf in die proteftantifde Pfarrei Ditters= 
wind, Dekanats Riigheim, eingepfarrt werden. 


Dienfies- und ſonſtige Wadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche © obeit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 23. Juli l. Is. 


gu genehmigen, daß der approbierte Arzt und dermalige Pro- 
fettor am Inftitute für vergleidende Anatomie, Hiftologie und Em⸗ 
bryologie der K. Univerfitit Würzburg, Dr. med. Martin Heide ne 
hain aus Breslau, als Privatbogent in die mediziniſche Fakultät 
ber K. Univerfitit Würzburg aufgenommen werde; die fatholifde 
Pfarrei Michelfeld, Bezirksamts Cfdenbad, dem Pfarrer in Neun⸗ 
kirchen a / Sand, Bezirksamts Hersbruck, Priefter Johann Baptift 
Beer, und die katholiſche Pfarrei Pielenhofen, Bezirksamts Stadt⸗ 
amhof, dem Prieſter Karl Gläſer, Pfarrer in Lupburg, Bezirks⸗ 
amts Parsberg, gu übertragen; den Färbermeiſter Michael Winkel⸗ 
maier in Muünchen als Mitglied der Kirchenverwaltung der katho⸗ 
liſchen Stadtpfarrei Mariahilf in München-Au gu beſtätigen; die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Kerzenheim, Dekanats Kirchheimbolanden, 
dem Pfarrer Eugen Friedrich Ferdinand Stepp zu Vorderweiden⸗ 
thal, Dekanats Bergzabern, zu verleihen; 


unterm 25. Sult l. Is. 


nod dem Ergebnifſe der vorgenommenen Wahl on der Uni⸗ 
verfitit Würzburg gu beftatigen als Reltor fiir bas Studienjahr 
1894/95 den ordentlichen Profeffor der rechts⸗ und ftaatswiffens 
ſchaftlichen Fakultät Dr. Rarl Freiherrn von Stengel, als Sena⸗ 
toren fiir 1894/95 und 1895/96 den ordentliden Profeffor Dr. 
Hermann Schell aus der theologifden Fakultät, dte ordentlidjen 
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Profefforen Geheimen Rat Dr. Karl Ritter von Rifd und Dr. 
Lothar Geuffert aus der redhté= und ftaatéwiffenfdjaftlidjen Fa⸗ 
kultät, den ordentliden Profeffor Dr. Wilhelm Olivier Ritter von 
Leube aus der mediginifden Fakultät, die ordentlidgen Profefforen 
Dr. Karl Sittl und Dr. Wilhelm Konrad Rintgen ans der 
philofopbhifden Fatultit, als Erfagfenator fiir 1894/95 ben ordent= 
lichen Profeffor Dr. Ghriftian Meurer aus der rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wiffenfdjaftlidenr Fakultät; nach Maßgabe des Tit. I § 18 der 
Verfaffungsurfunde den dermaligen Dogenten am K. Lyzeum Bam⸗ 
berg, Vitularprofeffor, Regens des ergbifchdflichen Klerikalſeminars, 
ergbifddflichen geiftlidjen Rat Dr. Heinridh Reuter gum außer⸗ 
ordentliden Profeffor fiir Moraltheologie, Baftoraltheologie und 
Pädagogik am K. Lyzeum Bamberg gu ernennen; die proteftantifdje 
Pfarrftelle gu Untermaxfeld, Defanats Augsburg, dem Pfarramts⸗ 
tandidaten Johann Leonhard Kühhorn aus Weidmes zu verleihen, 
und unter den fiir die ILI. proteftantifde Pfarrftelle in Schwein⸗ 
furt allerunterthinigft in Präſentation gebradjten Geiſtlichen bem 
dermaligen IV. Pfarrer dafelbft Karl Chriftian Friedrid Nagel s= 
bad) die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 27. Sult l. 3s. 


dem Borfdlage des Verwaltungsausfduffed des germanifden 
Mufeums entfpredend nad Maßgabe der Allerhsdft genehmigter 
Gagungen diefes Muſeums den Ronfervator extra statum des 
bayerifden ationalmufenmé in Minden Guftav von Bezold 
gum I. Direftor bes germaniſchen Muſeums in Mitenberg, fodann 
gum II. Direftor des germanifden Mufeums den feither ſchon mit 
diefer Stelle betrauten Mufeumsbeamten Hans Bsfd in Nitrnberg 
zu ernennen; die katholiſche Pfarrei Altenftadt, Bezirksamts Mens 
ſtadt a / We⸗N., dem Prieſter Michael Daubenmerkl, Pfarrer in 
Großkonreuth, Bezirksamts Tirſchenreuth, zu übertragen; die pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Böhl, Dekanats Speyer, dem Pfarramts- 
kandidaten Rudolf Krafft aus Dannſtadt zu verleihen; 


unterm 28. Sulit l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarrei 
Unterleinleiter, Bezirksamts Ebermannſtadt, dem Prieſter Chriſtian 
Glaſſauer, Stadtkaplan in Staffelſtein, Bezirksamts gleichen 
Namens, und von dem Biſchofe von Augsburg das Kaplaneibene⸗ 
fizium Maria Loretto bet Oberftdorf, Bezirksamts Gonthofen, dem 
Kaplan in Lengfried, Bezirksamts Kempten, Priefter Franz Joſeph 
Strohmeyer, verliehen werde; die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Illenſchwang, Defanats Dinkelsbühl, dem Pfarrer Ricard Moriz 
Sohannes Theodor Bifdoff gu Erkheim, Defanats Memmingen; 
die proteftantifde Bfarrftee gu Grogbundenbad, Defanats Hom⸗ 





— 261 — 


burg, dem Pfarramtélandidaten Auguft Lord aus Gand, und die 
proteftantifae Pfarrftelle gu Ulmet, Defanatés Kuſel, dem Pfarramts= 
fanbdibaten Otto Emrid aus Viefenthal gu verleigen. 


Im Namen Geiner Majeftit bes Königs. 


Seine Noniglidhe Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
dem Stubierenden der Afademie der bildenden Künſte Eduard Beyrer 
aus Minden gum Zwecke einer Studienreife nad Stalien em Sti⸗ 
pendium von 2400 A fiir da8 Jahr 1894 gu verleihen. 


Ordens⸗Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koöonigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bed König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 19. Mai l. Is. 

bem erzbiſchöflichen geiſtlichen Rate Prieſter Anton Merk, 
Pfarrer in Hohenkammer, Bezirlsamts Freiſing, in Rückſicht auf 
feine ſeit 50 Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte bas 
Ehrenkreuz des K. Ludwigsordens, 
unterm 12. Juni l. Is. 

dem Prieſter Franz Xaver Rett, katholiſcher Pfarrer in St. Georgen, 
Bezirksamts Traunftein, in Rückſicht auf ſeine ſeit 50 Jahren mit 
Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des K. Ludwigs⸗ 
ordens, 
unterm 4. Sulit l. 38. 

bem Sehriftfteller Dr. Ludwig Ganghofer in München die 
K. Ludwigs⸗-Medaille, Abteilung für Wiffenfdaft und Kunſt, 
zu verleihen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 28. Juli l. 38. 


der Benefiziat Matthäus Schnackig in Kitzingen ſeinem An⸗ 
ſuchen entſprechend von der Funktion eines fatholifden Religions⸗ 
lehrers an der dortigen Realſchule unter Anerkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen und erſprießlichen Dienſte enthoben und dieſe Funktion in 
widerruflicher Weiſe dem Prediger Otto Happel in Kitzingen über⸗ 
tragen. 


Erledigte Pfarreiten und Benefigzien. 


Die katholiſche Pfarrei ODipshofen, Begirfoamts Augsburg; 
faffion@ma&piger Reinertrag 1010 AM 23 9; ausgefchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Sep- 
tember [. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Stodftadt, Begirfsamts Afdaffenburg; 
faffionsmafiger Reinertrag 1908 A 27 g; ansgefdrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
1. Geptember [. 38.; 

das Spitalbenefizium gum Heil. Geift in Höchſtädt, Bezirks⸗ 
amts Dillingen; faffionsmagiger Reinertrag 1025 A; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. September l. 38. 


— —— — — — — — 


Geſtorben: 


Der biſchdfliche geiftliche Rat Dr. Bartholomäus Enders in 
Regensburg, Bnhaber des Chrenfrenges des Ludwigéordens, am 
13. Juli l. 3¢.; 

ber Runftmaler K. Profeffor Bruno Piglhein in Minden, 
GEhrenmitglied der Akademie der bildenden Künſte dafelbft, Ritter 
ded BVerdienftordens vom heiligen Michael IV. Klaſſe und des Bel 
gifden Leopoldsordens, am 15. Juli [. Is.; 

ber fatholifde PBfarrer und Defan Dr. Johann Nepomul 
Simon Sdhinhammer in Singing, Bezirksamts Stadtambhof, am 
19. Juli l. 38.; 

der katholiſche Pfarrer Arnold Rarbed in Herrxheimweyher, 
Bezirksamts Landau i/Pf., am 20. Juli l. 3¢.; 

ber fatholifde Pfarrer Franz Sofeph Weber in Stodftadt, Be⸗ 
zirksamts Afdaffenburg, am 21. Juli l. 38.; 

der ordentliche Profeffor im der philofophifden Fakultät der 
K. Univerfitit Minden, K. Geheimer Rat Dr. Heinrich Ritter 
von Brunn, Ritter bes Berbdienftordens der Bavyerifdjen Krone, 
Ritter 1. Kaffe des BVerdienftordens vom Heil. Michagel, Inhaber 
des Mazimilians-Ordens fiir Wiffenfdaft und Runft 2c. 2., am 
23. Juli l. 3¢.; 

der fatholifde Pfarrer Franz Rolef in Ashadh, Bezirksamts 
Dadau, am 30. Juli l. 3s. 


Atademiſche Bucdruderet von F. Straub in Munchen. 














Beila ge 
ee gum ; 
Minifterialblattf. Rirden- un. Schulangelegenheiten. 
Ningen, M 24. 10. Oftober 1894, _ 





BWeRanntmadung. 


Belebung einer ——— an Der ſechskurfigen Realſchule 
Kanfbeuren betr. 


An der K. Realſchule Kaufbeuren iſt eine Lehrſtelle für 
Mathematik und Phyſik in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 2280 M ver: 
bunden, weldjer Gehalt fic) nach 3 Jahren um 360 A, nad 
ferneren 2 Jahren um weitere 360 A tnd von ba ab in Quins 
quennien um je 180 M erhdht. Augerdem wird eine nidtprag: 
matifdje Bulage von 180. gewährt. 

Der aufzuftellende Realledeer hat fid) auger dem Unterridt in 
feinen Nominalfachern aud) fiir andere Lehrfparten der Realfdule 
verwenden gu laſſen. Der eventuell gu erteilende Unterricht an der 
gewerblichen Fortbilbungéfdule wird befonderé honoriert. 

Mit ben —— Nachweiſen belegte Bewerbungen um 
dieſe Stelle ſind 
binnen 14 Tagen 


(vom 2. Oktober l. 38. an gerechnet) bet dem unterfertigten prä⸗ 
ſentationsberechtigten Stadtmagiſtrate einzureichen. 


Kaufbeuren, den 28. September 1894. 
Stadtmagiſtrat. 


Stumpf, 
rechtok. Birgermeifter. 


Erledigte. Pfarreten und Benefigien: 


Die katholiſche Pfarrei Abens, Bezirksamts Freifing; fafflonée 
mäßiger Reinertrag 2532 AM 56 9; wiederholt ausgefdrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Gewerbungstermin 30. Oftober 1. 38. ; 


die katholiſche Pfarrei Oberfidering, Bezirksamts Weilheim; 
faffionsmapiger Reinertrag 1890 A 28 9; wiederholt ausgeſchrieben 


a) 


von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 30. Oftober 
“3 
die katholiſche Pfarrei Pegenhaufen, Begirksamts Landsberg ; 
faffionSmafiger Reinertrag 1623 MA 524; audsgefdrieben von der 
Regierung von Oberbaynern; Bewerbungetermin 30. Oktober l. Is.; 


die fatholifde Bfarrei Puchersreuth, Bezirksamts Renftadt 
a/WN.; faffionémapiger Reinertrag 1454 M 12 4; aucgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewers 
bungstermin 1. Jtovember l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Landensberg, Bezirksamts Günzburg; 
faffiondmafiger Reinertrag 18388 A 23 J; andgefdrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Vewerbungstermin 10. No= 
vember l. 38.; 


die katholiſche Pfarrei GroKtiffendorf, Begirfsamts Günz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1782 M 30 4; wiederholt aus⸗ 
gefdrieben von der Regierung von Sdhwaben und Meuburg; Be⸗ 
werbungstermin 10. Movember l. 38. ; 


das Nuratbenefigium gu Mtaria-Thann, Bezirksamts Lindau; 
faffionédmapiger Reinertrag 866 M 95 4; wiederholt ansgefdrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Movember l. Is.; 


die tatholifde Pfarrei Wilpoldsried, Bezirksamts Kempten; 
fafflonsmapiger Reinertrag 1716 A 314; anegefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. No⸗ 
vember l. 38.; 


bie katholiſche Spitalpfarret gum Geil. Geift in Cid tate; 
faffiondmagiger Reinertrag 1505 M 264; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Veittelfranten; Bewerbungstermin 10. November l. 3s. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in München. 
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Minifterialblatt 
fitr 
Rirden- und Sdul-Angelegenheiten 





far Kirchen⸗ und HGulaugelegen§etten. 








Minden. M 25. 18. Auguit 1894. 


Inhalt: Belanntmadung vom 7. Auguft 1894, die Priifung ber Kans 
bibatinnen fiir ba8 Zeichenlehramt betr. — Minifterialents 
ſchliehung vom 8. Auguit 1894, ben biblijden Anſchauungs⸗ 
unterridjt und feine Anwendung von Stoffers, Taubftummens 
lehrer in Büren, betr. — Minifterialentidliehung vom 9. Auguſt 
1894, Bitte ber proteftantifden Kirchenverwaltung Dillingen 
um Bewilligung einer Rirdenfollefte betr. — Zugänge gu dem 
Verzeichnis ber gum Gebrauche fiir ben Unterricht in den Volks⸗ 
ſchulen und fFortbilbungsfdulen gugelaffenen und fiir Bollss 
fullehrer empfohlenen Werke und Lehrmittel, — Statiftifde 
Notizen. — Dienfte3s und fonftige Nachrichten. 





— — — — * * — — — — — 
— — — — — —— — 











Re. 11582, Vekanntmachung. 
Die Prüfnung der Kandidatinnen fiir das Zeichenlehramt betr. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen⸗- und Schulangelegenheiten. 


Auf Grund der Prüfungsordnung für Zeichenlehrerinnen 
vom 21. November 1878 (Minifterialblatt für Kirchen- und Sdul- 
angelegenheiten Geite 358 ff.) hat in der Zeit vom 25. Suni bis 
5. Sulit l. 38. an der K. Kunſtgewerbeſchule in Minden unter 
der Leitung eines K. Miniſterialkommiſſärs eine Prüfung von 
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Kandidatinnen fiir das Reidenlehramt ftattgefunden, welche die 
zugelaffenen vier Randidatinnen mit fehr befriedigendem Erfolg 
beftanden haben. 

Da e8 von grofer Widtigheit ijt, dak an den Sffentliden 
wie an den privaten weibliden VBildungsanftalten fiir den Reiden: 
unterridt gut geſchulte Lehrkräfte verwendet werden, fo werden dit 
beteiligten Snftitute anf das Ergebnis der Prüfung mit dem Be 
merfen aufmerffam gemadt, dag die näheren Aufſchlüſſe über ox 
perſönlichen Berhdltniffe und die Qualififation der Randidatinnen, 
welde die Prüfung beftanden haben, bet den K. Regierungen, 
Kammern des Innern, erholt werden können. 


München, den 7. Auguſt 1894. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalſekretär: 
an deſſen Statt 

der Regierungsrat 
Schätz. 


Nr. 9887. 
An die ſämtlichen K.Regierungen, Kammern des Innern. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
fiir Rirdhen= und Sdulangelegenheiten. 


Auf das im Verlage der Bonifazius-Oruceret zu Paderborn, 
1894, erjdjienene Bud) „Der bibliſche Anſchauungsunterricht und 
jeine Anwendung” von Bernhard Stoffers, Taubftummentlehrer 
in Biiren, wird mit dem Beifiigen aufmerffam gemadt, dak das⸗ 
felbe zum Gebraudje beim Unterridjte fitr die tatholifden Zöglinge 
der Taubftummenanftalten geeignet erfdheint. 


Minden, den 8. Auguſt 1894. 
Dr. v. Müller. 
Der bibliſche Anſchauungs- Der Generalſekretär: 


unterricht und ſeine Anwen⸗ an deſſen Statt 


bung von Stoffers, Taub— der Regierungsrat 
ſtummenlehrer in Büren, betr. Schätz 
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Mr. 11879. 


An die fimtliden K. Regierungen, Rammern des Innern, 
diesſeits bes Rheines und an das K. proteftantifde Ober— 
fonjiftorium. 


Ral. Stantsminifierium des Bunern 
für Rirdens und Sdulangelegenheiten. 


Sm Namen Geiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rdnig- 
reihs Bayern Verwefer, haben allerguadigft ju genehmigen gerubht, 
dag fiir die proteftantifde Filialfirdengemeinde Dillingen zum 
Zwecke der teilweifen Cilgung ihrer Rirdenbaujduld eine Gamm- 
- [ung freiwilliger Gaben in ſämtlichen proteftantijden Rirden des 
Königreiches diesfeits des Rheines vorgenommen werde. 

Die RK. Regierungen, Kammern des Innern, diesfeits des 
Rbeines werden demgemäß beauftragt, wegen Vornahme diefer 
Rollefte mit den einſchlägigen K. Nonfiftorien in geeignetes Be- 
nehmen gu treten, wobei bemertt wird, dak die eingehenden Gammel- 
gelder an das expedierendDe Gefretariat der K. Regierung, Kammer 
des Sunern, von Schwaben und Neuburg eingufenden find, von 
welder Rreisftelle das Gefamtergebnis der Kollekte feinerzeit anher 
anjzuzeigen ijt. 


Minden, den 9. Auguft 1894. 


Dr. v. Miller. 


Bitte der proteſtantiſchen Kirch Der Generalſekretär: 
itte der proteſtantiſchen Kirchen⸗ 

verwaltung Dillingen um Bes an deſſen Statt 

willigung einer Rirchentollette ber Regterungsrat 


betreffend. | Schätz 
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Bugänge 
zu Dem Verzeichnis der gum Gebrauche fiir ben Unterricht in den Boll: 
ſchulen und Fortbildungsſchulen zugelaſſenen und fiir Volksſchnllehr: 
empfohlenen Werke und Lehrmittel. 





Abteilung I. 
Zugelaſſene Lehrmiltel fiir die Hand der Schüler. 






| 
Titel bes Bu dhes Verfafſer 





— — 
Ort bea "Bee 


— — — — 


Deuiſche HSprage. 
B. Sefebiidjer. 


b) für Feiertagsſchulen und gewerbliche Fortbilbungefdulen. 
Leſebuch für gewerbliche Fortbildungs⸗ Lößl, Moller R. Oldenboury, 





ſchulen und Bwerger | Abteilung für Sde: 
bücher, Munche 
Lehr⸗ und Leſebuch für Fortbildungs⸗ Mehrere dffentliche Friedrich Korn 
und Gonntagéfdulen | Lehrer | Niirnberg 
Rechnen. 


a) Vollsfdulen. 
Sterner-Lindner’sRedenbud, Geftl' FJ. Vindner | RK. Oldembory. 


mit 5 | Minden 
Aufgaben gum Kopf: und ifferrecynen | Johann Friedrich Fr. Seybold, 
Ausgabe A, Heft A fir die Unter= Heuner Ansbad 


Hlaffen, rote Hefte, 264. Auf. 
Anégabe B, Heft B fitr die Mittel⸗ 
tlaffen, blaue Hefte, 283. Anfl. 
Ausgabe C, Heft C fir die Ober⸗ 
flaffe, gritne Hefte, 174. Aufl. 





b) Fetertags= und Fortbilbungsfdulen. 
SternereLindner’s Rechenbuch fir | Matth. Sterner | R. Olbenbourg. 
Feiertags⸗ und lanbwirtfdjaftlide Minden 

Fortbildungsſchulen, Heft 5 | 


Muſilt. 
Chorale, zwei⸗ und dreiftimmig bearbeitt S. Kamberger | G. Lhe (Fr. Bank: 
für die mittelfrantifden Volksfchulen wig), Nürnberg 
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Abteilung IT. 
Sugelaffene Anterrigtsmittel fiir den Maffenunterridt. 





Berlagshandlung 
unb 
Ort des Verlages 


Titel des Buches Verfafſer 





— — — ———— — — — — — 
— — — — — —t 


Katholiſche und proteſtautiſche Religion. 


Karte von Paldftina zur Zeit Jeſu Chriſtt Eduard Gabler Georg Lang, 
kartographiſche Ver⸗ 


lagsanſtalt, Leipzig 








Rechnen. 
Miindener Rechenmaſchine Jak. Graß Jak. Graß, Lehrer 
Minden 
Heographie. 


4, Wandkarten. 
b) Karten von Erdteilen. 


Amerifa, politifd und phyfitalifd | Eduard Gabler i Georg Lang, 

. fartographifde Ver⸗ 
| | lagsanftalt, Leipzig 
| 


| 


” 


Afien, politifd und phyſikaliſch 
Auftralien und Ojeanien 
Europa, phyfitalifd 

Afrifa, politifd und phyfitaliid 


' 
{ 
| ” 


c) Karten von eingelnen Landern. 


Karte von Süddeutſchland Eduard Gäbler Georg Lang, 
kartographiſche Ver⸗ 
| lagsanftalt, Leipgig 





Zeichnen. 


Wandtafeln fiir den Freihandzeichen- Fritz Kuhlmann Idſeph Roth, 
unterricht in Volks- und höheren | Stuttgart 
Schulen | : 
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Abteilnug III. 


Empfohlene Werke und Filfsmittel ſür die Lehrer. 
(Fortbilbungsbibliotheten.) 





———— 
Ort bes "Beelays 


Titel bes Budhes Berfaffer 











Katholiſche Religion. 
Die biblifde Geſchichte in der katho-⸗ N. Gottesleben | Ferd. Sawhiningl, | 


liſchen Vollsfdule, 1. Bd., Unterftufe Paderborn 
Deharbes kürzeres Handbud gum Ree | Ferd. Wittenbrintk 7 
ligionéunterridt in den Elementar⸗ 
fdulen 
Die bibliſche Gefdidhte, verwendet beim | Anton Vollnhals R. Oldenboury. 
fatedhetifdjen Unterridt Verlag fiir Sade: 


bücher, Miindge 


DSentfihe Sprade. 
2. Sefen. 


Lehrproben über Lefeftiide fir bie Mittels L. Sduh Ferd. Sdhoniagl 








ftufe der Voltsfdule Paderborn 
Rechnen. 
Der Rechenunterricht in den erſten drei | Anton Brenner rang Paul 
Schuljahren Datterer, Freiſin 
Aufgaben gum Kopf⸗ und Zifferrechnen Johann Friedr. Fr. Seybold, 
Ausgaben fir Lehrer mit den Ere | Heuner Ansbach 


gebniſſen und zwar: | 
Ausgabe A, Heft A für die Unters | 
klafſe (rot), 6. Auflage 
Ansgabe B, Heft B fiir die Mittel⸗ 
klaſſe (blau), 7. Auflage 
Ausgabe C, Heft C fitr die Ober- 
klaſſe (gritn), 9. Auflage | 


| 
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Berlagshanblung 
und 
Ort bes Verlages 


Bitel bes Budes Berfajjer 
SSS ee — | 





ee ——— 2— 
= = — 





Naturkunde. 
I. Aaturgeſchichte. 
Der erſte Unterricht in der Matur- Ronrad Fuh 
geſchichte für Schule und Haus. — 
Nad methodifdhen Grundfigen be- 
arbettet. — 2. Auflage 


Der Menfd. — Mit 191 Abbilbungen |Dr. Johann Ranke! Bibliographiſches 
tm ert, 6 Karten und 32 Chromo- Inſtitut 
tafeln. 2. Auflage 


Friedr. Korn, 
Nürnberg 





Zeichnen. 
(a) Bolksſchulen und b) Fortbildungsſchulen.) 


Methodiſche Anleitung zu den Wand⸗ Fritz Kuhlmann Joſeph Roth, 
tafeln für den Freihandzeichenunter⸗ Stuttgart 
richt in Volks⸗ und höheren Schulen 


Uebungsbeiſpiele für das elementare Frei⸗ Auguſt Böbhaimb Mar Kellerer, 








handzeichnen | Miinden 
Auſik. 
Geſanglehre für VollSfdulen und höhere J. Heinr. Lützel J. J. Taſcher 
Lehranſtalten (A. Gerle), 
Kaiſerslautern 
Gurnen. 
Turn⸗ und Spielbud fiir Vollsfdulen Miinchener C. §. Bed, 
Turnlehrer= Verein Munchen 








München, den 8. Auguſt 1894. 


Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Dr. v. Müller. 
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Statiſtiſche Motizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rbnig s. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rdnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 3. Auguft l. 38. 

bie Erhebung der Expofitur Eging, Bezirksamts Bilshofen, 
zur Pfarrei gu genehmigen. 

Der Erpofiturbesir? Eging wird in feinem dermaligen Umfange 
von dem Berbande mit der fatholifden Pfarrei Aida vorm Wald 
geldst und bildet den Sprengel der tatholifden Pfarrei Eging mit 
bem Cige in Cging. 

Das Cinfommen der Pfarrei Eging, welches in den Rinfen 
aué einem von der Mutterpfarrei Wida v/W. an die Pfarrpfritnde- 
ftiftung Eging gur Abldfung des bisher an den Crpofitus in Eging 
geleifteten Verpflegszuſchuſſes Aberlaffenen Rapitale, in dem Ertrage 
ber Realititen, in den Einnahmen aus befonderés bezahlten Dienftes- 
verridjtungen und in herfdmmliden Gaben und Sammlungen beftebt, 
wird einſchließlich des ftaatlid) bewilligten Dotationsbeitrages anf 
jährlich 2000 -A veranfdlagt. 

Ale Pfarrhof dient bas bisherige Erpoſiturgebäude in Eging. 

Hei der Pfarret Eging wechſelt das für den erften Fall ein⸗ 
tretende Landesherrlide Befegungsredjt mit der libera collatio des 
Biſchofs von Paffau. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des KRinigs. 


Seine Kiniglide Hobheit Pring Cuitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
zur Ausbildung bes proteftantifdjen Kirchenweſens in der Stadt 
Niirnberg gu verfitgen: 

Unter Dismembration der proteftantifden Pfarrei und Kirchen⸗ 
gemeinde St. Leonhard, Defanaté Nürnberg, wird die Bildung 
einer proteftantifdjen Bfarret und Rirdengemeinde Steinbühl, 
Magiftrats Mitrnberg, genehmigt. 

Der Sprengel diefer Pfarret erftredt fid) auf den Umfang der 
Steuergemeinde Steinbühl und auf eine gleichfalls zur Pfarret 
St. Leonhard gehdrige Parzelle der Steuergemeinde Goftenhof, 
naimlid) auf da8 zur Espenſtraße gehbrige, weftlid) von Steinbühl 
in dem Winkel gwifden dem Ludwigs-Donau-MaineRanal und dem 
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Bahndamm der Münchener Cifenbahnlinie gelegene Areal, beziehungs⸗ 
weife auf die in dieſem Bezirke wohnenden Proteftanten. 

Die Dotation der neuen Pfarret befteht neben den Cinnahmen 
aus Kafualien und neben dem Wohnungsanſchlage in einem jähr⸗ 
lichen Befolbungéreidniffe von 2400 M aus der Staatélaffe. 


Dienſtes und fonflige Wadridter. 
Sm Ramen Séiner Majeftdt des Rinigs. 


Seine KRbniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 24. Sult [. 38. 


auf Grund der bet der Plenarverfanrmlung der Hiftorifden Nome 
miffion bet der Wlademie der Wiffenfdaften vollzogenen Wahlen den 
Profeffor an der Univerfitit Zürich Dr. Gerold Meyer von 
Knonau, den Profeffor an der Univerfitat Wien Dr. Alphons 
Huber und den Profeffor an der Univerfttit Berlin Dr. Detar 
Lenz gu ordentliden DMtitgliedern, ben Dr. Adolf Wrede gu Göt—⸗ 
tingen gum auferorbdentlidjen Dtitgliede der hiftorifden Rommiffion 
zu ernennen; 


unterm 1. Auguſt l. 3s. 

den Kreisfdulinfpettor Michael Wadinger in Minden feiner 
allerunterthanigften Bitte entfpredjend wegen körperlichen Leidens 
gemäß § 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage unter Anerfennung 
feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienftletftung m den dauernden 
Ruheſtand gu verfegen und die erledigte Stelle eines fachmänniſch 
gebildeten Kreisſcholarchen für den Regierungsbegir’ von Oberbayern 
mit dem Zitel eines Kreisſchulinſpektors dem Seminarfdjullehrer am 
Sdullehrerfeminar in Freifing Nikolaus Brixle nad Maßgabe des 
§ 18 Titel II der Verfaffungsurfunde gu hbertragen; die new erridjtete 
katholiſche Pfarret Oberfrengberg, Begirfsamts Grafenau, dem Bers 
wefer diefer Pfarret Priefter Frang Xaver Ranginger gu hbertragen; 
unterm 3. Auguft 1. 36. 

nad) dem Grgebniffe ber an der Untverfitat München vor- 
genommenen Wahlen gu beftitigen: als Rektor fiir das Studienjabr 
1894/95: den orbdentlidjen Brofeffor in ber juriftifden Fakultät 
Dr. Sofeph Berdtold; als Genatoren fitr 1894/95 und 
1895/96: die orbdentliden Brofefforen Dr. Otto Bardenhewer 
aus ber theologifden Fakultät; geheimen Rat Dr. Johann Julius 


Wilhelm Ritter von Pland aus der juriftifden Fakultät; Geheimen 
Rat Dr. Wilhelm Heinrich Ritter von Riehl aus der ftaatéwirt- 
ſchaftlichen Fatultét; Dr. Ottmar Angerer aus der medizinifden 
Fakultät; Dr. Ernſt Kuhn und Dr. Eugen Ritter von Lommel 
aus der pbhilofophifden Fakultät; als Erfagfenator aus der juris 
ftifdjen Fakultät für 1894/95 ben orbdentlidjen Profeffor Dr. Karl 
Birfmeyer; nad Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungs- 
urkunde den Wffiftenten der KR. Hof⸗ und Stantsbibliothef Hermann 
Sepp zum Gelretir an der R. Hof⸗ und Staatsbibliothef unter 
Cinreihung in bie Klaſſe XI e des Gebhaltéregulativs gu ernennen; 


qu genebmigen, bag ber Chorvifar am K. Hof⸗ und Kollegiatſtifte 


zum hl. Kajetan in Manden Dr. theol. Peter Dauſch aus Eſch⸗ 
bad) in die theologifde Fakultit und Dr. phil. Friedrich Panzer 
aus Aſch in die philofophifde Fakultät der K. Univerfitdt München 
als Privatbojenten aufgenommen werden; die fatholifde Bfarret 
Hirbering, Begirfsamts Mühldorf, dem Priefter Mathias Irl, 
Pfarrer in Gmund, Bezirksamts Miesbach, zu ibertragen ; 


unterm 5. Anguft l. 36. 


nad) Maßgabe bes Tit. IT § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Bibliothefar der techniſchen Hodfdule in München, Privatbogenten 
Dr. Ludwig Mtuggenthaler, gum auferordentliden Brofeffor an 
ber allgemeinen Abteilung diefer Hochſchule mit der Verpflidtung 
gu ernennen, regelmäßige Borlefungen ber neuere Literaturgeſchichte 
abjubalten und die Gefdafte des Bibliothelars wahrzunehmen ; gu 
genehmigen, dag der K. Gymnafiallehrer am Ludwigsgymnafium in 
Minden Dr. phil. Michael Döberl aus Waldfaffen als Privat= 
dozent in die philofophifde Fatult& der K. Untverfitit Minden 
qufgenommen werde; dann daß der tatholifde Bfarrer in Mauern, 
Bezirksamts Neuburg a/D., Priefter Friedrich Rugler, tome Pfritnde 
refigniere ; 


unterm 9. Auguft l. 3s. 


zu genehmigen, daß der bisherige Privatdozent an der techniſchen 
Hochſchule in Hannover Dr. phil. Georg Merling aus Berlin in 
die philoſophiſche Fakultät und der Dr. phil. et med. Joſeph Brandl 
aus Donauftauf in die mediziniſche Falultdt der K. Univerfitdt 
Minden als Privatdozenten aufgenommen werden; die fatholifde 
Pfarrei Rattenfirden, Bezirksamts Mühldorf, dem PBriefter Peter 
Kleinholzner, Pfarrer in Priel, Bezirksants Freifing; die fatho- 
liſche Pfarrei UAntdorf, Bezirksamts Weilheim, dem Priefter Georg 
Finfterwalder, Pfarrverwefer in Unterliegheim, Bezirksamts Dil⸗ 
lingen, und die fatholifde Pfarret Egglkofen, Bezirksamts Mühldorf, 
dem Priefter Georg Dengler, Pfarrer in Wiefenfelden, Bezirksamts 
Bogen, yu ibertragen; gu genehmigen, daß ber fatholifde Pfarrer 
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in Unterbietfurt, Bezirksamts Eggenfelben, Priefter Johann Baptift 
Sungbauer, feine Pfritnde refigniere. - 


Rad Mitteilung der Adminiftration des Vermögens Seiner 
Majeſtät des Rinigs Otto von Bayern haben Seine Rinige 
fide Hoheit Pring Luitpold, ded Königreichs Bayern Verwefer, 
mit Alerhidfter Entſchließung vom 26. Juli 1. 38. dem Hoffuraten 
Franz Radberger in Sehleifheim die Funttion eines Hofpriefters 
in Fürſtenried in proviforifder, ſtets widerruflider Weife, aller= 
gnädigſt gu itbertragen gerubt. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Rbnigs. 


Seine Kbniglidhe Hobeit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
den Studierenden der Rechtswiffenfdaften an der Univerfitét Minden, 
Wlbert Lehner ans CErbendorf, Bezirksamts Remnath, fiir das 
Studienjahr 1894/95 im Fortgenuffe des von Berg’ {den Sti= 
pendiums in Bamberg mit bem Babhresbetrage von 230 M gu bes 
ſtätigen. 


Ordens⸗Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, ded König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 11. Juni l. Is. 

bem biſchöflichen geiſtlichen Rat Joſeph Graf, Benefiziat in 
Mindelheim, ſtatt der bisher innegehabten Ehrenmünze das Ehren⸗ 
kreuz des Ludwigsordens zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der von der 
verftorbenen Privatierswitwe Emma Pfeiffer in Kempten mit einem 
Rapitale von 9000 A legtwillig erridjteten Stiftung yu Gunften 
wiirdiger evangelifder Armer in Kempten unter dem Mamen ,Cmma 
Pfeiffer’fdhe Stiftung” die Allerhöchſte Landesherrliche Beftatigung 
gu erteilen. 
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Vom KR. StaatSminifterium des Innern fdr Nirdens 
und Sdulangelegenfeiten wurde 


unterm 29. Juli L 3s. 
ber feitherige Anehilfelehrer an der Ulademie der Tonkunſt in 
Minden Bofeph Bedt als ſtatusmäßiger Lehrer dieſer Anftalt fir 
Orgelfpiel, Chorgefang, Liturgif, dann 4-0 und Shindiges Klavier⸗ 
fpiel in jedergeit widerruflider Weife aufgeftelt; 
unterm 5. Auguft £ 3s. 
der Affiftent am chemifden Laboratorium der K. techniſchen 
Hochſchule in Minden Dr. Alexander Eibner als Privatdojent 
fitr allgemeine Chemie an der chemiſch⸗techniſchen Abteilung der bee 
zeichneten Hochſchule zugelaſſen. 


— — — — — — 


Präſentations⸗Beſtätigung. 


Der von den Mitgliedern der katholiſchen Kirchenverwaltung 
Dinkelsbühl, ſowie den katholiſchen Mitgliedern des Magiſtrats⸗ und 
Gemeinde⸗-Kollegiums daſelbſt vollzogenen Präſentation des Prieſters 
Heinrich Kohlhaas, Kaplan in Fremdingen, Bezirksamts Nörd⸗ 
lingen, auf das Kuratbenefizium yu St. Johann in Dinkelsbühl 
wurde von der Regierung von Mittelfranfen unterm 23. Juli l. 3s. 
die Landesherrliche Beftitigung erteilt. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in Munchen. 








Beila qe 

: — zum 
Miniſterialblattf. Rirdhen- un. Schnlangelegenheiten. 
Mmänqen. M 25. 27. Oktober 1894. 





Vekanntmachung. 


Erledigung einer Freiſtelle landesherrlicher Verleihung im erzbiſchöflichen 
Knabenſeminare in Freiſing betr. 


Im erzbiſchöflichen Knabenſeminare zu Freiſing iſt fir das- 
gegenwärtige Schuljahr ein halber Freiplatz landesherrlicher Kollation 
erledigt. 


Bewerbungen um denſelben find mit Tauf⸗, Impf-, Armuts⸗ 
und Studien⸗Zeugniſſen verſehen bis längſtens 


1. November l. 38. 
bet der Gnfpeftion des genannten Seminares einzureichen. 
Minden, den 18. Oftober 1894. 


Riniglihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer de6 Innern. 


Bei erledigter Präſidentenſtelle: 
Graf Fugger. 


Geftorben: 
Der katholiſche Pfarrer Frang Lange in Gundremmingen, 
Bezirksamts Dillingen, am 28. September l. 38.; 


ber Inhaber des Schloßbenefiziums gu U. L. Frau in Wertingen 
Priefter Jofeph Alois Gdheppad am 29. September l. Ie; 

der fatholifde Pfarrer Hieronymus Deeg in Prölsdorf, Bez 
zirksanits Haßfurt, am 2. Oftober l. 38.; 


ber hochwärdigſte Herr Biſchof von Augsburg, Dr. theol. Pans 
kratius bon Dinlel, Ritter des Berdienftordens vom Heil. Misael 


a) ee 


I. Marve, Großkomtur des Bivilverdienftordens der bayeriſchen Krone 
. mit Stern, Nommandenr des Sizilianiſchen Ordens Frang I. mit 
Stern, Shrentreug des Ludwigsordens, am 8. Oftober 1.38.5 - - 


ber orbdentliche Profeffor in der ftaatSwirt{daftliden Fakultät 
der &. Univerfitat Minden, Dr. Suling Lehr, am 10. Oktober 
Ll. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Franz Peter Brittinger in Goſſers⸗ 
weiler, Begirteamts Berggabern, am 10. Oftober l. Ys. ; 


der katholiſche Pfarrer Georg Sohler in Unterthingau, Be⸗ 
girfeamts Oberdorf, am 18. Oftober l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 
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Miniſterialblatt 


Rirden- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlſich herausgegeden vom Koͤnigl. Staalsminiflerium does Zunern 
fat Kirchen⸗ und HGulangelegen§citen. 


M inden. NE 26. 31. Auguſt 1894. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 15. Anguft 1894, bie Ko finer ide Reforms 
ſchultafel aus Glad betr. — Statiftifde Notizen. — Dienſtes⸗ 
und fonftige Nachrichten. 


Rr. 7923. Vekanntmachung. 


Die Käſtuer' {he Reformſchultafel aus Glas betr. 


KR. Staatsminiſterium des Innern 
für Richens und Schulangelegenheiten. 


Eine von dem Bildhauer J. Köſtner in Furth aW. aus 
Glas gefertigte Schülertafel, als 


„Köſtner's Reformſchultafel aus Glas“ 


bezeichnet, wurde dem K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten zur Prüfung vorgelegt. Die 
hierüber abgegebenen Gutachten lauten dahin, daß dieſe Tafel 
vom techniſchen, ſchul- und haus-geſundheitlichen Standpunkte aus 
ſich als vorteilhaft verwendbar zum Schulgebrauch darſtelle. 
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Im Hinblicke hierauf wird befaunt gegeben, daß gegen den 
Gebraud diejer Tafeln in den Volksſchulen eine Crinnerung nidt 
befteht und wird bemerft, daß Beftellungen Hierauf vorerft ber 
Hans Lingl in Augsburg (Lindenftrafe 9) gemacht werden können. 


Minden, den 15. Auguſt 1894. 
Dr. v. Miller. 





Der Generalfetretir: 
an deffen Statt 
der Regierungsrat 
Schätz. 


— — — — 


Im Namen Seiner Majeſtät bes KRinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des MBnig- 
reichs Bayern Verweſer, Haben allergnadigft gu genehmigen geruht, 
daß ber Sig des bisherigen proteftantifdjen Defanats Creußen von 
dort nad) Pegnitz verlegt werbde. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnädigſt gu genehmigen gerubt, 
daß in der proteftantifden Rirdengemeinde Neuftadt a/H. ein dem 
dortigen proteftantifden Pfarramte unterftelltes ſtändiges Stadtvifariat 
errichtet werbe. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern far Kirchen— 
und Gdulangelegenheiten wurde 


unterm 9, Auguſt l. 36. 

bie Umpfarrung der Einöde Rettenbad, Gemeinde Baindlird, 
aus der fatholifden Pfarrei Egenburg, in die fatholifde Pfarrei 
Baindlkirch, beide Bezirksamts Friedberg, und 


unterm 10. Auguft [. 38. 

die Umpfarrung der Filialfirdengemeinde Lauterbach, beftehend 

aus ben Ortfdaften Lauterbad, Loden und Reith, ſämtlich gur 

- politifdjen Gemeinde Steinhöring gebdrend, aus der katholiſchen 

Pfarrei Steinhiring in die fatholifde Pfarrei Grafing, beide 

Bezirksamts Ehersberg, 
genehmigt. 
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Dienftes- und fornflige Kachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 3. Auguft l. 36. 

zu genehmigen, daß als Lehrer für Chorgeſang und Klavier 
an der Muſikſchule in Würzburg der Lehrer der Kreistaubſtummen⸗ 
anſtalt in Würzburg Simon Breu aufgeſtellt werde; 


unterm 12. Auguſt l. Is. 


dem Gymnafialprofeffor am Realgymnaſium in Augsburg Eugen 
Rehm feiner allerunterthanigften Bitte entfpredjend und unter allers 
buldvollfter Anerfennung feiner langjährigen pflichtgetreuen und ers 
ſprießlichen Dienftleiftungen auf Grund des § 22 lit. C der IX. Vere 
faffungsbeilage dite BVerfeung in den dauernden Ruheftand gu bes 
willigen; in allerhuldvollfter Genehmigung der geſtellten allerunter= 
thinigften Stellentaufdgefucde nach Maßgabe de8 Titel IL § 18 der 
Verfaffungsurfunde den Gymnaſiallehrer Paul Trumpp in Schwein⸗ 
furt an bas Progymnafium in Mtemmingen und den gum Oym- 
nafiallehrer am Brogymnafium in Memmingen ernannten Auguft 
Keppel an das humaniftifhe Gymnaftum in Sdweinfurt, beide in 
gleicher Dienfteseigenfdaft gu verfegen; die fatholifde Pfarrei Bayer⸗ 
dieBen, Bezirksamts Landéberg, dem Priefter Anton Hugo, Pfarrer 
in Kemnat, Bezirksamts Ginzburg, und die fatholifde Pfarrei 
Großheubach, Bezirksamts Miltenberg, dem Priefter Valentin Reuß, 
Pfarrer in Bundorf, Bejirksamts Konigshofen im Grabfelde, gu 
itbertragen; gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Wilrzburg 
die Pfarret Burlardroth, Bezirksamts Riffingen, dem Benefijiaten 
in Heidingsfeld, Bezirksamts Würzburg, Priefter Cugen Huber, 
verliehen werde; die proteſtantiſche Bfarrftele gu Eyſölden, Defanats 
Thalmajfing, bent Pfarrer Johann Georg Kuhr ju Wittelshofen, 
Defanats Dinkelsbühl, gu verleiben, dann ber von dem freiherrlid 
von Crailéheim’fden Rirdenpatronate fir den Pfarramtéfandidaten 
Wilhelm Auguft Mozimilian Schmidt ans Pforzheim, dermalen 
Hilfsgeiſtlicher zu St. Johannis bet Nürnberg, ausgeftellten Präſen⸗ 
tation auf dic erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Neuhaus, De⸗ 
kanats Muünchaurach, die Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 14. Auguft l. Is. 
nad Maßgabe des Titel IL 8 18 der Verfafſungsurkunde den 


dbermaligen auferordentliden Profeffor an der philofophifden Falultat 
ber Univerfitit Leipsig Dr. Auguft Föppl gum ordentliden Pro- 
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feffor für elementare, dann fiir tednifde Mechanik einſchließlich 
analytifder Mechanik, fowie fir grapbhifde Statif an der mechaniſch⸗ 
techniſchen Abteilung der K. techniſchen Hochſchule in Munchen yu 
ernennen; dem Seminarlehrer an der Lehrerbildungsanſtalt in Amberg 
Karl Brunner auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen wegen lSrper- 
liden eidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit in 
Gemäßheit des 8 22 lit. D der IX. Verfafſungsbeilage unter aller⸗ 
huldvollſter Anerkennung ſeiner langjährigen pflidtgetrenen und er⸗ 
ſprießlichen Dienſtleiſtungen die Verſetzung in den dauernden Ruhe⸗ 
ſtand au bewilligen; die katholiſche Pfarrei Ormesheim, Bezirksamts 
Zweibrücken, dem Prieſter Adolf Graf, Pfarrer in Bann, Bezirksamts 
Homburg, gu übertragen; den Pfarrer von Unterdiirrbadh, Bezirks⸗ 
amt$ Wurzburg, Priefter Karl Adolf Langer, feiner Bitte gemadp, 
von dem Antritte der ihm auf Anfucen übertragenen Pfarret Gelchs⸗ 
beim, Bezirksamts Ochſenfurt, gu entbinden und diefe Pfarret dem 
Priefter Ludwig Hofmann, Pfarrer in Oberleinad, Bezirksamts 
Wiirgburg, gu ibertragen; den Fabrifbefiger Johann Georg Lechner 
in Nürnberg als Mitglied der Verwaltung des vercinigten Mirdjen- 
vermigens ber proteſtantiſchen Stadtpfarreien Miirnbergs an Stelle des 
verftorbenen Verwaltungsmitgliedes Fabrifbefiger Wilhelm Ha ut met- 
bader in Dutzendteich gu beftdtigen; 


unterm 16. Auguft l. 3s. 

die Funttion bes Subreftoré an der Lateinfdule in Hersbrud 
dem Studienlehrer Friedrich Uebel in Hersbrud in widerruflider 
Weife gu itbertragen; 
unterm 19. Auguft l. 98. 

die Umwandlung der Lateinfdulen gu Kirchheimbolanden und 
Kuſel in Progymnafien nad) Maßgabe der Alerhddften Verordnung 
vom 25. Juni l. 38. vom Schuljahre 1894/95 an gu genehmiger; 
fodann in Gemäßheit des Titel IT § 18 ber Verfaffungsurfunde 
die Subreftoren der Lateinfdulen Franz Binder in Kirchheim⸗ 
bolanden und Johannes Oertel in Kuſel ohne Aenderung ihrer 
dermaligen Rangverhaltniffe gu Reltoren der betreffenden Progym⸗ 
nafien gu ernennen und den gepritften Lehramtskandidaten und der⸗ 
maligen Aſſiſtenten an der Kreisrealſchule Paffau Joſeph Schubeck 
zum Gymnaſiallehrer für Arithmetik und Mathematik am Progym⸗ 
naſium Kirchheimbolanden, dann den geprüften Lehramtskandidaten 
und dermaligen Aſſiſtenten am neuen Gymnafium in Regensburg 
Karl Heg gum Gymnoafiallehrer fiir Arithmetif und Mathematik am 
Progymnafium Kufel gu ernennen; die nen erridjtete katholiſche 
Pfarrei Herzogsreut, Bezirksamts Wolfftein, dem Berwefer diefer 
Pfarrei Priefter Joſeph PHilipp gu übertragen; gu genehmigen, 
bag von bem Bifdofe von Paſſau das Rothenaidjer= Dorigattis 
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Fiſcher'ſche Benefigium in Tüßling, Begirfsamts WAltdtting, dem 
Schloßbenefiziaten in Tüßling, Briefter Anton Huber verliehen 
werbe; die proteftantifde erfte Pfarrftelle bei St. Michael in Furth, 
Defanats gleiden Namens, dem Pfarrer und Senior Chriftoph 
Heinrich Lindner in Lohr=Tanberbodenfeld, Defanats Infingen, 
und die proteftantifde Pfarrftelle gu Veſtenberg, Defanats Ansbad,; 
dem Pfarramtstandidaten Karl Friedrid) Wilhelm Goes aus Utten- 
weiler gu verleihen; 


unterm 22. Auguft [. 3s. | 

bie fatholifdje Pfarrei Rappoltétirden, Bezirksamts Erding, 
bem RNooperator in Obing, Bezirlsamts Traunftein, Priefter Franz 
Xaver Mayr; die tatholifdhe Pfarrei Affeting, Bezirksamts Kelheim, 
bem PBriefter Sebaftian Greiner, Pfarrer in Püchersrenth, Begirlss 
amté Neuſtadt a./W.M., und die fatholifde Pfarrei Kreuzthal, 
Bezirksamts Rempten, dem Pfarrverwefer in Balderſchwang, Bezirks⸗ 
amts Gonthofen, Priefter Sofeph Rothmayr zu übertragen; yu 
genebmigen, dag bon dent Bifdofe von Paffau die new errichtete 
Pfarret Tyrlading, Bezirksamts Laufen, dem Verweſer diefer Pfarret 
Priefter BJofeph Zaun huber verliehen werde; 


unterm 24. Auguft l. 3s. 

nach Maßgabe des Titel IT § 18 der Berfaffungsurfunde den 
bisherigen Bibliothelar und Sekretär de8 bayerifden Nationalmuſeums 
in Minden Dr. Georg Hager gum Ronfervator extra statum des 
genannten Muſeums und den Dr. phil. Wolfgang Maria Schmid 
in Minden gum Bibliothefar und Sekretär des bayerifden National⸗ 
mufeums dafelbft gu ernennen; die fatholifde Pfarrei Walkersbach, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, bem Pfarrer in Teuerting, Bezirksamts 
Kelheim, Priefter Johann Nepomul Manftorfer gu bertragen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnadigft bewogen gefunden, 
ber mit einem Rapitale von 10000 -A und einem Hofe im Werts- 
anfdlage von 43547 A dotierten Stiftung gur Errichtung einer 
fatholifdjen Pfarrei in Bliesdalheim, Bezirksamts Rweibriiden, 
die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 


— — ee = — — 


ie 
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Vom K. Staatsminifterium des Innern far Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 11. Auguft l. 3s. 

bie erlebdigte vereinigte Funttion eines Zeichen- und Turnlehrers 
am humaniſtiſchen Gymnafium in Zweibrücken dem gepriifter Beiden- 
und Turnlehramistandidaten Martin Sdhirmer, gegenwartig Lehrer 
an der Bärmann'ſchen Gewerber und Handelsfdule gu Dürkheim., 
feinem Geſuche entfpredend, 


unterm 17. Muguft l. 3s. 

die Erteilung des fatholifdjen Religionsunterridjtes iz I. und 
Il. Kurſe an der vierfurfigen Realfdhule in Wafferburg dem I. Stadt: 
pfartfooperator Priefter Dofeph Wörndl in Wafferburg 
beiden in widerruflider Weife Kbertragen. 


Erledigte Pfarreten und Benefigien: 


Die katholiſche Pfarrei Abens, Bezirksamts Freifing; faffions- 
mäßiger Reinertrag 25682 A 56 4; ausgefdrieben von ber Regie⸗ 
tung von Oberbayern; Bewerbungétermin 15. September [. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Kloſterbeuren, Bezirksamts Illertifſen; 
fafflonsmapiger Reinertrag 1341 M 81 G; wiederholt ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bes 
werbungstermin 15. Geptember [. 38.; 

bas Kurat- und Schulbenefizium Nantesbuch, Bezirksamté 
Weilheim ; faffionsmapiger Reinertrag 872 M 85 G; wiederholt aus- 
gefdrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
15. Geptember 1. 38.5 

die fatholifde Pfarrei Lup burg, Bezirksamts Parsberg; faffions- 
mäßiger MReinertrag 2052 AM 83 gi; audsgefdhrieben von der Regies 
tung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
20. September l. Is.; 

bas Ruratbenefizium yu Maria Thann, Begirfsamté Lindau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 866 AM 965 9; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
25. September l. 38.; 

bie fatholifde Pfarrei Groptiffendorf, Bezirksamts Günzburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1782 M 30 9; wiederholt ausge- 
fdrieben von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bee 
werbungstermin 25. Geptember l. 38. 


ALadbemijde Buddruderei von F. Straub in Munchen. 





. Beilag e 
- gum W 
Miniſterialblattf. Kirchen· n. Schulangelegenheiten. 
Mmünchen. NM 26. 6. November 1894. 


. BeRauntmadung. 


Durd Teftament vom 27. Januar 1628 hat Johannes Brenner, 
Doftor der Cheologie, Weihbifdof und Kanonikus yu Paffau ein 
Stipendium begritndet ,pro uno ex familia Balthasarorum e sorore 
mea descendentium, quamdiu aliqui tales superfuerint, his de- 
ficientibus pro ‘alio ex eadem familia‘. 

Z Dasjelbe ift pro 1894/95 im Betrage -von 500 A und vote 
ausſichtlich im gleichen Betrage auf pro 1895/96 an einen Studies 
rendeh der biefigen Hodfdule gu verleifjen, welder obiger Familie 
angebdrt. 

| Diejenigen, welche aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem 
Stifter einen Anſpruch auf dieſes Stipendium begründen gu koönnen 
glauben, haben ihre gehörig belegten und insbeſondere mit bem Ver⸗ 
wandtſchaftsnachweis verſehenen Geſuche 

binnen 6 Boden 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der K.” " Regierung von Obers 
bayern, Kammer des Snnern, eingureiden. 


Minden, ben 18. Oftober 1894. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei erlebigter Prafidentenftelle: 


Graf Fugger, 
Kr. Regirungedirettor. 





BeKanntmadung. 
Das THirmayer’ {he Familienftipeudiue betr. 


Cine Halfte des Chirmayer’ ſchen Familienftipendiums fiir das 
Studienjahr 1894/95 ift in Erledigung gefommen. 

Nad legtwilliger Verfiigung des Stifter’ Ignaz Thürmahyer, 
Gurfirftliden Rated und Leibmedifas, und feiner Ehefrau Maria 
Urfuld, geborene Wbel, follen gunidhft bedirftige Verwandte derfelben, 


aa) as 


welde fid) bem Stubdium wibmen, nad) Abgang aller Verwandte 
aber ausgezeichnete Randidaten ber Theologie, Jurisprudenz, Medizin 
ober Philofophie in ben Genuß der Sfipendienrate gefest werden. 

Bewerber haben ihre Gefudje, mit den erforderliden Studien⸗ 
und BermBgenszengniffen, begw. Verwandtſchaftsatteſten belegt 

bis fpdteftené 15. November l. Is. 

bei ber K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern, eins - 
zureichen. 

Minden, den 20. Oftober 1894. 


Riniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei erledigter Praͤſidentenſtelle: 


Graf Jugger, 
RK. Regierungédireftor. 


ee — — — 


Gefiorben: 


Der freivefignierte fatholifde Pfarrer von Gaubiittelbrunn, Be⸗ 
zirksamts Oddfenfurt, Priefter Ignaz Fled, am 1. Oftober l. I6.; 

der derzeitige Reltor, orbdentlide Brofeffor in der juriftifden 
Fatultit der K: Univerfitdt Minden Dr. Joſeph Berchtold, Ritter 
des Verdienftordenés vom heiligen Michael IV. Klafſe am 22. Ok⸗ 
tober l. 38.; 

ber Domfapitular im bifhdsfliden Domfapitel Speyer Prieſter 
Friedrich Riedinger am 24. Oktober l. Je. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Muünchen. 
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Minifterialblatt 





Rirden- und Saul-Angelegenheiten 





fax Kirchen⸗ und HAulangelegen§eiten. 
Muͤnchen. Ne 27. 10. September 1894, 





Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigé. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß in der proteſtantiſchen Kirchengemeinde gu Ludwigshafen aſKh. 
ein dem dortigen proteſtantiſchen Pfarramte unterſtelltes III. ſtändiges 
Stadtvikariat errichtet werde. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirdene 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 22. Auguſt l. Js. 

die Umpfarrung der zur Gemeinde Wengen, Bezirksamts Wer⸗ 
tingen, gehörigen Eindde Beurerhof aus der katholiſchen Pfarrei 
Billenbach in die katholiſche Pfarrei Wengen, beide Bezirksamts 
Wertingen; 
unterm 28. Auguſt l. Js. 


die von ben begitglidjen Anwefensbefigern beantragte Umpfarr- 
ung ifrer gur Gemeinde Perad, Bezirksamts Wltdtting, gebdrigen 
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Anwefen in Rothhaus, Wefterndorf, Landshut, Schlagberg 
und Hirſchpoint, dann die Umpfarrung des Bahnwirterhanfes gu 
Rothhaus und des gur Gemeinde Reifdhad, Bezirksamts Alt⸗ 
Stting, gehdrigen Cinddhofes Faiftenberg aus der ftatholifden 
Pfarrei Reifdad in die Latholifde Pfarrei Perak, beide Be⸗ 
zirksamts AWltdtting, 


genehmigt. 


Summarifhe Ueberſicht 


dex im Priifungsjahre 1893/94 in Bayern gepriiften Randidaten 
‘Der Medizin. 
Bei ber ärztlichen Priifungs- 
fommiffion 
Munchen Wurzburg Erlangen 
—1892/03*) 11892/93 7800/08, 






Kandidaten der Medizin find 






I. Aus dem Vorjahre in die 
Priifung Abergetreten . 77 


60 4668 
IL. Neu eingetreten » | 173) 176 |, 170 189] 74 


gufammen | 228 921|/228, 209/188 
III. Hievon haben die Prifung | 
beftanben mit der Benfur: 

» gertigend* 


53 









egut* 111 108 || 98 92 
elebe gut’ | 12 18|| 11 16, 
gufammen | 166 162/185; 146! 
IV. Richt beftanden bezw. gus 
rückgetreten ober — 
geſtellt 67 bo 98 68 


*) Bur Bergleidung find die entipredenden Zahlen ans dem Prilfs 
ungsjahre 1892/93 beigefept. 
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Dienſtes und fonflige Radridten. 


Sm Namen Seiner Majeſtät ded Rd nigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reidjé Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 29. Auguft I. Je. 


ben Gymnaftalrettor Karl Fries am Humaniftifden Gymnafium 
bet St. Anna in Augsburg feinem allerunterthinigfter Anfuden ent⸗ 
fpredjend wegen torperlidjen Leibens und hiedurch herbeigeführter 
Dienſtesunfahigkeit in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage in dauernden Rubeftand gu verfegen, und demſelben 
bet dieſem Unlaffe in wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, 
mit Treue und Cifer geleifteten erſprießlichen Dienfte den Verdienſt⸗ 
orden vom heiligen Dtidjacl IV. Klaſſe gu verleihen; fodann nad 
Maßgabe bes Lit. II § 18 ber BVerfaffungsurfunde den Gymnaftale 
rektor am humaniſtiſchen Gymnafium Bayreuth, Karl Hofmann, 
an bas humaniſtiſche Gymnaſium bei St. Anna in Augsburg und 
den Gymnaflalrettor am humaniſtiſchen Gymnaftum Hof, Theodor 
Keppel, an das humaniftifde Gymnafium Bayreuth — beide ihrem 
allerunterthinigften Anſuchen entfpredend — in gleidher Dienftes- 
eigenfdaft gu verfegen; gum Gymnaſialrektor am Humaniftifden 
Gymnafium Hof den Gymnaftalprofeffor Karl Dietſch dortfelbft 
gu befordern; den Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnafium 
Bayreuth, Paul Meyer, gum Gymnafialprofeffor am humaniftifden 
Gymnafium Hof gu befrdern und den geprüften Lehramtsfandidaten 
Johann Friedrich Lederer, bisher Lehrer an der Lateinfdhule in 
Thurnau, yum Oymnaflallehrer am Humaniftifden Gymnaſium 
Bayreuth gu ernennen; dem Gymnaflallehrer am Progymnafium in 
Rothenburg ofF. Konrad Probft, ſeinem allerunterthanigften An⸗ 
fudjen entfpredjend, wegen fSrperliden Leidens und hiedurch herbei⸗ 
geführter Dienftesunfaihigheit in Gemäßheit bes § 22 lit. D der 
IX. Berfaffungsbeilage den Rubeftand auf die Daner eines Jahres 
zu bewilligen und den gepritften Lehramtsfandidaten und AWffiftenten 
am neuen Gymnafium in Bamberg Auguft Sdniglein gum Syme 
naftallehrer am Progymnafium in Rothenburg of/T. nad Maßgabe 
bes Tit.  § 18 der Berfaffungsurfunde gu ernennen; der von 
dem filrftlid) Oettingen-Wallerſtein'ſchen Rirdenpatronate für den 
Pfarramtstandidaten Georg Gottfried Baumgartner aus Feffens 
Heim ausgeſtellten Prafentation anf die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Dirrengimmern, Delanate Oettingen, die Landesherrliche cei 
zu ertetlen ; 
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unterm 831. Auguft [. 3s. 

bie fatholifde Pfarrei Geiersthal, Bezirksamts Viechtach, dem 
Kooperator in Geifenfeld, Bezirksamts Pfaffenhofen, Priefter Joſeph 
Mayer; bie Latholifhe Pfarrei Oberelsbach, VBegirleamts Rens 
ſtadt a / S., dem Pfarrer in Lengfurt, Bezirksamts Marltheidenfeld, 
Priefer Aleyander Vollheimer, und die katholiſche Pfarrei Ober⸗ 
reitnan, Bezirksamts Lindau, dem Pfarrer in Modingen, Bezirks⸗ 
amté Dillingen, Priefter Felic Kircher gu Abertragen; den Priefter 
Jofeph Cofta feinem allerunterthinigften Anfuden enfpredjend von 
der Stelle bed Raplans an der Damenftiftstirde gur Heiligen Anna 
in Munchen yu entheben und diefe Raplanftelle dem katholiſchen 
Religionslehrer am Radettenforps in Manden, Profeffor Priefter 
Karl Mangold — unter Belaffung in der Lehrſtelle am Kadetten⸗ 
korps — gu fibertragen; gu genehmigen, daß von bem Bifdofe von 
Eichſtätt die Pfarret Hainsberg, Bezirksamts Beilngries, dem Pfarr⸗ 
verwefer in Beitsaurad, Bezirksamts Ansbach, Priefter Johann Roſo 
verliehen werde; die proteftantifde Bfarrftelle gu Landshut, Defanaté 
Regensburg, dem Pfarrer Chriftian Anguft Guftad Ludwig von Dan 
in Freifing, und die proteftantifde Bfarrftelle gu Finkenbach, Defanaté 
Obermofdel, dem Pfarramtéfandidaten Albert Dauber aus Rehborn 
zu verleihen; 
unterm 2. September l. Is. 

den Studienlehrer Friedrich Beyer, vormals an der Latein⸗ 
ſchule in Pirmaſens, wegen Fortdauer ſeines leidenden Zuſtandes 
und der hiedurch herbeigeführten Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit 
des § 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage im zeitlichen Ruhe⸗ 
ftande auf die Dauner von weiteren zwei Jahren gu belaffen; die 
proteftantifde Pfarrſtelle zu Nunſchweiler, Defanats Pirmafens, dem 
Pfarramtstanbdidaten Hermann Georg Peter Jung aus Rockenhauſen 
zu verleihen. 


Das Stipendium aus der Stiftung fir Schülerinnen der 
RK. Kunfigewerbefdule in München im Betvage gu 180 A 
wurbe fitr bas Schuljahr 1894/95 der Sdhitlerin Agnes von Me yer 
aus Minden verliehen. 


OrdenésBerleihung. 
Jm Namen Seiner Majeftit bed Königs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes RKdnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Juli l. 38. 


bem Univerfititsprofeffor, Prdfibenten der Afademie der Wiffens 
ſchaften, Geheimen Rat und Obermediginalrat Dr. Maz v. Petten⸗ 
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fofer das Großkreuz des K. Verdienftordens vom Heil. Michael 
gu verleiben. 


Aller hdd ite Beftdtigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Kbniglidhe Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
ber von ber Weberstodter Katharina Ferfd und der Haushialterin 
Franziska Sdreiner in Au mit einem Mapitale von 8300 A 
begriinbdeten „Frühmeßſtiftung Au” die Landesherrliche Beſtätigung 
zu erteilen. 


Allerhochſte Bewilligung zur Annahme einer fremden oie 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königsé. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 24. Auguſt l. Is. 


dem Religionslehrer und Redakteur Johann Baptiſt Mehler 
in Regensburg die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
ihm von dem Patriarchen von Jeruſalem verliehenen Ritterkreuzes 
des Ordens vom heiligen Grabe zu erteilen. 


Vom K. Staatéminiſterium bes Innern fir Kirdens 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 24. Anguft l. Js. 

der Schullehrer Hermann Frank in Gunzenhauſen auf An⸗ 
ſuchen von der Funktion eines ifraelitiſchen Religionslehrers an der 
dortigen Realſchule enthoben und diefelbe dem ifraclitifden Elementare 
lehrer Moſes Marz in Gungenhaufen Abertragen; 
unterm 26. Anguft l. Jse. 

die Erteilung bes proteftantifden Religionsunterridhts an der 

Realfdule in Wunfiedel in widerruflider Weife dem IT. prote= 
ftantifdjen Pfarrer Richard Heinrich Hef dafelbft Abertragen; 
unterm 80. Auguft l. 38. 

die an der Realfdule in Bamberg erledigte Lehrftelle fity Mathe⸗ 
matif und Phyfif in wiberruflider Weife dem gepriften Lehramts- 
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fandidaten und dermaligen Affiftenten an ber Realfdule in Lands⸗ 
hut Leopold Lang aus Firth zunächſt in ber Cigenfdaft eines 
Lehramtsverwefers fibertragen, und der gum Affiftenter für 
Mathematik und Phyſik an der Kreisrealfdule in Augsburg ernannte 
gepritfte Lehramtéfandibat Dr. Bernhard Deffan von Firth anf 
Anfuden diefer Funttion enthoben. 


Erledigte Pfarreien. 


Die fatholifde Pfarrei Oberleinad, VBegirleamtés Würzburg; 
faffiondmagiger Reinertrag 1420 A 98 93; ausgefdhrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
27. September l. 38.; 

bie fatholifdhe Pfarret Unterottmaréhaufen, Bezirksamts 
AUnugsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1228 M 75 dG; ausge⸗ 
fdjrieber von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bes 
werbungétermin 28. September l. Is.; 

bie fatholifdje Pfarrei Wernersreuth, Bezirksamts Tirſchen⸗ 
reuth; faſſionsmäßiger Reinertrag 1542 AM 26 A; andgefdrieben 
von der Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Be⸗ 
werbungstermin 1. Oftober l. 38.; 

bie fatholifde Pfarrei Großkonreuth, Vezirksamts Tirſchenreuth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1627 AM 69 93; ausgefdrieben von der 
Regierung der Oberpfal; und von Regensburg; Bewerbungstermin 
1. Oftober l. Js.; 

bie katholiſche Pfarrei Deining, Bezirksamts Minden O; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1564 A 77 J; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Oltober l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Rattelsdorf, Bezirksamts Staffelftein; 
faffionsmapiger Reinertrag 2069 M 75 J; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberfranten; Bewerbungstermin 1. Oftober l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Bann, Begirfeamts Homburg; Reins 
ettrag 2067 AM 14 gd; anégefdrieben von der Megierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 6. Oftober l. 38. ; 

die: tatholifde Pfarrei Singing, Bezirksamts Stadtambof; 
faffionsmapiger Reinertrag 1601 A 79; ausgefdrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von. Regensburg; Bewerbungstermin 
10. Ottober 1. Jso.; 

die fatholifde Bfarrei Wiefenfelden, Bezirksamts Bogen; faſ⸗ 
ſtonsmäßiger MReinertrag 1185 M 382 9; aucgeſchrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungétermin 15. Oltober 1. Je. 


Akabemiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


— amet ar ee a ee ee 


Beilage 
zum 


| Minifterialblattf. Rirden-n. Schulangelegenheiten. 
Mmünthen. Ne. 27. 13. Dezember 1894. 





Vekanntmachung. 


Das Freiherrlich von Lerchenfeld'ſche Stipendium im 
Betrage von 144 A, geſtiftet für einen Kandidaten der Theologie 
oder Philoſophie, welcher gewillt iſt, in den geiſtlichen Stand zu 
treten, und der fic) durch Revers verpflichtet, das genoffene Sti⸗ 
pendium guriidguecfegen, wenn er feinergett von dieſem Vorhaben 
abftehen follte, ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber Haben ihre Gefuche, belegt mit den erforderlichen 
Wurdigkeits⸗ und Ditrftigleitezeugniffen, 


bis längſtens 20. Januar 1895 


bet der K. Regierung von Oberbavern, Kammer des Innern, eins 
zureichen. 


Mänchen, den 21. Movember 1894. 


Kodunigliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


von Siegler, 
Prafident. 


— 


Das von Crenz'ſche Stipendium im Betrage von 148 Am 
far das Studienjahe 1894/95, geftiftet von Maria Jafobe von Creuz, 
fir einen -gut befähigten, fleipigen und gefitteten Kandidaten der 
Theologie oder Philofophie, welder am Lyceum gu Dillingen im 
Lycenms:Ronvifte oder an der Univerfitit München im georgianifdjen 
Rierifalfeminar den genannten Studien obliegt und ernftlid) gewillt 
ift, fic) dem geiſtlichen Stande gu widmen, ift in Erledigung ge⸗ 
fommen. 

Das genoffene Stipendium ift, wenn der Kandidat nidt im 
ben geiftliden Stand tritt, guriidyuerfegen, wozu ſich diefer durch 
Ausſtellung eines Reverfes verpflidten mug. 


a) 


Die BVerwandten der Stifterin oder ihres Ehemanns Habes 
unter den bezeichneten Bedingungen den Borgug. 

In Ermangelung von Berwandten find junidft ſolche Sta⸗ 
dierende gu beritdfidtigen, welde in Minden und eventuell in dex 
altbayerifdjen Landesteilen beheimatet find. 

Geſuche um Verleihung diefes Stipendiums find von den Be— 
werbern — verſehen mit legalen Rachweifen fiber ihre eventuclen 
Verwandtidhaftsverhaltniffe und ihrer Heimat, fowie mit Answeifen 
über ihre Würdigkeit und Dürftigkeit — 


bie längſtens 15. Januar 1895 


bei dem K. Reftorate des Lyceums in Dillingen begiehungéweife bei 
ber Direftion des Georgiannms in Minden eingureidjen. 


Minden, den 21. November 1894. 


Kiniglide Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


von’ Biegler, 
Pr&fident. 


— — — — —— — — 


BeKanntmadung. 
Die Berleibung der Münchener Stadtflipendien pro 1894/05 betr. 


Sene Studierenden der Hiefigen Univerfitét, welde fid) far das 
Studienjahr 1894/95 um ein Munchener Stadtftipendium, deren 
40 gu je 90 A fiir das laufende Studienjahr zur Berleibung 
fommen, begiehungSweife um den Fortbezug eines foldjen bewerben 
wollen, haben ihre Gefuche unter genauer Angabe der Zahl der 
Semefter und ber Wohnung 


binnen vier Woden 


fcriftlid) bet bem unterfertigten Magiſtrate einguretden. 
Den Gefuden milffen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
folgende Reugniffe beigelegt fein: 

1. Gin amtlides Zeugnis ber die BVermigens-, Einkommens⸗ 
und Erwerbésverhaltniffe bed Geſuchſtellers und feiner Elten 
bezw. über die Fortdauer diefer Verhältniſſe. 

2. Der Nachweis ber die für das Studienjahr 1894/95 mit 
Erfolg beftandene Stipendienfonturépritfung. 


a: 


3. Das legte Jahreszeugnis, bezw. das Gymnaftalabdfolutorium 
in dem Falle, wenn der Bemerber erft feit Beginn . des 
Stubdienjahres 1894/95 die Univerfitdt beſucht. 


Am 20. November 1894. 


Magiftrat 
der RK. Haupt= und Reſidenzſtadt Minden. 


Borfat, 
Biirgermeifter. 


BeKRanntmadung. 


Beſetzung der nenerridteten Lehrftelle fir Mathematif and SHyfit an 
Der Rreisrealfdule in Angsburg betr. 


Bn der Kreisrealfdule in Augsburg ift eine neuerrichtete 
Lehrftelle fiir Mathematik und Phyſik gu befesen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuce mit ben Rade 
weifen fiber Lebensalter, Ronfeffion, Heimat, Familienverhaltniffe, 
Art ber Vorbildung, beftandene Lehramtsprüfung, bisherige Verwen⸗ 
dung und allenfallfige literariſche Leiftungen, fowie über fittlides und 
ftantébitrgerlides Berhalten binnen 14 Tagen, vom Tage des Er⸗ 
ſcheinens dieſer Befanntmadung an, bet dem unterfertigten Stadt⸗ 
magiftrate, weldjem das Prifentationsredt gufteht, eingureidjen. 

Der mit diefer Stelle verbundene jährliche Gehalt betraigt tn 
den erften 8 Jahren 2280 M, im 4. und 5. Jahre 2640 A, im 
6. bis einſchließlich 10. Jahre 8000 AM und erhdht ſich fodann 
nad) jedem weiteren OQuinquennium um 180 A. Zu diefem Gebalte 
fommt nod) cin Wohnungegeldzuſchuß von jährlich 180 A. Augers 
bem wird jedem wirfliden Lehrer an der Rreisrealfdule dabier unter 
ber Borausfegung fortbauernd eifrigen und erfprieflidjen Wirkens 
eine Perfonalgulage von 860 -M jährlich and der Stadttaffe in Aus⸗ 
ſicht geftelt. 

Wugsburg, den 26. November 1894. 

GStabdtmagiftrat. 


Der I. Bürgermeiſter: 
von Fifder. 


cr 


Bekanntmadung. 


Verleifung ven Stipendien aus der Friedrich Wilhelm⸗Stiftung SetrJ 


Aus ben Renten der Friedrich Wilhelm: Stiftung für bie Kirche 
gu Rlofter Heilsbronn fiir 1894 wird eine Gumme verfügbar, 
weldje nad) der Stiftung@urfunde vom 23. Februar 1849 „ju 
Stipendien fir ans Heilsbronn, oder wenn folde nist vorhanden 
wiren, aus dem Gebiet der ehemaligen fränkiſchen Fürſtentümer 
Anésbad und Bayreuth gebiirtige junge Studenten der evan- 
gelifdyen Theologie oder bes evangelifden Schullehreramtes verwendet 
nnd bavon jur Beihilfe fiir die Koſten ihrer Univerfitätsſtudien 
Stipendien auf zwei Jahre bis zur Höhe von 200 fl. jährlich ertrilt 
werden jollen.“ 

Geſuche um Verleihung eines folden Stipendiums, verfehes 
mit ben legalen Nachweiſen fiber bas Borhandenfein ber ftifrungs- 
mäßigen Vorausſetzungen, inébefondere ber den Geburtgort nnd 
beftandene Stipendiatenpritfung bei der theologifden Fatult&t, dann 
fiber Diirftigteit und Whrdigheit find lingftens bis gum 80. Des 
gember 1894 bei bem &. proteſtantiſchen Konſiſtorium Ausbach 
einzureichen. 


Ansbach, den 27. November 1894. 
Königl. proteſt. Konſiſtorium. 
Bauer. 


— — — —— — — ee 


BeKanntmadung. 


Die Verieibung ven Reifeft fee eee ae Der K. Univerſttät Mauer 


Bewerber um eined her nadftehend bezeichneten Reifeftipendien, 
— 
1. Zwei Reiſeſtipendien yu je 900 A für philologiſch gebildete 
Lehrer ber frangdfifden und englifden Sprache behufs weiterer Aus⸗ 
bildung in Frankreich und England, und 
2. ein Reifeftipendium yu 2160 A fiir Philologen gum Bee 
fudje des ardhdologifden Snflituts gu Rom und beffen Filiale zu Athen, 
werden auf folgende Allerhöchſte Beftimmungen hinſichtlich der Vers 
— und Verwendung derſelben aufmerkſam gemacht: 
1. Die Berleihung der Stipendien bleibt in jedem einzelnen 
Falle der Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 
2. Eine allgemeine Vorausſetzung ded Stipendiengennffes bildet 
bas bayeriſche Indigenat. Die Konfeſſionsangehbrigkeit be⸗ 
gründet keinerlei Unterſchied. 
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8. Bur Bewerbung um Reifeftipendien behufs Ausbilbung in 
‘ber frangdfifden oder engliſchen Sprade werden jene Philo⸗ 
logen gugelaffen, weldje fid) der in ben 88 15 und 16 ber 
Pritfungsordnung fir das Lehramt an Humaniftifden und 
techniſchen Unterridjtsanftalten vom 26. Mat 1873 bezeich⸗ 
neten Hauptprilfung aus der frangdfifden oder englifden 
Sprache mit Erfolg unterzogen haben und als Lehrer an 

zffentlichen Unterrichtsanſtalten —— des Konigreiches 
in Verwendung ſtehen. 

4. Bewerber um das Reiſeſtipendium behufs archdologiſcher 
Studien in Rom oder Athen haben den Nachweis über Be⸗ 
fteben eines bayerifden philologifd-Giftorifden Staatéeramens 
oder den Befig des philologifden Dottorgrades im pbhilolos 
giſch⸗archäologiſchen Face gu liefern und foll die Bewerbung 
um das Stipendium in der Regel nicht fpdter als dret Jahre 
nad) dem Beftehen der gweiten (Spegial-)Pritfung bezw. der 
Promotion erfolgen. 

5. Die Gefude um vorbezeichnete Reifeftipendien beiderlei Art 
find bet bem Genate der Univerfitit Minden einzureichen, 
und von dieſem mit gutadtlidem Bericht bem K. Staats⸗ 
minifterium des Snnern fiir Kirchen⸗ und Sdulangelegens 
beiten in Borlage gu bringen. 

6. Seber Stipendiat übernimmt bie Verpflidtung, fofort nad 
Beendigung feiner wiſſenſchaftlichen Reiſe über die betriebenen 
Studien ꝛc. einen ausführlichen Bericht an die philoſophiſche 
Fakultät der K. Univerſität München gu erſtatten, welder 
Bericht ſodann ſamt Fakultätsgutachten vom Univerſitäts⸗ 
Senate dem K. Staatéminifterium des Innern fir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten einzuſenden iſt. 

Die Reiſeberichte über den Beſuch Frankreichs und Eng⸗ 
lands behufs der ſprachlichen Ausbildung ſind in der betreffen⸗ 
ben fremden Sprache abzufaſſen. 

7. Eine Wiederverleihung der Reiſeſtipendien an Bewerber, welche 
ſolche bereits für ein Jahr genoffen, kann nur ausnahms⸗ 
weiſe unter gang beſonderen Verhältnifſen ftattfinden. 


Geſuche um Verleihung eines dieſer Stipendien für das Jahr 
1895 find mit Belegen: längſtens big 31. Januar 1895 an den 
afademifdjen Senat der K. Univerfitdt Minden eingureichen. 


Minden, ben 1. Dezember 1894. 


Der akademiſche Senat 
ber K. LudmwigsMarimilians-Univerfitat Minden. 


BeKanntmadung. 


Die Berleibung der ſtädtiſchen Stipendien pre 1894/05 ber. 


Nadftehende Stipendien werden Hiemit gur Bewerbung antes 
fdyrieben: 


Lk 


Aus der Regina von Barth’ fden Stiftung 8 Stipenvia 
gu je 110 A fiir 3 biefige Bürgersſöhne, welche ſich den 
geiftliden Stande widmen und bereits höhere Klafſen gurid: 
gelegt baben. 


. Dats Ludwig Knorr’ {dhe Stipendium mit 82 M fae 1 armen 


Seiler ber Gemerbés (Real-) oder polytechniſchen Schule 


. Das Maz Kraller’ fhe Stipendium mit 60 A fir 1 Hiefigen 


Biirgersfohn, welder fid) dem Studium widmet. 


. Das Freiherr von Kreittmayer'ſche Stipendium mit 129.4 


für Rechtskandidaten der hiefigen Hochſchule, welche dem baye- 
riſchen Unterthanen-Verbande angehdren. 


. Bwet Stipendien aus der Charlotte Kunſt'ſchen Stipendien⸗ 


Stiftung gu je 250 A fiir ditrftige und witrdige Studie⸗ 
rende der Jurisprudenz, Medizin, Philofophie, Philologie 
oder Staatswiffenfdaft an hiefiger Univerfitit. 


. Das Slife Maurer’ fche Stipendium mit 70 M fae cinen 


Stubierenden aus ber Bortenmadher Zech'ſchen Familie, ix 
Grmangelung eines foldjen für einen Hiefigen armen Witr- 
gersſohn. 


. Das Konrad Pflaum'ſche Stipendium mit 75 AM file einen 


Studierenden aus der Pflaum’ (den und zugleich Geiersberg: 
Wolfmeifter: und Weif’ (den Familie. 


. Aus der Lazarus Riederer’ (chen Stiftung 2 Stipendten gu 


je 70 M fitr 2 hiefige Bürgersſöhne, welche fid) den Studien 
widmen und mindeftend eine Rlaffe der Lateinfdule abfol- 
viert baben. 


. Das Franz Poul Schröfl'ſche Stipendium mit 70 A alé 


Unterftiigung zur Erlernung eines Handwerkeds, einer Kunſt 
ober aud) gum Studium fiir einen dabier gebitctigen Knaben 
aus der Franz Paul Schröfl'ſchen Verwandtſchaft väterlicher⸗ 
ſeits, eventuell für einen anderen dürftigen Knaben aus 
hieſiger Stadt. 


Allenfallſige Geſuche ſind binnen 4 Woden, fir die einzelnen 
Stipendien geſondert, ſchriftlich bei unterfertigtem Magiſtrate unter 
genauer Angabe der Zahl der Semeſter ꝛc, ſowie der Wohnung der 
Geſuchſteller einzureichen und bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 


a ae 


mit den vorgefdhriebenen Zeugniſſen Aber Wiirdigkeit (Stipendien- 
priifung) und Dirftigteit gu belegen. 


Am 4. Dezember 1894. 


Magiftrat 
der KR. Haupt- und Refidengftadt Minden. 


Biirgermeifter : 


Borfat. 


Bekanntmadung. 


Das Donanbauer {dhe Stipendium, beftimmt fiir emen fleifigen, 
gut gefitteten und dürftigen Randidaten der Theologie bezw. der Philo⸗ 
fopbie an der Univerfitit Minden, welder fich dem geiftliden Stande 
widmen will, ift fiir bas Studienjahr 1894/95 im Betrage von 108 AM 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber haben ihre Gefuche, verfehen mit den erforderliden 
Studien: und Diirftigteitszeugniffen bis Lang ftens 15. Januar 
1895 bet der K. Direftion des Georgianums in Minden einzu⸗ 
reidjen. 


Minden, den 28. Movember 1894. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Junern. 


von Biegler. 
Prafident. 


Erledigte Pfarreien: 


Die fatholifde Pfarrei Elfershaufen, Bezirksamts Hammel⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1408 AM 12 G; ansgefdrieben 
von der Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg; Bewerbungs- 
termin 29. Degember [. 38.; 

die fatholifde Pfarrei Amendingen, Bezirksamts Nördlingen; 
faffionsmapiger Reinertrag 1221 A 63 93; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Januar 1895; 

die katholiſche Pfarrei Bergen, Bezirksamts Neuburg a/D.; 
faffionSmagiger Reinertrag 1999 AM 11 4; wiederholt ausgefdrieben 


a a 
von dex Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstecmm 


10. Januar 1895; 


die fatholifde Pfarrei Grünenbaindt, Begirleamts Ruémart- 
haufen; faffion@mapiger Reinertrag 1058 M 67 gd; ausgeſchrieben 


pon der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin — 


15. Jonuar 1895. 


Geftorben: 


Der freirefigniette fatholifche Pfarrer Georg Maier von Bale 
kersbach, Bezirksamts Pfaffenhofen, am 11. November I. Is.; 





ber Lofalfaplan Alois Gartner von ae yees: Begicteamts — 


Hammelburg, am 18. November |. Is.; 


der proteftantifde Stadtpfarrer Ridard Plodmann in ‘Marte 
brett am 24. November l. 38.; 


» ber katholiſche Stadtpfarrer bei St. Peter in Minden, MInigh 
geiftliche Rat Dr. Anton Weftermayer, Hauspralat Seiner Päpſt⸗ 


licen Heiligteit, Ritter des Berdienftordens vom Heil. Michael 
IV. Kaffe, Shrentreug des Ludwigsordens, am 2. Degember 1 Is.; 


ber Reltor des K. Progymnafiums und der Realfdule in Mews 


mingen, Gymnafialprofeffor Johann Adam Rohl, am 3. Degems 
Is. 


ber [. 


Akademiſche Buddruderei von F. Straub in Minden. 
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Minifterialblatt 


KRirchen⸗ und Sdyul-Angelegenheiten 





Rönigreich 





Amiſiqq herausgegeben vom Adnigl. Staatsmintfierium des Zuneru 
fiir HirGen- und Schnlangelegenheiten. 


Min den. - We 28, 12. Septentber 1894, 


Inhalt: Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, die Sculordnung fiir die 
Realfdulen im Minigreid Bayern betr. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung. 


Die Schulordnuug fiir Die Realſchulen im Königreiche Bayern betr. 
Im Namen Seiner Wajefldt des Königs. 
STuitpold, 
von Gottes Gnaden Röniglicher Prins von Bayern, 
Regent. 


Wir haben von dem Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten die bezüglich der Ordnung der 
Realſchulen des Landes bisher geltenden Vorſchriften einer Reviſion 


unterſtellen laſſen und hienach der in der Anlage beigefügten „jSchul⸗ 


ordnung für die Realſchulen im Königreiche Bayern“ Allerhöchſt 
Unſere Genehmigung erteilt. 

Hiebei verordnen Wir, was folgt: 

1. Dieſe Schulordnung für die Realſchulen tritt mit dem 
Beginne des Schuljahres 1894/95 in Wirkſamkeit. 


— 28 — 


2. Hinſichtlich des Titel IL derſelben wird beftimmt: 

a) Die allgemeinen Beſtimmungen und Direftiven über den 
Unterridhtsbetrieb find durchweg fofort ju beadten. 

b) On der Gefdhichte, Arithmetif, Dtathematif, Phyſik, Botanif, 
Boologie und im Zeichnen fommt bas neue Lehrprogramm 
mit dem Schuljahre 1894/95 nur in den betreffenden An⸗ 
fangéflaffen, und fodann ftufenweife mit deren Anfiteigen yur 
Cinfithrung. Die itbrigen Klaſſen werden demgemäß in diejen 
Fächern nod) nad) dem alten Lehrprogramm durd die Anftalt 
geführt. 

c) Mit der völligen oder ſtufenweiſen Einführung der neuen 
Beftimmungen liber die Lehrziele tritt ganz oder ſtufenweiſe 
bie jetzt vorgeſchriebene Zahl der Unterridtéftunden tn Geltung 
und verlieren die feitherigen, in bie neue Schulordnung über⸗ 
nominenen oder derfelben entgegenftehenden — ihre 
Wirkſamkeit. 

3. Mit der Realſchule kann nach Bediirfuis eine gerwerb- 
liche Fortbildungsjdule als Mebenanftalt verbunden werden. 

Für dieje Fortbildungsſchulen bleiben bis auf Weiteres die 
hierüber feither erfaffenen Beftimmungen in Wirkſamkeit. 

4. Die Dotationsverhadltniffe der Realjdulen, die Dienjt- 
verhiltniffe des Lehrperfonales umd die beftehenden Prajentations- 
redjte bleiben vorerft unberithrt. 

5. Den weiteren Volljug gegenwirtiger Verordnung tragen 
Wir dem KR. Staatsminifterium des Bnnern filr Kirchen⸗ und 
Sdulangelegenheiten auf. 

Minden, den 11. Geptember 1894. 


Luitpold, Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 


Dr. v. Müller. 


Auf Allerhöchſten Befehl 
Der Generalſekretär, 
an deſſen Statt 
der Oberregierungsrat 
Britzelmayr. 
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Schulordnung 
für die 
Mealſchufen 


Königreiche Rayern. 


Titel J. 
Allgemeine Einrichtung und Umfang des Unterrichtes. 


§ 1. 

Die Realſchulen haben den Bwed, eine höhere bürgerliche 
Bildung auf fprachlidj-hiftorifdher und mathematifd-naturwiffen- 
fhaftlicher Grundlage gu gewähren und gu religids-futlider Tüch— 
tigkeit gu erziehen. 

82. 


1. Die Realſchule umfaßt in der Regel ſechs Klaſſen. 

2. Wenn die Errichtung oder Erhaltung ſechsklaſſiger Real⸗ 
ſchulen auf Schwierigkeit ſtößt, fnnen vom K. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten Realſchulen 
mit vier Jahreskurſen geſtattet werden, welche den Namen „vier⸗ 
klaſſige Realſchule“ gu führen haben. Für fie gelten im all⸗ 
gemeinen die Beſtimmungen für die vier unteren Klaſſen der 
ſechsklaſſigen Realſchule. 

3. Die unterſte Klaſſe iſt die erſte; die folgenden tragen die 
ihrer Reihe entſprechende Ordnungsziffer. 
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4, Für Schitler der 5. und 6. Klaſſe fann bet vorliegendem 
Bediirfuiffe eine befondere Handelsabteilung gebildet werden; died 
fegt die Genehmigung des K. Staatsminifteriums des Innern fir 
Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten voraus. 


§ 3. 

1. Die Anzahl der Schiller foll in ben Rlaffen 1 und 2 
nidt itber 50, in den Rlaffen 3 und 4 nidt ber 45 und iv 
den Klaſſen 5 und 6 nidt über 35 betragen. 

2. Haben ſich fiir eine Kaffe mehr Schüler gemelbdet, fo iit 
fie in Barallelfurfe zu teilen. 


8 4. 

1. Die Schüler haben zu den often der Schule durch Ent: 
richtung von Schulgeld beigutragen, deffen Höhe von der ein: 
ſchlägigen Regierung, Kammer des Innern, nah Cinvernahme 
des Landrats feftgefewt wird. Schüler, welche nur zeitweiſe von 
der Teilnahme am Unterridte in einem Lehrgegenftande befreit 
find, haben bas ganze Sehulgeld gu entridjten; fiir Schüler, 
welde ausnahmsweiſe den Unterridt nur in eingelnen Lehrgegen: 
ſtänden beſuchen (Lehrlinge), ift bei ber Regelung der Schulgeld⸗ 
höhe das Nötige vorgzufehen. 

2. Cine Befreiung von ber Bezahlung des Sdhulgeldes .findet 
nur fiir bdiejenigen inländiſchen Schiller ftatt, welche ihre Mittel⸗ 
fofigteit durd) ein Vermögenszeugnis nachweiſen, fic) durd fitt 
fides Verhalten fowie durch Begabung, Fleiß und Fortfdritte 
als wiirdig zeigen. 

3. Ueber gänzliche oder teilweife Befretung von der Entrich⸗ 
tung desſelben entſcheidet alljibrlid eine Rommiffion, welche aud 
bem Reltor und gwei von ihm zugezogenen Mitgliedern de3 Lehrer 
rates beſteht. 

§ 5. 


Lehrgegenftiinde der Realſchule find: 
1. Pflichtfächer. 
Religion; deutſche, franzöſiſche und engliſche Sprache; Ge- 
ſchichte und Geographie; Arithmetik, Mathematif, Phyſik; Votanif, 
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Roologie, Chemie und Mineralogie; Zeichnen; Nalligraphie und 
Turnens fitr die Schiller der Handelsabteitungen aud Handels- 
funde und Dandelsarithmetif. 
2. Wahlfader. 
PDO ODOIE Gefang und Inſtrumentalmuſit; Schwimmen. 


Titel II. 


Sabl der unterrichtsſtunden und Verteilung des Unterrichts⸗ 
ſtoffes (Lehrplan); Lehrbücher. 


86. 

1. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden fie die 
Pflichtfächer beträgt in der erften, gweiten und dritten Rlaffe je 28, 
in der vierten Klaſſe 29, in der fiinften und fedhften je 34, bezw. 
in den Handelsabteilungen 34 und 32. 


2. Zwei Nadmittage in ber Woche find, wenn irgend thun⸗ 
lich, vom Schulunterrichte fret zu laſſen; dod) können auf diefelben 
ausnahmsweiſe Turniibungen und aud) Stunden in Wahlfidern 
verfegt werden. 


3. An den vier übrigen Wodentagen ift der Unterricht anf 
Vormittag und Nachmittag gu verteilen. Der Unterricht in den 
Pflichtfächern foll fid) in Klaſſe 1—4 abgefehen von Turnen und 
Reidnen an einem WVormittag ober Nachmittag nicht über dre 
‘Stunden ausdehnen; nus an Tagen, deren Nachmittage fret find, 
darf in diefen Klaſſen der Unterridt am Vormittage vier Stunden 
umfaffert. 

§ 7. 
" 1. Die Verteilung des Unterrichtsftoffes auf die —— 


Klaſſen ſowie die Bahl der jedem einzelnen Lehrgegenftande zuge—⸗ 
wieſenen wöchentlichen Stunden zeigt nachſtehende Ueberſicht: 











Lehrgegenſtände — etonlen | Eumme 
‘ilels{4is|e. 
Religion . Bi Sh. Mis Oe a 2 | 2; 2} 2! 2 12 
i meneame fl Be fe ee 27 
Franzoͤfiſch 66656418 27 
Englijch |—|—/|—|—| 6 10 
Arithmetif . — . 4/ 4) 2111 18 
Mathematik einſchiiehlich hee * 
ſtellenden Geometrie — — 3/ 51 5 18 
Pot... 2. ~|—|—| 8| 2 7 
Naturbefdreibung . . 2 2 2 — — 6 
Chemie und Mineralogie . — Se —| 8 6 
Gefchichte . —— ..|- 2| 2| 2 8 
@Geographie . . . . « . ow ee | a 2| 2| 1 10 
Beidgnen . 2 4 4| 4] 4 22 
Ralligraphie . , 2) 1); -]-i- 8 
Turnen 2 2| 2| 2| 2 12 








Eumma '28/28| 28/29] 84/34) 181 


Für die Handelsabteilungen (§ 2 3. 4) ergeben ſich in den 
Rlaffer 5 und 6 fowie in der Gefamtitundenzahl yespenve Ab: 
dnderungen : 





Klaſſen 





| 
Lehrgegenſtände — Summe 

" B | 6 
Writhmetif . . . . | 1| — | 12 
Mathematik . . 5 | 3) 16 
Beidhnen . . .. ae — 14 
Ralligraphie . 1 5 
Handelstunde und Gantelsavtmett ; 4 7 

' 84; 82 |) 179 





2. Das Lehrziel der verfdhiedenen Klaſſen wird bezüglich der 
einzelnen Unterrichtsgegenſtände in folgender Weife beftimmt. 
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§ 8. 
Religion. 


Der Religionsunterridt fiir die Schitler der Realfdulen wird 
nad) den hierüber beftehenden bejonderen Beftimmungen erteilt. 


§ 9. 
Deutſche Sprache. 


1. Der Unterricht im Deutſchen hat ſich nicht blog auf die 
cigens fiir dieſes Fad) angefegten, ſondern auf alle Lehrftunden 
zu erftreden, infoferne die Schüler im alfgemeinen und insbefondere 
bet dem Ueberfegen aus den fremden Spraden zur Vervollfomm- 
nung ibrer Sprechweije und zum fpradridtigen Ausdrud anzu⸗ 
halten find. 

2. Sn den vier unteren Klaſſen wird im Anſchluſſe an einen 
Leitfaden, teilweiſe auch an das Leſebuch, ein grammatiſcher, 
die Schiller zum regelrechten und ſicheren Gebrauche der Schrift⸗ 
ſprache filhrender Unterridt in folgender Abftufung erteilt: 

3. Erfte Klaſſe: Unterſcheidung der Redeteile, VUebung im 
Dellinieren und Konjugieren auf Grund ber von den Sdhiilern 
mitgebradjten Senntniffe und ibres natürlichen Sprachgefühls. 
Die Präpoſitionen. Der einfache Sak mit ſeinen Erweiterungen. 
Mit dem grammatiſchen Unterrichte find orthographiſche Uebungen 
zu verbinden. 

4. Zweite Klaſſe: Die leichteren Formen des zuſammen⸗ 
geſetzten Satzes in Verbindung mit der Lehre von den Konjunktionen 
und der Interpunktion. Kaſusrektion. Fortſetzung der ortho: 
graphiſchen Uebungen. 

5, Oritte Klaffe: Gingehende Behandlung des gufammen: 
geſetzten Gages und der MNebenfagarten; Bildung einfadher Pe: 
rioden befonders im Anſchluß an die Leltion. Mit der Gag: 
{ehre ift bie Lehre von den Ronjunftionen und der Snterpunttion 
entipredjend zu erweitern und zu befeftigen. Die fortgefesten 
orthographiſchen Uebungen haben fic) auc) auf die gebräuchlichſten 
Fremdwörter zu erfirecien, wobet der Unterfdied von Fremdwort 
und Lehnwort verdeutlicht werden foll. Gelegentlid) werden finn- 
verwandte Worter erldutert. 
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6. Vierte Klaffe: Cingehendere Behandlung der Laut: and 
der Formenlehre in ihren wichtigſten Teilen (Brechung, Umlaut, Ab- 
laut; ſtarke, ſchwache und gemiſchte Flexion). Das Wichtigſte aus 
der Moduslehre. (Indirekte Rede). Wiederholung und Vertiefung 
der Satzlehre, Bildung zuſammengeſetzter Perioden, Grundzũge 
der Wortbildung. 

7. Qn den genannten vier Klaſſen und ebenſo in den fol⸗ 
genbden ift daranf Bedadt ju nehmen, daß die früher gewonnene 
Kenntnis des fpradridtigen Ausdrucks lebendig erhalten, erweitert 
und vertieft werde. 

8. Die Lektüre von Muſterſtücken der deutſchen Literatur bildet 
auf allen Stufen einen Hauptteil des deutſchen Unterrichts und tritt 
in der fünften und ſechſten Klaſſe nocd) mehr in den Vordergrund. 
Diefelbe ift mit dem übrigen Unterricht foviel als miglid in Ver- 
bindung gu fegen umd fo gu betreiben, daß die Schüler etn vofles 
Verfttindnis des Gelefenen nad Inhalt und Form gewinnen, zum 
ſchönen und ausdrudsvollen BVortrag angeleitet werden und dad 
Gelefene teilweife gum Ausgangspuntte und Vorbilde fiir eigene 
Verſuche friliftiider Darſtellung machen. 

9. Gedichte find auswendig zu lernen und mit Verſtändnis 
vorzutragen. Ueber die Wahl der in deneingelnen Klaſſen aus- 
wenbdig gu fernenden Gedichte’ haben fic) die Lehrer einer Anftalt 
unteretnander gu verſtändigen. Dabei ift durch Anffrijdung des 
früher Gelernten Gorge ju tragen, daß eine größere Anzahl 
flaffifder Gedichte und Stellen den Schülern jum dauernden 
geiftigen Cigentum werde. 


10. Sn den vier unteren Klaſſen und teilweife aud in der 
fiinften und ſechſten ift der Leltiire ein Lefebud) gu Grunde gu 
legen. Sn den zwei oberen Rlaffen find aud größere Stücke der 
Hlaffifchen Literatur im Zuſammenhang zu lejen. 

11. On ber. fiinften Klaſſe ſchließt fic) an die Leftiire epiſcher 
und lyriſcher, in der ſechſten Klaſſe an die Lektüre dramatifder 
Didtungen die Belehrung ber die Didjtungsarten und die Haupt: 
regeln der Poetik, an die Lektüre von hiſtoriſchen Darftellungen, 
von Wbhandlungen, von Hhervorragenden Erzeugniſſen der Redekunſt 
die Belehrung über die bedentendften Kunſtformen der Profa an. 
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12. In der ſechſten Klaſſe ſchließen ſich an die Lektüre der 
Meiſterwerke der zweiten klaſſiſchen Periode einfache literaturgeſchicht⸗ 
liche Erläuterungen an. 

13. Die Privatlektüre der Schüler, für welche an jeder 
Anftalt eine geeignete Bibliothek beſtehen ſoll, iſt von den Lehrern 
ſorgfältig zu kontrollieren und mit dem Schnlunterricht in Zu⸗ 
ſammenhang zu bringen. 

14. Die ſchriftlichen Uebungen erſtrecken ſich in den drei 
unteren Klaſſen auf Nacherzählungen, indem das Erzählte zuerſt 
einfach wiedergegeben, ſpäter erweitert oder durch Veränderung 
des Standpunktes umnigeftaltet wird, auf briefliche Mitteilungen, 
Schilderungen in erzählender Form, zuſammenfaſſende Nacherzäh⸗ 
lungen von Abſchnitten aus der Sage und Gecſchichte, Beſchrei⸗ 
bungen einfacher Oertlichkeiten. 

15. In den drei oberen Klaſſen werden in Verbindung mit 
den ſchriftlichen Uebungen die Hauptregeln der Stiliſtik behandelt, 
zu deren Veranſchaulichung auch die Lektüre oft Gelegenheit bietet. 
Ferner wird die Technik des Aufſatzes zuerſt in ihrer einfachſten Form, 
ſpäter eingehender mit den Regeln der Gliederung an Muſter⸗ 
Heifpielen und bet der Dispofition der zur Bearbeitung gegebenen 
Themata zum Verſtändnis gebracht. Bur ſchriftlichen Ausarbeitung 
find gu wählen Beſchreibungen von Gegenſtänden der Natur, von 
Pligen, von Bildwerfen und Gebduden, Schilderungen von Matur- 
vorgängen und wirflichen ober erdichteten Erlebniſſen (teilweije in 
Briefform), Erzählungen und erwweiterte Darftellungen nach ge- 
leſenen franzöſiſchen Schriften, Inhaltsangaben größerer Lefeftiicte 
wie von Goethes Hermann und Dorothea), Grliuterung von 
Spridhwirtern mit Beifpielen aus dem Leben, einfache Abhand- 
(ungen itber Gage, die bem Gedanfentreife der Schüler und dem 
Unterridtsftoffe entnommen find, im Anfange nad vorher feft- 
gefteliten, ſpäter nach felbft gu findenden Dispofitionen. 


§ 10. 
Franzöſiſche Sprade. 
1. Das zu erſtrebende Lehrziel iſt: 
a. Sicherheit im Verſtehen eines angemeſſenen franzöſiſchen 
Textes; 
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b. Rorreftheit im ſchriftlichen Gebraud ded Franzöſiſchen; 
c. ein gewiffer Grad von Rafdheit im Auffaffen des Ge: 
{prodenen, verbunden mit einiger Fertigkeit im freien 
mitndliden Ausdruck. 
Insbeſondere ift auc) die Erwerbung einer reinen und rid- 
tigen Ausſprache anjuftreber. 


2. Zur Erreichung dieſes Lehrzieles dienen: 


a) eine in allen Klaſſen betriebene Lektüre, zu der in den 
unteren Klaſſen das Lehrbuch oder eine Chreſtomathie, in den 
beiden oberen Klaſſen paſſende Ausgaben franzöſiſcher Literatur⸗ 
werke benützt werden, 3. B. Michaud (Histoire de la première 
croisade), Galland (Histoire d’Ali Baba), Xavier de Maistre 
(La jeune Sibérienne), Ségur (Histoire de Napoléon et de la 
grande armée), Souvestre (Au coin du feu, L’éclusier de 
ouest), La Fontaine (Fables), Racine (Athalie) ober eine 
paffende poetifde Anthologie ; 

b) die auf inbdultivem Wege zu erwerbende Kenntnis der 
wefentlidjten Gefege der Grammatif, die im den unteren Klaſſen 
aué den Beifpielen und Uebungen des Lehrbuches, in den beiden 
oberen vermittelft der Ueberfegung zuſammenhängender deutſcher 
Stiide ing Franzififdhe erworben wird; . 

c) die regelmäßige Uebung im Gchreiben von Diftaten, die von 
ber erſten Rlaffe (eventuell mit Einzelſätzen beginnend) in immer 
fteigender Schwierigkeit bis zur ſechſten Klaſſe fortgeſetzt werden. 


3. Wird nach vorgenommener Korrektur des Geſchriebenen der 
in den Diktaten gebotene Stoff durch paſſende Fragen von ſeiten 
des Lehrers, die der Schiller (anfangs mit ben Worten bes Diftats, 
ſpäter im freterer Weiſe) franzöſiſch gu beantworten Hat, fagwerfe 
durchgeſprochen, fo wird durch dieſe Uebung mit der Beit einige 
Fertigkeit im mündlichen Ausdruck erreicht. 

4. Es empfiehlt ſich, zu dieſem Zwecke den Stoff der Diktate 
vorzugsweiſe der erzählenden Stilart zu entnehmen. Ferner laſſen 
ſich Sprechübungen durch Abfragen des Inhalts eines durchgenom⸗ 
menen deutſchen Uebungsſtückes mit zuſammenhängendem Inhalt 
anſtellen. 
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Der grammatifde Lehrftoff, bet welchem abfolute Voll⸗ 
ſtändigkeit keineswegs anzuſtreben ift, verteilt fid) folgendermafen 
auf die einzelnen Rlaffen: 

5. Erfte Klaſſe: Die Formenlehre mit Ausflug der unregel: 
mäßigen Verba und der fdhwierigeren Regeln über die Perfonal- 
pronomina. 

6. Zweite Klaſſe: Die unregelmäßigen Verba und die Ver⸗ 
vollſtändigung der Regeln für den Gebrauch der Perſonalpronomina. 

7. Dritte Klaſſe: Die wichtigſten Regeln der Syntax (sub- 
jonctif, participe passé, infinitiv, Rektion). 

8. BVierte Klajje: Bervollftindigung der Gyntaz. 

9. Fünfte und ſechſte Klaſſe: Wiederholung des gramma- 
tijden Vehrftoffes mit Bugrundelegung eines Uebungsbudes mit | 
zuſammenhängenden deutſchen Stücken. 


8 11. 
Engliſche Sprache. 


1. Das Lehrziel iſt: 

a) Sicherheit im Verſtehen eines angemeſſenen engliſchen 
Textes, die durch Lektüre einer Chreſtomathie oder von Schul⸗ 
ausgaben geeigneter Schriftſteller, wie z. B. Defoe (Robmson 
Crusoe), W. Scott (Tales of a Grandfather), Irving (The 
life and voyages of Christopher Columbus) ju erwerben ift. 

b) Rorreftheit im ſchriftlichen Gebrauch des Cnglifden, die 
durd) Ueberfegungen aus dem Deutſchen und durd paffende Diftate 
anzuftreben ift; an dieſe fonnen fid) die unter § 10 Biff. 3 vor- 
geſchriebenen Sprechübungen anfdliegen. 

Der grammatiſche Lehrſtoff verteilt ſich wie folgt: 

2. Fünfte Klaſſe: Die Formenlehre mit Einſchluß der un⸗ 
regelmäßigen Verba. 

3. Sechſte Klaſſe: Die Hauptregeln der Syntax. 


§ 12. 
Geograpbhie. 


1. Der Geographie-Unterridt bezweckt eine anfdjauliche 
Renntnis von der natürlichen Befdhaffenheit der Crdoberflide, 
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von den phyſikaliſchen und den politijden Verhdltniffen der Erdteile 
und ihrer Linder. Yn den Unterridtsftunden find Wandfarten 
zu beniigen, welche eine Mare Ueberſicht über die phyfifalifden und 
politifdjen Verhiltniffe gewshren. Globus und geographifde An- 
fhauungsbilder find gu beniigen. Es ift ftets darauf zu feben, 
dag den Sebiilern ˖ durch Wiederholung und Vergleidhung das 
bereits Erlernte gegenwärtig erhalten und das neu zu Erlernende 
burd) immer wieberfebrenden Hinweis auf jdon Belanntes an- 
ſchaulich gemadt werde. Bon der gweiten Klaſſe ab empfehlen 
fic) Verſuche der Schüler im Kartenzeichnen. Durch Sdilderungen 
aus Viller- und Landerfunde Hat der Lehrer den Unterridt gu 
beleben. Für geeignete Lektüre ift in den Schitlerbibliothefen Vor⸗ 
forge zu treffen. 

Der Lehrftoff verteilt fic auf die einjelnen Rlaffen wie folgt: 

2. Erfte Klaſſe: Geographifde Grundbegriffe. Allgemeine 
Ueberficht iiber die Erdoberfläche. Das Widhtigfte über Bayern. 

3. Bweite Klaſſe: Deutſchland in ausfiihrlider Behand- 
{ung mit befonderer Berückſichtigung Bayerns. Oefterreih. Schweiz. 

4. Dritte Kaffe: Kurze WiederhHolung des vorjdhrigen 
Penfunts. Das übrige Europa. 

-5. Bierte Klaſſe: Die außereuropäiſchen Erdteile 

6. Fünfte Klaſſe: Grundzüge der mathematiſchen und der 
phyfikaliſchen Geographie. 

7. Sechſte Klaſſe: Zuſammenfaſſende Wiederholung des geo⸗ 
graphiſchen Geſamtpenſums. 


8 138. 
Geſchichte. 

1. Der geſchichtliche Unterricht hat in der dritten Klaſſe an 
die bereits gewonnenen geographiſchen Kenntniſſe der Schüler an⸗ 
zuknüpfen. 

2. Die Geſchichte Deutſchlands und im ne Anſchluſſe an 
fie die Geſchichte Bayerns und feines Regentenhaufes ift befonders 
eingehend gu behanbdeln; die Geſchichte anderer Staaten ift, wenn 
nidt in ihr der Schwerpunkt eingelner Zeitrdume liegt, nur in 
überſichtlicher Darſtellung yu beriidjidtigen. Kulturhiſtoriſcher Stoff 
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iſt nach Molicheit dem Standpunkte der Schule entſprechend zu 
verwerten. 

3. Der Unterricht ſoll in einer dem Verſtändniſſe der Schüler 
angemeſſenen, anſchaulichen und das ſittliche Gefühl anregenden 
Weiſe erteilt werden. Die Benützung hiſtoriſcher Wandkarten beim 
Unterrichte iſt unerläßlich. Zur Belebung des Unterrichtes und 
zur Sicherung des Verſtändniſſes können anziehende Stellen ans 
muſtergültigen Geſchichtſchreibern mitgeteilt werden. Für paſſende 
hiſtoriſche Lettiive der Schüler ift in den —— Sorge 
gu tragen. 


Der Lehrſtoff verteilt ſich auf die. einzelnen Rlaffen-wie folgt: 
4. Dritte Klaſſe: Gedrängte Geſchichte von Hellas und 
Rom; Ueberblick über die Geſchichte der germaniſchen Völker bis 
zum Regierungsbeginne Karls des Großen. Hiebei hat der Unter⸗ 
richt fich hauptſächlich an das Leben und die Thaten hervorragender 
Maänner anzuſchließen. 

5. Bierte Klaſſe: Geſchichte von Karl dem — bis zur 
Entdeckung Amerikas einſchließlich. 

6. Fünfte Klaſſe: Neuere Geſchichte von der Entdeckung 
Amerikas bis zum Beginne der franzöſiſchen Revolution. 

7. Sechſte Klaſſe: Neueſte Geſchichte von der franzöſiſchen 
Revolution bis zur Gründung des Deutſchen Reiches; Wieder⸗ 
holung des geſamten geſchichtlichen Lehrſtoffes. 


8 14. 
Arithmetik und Mathematif ecinfglieBlid der dar— 
fte({enden Geometrie. 


1. Der Arithmetifunterright umfaßt die vier Grundrechnungs⸗ 
arten mit ganjen und gebrodenen Rablen, die Schlußrechnungen 
jowie die geometrifden Proportionen mit Anwendung auf bas 
bilrgerlicdje, inSbefondere bas kaufmänniſche Geſchäftsleben. 
| 2. Vor allem ift auf das richtige Verftindnis der Operationen 
und Recdhnungsmethoden hinzuwirken. Durch vielfache Uebungen 
ift die unerläßliche Gewandtheit der Schitler im Rednen gu er- 
zielen. Das Ropfrechnen ift in allen laffen gu betreiben. 
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8. Der Unterricht in der Mtathematif erſtreckt fid auf die 
Elementarmathematif einſchließlich der Clemente der darftellenden 
Geometrie. : 

4. Der Zweck des Unterridjted ift die Cntwidlung des Dent: 
und Borftellungsvermibgens, welche einerfeits durd Hare Dar- 
fegung der Theorie, andererfeits durch felbftindige Löſung mathe- 
matijder Aufgaben auf dem Wege der induftiven Methode erreicht 
werden ſoll. Zu dem Ende ift nad Ourdnahme eines Abſchnittes 
der Theorie die Anwendung derjelben durd) zahlreiche Beifpiele 
einzuüben. Was insbefondere den Unterridt in der darftellenden 
Geometrie betrifft, fo muß bei Erteilung desfelben mit allem Eifer 
aud) dahin geitrebt werden, bag die Shiller von allen hiebei in 
Betradht fommenden räumlichen Gebilden eine flare Anſchauung 
erhalten. 

Der Lehrftoff verteilt fic) auf die einzelnen Klaſſen wie folgt: 

5. Erfte Klaſſe: Die vier Grundrednungsarten mit ganzen 
unbenannten und benannten Zahlen. Einfache Schlußrechnungen. 
Rerlegung in Faktoren. Primzahlen. Teilbarfeit. Teiler und 

Vielfache. Die Elemente des Bruchrednens. 
6. Zweite Klaſſe: Vervollftindigung des Rechnens mit ge- 
wöhnlichen Britden. Dezimalbrüche. Erklärung der gebraud- 
lidften Mage, Gewidte und Münzen. Anwendung auf Veijpiele 
aus dem praftifdjen Leben. 

7. Oritte Klaſſe: Arithmetik: Aufgaben der zuſammen⸗ 
gefegten Schlußrechnung. (Gefelljdafté-, Teilungs-, Mifdungs- 
und Brozent-Rednung.) 

Geometrie: Grundbegriffe. Winkel. Parallellinien. Drei- 
ede und ihre Kongruenz. Haupteigenfdjaften bes Rreifes. Geo- 
metrifder Ort. Einfache Ronftruftionen. Das Viere und feine 
Arter. Vielecke. Gleichheit geradlinig begrenzter Figuren. | 

8. Blerte Klaffe: Arithmetik: Geometrifde PBroportionen 
und deren Anwendung auf Beifpiele aus dem bürgerlichen, 
namentlid) kaufmänniſchen Geſchäftsleben. — Gobald e8 der 
Unterricht in der Algebra geftattet, ſollen die Proportionen mit 
Buchſtaben wiederholt und ihre Sage allgemein begriindet werden. 

Algebra: Die vier Grundrednungen mit allgemeinen Größen. 
Potenzen mit ganzen pofitiven Erponenten. Umformung algebra: 
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iſcher Ausdrücke. Quadrat⸗ und Kubikwurzeln ans beftimmten 
Zahlen. Gleichungen vom erſten Grade mit einer Unbekannten. 
Textaufgaben. 

Geometrie: Pythagoreiſcher Lehrſatz. Aufgaben über die 
Verwandlung, Teilung und Berechnung des Flächeninhaltes gerad⸗ 
linig begrenzter Figuren. Aehnlichkeit geradliniger Figuren. Er—⸗ 
weiterung der Lehre vom Kreis. Uebungsaufgaben, insbeſondere 
auch über Teilung. 

9. Fünfte Klaſſe: Arithmetik: Kaufmänniſche Arithmetik, 
ſpeziell Golde und Silber⸗, Münz⸗ und Wechſelrechnung. 

Algebra (anfangs 4, ſpäter 3 Stunden): Gleichungen des 
erſten Grades mit mehreren Unbekannten; Gleichungen des zweiten 
Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Wurzeln und all⸗ 
gemeine Potenzen. Logarithmen. 

Geometrie (anfangs 1, ſpäter 2 Stunden): a) Planimetrie: 
Konſtruktionsgufgaben. b) Stereometrie: Lage und Stellung ge 
rader Linien und Ebenen. Drei⸗- und Vielkant. Reguläre Polyeder. 
Prismen, Pyramiden, Cylinder, Kegel und Kugel. Stereometriſche 
Aufgaben. 

10. Sechſte Klaſſe: Arithmetik: Elemente der Effekten— 
rechnung und Warenkalkulation. Grundzüge der ſyſtematiſchen 
Buchführung mit Anwendung auf einfache Beiſpiele. 

Algebra und Geometrie: Arithmetiſche und geometriſche 
Progreſſionen. Zinſeszins- und Rentenrechnung. — Elemente der 
ebenen Trigonometrie bis zur Berechnung ſchiefwinkeliger Dreiecke 
einſchließlich und unter Beſchränkung auf die notwendigſten Formeln. 
Geometriſch⸗algebraiſche Aufgaben. 

Darſtellende Geometrie: Graphiſche Beſtimmung von 
Punkten, Geraden und Ebenen. Aufgaben über Punkte. Gerade 
und Ebenen, welche beſtimmte Bedingungen erfüllen. Aufgaben, 
in welchen Entfernungen von gegebenen Punkten, Geraden und 
Ebenen, ſowie Winkel von Geraden und Ebenen geſucht werden. 


§ 15. 

| Phyſit. 
1. Der Unterricht in der Phyſik hat zu einer aufmerkſamen 
Naturbeobachtung und zum Nachdenken über die Urſachen der 
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Erſcheinungen anjzuregen. Der Lehrer mug daher immer an Er⸗ 
ſcheinungen oder Verſuche antnilpfen. Sedod).find Verſuche, welche 
der Schüler nicht durchſchauen kann, zu vermeiden. Auf den 
inneren Zuſammenhang der Erſcheinungen iſt unter Ausſchluß 
aller unfertigen und in der Entwicklung begriffenen Teile der 
Wiſſenſchaft fortgeſetzt aufmerkſam zu machen. 

2. In der vierten und teilweiſe auch in der fünften Klafſe 
hat — der unvollſtändigen mathematifden Kenntniſſe der Schüler 
wegen — eine eigentliche mathematiſche Behandlung des Lehrſtoffé 
nod) zu unterbleiben; ſtatt derſelben iſt geeigneter Anſchauungé—⸗ 
unterricht verbunden mit leichteren Rechnungen in Anwendung zu 
bringen. 

3. Beim geſamten Phyſikunterricht muß dem Schüler an 
zweckmäßig gewählten Beiſpielen und Aufgaben die praktiſche Ber 
wertung der gewonnenen Anſchauung klar gemacht werden. 

Der Lehrſtoff verteilt ſich auf die einzelnen Klaſſen wie folgt: 

4. Vierte Klaſſe: Allgemeine Eigenſchaften der Körper mit 
Einſchluß der Schwere, der Kohäſion und Adhäſion. Mechaniſche 
Grundbegriffe mit einfachen Anwendungen (Hebel, Rolle, Flaſchen⸗ 
zug, ſchiefe Ebene), Gleichgewicht der flüſſigen und luftförmigen 
Körper mit den einfachſten Anwendungen. Kapillarität. Wärme⸗ 
lehre: Ausdehnung; Wärmemeſſung, ſpezifiſche Wärme; Aenderung 
des Aggregatzuſtandes, Dämpfe, Wärmequellen; Fortpflanzung 
der Wärme; Magnetismus und die Grundzüge der Elektrizitäts⸗ 
lehre. Einfache Anwendungen (Dampfmaſchine, Hygrometer, Blitz⸗ 
ableiter u. ſ. w.). 

5. Fünfte Klaſſe: Elektrizität (Weitere Ausführung der 
Influenz⸗Elektrizitäͤt. Galvaniſche und Induktions-Elektrizität). 
Die wichtigſten Apparate und Anwendungen (eleftrifdes Licht, 
Galvanoplaftit, Telegraph, Telephon). Lehre vom Shall. 

6. Gedhfte Klaſſe: Lehre vom Licht: Ausbreitung, Zuriid: 
werfung und Brechung; die gebriudlidften optifden Snftrumente 
(Spiegel, Linfen, Prisma, Dunkelfammer und Ginridtung des 
Auges. CStereoffop, Mikroſkop, dioptrifdjes Fernrohr). Mathe⸗ 
matifde Begründung der widtigften Sage über Gleichgewicht und 
Bewegung fefter Körper. Repetition und eingehendere Behandlung 
der Sige über Gleichgewicht fliiffiger und (uftfirmiger Körper. 
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8 16. 
MNaturbefdreibung. 


1. Beim naturgeldhidtliden Unterrichte ift allenthalben weniger 
auf Umfang, als auf fefte Grundlegung Rüchſſicht gu nehmen. 
Der Unterridht mug vorzugsmeije auf Anſchauung beruben und 
ſoll durch Naturalien, gute Wandtafeln, Modelle rc. 2c. unterftiigt 
werden. Dabet ift ein kurzer Leitfaden zu Grunde zu legen. 
Gine trocdene Nomenflatur aber ift beim Unterridt zu vermeiden. 
Mit dem Unterricht find Erkurſionen zur Vermittlung einer Kenntnis 
der Lofalen Fauna und Flora gu verbinden. 


Der Lehrftoff verteilt fic) auf die eingelnen Klaſſen wie folgt: 


2. Erfte Klaſſe. Winterjemefter. Boologie: Unterſchied zwi⸗ 

ſchen Tieren und Pflanjen. Die Hauptabteilungen und Klaſſen 
deS Tierreiches, vertreten durch Repridjentanten unferer Fauna: 
Wirbellofe Tiere. 
Sommerſemeſter. Botanif: Der dugere Bau der Pflanzen. 
Wurzel, Stamm, Blatter, Blüte, Frudt. Befdreibung paffender 
Vertreter der örtlichen Flora. — Giftpflanzen. Schäd⸗ 
liche Pflanzen. 


3. Zweite Klaſſe. Winterſemeſter. Zoologie: Die Wirbeltiere. 

Sommerſemeſter. Botanik: Der innere Bau der Pflanzen. 
Die Zelle, ihre Teile, ihr Leben. Die Gewebe und Gewebeformen. 
Die Organe der Ernährung und Fortpflanzung. Samen, Keim, 
Vermehrung durch Teilung. Propfen x. Das Linnöſche Syſtem. 
Anleitung zum Pflanzenbeſtimmen. Beiſpiele. 


4. Dritte Klaſſe. Winterſemeſter. Zoologie: Unterſchied 
zwiſchen organiſchen und unorganiſchen Körpern; Bau, Leben und 
Pflege des menſchlichen Körpers. Kreislauf, Atmung, Sauerſtoff, 
Kohlenſtoff, Kohlenſäure, Ernährung. -Raffen. Charalteriſtik der 
Fauna verſchiedener Länder. 

Sommerſemeſter. Botanik: Die bezeichnenden Merkmale der 
wichtigſten natürlichen Pflanzenfamilien. Die blütenloſen Pflanzen 
mit beſonderer Berückſichtigung der Speiſe- und der Giftſchwämme. 


Floragebiet der Erde. 
2 
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§ 17. 
Chemie und Mineralogie. 


1. Beim Unterridte in der Chemie find die fiir den Phyſil⸗ 
unterridht aufgeftellten Grundfdge analog anjuwenden. 

2. Der Unterricht in der Mineralogie wird in der Weiſe 
mit bem Chemieunterrichte verbunden, daß die einzelnen Dtineralien 
bei den betreffenden chemiſchen Verbindungen vorgezeigt und charaf- 
terifiert werden. 

3. Geeigneten Orts find einfade ftichiometrifde Beiſpiele 
ju geben. 

Der Lehrſtoff verteilt fid) anf die eingelnen Klaſſen wie folgt: 

4. Fünfte Rlaffe: Die Verbindungsgefege und ihre Er— 
klärung durd die Atomtheorie. Kryſtalle und Kryſtallbildung. 
Beiſpiele der einfadften Formen. Die Metalloibe und deren 
Verbindungen. 

5. Gedhfte Klaſſe: Die wichtigften Metalle, ihr Vorfommen 
in der Natur und ihre hauptſächlichſten Verbindungen. Zufammen- 
jegung und allgemeine Cigenfdaften der organifden Verbindungen. 
Elementares itber Kohlenhydrate, Ciweifftoffe, geiftige Gahrung, 
Eſſigbildung, Fette, Verfeifung, trodene Deftiflation und die wich— 
tigften Produkte derfelben, dann Farbftoffe. 


§ 18. 
Zeichnen. 

1. Das Zeichnen ſoll nicht als bloße „Fertigkeit“, ſondern 
aud) als ein bas Anſchauungsvermögen ſchärfender und den Ge- 
ſchmack veredelnder Unterrictsgegenftand, fomit als ein ſehr wefent- 
lideS formales Bilbungémittel angefehen und bebandelt werden. 

2. Mit Rückſicht auf das weſentlich biirgerlide und zumeiſt 
gewerblid) praftijde Bedürfnis, welchem die Realjdule entgegen- 
fommen foll, haben fiir das Freihandzeidhnen das freie Ornament, 
fiir das Linearzeichnen die geometrifden Ronftruftionen mit den 
darauf gegriindeten linearen Verzierungen als Bafis des Unter- 
richtes zu dienen. Mit talentvollen, in der Ornamentif {don 
hinreichend geitbten Schülern fann jum Zeichnen von Leilen des 
menſchlichen Rorpers iibergegangen werden. Das geometrifde 
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Zeichnen ijt unter anderem aud yu BVerzierungen à la grecque, 
zu parketbodenartigen Muftern und gotijdhem Maßwerk und in 
ben oberen Klaſſen aud gu allgemein bildenden arditettonifchen 
Vorwürfen, wie Säulenordnungen, Bogenftellungen u. ſ. w. gu 
verwenden. 

3. Soweit nur immer möglich, iſt das Syſtem des Maſſen⸗ 
zeichnens in Anwendung zu bringen. Der Lehrer wird entweder 
an der Schultafel oder auf großen Papierbogen vorzeichnen und 
dabei ſowohl den Gegenſtand als auch die Manier, ihn zu ent⸗ 
werfen und zeichneriſch weiter zu behandeln, erläutern. Außerdem 
werden Wandtafeln und wo miglid) aud) große Draht⸗, Holz⸗, 
Pappe- oder Gips-Dlodelle zum gemeinſchaftlichen Beichnen benützt. 
Sn den oberen Klaſſen find fiir das Freihandzeidnen Vorlagen 
und die vom K. Staatéminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Sdulangelegenheiten den Anftalten itberlaffenen GipSmodelle zu 
verwenden. 

4. Unerläßlich iſt die Erläuterung an der Schultafel bei 
allen Konſtruktionen aus der Geometrie und Projektionslehre, bei 
letzterer unter Benützung von Modellen. 

5. Uebungen im Tuſchen und in Behandlung mit Farbe 
find keineswegs ausgeſchloſſen, doch nur ſolchen Schülern zu ge— 
ſtatten, welche die Umriſſe bereits richtig und genau wiedergeben 
können. Es ſoll überhaupt nicht das eigentliche Malen betrieben 
werden, wohl aber das Eindecken von Flächen mit verſchiedenen 
paſſenden Farben und das Tuſchen einfacher Körper. Ebenſo kann 
das Schraffieren von Flächen an paſſender Stelle angewendet und 
in ber ſechſten Klaſſe zum Schattieren der nad) Gips gezeichneten 
Ornamente übergegangen werden. 

6. Ueber Reinhaltung der Zeichnungen, Auswahl und Be— 
handlung der Farben, der Zeichengeräte und der Inſtrumente 
ſollen die Schüler rechtzeitig und gemeinſam belehrt werden. 

Der Lehrſtoff verteilt ſich auf die einzelnen Klaſſen wie folgt: 

7. Erſte Klaſſe: Freihandzeichnen: Uebungen im Zeichnen 
von geraden und krummen Linien und daraus gebildeten geo- 
metrifden Figuren. Leichteſte Ornamente. 

8. Rweite Klaſſe: Freihandzeichnen: Zeichnen von Orna- 


menten, antifen Vaſen u. dergl. nad) Wandtafeln und Vorlagen. 
e 
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9. Dritte Klaſſe: Gn den fünf erften Monaten des Schul⸗ 
jahres ausſchließlich Freihandzeichien und gwar Zeichnen von 
Körpern mit ebenen Flächen nach Modellen, fowie von Orme 
menten nad leicht erhabenen Gipsabgüſſen in reinen Umriſſen 
In den letzten fünf Monaten des Schuljahres werden zugleich die 
Elemente des Linearzeichnens gelehrt, nämlich das Auftragen. 
Teilen und Meſſen gerader Linien, Winkel und ebener Figuren. 
Benützen des Maßſtabes. 

10. Vierte Klaſſe: Freihandzeichnen: Reichere Orna— 
mente nach Wandtafeln und plaſtiſchen Vorlagen in Umriſſen mit 
leichter Schattenangabe. Anlegen mit Farbtinen. 

Linearzeichnen: Aus Kreisbögen zuſammengeſetzte Linien. 
Konſtruktion der am häufigſten angewendeten Kurven. Projektions⸗ 
zeichnen von Punkten, Geraden und ebenen geradlinig begrenzten 
Figuren. Einfachſte Linearornamente und Verzierungen a la grecque. 

11. Fünfte Klaſſe: Freihandzeichnen: Reichere Orna⸗ 
mente der Antike, des Mittelalters und der Renaiſſance nach dem 
Runden in Umriſſen mit leichter Schattierung und Angabe von 
Profilen. 

Linearzeichnen: Projektion des Kreiſes der einfachſten eben⸗ 
flächig begrenzten Körper, des Cylinders und des Kegels; Schnitte 
dieſer Körper und der Kugel durch Ebenen. Einfache netz⸗, parket⸗ 
und gitterartige Muſter. 

12. Sechſte Klaſſe: Freihandzeichnen: Fortſetzung des 
Ornamentzeichnens nach dem Runden mit mehr oder weniger 
durchgeführter Schattierung. Zeichnen von Teilen des menſch⸗ 
lichen Körpers. 

Linearzeichnen: Durchdringungen von Körpern mit Be— 
ſchränkung auf einfache in der Praxis vorkommende Fälle. Zeichnen 
der Säulenordnungen und, ſoweit es angeht, anderer Architektur⸗ 
teile nach vorausgegangener Erläuterung. 


§ 19. 
RKRalligrap bie. 
1. Beim Unterridt im Schönſchreiben ift befonders anf Rein: 
lichfeit und Deutlichfeit au adjten. Sn ber erften Klaſſe ift die 
beutide und die englijde Rurrentidrift einguitben und in der 
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zweiten Klaſſe eine Wnleitung zu folden Sehriftarten zu geben, 
welche ſich gum Ueberſchreiben von Zeichnungen eignen (Rund⸗ 
und Lapidarfdjrift), — In der Handelsabteilung wird die Gin- 
libung der deutſchen und ber englifden Kurrentſchrift fowie die der 
Rundſchrift fortgejegt; auferdem haben fich die Uebungen vor: 
zugsweiſe auf die Anfertigung kaufmänniſcher Formulare zu er- 
ftreden (Rednungen, Falturen, Ouittungen, Wechſel, Handels- 
briefe u. dergl.). 

2. Uebrigens haben alle Lehrer in ſämtlichen Klaſſen auf eine 
reinlide und deutlide Schrift in den Heften ftrenge zu halten. 
G8 wird dem Crmeffen des Rektors anheimgeftellt, ſolche Schüler 
der vier oberen Realflaffen, welche nachliffig ſchreiben oder einer 
Nachhilfe bediirfen, in den Schreibunterricht einer niederen Klaſſe 
zurückzuweiſen oder gum Beſuche bejonderer Schreibſtunden zu 


verpflichten. 
§ 20. 
Turnen. 


1. Der Turnunterricht bezweckt harmoniſche Ausbildung des 
ganzen Körpers zu geſteigerter Rüſtigkeit, Gewandtheit und Aus- 
dauer. Zugleich ſoll derſelbe zur Ordnungsliebe, zur Entſchloſſen⸗ 
heit und Geiſtesgegenwart erziehen und jugendliche Friſche und 
Fröhlichkeit pflegen. Beſondere Kraftübungen und Kunfſtſtücke 
(Gipfelübungen) ſind ausgeſchloſſen. 

2. Der Unterricht wird nach dem Syſtem Spieß erteilt und 
umfaßt in allen Klaſſen Frei-, Ordnungs⸗ und Stabübungen fo- 
wie Uebungen an den Turngerdten und Turnfpiele, wobei ein 
planmäßiger Fortſchritt vom Einfachen und Leichten gum Schwereren 
einzuhalten und die Leiftungsfabigheit der einzelnen Schüler mig- 
lichſt gu berückſichtigen iſt. 

3. Den Uebungen des Gehens, Laufens und Springens iſt 
die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

4. Die Uebungen im freien Stütz an den Stemmgeräten 
beginnen nicht vor der dritten, bas Bockſpringen nicht vor der 
vierten, die Beugeftiig- und Beugehangübungen nicht vor der 
fünften Klaſſe; das Pferdſpringen bleibt der ſechſten Klaſſe vor- 
behalten. 
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5. Bei geeigneten Verhiltniffen können vom Vorſtande der 
Anftalt Spielftunden mit freiwilligem Beſuche unter Beanffid- 
tigung eingerichtet werden. 


§ 21. 
HandelSfunde und HandelSarithmetif. 
(§ 2 Abfag 4.) 


1. Der den Sehiilern der HandelSabteilungen zu erteilende 
Unterridjt in der Handelskunde hat fis auf das Notwendigfte zu 
beſchränken. Der Schwerpunkt bes Unterrictes ift in die Begriff 
entwidlung, nicht in mechanifde Comptoirarbeiten gu legen. Der 
Budhaltungsunterridt wird mit der doppelten Buchführung be 
gonnen, und gwar zunächſt in einfach fchematijder Weife, bis den 
Schülern der Gegenjag von Goll und Haben geldufig geworden 
ift. Der Schüler foll den notwendigen Ginbli¢ in den Zuſammen⸗ 
hang der Konti de8 Hauptbuches erhalten; die ſchriftlichen Wrbeiten 
hiebet find jedod) auf ein Minimum zu reduzieren. 

2. Durch eine methodifce und ftufenweife geordnete Reihene 
folge inftruftiver Beifpiele find die Schüler zur Ausarbeitung 
kurzer Geſchäftsgänge und ju Uebungen im Bücherabſchluſſe an- 
zuleiten. 

Der Lehrſtoff verteilt ſich auf die betreffenden Klaſſen wie 
folgt: 

3. Fünfte Klaſſe: Elemente der doppelten Buchführung 
mit Erklärung der einſchlägigen wirtſchaftlichen und rechtlichen 
Grundbegriffe nebſt Uebungen an kurzen Beiſpielen. Ableitung 
der ſpezialiſierten Kontoformen (Skontri) aus einfach ſchematiſchen. 
Kontokorrentzinsberechnung und deren arithmetiſche Begründung. 
Anfängsgründe der Wechſellehre. 

4. Sechſte Klaſſe: Begriff und Arten der Handelsgeſchäfte. 
Wechſel- und Effektenrechnung. Arbitrage. Waarenkalkulationen. 
Ausarbeitung kurzer Gefchaftéginge. Buchung der Partizipations⸗ 
geſchäfte. Uebungen im Bücherabſchluß. Erklärung der wichtigften 
handelsgeſetzlichen Beſtimmungen über die Führung der Handels— 
bücher und Erläuterung der wichtigſten Beſtimmungen der alle 
gemeinen deutſchen Wechſelordnung. 
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§ 22. 
Stenographie. 


1. Der Unterricht in der Stenographie beginnt in der Regel 
erſt in der fünften Klaſſe. Schülern der vierten Klaſſe, welche ſich 
die erforderliche Sicherheit in der deutſchen Sprache erworben 
haben, kann die Teilnahme am ſtenographiſchen Unterrichte ge⸗ 
ſtattet werden. 

2. Der Unterricht in der Stenographie iſt nach dem Syſtem 
Gabelsberger zu erteilen und hat außer der Schreibmechanik und 
Schreibflüchtigkeit namentlich auch die Geſetze des Sprachbaues, 
auf welche dieſes Syſtem begründet iſt, gu beriicfidtigen. 


§ 23. 
Gefang und Muſik. 


1. Unterridt in Gefang und in ber Muſik wird an den 
Realfchulen nad Makgabe der Mittel und Gelegenheiten erteilt. 
Die Rektoren werden es ſich angelegen fem laſſen, durd Auf— 
munterung und Belehrung auf eine möglichſt zahlreiche Beteiligung 
vont folden Schitlern, welche die entipredenden Anlagen befigen, 
hinzuwirken. 

2. Der Muſikunterricht hat fic) vorzugsweiſe mit den Streid- 
inftrumenten, namentlic) mit dem Violinſpiele, zu befaffen. 

3. Der Unterridt in Gefang und Muſik unterfteht nach 
den hierüber ergehenden näheren Beſtimmungen der einheitliden 
Leitung durch die K. Akademie der Tonkunſt in München fowie der 
Beaufſichtigung durd) diefelbe und die K. Muſikſchule in Würzburg. 


§ 24. 
Lehrbiider. 

1. Die Wahl der erforderliden Lehrbücher ift dem Lehrerrate 
aus der Bahl der von dem K. Staatsminifterium des Sunern fiir 
Rirden- und Sdulangelegenheiten gugelaffenen Lehrbiicher geftattet. 

2. Wünſcht der Lehrerrat die Einführung eines in da8 Vers 
zeichnis der zugelaffenen ehrbiicher nidt aufgenommenen Buches, 
fo ift dazu die Genehmigung des genannten K. Staatsminijteriums 
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einzuholen. Qn dem Antrage find die Vorzüge des neuen Buches 
gegenüber den bereits zugelaſſenen einſchlägigen Büchern eingehend 
darzulegen. 

3. Ein Wechſel der einmal eingeführten Lehrbücher wird von 
den Rektoren und dem Lehrerrate nur nach reiflicher Ueberlegung 
und ſorgfältiger Prüfung aller für und gegen ſprechenden Gründe 
vorgenommen werden. 

4. Wenn neuere Ausgaben von Lehrbüchern ſo weſentliche 
Veränderungen erfahren, daß deren gleichzeitiger Gebrauch neben 
der älteren Auflage in Frage geſtellt wird, fo iſt vor dem Ge 
brand derfelben eine neue Genehmigung zu erholen. 

5. Das Lehrbuch in irgend einem Fache durch Diktate zu 
erfegen, ift nicht geftattet. Wud) bas Diltieren umfangreider 
Ergänzungen ift unguldffig. 


Titel III. 
| Ordnung des Shuljahrs; Schul⸗ ugd Hausaufgaben. 
§ 25. 


1. Seder Sehiiler, welder die Aufnahme in eine Realfdjule 
nadjudt, hat fic) am erfter Sage des Schuljahres bei dem Vor- 
ftande der Anftalt angumelden und dabei den Geburis- und den 
Impfſchein, fowie feine friiheren Schulzeugniſſe vorgulegen. 

2. Während des Sehuljahres findet in der Regel eine Auf— 
nahme nicht ftatt. Diefelbe ift nur in dem Falle geftattet, wenn 
fie burd) eine Domizilveränderung der Eltern veranlaft oder durd) 
andere gewidjtige Urſachen begriinbdet ift. 

3. Wer in die erfte Kaffe eintreten will, muß das zehnte 
Lebensjahr vollendet haben, oder im betreffenden Ralenderjahre 
vollenden, barf aber das dreizehnte nidjt itberfdhritten haben; von 
der letzteren Beftimmung fann die einfdligige K. Regierung, 
Kammer des Innern, Dispense erteifen. 

4, Die Aufnahme von Knaben, welde das angegebene Mtini- 
malalter nod nicht erreicht haben, ift mur bet befonders friiber 
forperlicher und geiftiger Entwidelung juldffig und erfordert eine 
Dispenfe, welde von bem Lehrerrate erteilt werden fann. 
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5. Die Aufnahme in die erfte Klaſſe ift durd da8 Beftehen 
einer teils ſchriftlichen teils mündlichen Aufnahmsprüfung bedingt, 
welche ſich auf das Lehrziel der vier unteren Jahresklaſſen der 
Volksſchule zu erſtrecken hat. 

6. Wenn dieſe Prüfung bei einem Knaben ein ſchwanlendes 
Ergebnis liefert, ſo kann derſelbe auf eine ſechswöchentliche Probe 
zugelaſſen werden. Nach Ablauf der Probezeit hat der Lehrerrat 
endgültig über deſſen Aufnahme oder Zurückweiſung zu befinden. 

7. Die Aufnahme in eine höhere Klaſſe findet unter ſinn⸗ 
gemäßer Anwendung der im Vorhergehenden gegebenen Beſtim— 
mungen ftatt. Vergl. übrigens § 40. | | 

8. Die Aufnahme eines Schülers mit jeitweifer Befreiung 
von dem Unterrithte in einzelnen Lehrgegenſtänden ſetzt die Ge- 
nehmigung des KR. Staatéminifteriums des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten voraus. 

9. Schüler, welche die oberſte Klaſſe einer Realſchule mit 
vier Kurſen mit Erfolg beſucht haben und in die fünfte Klaſſe 
einer ſechsklaſſigen Realſchule übertreten wollen, werden in der 
letzteren zunächſt auf ſechswöchentliche Probe aufgenommen. 


826. 


1. Das Schuljahr beginnt am 18. September, bejiehungs- 
weije, wenn diefer Cag ein Sonntag ijt, am 20. September. 

2. Das erfte Semefter ſchließt am Freitag vor bem Palm⸗ 
jonntage nad) der auf 10 Uhr feftgejegten Beendigung des vor⸗ 
mittägigen Unterrichts. 

3. Das zweite Semeſter beginnt mit dem Dienſtage nach der 
Oſterwoche und ſchließt mit einem feierlichen Atte am 14. Juli, 
beziehungsweiſe, wenn diefer Tag ein Sonntag ift, am 13. Suli. 

4. Am Allerhidhiten Geburtsfefte Seiner Königlichen Hobeit 
deS Pringy-Regenten (12. März) findet ein Unterricht nicht ftatt. 

5. Zur Weihnachtszeit wird ber Unterridt am 23. Dezem- 
ber, bejiehungsweife, wenn diefer Zag ein Sonntag tft, am 
22. Dezember jeweils vormittags 10 Ubr geſchloſſen und bis gum 
2. Januar einſchließlich ausgeſetzt. Ebenſo find am CGamftage 
vor Pfingften die Schüler jeweils um 10 Uhr vormittags in die 
Serien gu entlaffen. Der Rektor ift ermadtigt, einjelnen auswär⸗ 
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tigen Schülern erforderliden Falles ausnahmsweije aud) yu einer 
fritheren Mtorgenftunde de8 Freitages vor dem Pulmfonntage, des 
Samftages vor Pfingften und des 23. bezw. 22. Dezember die 
Abreife in die Ferien zu geftatten. 

6. Der Faftnadtsdienftag und der Pfingftdienftag find gleid: 
falls vom Unterridte freizugeben. 

7. Für die Abhaltung eines Maifeſtes mit mufifalifden und 
deflamatorifden Vorträgen fann ein Tag freigegeben werden. 

8. Auger den durch dieſe VBeftimmungen bezeichneten Fallen 
joll bie Schule nur an Gonn- und Feiertagen gejdhloffen fein. 


8 97. 


An allen Gonn: und Feiertagen find die Schiiler gehalten, 
dem Gottesdienfte ihrer Konfeſſion beizuwohnen; dba wo ein be 
jonderer Gchulgottesdienft eingeridjtet iſt, haben hiebei die der be- 
treffenden Ronfeffion angehdrigen Lehrer der Anftalt abwedhfelnd 
die Aufſicht über die Schiller gu ikbernehmen. 


8 98. 


1. Um den Lehrftoff einguitben und den Fortfdritt der Schüler 
zu beurteifen, werden denfelben in angemeffenen Zwiſchenräumen 
paffende Aufgaben, längere und kürzere (Extemporalia), zur Bee 
arbeitung in der Schule ohne Benitgung von Hilfsmitteln (Schul⸗ 
aufgaben) gegeben. 

2. Sede Schulaufgabe ijt von dem Lehrer, der fie gegeben 
hat, wo möglich innerhalb der nächſten adt Sage forrigiert und 
jenfiert guriidjugeben. Nachdem diefe Arbeiten mit den Schülern 
durdgefprodjen worden find, werden fie dem Reftorate vorgelegt. 
Gie liefern neben den itbrigen ſchriftlichen und miindliden Lei- 
ftungen der Schüler die Anhaltspuntte fiir die denjelben in den 
Zeugniſſen gu erteifenden Noten. 

3. Außerdem ift den Sehitlern alle vierzehn Cage eine Haus⸗ 
aufgabe aus dem Deutfdjen und aus den neueren Sprachen in ent: 
ſprechendem Wechſel zu geben, welche wie die Sdhulaufgaben von 
dem einſchlägigen Lehrer gu forrigieren und in der Klaſſe one 
zuſprechen ift. 
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4. Auch die kleineren Uebungen, welche zur Aneignung des 
Lehrſtoffes und zur Anregung der eigenen Thätigkeit zu geben 
ſind, hat der betreffende Lehrer zu kontrollieren, indem er 
auch außerhalb der Schulſtunden die Hefte partienweiſe einer 
Durchſicht unterzieht. Dabei iſt zugleich auf Ordnung und auf 
Reinlichkeit der Schrift zu achten. 
5. Eine Häufung der Schularbeiten zu gleicher Zeit iſt thun⸗ 
lichſt zu vermeiden; die Lehrer haben ſich zu dieſem Behufe mit 
einander zu verſtändigen. 


8 99. 


1. Das Vorrücken eines Schülers in eine höhere Klaſſe 
hängt davon ab, dag derſelbe den Anforderungen der voraus: 
gehenden Klaſſe vollftindig geniigt hat. Die Entſcheidung hier: 
iiber wird von dem Lehrerrat am Ende de8 Schuljahres getroffen. 

2. Bu diefent Zwecke können die während bes Schuljahres 
bearbeiteten Haus: und Sdulaufgaben von jedem Lehrer der Anz 
ftalt eingefehen werden. 

3. Das Vorriiden nit hinreichend befähigter Schüler ijt 
mit rückſichtsloſer Gtrenge zu verhindern. 

4. Schülern, deren Leiftungen lediglich in einjelnen Gegen- 
ſtänden nicht geniigten, fann bas Vorriiden nur gejtattet werden, 
wenn ihre Gejamthaltung erwarten läßt, daß fie das Verſäumte 
nadbolen und an dem Unterridjte in der höheren Klaſſe mit Er- 
folg theilnehmen werden. Daritber ift ein Vermerk in bas Jahres⸗ 
zeugnis mit dem Beifiigen aufjunehmen, daß eine gleide Nachſicht 
in der höheren Rlaffe nicht mehr gu erwarten ift. Diefe Nachſicht 
ift bei Schitlern ausgefdloffen, welche in denfelben Gegenftinden 
wiederholt die Note „ungenügend“ erbhielten. 

5. Die Beftimmungen iiber den Vermerk und die Folgen 
deSfelben gelten nidt fiir die in ben §§ 18, 19 und 20 beban- 
delten Facher (Zeichnen, Ralligraphie und Turnen). Schüler, die 
fidh in diefen Fächern nachläſſig zeigen, find während des Schule 
jabres dissiplindr zu ahnden. 

6. Wer nad) zweijährigem Beſuche einer RKlaffe nicht die 
Befähigung zum VUebertritt in die nächſthöhere erlangt hat, ift von 
ber Anftalt zu entfernen; ebenjo aud) derjenige, der bereits 
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frither cine Klaſſe repetiert Hat und nun bei nodmaliger Wieder⸗ 
holung einer hoͤheren Rlaffe dad für dtefelbe feftgefegte Alter 
überſchreiten würde. 

7. In das Austrittszeugnis eines Schülers, der kurz vor 
Jahresſchluß, ehe über ſeine Befähigung zum Vorrücken eine Be⸗ 
ſtimmung getroffen wurde, austritt, wird entſprechend dem je⸗ 
weiligen Zeitpunkte ein allgemeines Urteil über Betragen, Fleiß 
und Leiſtungen ſowie die Bezeichnung der Fortſchritte im den 
einzelnen Fächern mit den vorgeſchriebenen Prädikaten aufgenommen. 
Erregt der Inhalt des Austrittszeugniſſes bezüglich der Befähigung 
jum Vorrücken Bedenken, fo kann die Zulaſſung ju einer Auf—⸗ 
nahmsprüfung fiir die nächſthöhere Klaſſe nur auf einen moti- 
vierten Lehrerratsbeſchluß bin erfolgen. 


§ 30. 


1. Auf Grund ihrer eiftungen und ihres ſittlichen Ver⸗ 
haltens werden den Schülern regelmifig zu Weihnadten und yu 
Oftern, dann am Schluſſe bes Schuljahres Zeugniffe nad) den in 
ber Beilage [ und II angefiigten Muſtern ausgeftellt. Die beiden 
erfteren beſchränken fic) auf eine kurze Bemerfung über Betragen 
und Fleiß fowie auf eine Mote itber die Fortfdritte in jedem 
einzelnen Pflicjtfadhe. Das Jahreszeugnis enthilt zunächſt ein 
allgemeines Urteil über Betragen, Fleiß und Leiftungen des Schülers. 
dann fiber deffen Fortſchritte in den eingelnen Lehrfächern mit den 
Prddifaten ,fehr gut”, „gut“, „genügend“, „ungenügend“ unter 
Ausflug von Zwiſchennoten. Bn dem Babhresjeugnifje mug be 
ftimmt ausgefproden werden, ob der Schüler die Erlaubnis zum 
Vorriiden in die nächſthöhere Klaſſe erhalten hat oder nicht. 
Im tibrigen wird auf § 29 Abſatz 4 verwiefen. 

2. Den Anftalten bleibt es überlaſſen, je nach Bedürfnis 
und Thunlichkeit den Eltern überdies von den Leiftungen der 
Schüler Kenntnis zu geben. 

3. Auferdem find die Lehrer verpflichtet, itber jeden Schüler 
auf Grund der während bes Schuljahres gemadten Beobad: 
tungen eine eingehendere Zenſur ju entwerfen, in welder die gei- 
ftige Begabung und fonftige Individualität desjelben vom päda⸗ 
gogifden Geſichtspunkte aus ihre Würdigung -3u finden hat. Dieſe 
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Renjuren dienen zunächſt nur zur Kenntnis des Lehrerrats, werden 
aber unter Umftinden aud den Eltern oder Vormiindern der 
Schüler auf ihr Verlangen mitgeteilt. 


831. 

1. Der alljährlich am Schluſſe des Schuljahres auszugebende 
gedruckte Jahresbericht ſoll enthalten: 

a) ein Verzeichnis der Lehrer; 

b) ein Verzeichnis der durchgenommenen Lehrpenſa nebſt An⸗ 
gabe der Zahl der darauf verwendeten wöchentlichen Stunden und 
die Namen der Lehrer, welche den Unterricht erteilt haben, dann 
eine Aufführung der in der oberſten Klaſſe als Schul⸗ und Haus⸗ 
aufgaben gegebenen deutſchen Themata; 

c) bie Namen der Schüler nach Klaſſen in alphabetiſcher 
Ordnung mit Angabe ihres Alters und Geburtsorts, ihrer Kon⸗— 
feffion, ferner de8 Standes und de8 Wohnortes ihrer Eltern, ſowie 
die Ramen derjenigen Schüler, welche im Laufe des Schuljahres 
ausgetreten ober geftorben find; 

d) eine furze Chronik der Anjtalt. 

2. Seder Realſchule fteht fret, am Ende des Schuljahres 
auger dem Jahresberichte ein Programm wiſſenſchaftlichen Snhalts 
gu liefern, deffen Abfaſſung einer der Lehrer itbernimmt. 


Titel IV. 
Abfolutorium der Realfdule. 


§ 32. 


1. Wer ein Zeugnis über die Abſolvierung der Realſchule 
erhalten will, bat fic) der Ubfolutorialpriifung zu unterziehen. 

2. Diefe Priifung findet an jeder fedhstlaffigen Realſchule 
ſchriftlich und mündlich ftatt und wird von einer Priifungsfom- 
miſſion abgehalten, welche aus den orbdentliden Lehrern fiir Rell: 
gion, die ſprachlichen Sider, Mathematik, Geſchichte und Geo: 
graphic, die Naturwiffenfdaften und das Beidnen gebildet wird; 
aud) die Affiftenten, infoferne fie in der fechften Klaffe in Pritfungs- 
fächern Unterricht erteilen, find Mitglieder der Priifungsfommiffion. 
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Goferne an einer Realjdule ein Priifungsfad ourd mehr alé 
zwei ordentliche Lehrer vertreten ift, genügt e8, fiir dieſes Fad 
auger dem Vertreter desfelben in der oberften Rlaffe noc emen 
zweiten Bertreter zur Priifungsfommiffion beizuziehen. 
3. Den Vorfitz führt bei der ſchriftlichen Prüfung der Retktor. 
bei der mündlichen der K. Miniſterialkommiſſär, in Stellvertretung 
desſelben der Rektor. 

4. Das Stimmrecht des Religionslehrers erſtreckt ſich auf 
die Schüler ſeiner Konfeſſion. 

5. Ueber jede der beiden Prüfungen iſt eine geſonderte Ur⸗ 
kunde aufzunehmen, in welcher die einzelnen Vorgänge der Reihe 
nach zu verzeichnen ſind. 


833. 
Schriftliche Prüfung. 


1. Die ſchriftliche Prüfung beginnt am 18. Juni oder, wenn 
auf dieſen Tag ein Samſtag oder Sonntag fällt, am 20. oder 
19. Juni und dauert vier Tage. 

2. Dieſelbe umfaßt: 

am erſten Prüfungstage: a) Aufgaben aus der Algebra, 
Planimetrie und Trigonometrie, vormittags von 7 bis 11 Uhr; 
b) Fragen aus der Religionslehre, nadmittags von 3 bis 5 Uhr; 

am zweiten Briifungstage: eine deutſche Ausarbeitung, vor- 
mittags von 7 bis 11 Ubr; 

am odritten Briifungstage: a) eine Ueberfebung aus bem 
Deutſchen ins Frangifijde, vormittags von 7 bis 11 Ubr; b) Auf- 
gaben aus der Phyſik und Chemie, nadmittags von 3 bis 6 Uhr; 

am vierten Priifungstage: a) Aufgaben aus der Stereometrie 
und darftellenden Geometrie, vormittags von 7 bis 10 Uhr; 
b) eine Ueberfegung aus dem Deutſchen ins Engliſche, nachmittags 
von 3 bis 6 Ubr. 

3. Oas KR. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Seculangelegenheiten beftimmt die Priifungsarbeiten. Diefe werden 
bem Vorſtande der Pritfungsfommiffion verfchloffen zugeſendet, 
welder die Griffnung unmittelbar vor der Befanntgabe und in 
Gegenwart der Craminanden vorjunehmen hat. 
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4. Da jedoch in betreff des deutſchen Aufſatzes die Auswahl 
unter mehreren Aufgaben den Anſtalten freigeſtellt wird, ſo hat 
am treffenden Prüfungstage die Kommiſſion kurz vor dem Anfang 
ber Prüfung zuſammenzutreten und ſich über die Wahl des gu 
ftellenden Themas ſchlüſſig gu machen. 

5. Die Auswahl aus mehreren Aufgaben fiir die fatholijeje 
und die proteftantifde Religionslehre trifft in gleicher Art der 
Rektor im Cinvernehmen mit dem betreffenden Religionslehrer. 

6. Die Abiturienten der etwa beftehenden Handelsabteilung 
haben ftatt der Aufgaben aus der darftellenden Geometrie AWuf- 
gaben aus den handelswiſſenſchaftlichen Fächern zu bearbeiten. 


§ 34. 


1. Die Bearbeitung hat unter Aufſicht gweier Lehrer, von 
denen jedenfalls einer der Prüfungskommiſſion angehiren mug, 
ftattzufinden, und diefe find verpflictet, dbariiber zu wachen, dak 
fein Unterjdleif getrieben, und bag die zur Beantwortung ge- 
ftattete Beit von feinem Examinanden überſchritten wird. 

2. Bei den mathematifden Arbeiten ift der Gebraud von 
Logarithmentafeln geftattet; dod) ift ſorgfältig darauf gu feben, 
daß fic) in denfelben feinerlei Behelfe (mathematifde Formeln u. dgl.) 
eingeſchrieben vorfinbden. 

3. Bu feiner der itbrigen Arbeiten barf irgend ein Hilfe- 
mittel gebraucht werden. 

4, Während der feftgefegten Arbeitsseit darf ein Eraminand 
bas Priifungslofal nur verlaffen, wenn er hiezu die Erlanbnis 
eines die Aufſicht fiihrenden Lehrers erhalten und an diejen den 
bis dahin gefertigten Teil feiner Wrbeit abgeliefert hat. Bede 
Entfernung ohne Erlaubnis ift unter Androhung der anf Vee 
gehung von Unrebdlicfeiten gejebten Folgen unterfagt. 

5. Seder Examinand hat nach Vollendung feiner Arbeit die 
Reinfchrift nebjt dem Cntwurfe beziehungsweife der Dispofttion 
oder, wenn er mit der Reinfdhrift nicht fertig geworden ift, jeden- 
falls den Entwurf einjureiden und dann dad Arbeitssimmer 
zu verlaſſen. 

6. Der Zeitpunkt der Ablieferung ijt von einem der ane 
wefenden Rommifjionsmitglieder auf der Arbeit vorzumerken. 
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7. Wenn ein Craminand fic einer Unredlidteit ſchuldig 
madt, mag fie in Beniigung frember Arbeit oder im Gebraudhe 
unerlaubter Hilfsmittel beftehen, fo Hat die Priifungsfommiffion 
dariiber Beſchluß gu faffen, ob derfelbe nad) Lage des einzelnen 
Salles entweder von der Prüfung ganz weggerwiefen oder ob ifm fitr 
die betreffende Arbeit die Mote „ungenügend“ in Anſatz gebradht 
werden foll. Auch ein erſt nachtriglid) feftgeftellter Unterjdleif 
wird in gleider Weife geahnbet. 

8. Ueber diefe Folgen der Unredlichfeit find die Graminanden 
vor dem Beginne der Prüfung ausdrücklich und unter eindring: 
lider Verwarnung zu belehren. 


§ 35. 


1. Die Korreftur und die Zenfur der Prüfungsarbeiten ift ale- 
bald gu beginnen und mit der größten Genanigteit und Strenge 
vorzunehmen. 

2. Die Zenſur iſt in den Noten „ſehr gut”, „gut“, ,,ge 
nligend”, ,ungeniigend” unter Ausſchluß von Zwiſchennoten zu—⸗ 
jammenzufaffen. Sede Arbeit, die nicht wenigftens das Mag der 
Anforderungen erfiillt, welde man fitr den Gintritt in die ſechfte 
Klaſſe gu ftellen hat, ift ausdrücklich mit ber Note ,,ungeniigend” 
gu bezeichnen. 

3. Mach erfolgter erfter Norreftur und Benfur vollzieht ein 
Mitglied der Pritfungsfommiffion die Nachzenſur; die legtere 
ſchließt die Nachkorrektur in ſich. Alsdann werden die famtliden 
ſchriftlichen Arbeiten unter den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion 
zur Durchſicht in Umlauf geſetzt, worauf die Prüfungskommiſſion 
die Noten für die ſchriftlichen Arbeiten feſtſtellt. 

4. Der K. Miniſterialkommiſſär hat nach Einſichtnahme der 
ſchriftlichen Arbeiten etwaige Bedenken bezüglich der Korrektur und 
Zenſur der Kommiſſion mitzuteilen und nötigenfalls eine noch— 
malige Beſchlußfaſſung darüber zu veranlaſſen. 

5. Wer im Deutſchen ſowohl bei der ſchriftlichen Prüfung 
wie im Jahresfortgang die Note „ungenügend“ erhalten hat, iſt 
von der mündlichen Prüfung auszuſchließen; ebenſo derjenige, 
welder im Deutſchen und in drei der anderen fünf Prüfungs⸗ 
fächer (Religion, Franzöſiſch, Engliſch, Mathematik mit Einſchluß 
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der handelswiſſenſchaftlichen Facer, Naturwiffenfdaften) bei der 
ſchriftlichen Prüfung die Mote ,ungeniigend” erhalten hat. Hin: 
gegen fann unter Zuftimmung de8 Prüfungskommiſſärs die miind- 
fiche Prüfung denjenigen Schülern der Oberflaffe erlaffen werden, 
bet melden ſowohl in der ſchriftlichen Prüfung als im Sabres: 
fortgange die Leiftung in keinem Gegenftande mit ,,ungenilgend” 
bezeichnet worden ift und das arithmetifde Mittel aus den Durch⸗ 
ſchnittsnoten der ſchriftlichen Prüfung und des Sahresfortganges 
nicht mehr als 2,59 beträgt. 


§ 36. 
Mündliche Priifung. 

1. Nach Beendigung der Korrektur der ſchriftlichen Arbeiten 
findet vor Schluß des Sehuljahres die miindlide Priifung ftatt. 
Die Lage find im Ginvernehmen mit dem K. Minifterialfommiffar 
fejtzuftellen. 

2. Diefe Priifung erftret fic) auf: 

a) Ueberfegung und Erklärung je einer Stelle aus den in der 
oberften Klaſſe behandelten frangdfifden und englifden Schriftſtellern; 

b) Ueberfegung einer noch nicht gelejenen, leichteren Stelle 
eines franjzifijden und eines englifden Profaifers; 

c) BVeantwortung von Fragen aus dem in der oberften Kaffe 
behandelten mathematiſchen Lehrftoffe; 

d) BVeantwortung von Fragen aus der Geſchichte und Geographie; 

e) Beantwortung von Fragen aus der Phyſik und Chemie. 

3. Die Auswahl der Sehriftfteller und der Pritfungsthemata 
tft dem Vorftande der Priifungsfommiffion itberlaffen. Die fame 
lichen Schüler der Klaffe (de8 Parallelturfes) find aus den gleichen 
Schriftſtellern zu prüfen. 

4. Bei der mündlichen Prüfung aus der Geſchichte iſt eine 
überſichtliche Kenntnis der hauptſächlichſten Thatſachen der allge 
meinen Weltgeſchichte und eine genauere Kenntnis der deutſchen 
und ber bayeriſchen Geſchichte zu verlangen. 

5. Auf die mündliche Prüfung eines Examinanden iſt in der 
Regel eine Stunde zu verwenden. 

6. Die mündliche Prüfung hat derjenige Lehrer vorzunehmen, 
welcher den betreffenden Gegenſtand in der oberſten Klaſſe be 
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handelt hat. Dem Vorftande und den übrigen Mitgliedern der 
Kommiſſion fteht jederzeit frei, cingelne Fragen an den Graminan: 
den gu ridten. 
§ 37. . 
1. Bei der Beurteilung der Reife der Wbiturienterr umd des 


Grades der in den einzelnen wiffenfdaftliden Faidern erworbenen 


Kenntniffe hat die Rommiffion von den Ergebniffen der Priifung, 
welde durd) Geſamtnoten in den einjelnen Gegenitinden zu fenn- 
zeichnen ſind, auszugehen, jedod) auch die Sabhresleiftungen unter 
folgender Bejdrinfung gu berückſichtigen. 

2. In einem Gegenftande, in weldem die Priifung die Mote 
„ungenügend“ ergeben hat, fonnen die Leiftungen nur dann nod 
als „genügend“ bezeichnet werden, wenn der Sahresfortgang in dieſem 
Gegenjtande mindeftens die Note , gut’ aufweift. 

3. Das Reifezeugnis ift demjenigen zu verweigern, welder 
in gwet Prüfungsfächern nicht geniigt Hat, ſowie demjenigen, bet 
weldem ſich aud nur in einem Gegenftande ungentigendDe und 
in feinem anderen beffere al8 geniigende Leiftungen ergeben Haben. 

4. Das Urteil itber die Reife wird bloß durch die Prädi— 
fate der „Befähigung“ oder „Nichtbefähigung“ ausgedritdt; bas 
Pritfungszeugnis hat aber auferdem über das Betragen und den 
Fleiß des WUbiturienten, iiber den Grad feiner Renntniffe in den 
einjelnen Fächern fowie über feinen gefamten Bilbungsftand ein 
in Worten auszudriidendes Urteil zu enthalten. Auch find bie 
Gejamtleiftungen der einzelnen Schüler im Zeichnen entipredend 
zu wilrdigen. Für das Urteil über Fleif und VBetragen find die 
Beobadtungen mafgebend, welde während feiner ganzen Studien: 
zeit gemadjt worden find. Aud Angaben über Leiftungen in Ben 
während der Schulzeit betriebenen Wahlfächern fann das Pritfungs: 
zeugnis enthalten. Dasfelbe ijt nad) dem in Beilage IIL beige 
fiigten Muſter auszufertigen und wird von dem Miniſterialkom-⸗ 
miffdr und dem Rektor oder gegebenen Falles (§ 32 Biffer 3) 
von dem Rektor allein unterzeicnet. 

5. Dem Vorjtande der Priifungsfommiffion fteht, wie jedem 
Mitgliede derfelben, cin Votum zu. Bei Stimmengleidhbheit gibt 
fein Votum den Stichentſcheid. Bezüglich der Endabjtimmung ift 
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dem Borfiande, wenn er glaubt, daß der gefagte Majoritäts⸗ 
beſchluß auf irrigen Vorausfegungen beruht, ein fuspenfives Veto 
cingerdumt. In diejem Falle find die Alten und die fchriftlicen 
Arbeiten bes betreffenden Abiturienten dem K. Staatsminifterium 
des Innern fiir Kirchen⸗ und Sdulangelegenbeiten zur endgiiltigen 
Beſcheidung vorjulegen. 


§ 38. 


Graminanden, weldje fitr unbefähigt erflart worden find, 
werden nur einmal nod nad Ablauf eines Jahres zu einer wiebder- 
holten Abfolutorialpritfung zugelaſſen. 


8 39. 


Separate Abſolutorialprüfungen können nur mit miniſterieller 
Genehmigung ſtattfinden und ſind auf den Fall beſchränkt, daß 
ein Schüler durch unüberwindliche Hinderniſſe abgehalten war, 
an der allgemeinen Abſolutorialprüfung teilzunehmen. 


Titel V., 
Beſondere Vorſchriften fir Privatſtudierende. 


g 40. 


1. Wer aus dem Privatunterricht an eine Realſchule über⸗ 
treten will, bat fid) über dte zu dieſem Zwecke genoffene Vorbildung 
fowie itber fein fittlides Verhalten durd Beugniffe auszuweiſen. 
Hat derjelbe ſchon frither einmal eine dffentlide Anftalt befucht, 
jo find aud ſämtliche fritheren Sabreszengniffe dem Aufnahms⸗ 
gejuche beizufügen. Gine Verſchweigung oder vollends cine Fälſchung 
ber Beugniffe hat bet ſpäterer Entdeckung die DOimifjion von der 
Anftalt gur Folge. Bezüglich bes Lebensalters find die (§ 25) 
vorgejdriebenen Normen maßgebend. 

2. Die Entſcheidung über die Aufnahme in eine beſtimmte 
Klaſſe hängt von dem Beſtehen einer ſchriftlichen und einer mündlichen 
Prüfung ab, welche ſich über den geſamten Unterrichtsſtoff der 
vorhergehenden Lehrkurſe verbreiten ſoll. Die definitive Aufnahme 
erfolgt immer erſt nach einer ſechswöchentlichen Probezeit. 
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3. Wenn ein Privatfditler friiber ſchon einmal eine Real- 
ſchule beſucht hat, fo fommt bei feiner Wiederaufnahme die Frage 
nad) der Rlaffe, aus welcher er damals ausgetreten ift, nur dann 
nidt in Betracht, wenn feit feinem Wustritt mehr als zwei Fabre 
verfloffen find. Andernfalls darf dem Schüler aus dent zeitweiligen 
Privatftudium nicht der Vorteil einer Kürzung der Studienzeit 
erwachſen. 


4. Zur Abſolutorialprüfung können Privatſtudierende nur 
auf Grund eines an das K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten gerichteten Geſuches zugelaſſen 
werden. Das Staatsminiſterium weiſt, wenn es dem Geſuche 
ftattgibt, den Bittſteller einer Realſchule zur Prüfung zu. 


5. Dem Geſuche ſind ein Sittenzeugnis, ein Lebensabriß und 
Zeugniſſe über den genoſſenen Unterricht mit genauer Angabe der 
einzelnen Unterrichtsgegenſtände beizufügen. Wenn der Privat: 
ſtudierende ſchon früher einmal eine Anſtalt beſucht hat, ſo finden 
die Vorſchriften von Abfag 1 und 3 ſinngemäße Anwendung; es 
kommt daher nur, wenn zwiſchen ſeinem Austritte aus der Real: 
ſchule und dem Beginne der Abſolutorialprüfung mehr als drei 
Semeſter liegen, die Frage nach der Klaſſe, aus welcher er damals 
ausgetreten iſt, nicht in Betracht. 


6. Die Privatſtudierenden haben fic) gemeinſam mit den 
Schülern der Oberflaffe der ſchriftlichen Abjolutorialpriijung 3u 
unterziehen. Die miindlide Prüfung derfelben, von der es für 
fie feine Dispenfe gibt, hat in eingehenderer Weije als bet der 
übrigen Abfolventen zu ermitteln, ob jie fic) mit den Lehrgegen: 
ftiinden nicht bloß der Oberflaffe, fondern der gefamten Real- 
ſchule gritndlid) und mit dem nötigen Erfolg befddftigt haber. 
Völlige Unwwiffenheit in einem Gegenftande ſchließt die Erteilung 
des Reifeseugniffes aus; dasfelbe gilt auch fiir den Fall, dak der 
GEraminand in einem Gegenftand nicht den Grad der Renntniffe 
befigt, welder jum Gintritte in die vierte Klaſſe verlangt wird. 

7. Wird ein Privatftudierender auf Grund der Ergebniffe der 
ſchriftlichen und der miindliden Prüfung von. der Kommiſſion fir 
reif erklärt, ſo erhält er darüber ein Abſolutorialzeugnis nach dem 
Beilage IV. Formular in Beilage IV. 
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Sitel VI. 
Schulzucht. 
841. 


1. Bon dem K. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wird eine allgemeine Disziplinarordnung 
erlaſſen, welche die für alle Anftalten gleichmäßig geltenden Normen 
enthält. 

2. Daneben können für die einzelnen Anſtalten beſondere, 
mit Berückſichtigung ihrer lokalen Verhältniſſe entworfene Schul⸗ 
ſatzungen beſtehen; dieſelben unterliegen der Genehmigung des 
genannten K. Staatsminiſteriums. 

3. Zur Handhabung der Schulzucht ſtehen den Anſtalten 
und deren Lehrern zu Gebote 

a) Schulſtrafen, welche von jedem der betreffenden Lehrer 
verhängt werden können: 

1) Verweis, 

2) Anweiſung eines abgeſonderten Platzes während der Lehr⸗ 
ſtunde, 

3) Schularreſt bis zu einer Stunde mit zweckmäßiger Be⸗ 
ſchäftigung bei entſprechender Beaufſichtigung; 

b) Rektoratsſtrafen: 

1) Verweis, 

2) Karzer, 

3) Entziehung der Schulgeldfreiheit oder anderer Vergün⸗ 
ſtigungen, 

4) Androhung der Dimiſſion. 

4. Rektoratsſtrafen ſind in den gewöhnlichen Schulzeugniſſen 
(§ 30 Abſatz 3) vorzumerken. 

5. Erweiſen ſich dieſe Strafen als fruchtlos, oder kommen 
ſchwerere Vergehen in Frage, ſo erfolgt die Dimiſſion. 

6. Die Dimiſſion (Entfernung von der Anſtalt) kann nur 
durch einen wenigſtens mit zwei Dritteilen der Stimmen gefaßten 
Beſchluß des Lehrerrats verhängt werden, wogegen eine Berufung 
nicht ſtattfindet. 

7. Der einmal Dimittierte kann an einer anderen Realſchule, 
doch nicht an demſelben Orte, wieder aufgenommen werden. Das 
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Rektorat, bet weldjem er fich gur Wiederaufnahme melbdet, ift be 
rechtigt, denjelben einer Aufnahmsprüfung ju unterwerfen. 

8. Schüler, welde zum gweiten Male dimittiert wurden, können 
nur zu einem legten Verſuche nach Ablanf eines Jahres die 
Wiederaufnahme an einer andern Realfchule nachſuchen; dieſe Ve: 
ftimmung findet aud) auf jene, welche fich der Whfolutorialpriifung 
unterjiehen wollen, finngemdge Anwendung. Ueber die Klaſſe, in 
welde ein jum zweitenmale Dimittierter aufgenommen werden 
foll, entjdeidet eine Aufnahmsprüfung. 

9. Cin Schüler, gegen welcen zum drittenmale die Oimiffions- 
ftrafe ausgefproden wurde, fann an keiner Realfdjule mehr auf: 
genommen werden, 

10. Die Exflufion (Ausſchließung von ſämtlichen Anftalten) 
wird bei nachgewiefenen groben fittliden Berfehlungen eines 
Schülers auf Antrag des Lehrerrates von dem K. Staatsmini⸗ 
ſterium des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten verfiigt. 


Titel VII. 
Vorſtand und Lehrer der Realſchulen; Lehrerrat. 


§ 49. 


1. Sede Realſchule wird von einem Vorſtand geleitet, welder 
den Namen „Rektor“ fiihrt. 

2. Derjelbe hat zugleich einen Feil des Unterrichtes mit den 
einſchlägigen Storrefturen zu itbernehmen und fann je nach dem 
größeren oder fleineren Umfange der ihm obliegenden Reftoraté- 
geſchäfte mit Unterrichtserteilung bis zu 16 widentliden Stunden 
in Anjprud genommen werden. 

3. Un anderen Unterrichtsanftalten darf der Rektor der Real: 
ſchule nur mit Genehmigung des K. Staatsminifteriums Lebr- 
ftunbden übernehmen. 

4. Als Haupt der Anftalt hat der Reftor dafiir gu forger, 
dag die Unterridtéeftunden pünktlich und gewiffenbaft gegeben, det 
Unterricht gefirdert, die Disziplin gehandhabt und die begiiglid 
der Realfdulen beftehenden Beftimmungen vollgogen werden. 

5. Gr ift verpflichtet, zu Anfang eines jeden Semeſters fid 
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mit den Lehrern über die Gegenftdnde und ben Gang des Unters 
richtes gu beraten. " 

6. Die Verteilung der Unterridisfader und Lehrpenfa erfolgt 
nad Beratung in der Lehrerfonferen; durd den Reltor. Hiebei 
ift in erfter inte die Qualififation ber Lehrer mafgebend; befondere 
Wünſche derfelben werden beriidfictigt, wenn fie mit den Inter⸗ 
effen der Anftalt im Ginklang ftehen. 

7. Der Reltor Hat die einzelnen Klaſſen während der Unterrichts- 
ftunden Hin und wieder yu befuden und auf etn planmäßiges Inein⸗ 
anbergreifen des Unterridjts in den. einzelnen Fächern hinzuwirken. 

8. Gr hat über die in der Stadt nidt einheimifden Schüler 
ftrenge Aufficht zu führen und darauf ju jeben, daß diefelben nur 
in folden Haufern wohnen und Roft nehmen, die er dazu fitr 
geeignet erfldrt. 

9. Der Reltor beruft und leitet den Lehrerrat. Ihm liegt 
die feterlide Créffnung und Schließung des Gehuljahres ob. 

10. Der Rektor ift befugt, einem Lehrer Urlaub bis zu drei 
Tagen gu erteilen; handelt e8 fic) um eine längere Frift, fo ift 
die Genehmigung der K. RKreisregierung eingubolen. 

11. Sn allen fanitdren und hygienijden Fragen der Schule 
hat ber Reftor fid) an den einſchlägigen Amtsarzt gu wenden. 


§ 43. 


1. An jeder Realſchule wird für die eingelnen Unterricdhts- 
fider die nötige Zahl von Reallehrern angeftellt. Außerdem 
werden je nad) Bediirfnis der Wnftalt Affiftenten zugewieſen. 

2. Fede Klaſſe der Realfchule Hat ihren bejonderen Ordina- 
rius. Als folcher wird vom Reltor im Benehmen mit dem 
Lehrerrat einer der pragmatijdh angeftellten Lehrer der Anftalt und 
gwar joweit miglich derjenige aufgeftellt, welder in der Rlaffe die 
meiften Stunden zu erteilen hat. Der Ordinarius ift zunächſt 
fiir die Schulzucht und die Ordnung des Unterridjts in der Klaſſe 
verantwortlid) und vertritt in Angelegenheiten der Klaſſe den etwa 
abwefenden Reftor gegeniiber anderen Lehrern, den Schülern und 
dem Dienftperjonal. 

3. Die Gejamtzahl der widhentlichen Lehrftunden, zu deren 
Uebernahme die Lehrer angewiefen werden finnen, betragt fiir 
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einen Reallehrer im allgemeinen 22, fiir bie Lehrer des Zeichnens 
26 Stunden. Affiftenten diirfen in der Regel nicht über 18 Wochen⸗ 
ftunden verwendet werden. 

4, Für den Unterridt in der Religion, tm Turnen, in der 
Stenographie und wenn nbtig im Gefang und in der Muſik werden, 
infoweit fiir diefe Fader nicht anderweitige Vorforge getroffen ft, 
bejondere Lehrer in der Eigenſchaft von Hilfslehrern aufgeftellt. 

5. Seder Lehrer ijt gebalten, in Notfällen, 3. B. bei Gr- 
franfung eines Rollegen, vorilbergebende Aushilfe gu letften. 

6. Grteilung von Privatunterridht wird dem Lehrer nur 
infoweit geftattet, als hiedurch nist das Sntereffe der Anftalt 
Nachteil erleidet. Rein Lehrer darf an Schüler einer Rlaffe, in 
welder er Unterricht erteilt, oder an Schüler der nächſt niederen 
Klaſſe Privatunterridt erteilen; auf die Crteilung von Privat: 
unterricht an Brivatftubierende, welde im nächſten Sabre in die 
Anftalt eingutreten beabfidtigen, findet dieſes Verbot finngemdfe 
Anwendung. 

7. Bum Antritte einer anderen Stellung oder Funttion neden 
der Schule ift die dienftlide Bewilligung des K. Stantsmint- 
fteriums erforderlich. 


8 44. 


1. Zur Beratung aller widhtigen Angelegenheiten der Schule, 
zur Grhaltung der Cinheit und de8 Zuſammenhanges ded Unter⸗ 
richts und eines iibereinftimmenden Verfahrens in demjelben, zur 
wedjelfeitigen Mitteilung aller auf die Zuſtände der Anftalt be- 
jliglichen Wahrnehmungen finden teils in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
rdumen, teils auf befondere Veranlaffung SGigungen bes Lehrer= 
rates ftatt, weldjen fic) ohne die triftigften Gründe fein Lehrer 
entziehen darf. 

2. Den Lehrerrat bilden die fiir Religion, die obligaten 
Spraden, Mathematik, Naturwiffenfdaften, Geſchichte, Geographie 
und Zeichnen angeftellten ordentlidjen Lehrer und eventuell die 
Verweſer ordentlicher Lehrftellen. 

3. Die Lehrer der übrigen Pylichtfader werden nad) Bere 
anlaffung zum Lehrerrate beigezogen und haben in diefem Falle 
Stimmberedtigung. 
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4. Die Alfiftenten der in Abſatz 2 bezeidhneten Pflichtfächer 
haben den Beratungen des Lehrerrats ftets beizuwohnen. 

5. Die Aufgaben des Lehrerrats im einjelnen find: Be⸗ 
ratungen über den Buftand der Anftalt und iiber alfgemeine An⸗ 
ordnungen didaktiſcher und disziplindrer Natur, über BVerteilung 
der Unterridtsfider und Lehrpenfa, über Wahl der Lehrbiicher; 
Beſchlußfaſſung über Altersdispenfen, iiber die Aufnahme auf 
Probe zugelaffener Schüler, über das Vorriiden der Schüler, über 
Ergänzung und Verbefferung der Lehrattribute; endlid) Beſtrafung 
von ſchweren Disziplinarfallen. 

6. Die Berufung und Leitung der Sigungen des Lehrerrates 
erfolgt durch den Reltor. 

7. Die Berufung des Lehrerrates Hat in jedem Semefter 
mindeftens zweimal und augerdem bet bejonderer Veranlaffung 
ftattzufinden. Seder Lehrer der Anftalt hat das Rect. in Schul⸗ 
angelegenheiten den Reftor gu einer Berufung des Lehrerrates ju 
veranlaffen, in welchem jeder jeine Bemerfungen, Anfragen und 
Wiinjde der Beratung unterwerfen fann. 

8. Die Beſchlüſſe werden, abgefehen von dem in § 41 Abſatz 6 
bezeichneten Falle durch Stimmenmehrheit gefakt; bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet der Rektor. 

9. Wenn der Rektor durch einen Beſchluß des Lehrerrates das 
Intereſſe der Anſtalt für gefährdet erachtet, hat er den Vollzug des 
Beſchluſſes bis zum Eintreffen miniſterieller Entſcheidung zu ſiſtieren. 

10. Ueber jede Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, welches 
nicht nur die Anzeige der beſprochenen Gegenſtände, fondern aud 
die gefaßten Befchliiffe und deren Motivierung gu enthalten hat. 
Dieje Protofolle find dem am Schluſſe jeden Schuljahres von 
dem Reftorate itber den Stand der Anftalt gu erftattenden Bee 
rite im Originale beizulegen. 


Vitel VIII. 
Oberauffidt. 
§ 46. 
1. Die RK. Regierung, Kammer des Innern, übt über die 
Realfdhulen, unbefchadet der inneren Selbſtändigkeit diejer Anjtalten, 
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nad den beftehenden Beftimmungen das Aufſichterecht ans. In 
Bezug auf Unterricht unterftehen die Realfdulen der direkten 
Oberauffidt des K. Staatéminifteriums des Innern fiir Kirchen 
und Gdulangelegenheiteni, welchem desfalls der oberfte Schulrat 
alg fadmdnnijdes Organ zur Verfügung fteht. Die K. Regie 
rungen, Rammern des Innern, haben einfdligige Wahrnehmungen 
und Anträge berichtlich darzulegen. Wifitationen der Auſtalten 
rückſichtlich dieſer ihrer inneren Verhältniſſe werden vom K. Staaté 
miniſterium nach Bedarf angeordnet. 

2. Die alljährlich von den Vorſtänden der Realſchulen zu 
erftattenden Sahresbericte find an die K. Rreisregierungen ju 
ridjten und von dieſen mit den als notwendig oder zweckmäßig 
eradjteten Bemerfungen und Vorjdligen dem K. StaatSminifterium 
eingufenden; die Beſcheide ergehen nad Beratung im oberften 
Schulrate. 

3. Den K. Kreisregierungen obliegt die ſorgfältige Bedacht⸗ 
nahme auf die äußeren d. h. räumlichen und hygieniſchen Verhält⸗ 
niſſe der Anſtalten. Bu dieſem Behufe find insbeſondere aud 
periodiſche Viſitationen der Realſchulen durch einen Adminiftrativ- 
referenten der Kreisregierung, den Kreismedizinalrat und ein Mit⸗ 
glied der Kreisbaubehörde vorzunehmen. 


Titel IX. 
Beſondere Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten. 


8 46. 

Die inneren Einrichtungen der öffentlichen und privaten Er 
ziehungsinſtitute, deren Zöglinge eine Realſchule beſuchen, dürfen 
mit den Vorſchriften der gegenwärtigen Schulordnung nicht im 
Widerſpruche ſtehen. 

§ 47. 

Die Grridtung von Privat-Unterridts- und Erziehungs⸗An⸗ 
ftalten, an welchen die Pflichtfächer der Realſchule oder einzelner 
Klaſſen derfelben gelehrt werden follen, Hat fic) nach den hiefür 
beftehenden befonderen Beftimmungen yu bemefjen. 
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Beilage IT. . 
K. Realſchule N. 










Sahresseugnis. 
Karſf N., 
Gobhn des Kaufmanns N. N. in N., geboren am . . . 
Mt Ns, oh ees ak Ronfeffion, hat im Schuljahre 189 . | bie 


vierte Raffe beſucht. 

Seine Leiſtungen haben im allgemeinen befriedigt, auch hat 
fein Betragen nie gu einer Klage Anlaß gegeben. In der Arith⸗ 
metik muß er größeren Fleiß anwenden, da es ihm keineswegs 
an den nötigen Anlagen, wohl aber an Ausdauer und Teilnahme 
fiir dieſen Lehrgegenftand feblt. 

Seine Fortſchritte find: 


in ber Religion . . . . . . Jebr gut 
in der deutſchen Gprade . . . gut 

in der franzöſiſchen Sprade . . gut 

in ber englifden Gpradge . . . — 

in der Urithmetif und Mathematik ungeniigend 
in der Boyfif. 2. 2. 2 ww — 

in der Maturbefdretbung . . . fehr gut 
in der Chemie und Mineralogie . — 

in der Gefhidte. . . . . . febr gut 
in der Geographie . . . . . gut 

im Zeichnen. genügend 
im Turnen .. gut 


Die Erlaubnis zum Vorrücken in “bie nächſt höhere Klaſſe 
hat er erhalten, jedoch im Hinblicke auf ſeine ungenügenden 
Leiſtungen in der Arithmetik und Mathematik unter Hinweis anf 
§ 29 Abfag 4 der Schulordnung, wonad) er eine gleiche Nachſicht 
in der folgenden Rlaffe nicht mehr gu erwarten bat. 


N., am 14. Qult 189. 
(L. 8.) a Betton 


Ormerme der Klaſſe 
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Beilage III. 


K. Realſchule N. 
Realſchul⸗Abſolutorium. 


Aranz M., 


Sohn des Rechtsanwaltes Herrn N. N. gu N., Bezirksamts N., 
geboren am. ..... AUS to, ene oR He eS Ronjeffion, 
welder feit dem Herbfte des Gahres .. bie biefige Realſchule be⸗ 
ſuchte, hat ſich als Schüler der Oberklaſſe der im Juni und 
Juli d. Is. abgehaltenen Abſolutorialprüfung unterzogen und 
dieſe Prüfung beſtanden. 

Unter ſeinen ſchriftlichen Prüfungsarbeiten zeugt vorzugsweiſe 
der deutſche Aufſatz von Reife des Urteils und Gewandtheit in 
der Darftellung. Außerdem ließ die franzöſiſche Arbeit gute Auf- 
faſſung und klares Verſtändnis des franzöſiſchen Textes erfennen. 
Auf Grund der Ergebniſſe der ſchriftlichen Prüfung und des 
Jahresfortgangs wurde ihm die mündliche Prüfung erlaſſen. 

Während ſeines Aufenthaltes an der Anſtalt hat derſelbe ſich 
nicht nur durchaus den Schulſatzungen gemäß gehalten, ſondern 
Beweiſe einer grundſätzlich dem Guten zugewendeten Geſinnung 
gegeben. Sein Fleiß war beſonders in den Lehrfächern, die ihm 
größeres Intereſſe einflößten, ſehr lobenswert. Auch in der Muſik 
erwarb er ſich gute Kenntniſſe und auf dem Kirchenchor ſowie bei 
Schulfeſten that er ſich als Sänger und Violinſpieler hervor. 

Im einzelnen laſſen ſich ſeine Kenntniſſe nach den bei der 
Prüfung und in der Oberklaſſe gegebenen Proben folgendermaßen 
bezeichnen: 


in der Religion .. . . jebr gut 
in der deutſchen Sprache . . ſehr gut 
in der franzöſiſchen Gprade . ſehr gut 
in ber englijden Sprache . . febr gut 
in ber Wtathematif . . ... geniigend 
‘in der Phyfif. . . gut 

in der Chemie und Mineralogie gut 

in ber Gejchichte . . . . ſehr gut 
im Reihnen . . . ſecehr gut 
im Turnnenn... genügend. 


N., am 14. Juli 189 . 
Der KH. WinifleriafRommiffar fics Der K. Rektor 
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Beilage IV. 
K. Realſchule N. 


Realfdul-Abfolutorium. 


Iranz N., 
Sohn bes Kaufmanns Herrn N. N. gu N., Bezirksamts N., 
geboren am 2... ww. Mt Nes so ae 3 2 Ronfefjion, welder 
durch die höchſte Vtinifterial-Entidliegung vom... ... Mr. .... 


der Hiefigen Realfdule sur Ablegung der Abfolutorialpritfung juge 
wieſen worden war, hat fid) der im Juni und Juli b. 38. abge 
haltenen Abfolutorialpritfung unterzogen und hat diejelbe beftanden. 

Mad den fchriftlichen Pritfungsarbeiten iſt der Stand femer 
Renntniffe fein febr hoher. In dem deutfden Auffag war bas 
Thema nicht glücklich aufgefakt und aud) die Form der Dar 
ftellung lief 3u wiinfden übrig. Belfer war ihm die Löſung der 
mathematijden Wufgaben, befonders die Bearbeitung der Aufgabe 
aus der Phyſik gelungen. Aud in der miindliden Priifung 
verriet fid) der Mangel griindlider Durchbildung; fo machte ihm 
die Ueberfesung der nicht gelejenen Schriftſteller große Mühe. 
Anerfennung verdient nur die Gewandtheit, mit welder er fid 
der franjdfifden Sprache bebdiente. 

Sm einjelnen laſſen fich feine Renntniffe nad den bet det 
Prilfung gegebenen PBroben folgendermagen bezeichnen: 


in der Religion . . . . . gut 

in ber deutiden Gprade . . geniigend 
in der frangififden Sprache . gut 

in der englifden Sprache . .. ungenitgend 
in der Wtathematifé . . . . gut 

in ber Phyfif. . . . . . gut 

in der Chemie und Mineralogie genügend 
in ber Gefchidjte . . . . . genitgend. 


N., am 14, Suli 189 . 
Der HK. MlinifteriafRommiffar : . Der H. Rektor 
5S oe ca, oo (L.S. oe oes. 


Akademiſche Buchdruceret don F. Straub in Munchen. 
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Mtinifterialblatt 


Rirden- und Sdhul-Angelegenhetten 





Amtlſich hſerausgegeben vom Koͤnigl. Htaatsminifierium des Zunern 
far Kirchen⸗ und PGulangelegenheiten. 


NE 29. 24. September 1894, 


Inhalt: Statiftijde Notizen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 


— — — — i ———— — — — — — — — —— — 


Statiſtiſche Motizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
sur Ausbilbung des proteftantifden Kirchenweſens in Ludwigs- 
hafen afkth. gu verfitgen: 

Das felbftindige proteftantifde Vitariat Ludwigshafen a/R. 
wird gu einer felbftindigen proteftantifden Pfarrei für den Stadtteil 
Hriefenheim mit der Bezeichnung „III. proteſtantiſche Pfarrftelle 
Ludwigshafen a / Rh.“ erhoben. 

Der Sprengel der neuen Pfarrei umfaßt den durch Cnt- 
fdlieBung der Regierung, Rammer des Innern, der Pfalz vom 
29. April 1893 abgegrengten Standesamtsbezirk Ludwigshafen 
a/Rh. II. 

Der bisher gum felbftindigen proteftantifden Vitariate Ludwig s= 
Hafen afk. gehörige, durch die erwähnte Regierungsentidliepung 





— GMîúj — T— 
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bem Standesamtsbezirk Ludwigshafen a/Rh. I gugewiefene An- 
wefenstompler wird unter Losldfung aus dem bisherigen Pfarr⸗ 
verbanbe ber Pfarret für den alten Stadtbegir? Ludwigshafen a/Rf. 
einverleibt. 


Jm Namen Seiner Majeftit bes Königo. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Berwefer, haben allergnddigft gu genehmigen geruht. 
daß die jegt und in Zukunft in der politifden Gemeinde Gras: 
beim, K. Bezirksamts Neuburg a/D., wobhnenden Proteftanten, 
foweit fle gur Beit in die proteftantifde Pfarrei Untermarfeld, 
Defanats Augsburg, eingepfarrt find, aus biefer Pfarret ausgepfarrt 
und der proteftantifden Pfarrei Karlshuld, Delanats Augsburg, 
gugewiefen werden. 


Verzeichnis 


dex im Brüfungsjahre 1893/94 in Bayern approbierten Kerzte, 
Zahnärzke, Tierärzte und Apotheker. 








— Name | Geburtszort 
| se Saat ek 
A. Merzeidnis dex approbierten Aerjte. 
Miinchern. 
1 | Afdenauer Konrad Steinweg 
2 | Afdbeim Hugo Pofen 
3 | Dr. Bar Salomo DO berdorf 
4 | Dr. Balthafar Paul Rathenow 
5 | Bauer Frig ®rombad 
6 | Baur Georg Karlsruhe 
7 | Dr. Behn Karl Bergedorf 
8 | Berndt Rarl Markliſta 
9 | Dr. Betzner Jakob Kiln 
10 | Bielfdhowsty Mar Breslau 
11 | Biened Paul Myslowig 
12 | Blent Daniel Hindelang 
13 | Dr. Bid Hans Augsburg 
14 Börs Wilhelm Bislid 
15 | Budbholz Adalbert | Giegfriedswalde | 





16 | Gamerer Paul 

17 | Dr. Cohn May 

18 . Daniel Feliz 

19 | Dr. David Albert 
DieftelHorft Otto 


21 | Dietmair Bernhard 
22 | Doftert Theodor 

23 | Droft Ostar 

24 | Dr. Ditrig Ferdinand 
25 | ber! Martin 

26 Ebkens Heinrid 

27 | Dr. Eichhorn Mar 
28 | Dr. van Erfelens Wilhelm 
29 | Dr. Eflinger Hugo 
30 | Flaffer Emil 

31 | Dr. Fletfder Albert 
32 | Dr. Flodemann Adolf 


838 | Frant Franz Xaver 
34 Fröhlke Ernft 
35 | Dr. Fulda Frig 
36 | Dr. Goldfdmitdt Henry 
87 | Gronau Friedrid 
38 | Hamel Rarl 
89 | Hebs Wilhelm 
40 | Heth Adolf 
41 | Dr. Heiß Alois 
42 | Dr. Heymann Ludwig 
43 Hinker Johann 
44 | Dirfd Rarl 
45 | Dr. Hörule Guftav 
46 | Hofmeifter Heinrid 
47 | Sortmann Franj 
48 | Jacob Eduard 
49 | Jacob Georg 
50 Jeſionet Albert 
51 | Jungmayr Alfred 
52 Kalm Adolf 
53 Kantorowicz Ricard 
54 | Ranzow Georg 
| 


Geburtsort 


Krotoſchin 
Gleidingen 
Glauchau 
Anu bet Zusmars⸗ 
hauſen 
Regensburg 
Hamburg 
Kuzawka 
Langenbach 
Barfſel 
Wittenberg 
Burgſteinfurt 
Müuͤhringen 
Planegg 
Göottingen 
Hannover 
Aufkirch 
Bunde 
Worms 
Altona 
Berlin 
Diiren 
Sdinebed 
Starnberg 
Freiſing 
Niedertiefenbach 
Landau a / J. 
Memel 
Buchau 
Marktbreit 
Harſewinkel 
Altenburg 
Sohrau 
Lindau 
Tih 
Bremerhaven 
| Bofen 
| Stettin 


— — — — — — —— — — — 


— —— — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — 


| 
Name , Geburtsort 
t 
Dr. Kattwinkel Wilhelm | Rierspe 
Kempner Walter Groß⸗ Glogau 
Kiefe Max Baifingen 
Dr. Kipp Albin Coburg 
Klein Albert Schweighauſen 
Dr. Köoppel Werner Beilon 
Koſter Richard Altporsdorf 
Ritter Adolf Halver 
Rofdella Hans Schubin 
Krähmer Guſtav Geislingen 
Kreitner Friedrich | Beilngries 
Külb Karl Weiſenau 
Dr. Ringel Ottomar Adorf i/¥. 
Küſter Ernſt Miinchen 
RKuithan Walter Bielefeld 
Dr. Langbein Friedrich Sulzbach a/8. 
Dr. Qauenftein Johannes Hittfeld 
Lechner Klemens Neu⸗ Ulm 
Levin Heinrich Berlin 
Dr. Levinger Siegfried Munchen 
Liefe Mar Eſchwege 
Linder Franz Schwandorf 
Löwenthal Karl Archehofen 
Maaſſen Nikolaus Worden 
Dr. Mainzer Ferdinand Weinsberg 
Dr. Mantel Hans Baunad 
Dr. Mayer Theodor Mikndhen 
Maherhofer Alfred Deggendorf 
Meefe Wilhelm Ludenſcheid 
Meußer Adolf Spremberg 
Dr. Mirabeau Sigmund Bruchſal 
Mirow Friedrich Gielow 
Modrauer Paul Toft 
Dr. Mohr George Hamburg 
Mud Rudolf Landſtuhl 
Neudörffer Robert Goppingen 
Neuſtätter Otto Müunchen 
Oelze Theodor Kremlingen 
Ohm Mar Nenenburg 


Dr. Oppenheimer Salomo | Srnébad 


| 





Ott Alfons 

Paälchen Ernſt 

Dr. Paintner Joſeph 
Dr. Peyſer Alfred 
Dr. von Pezold Hans 
Dr. Ples Hermann 
Pohlſchröder Ludwig 
Poller Leopold 
Probſt Andreas 

Dr. Rage Karl 
Rante Karl 
Raupad Arthur 
Reinſch Friedrid 
Renninger Karl 
Renz Karl 

Reſch Mar 

Reuland Theophil 
Ridftein Wilhelm 
Dr. Ringel Com 

Dr. Rinsberg Rudolf 
Rofenberger Guftav 
Dr. Rudow Arthur 
Dr. Rikth Wilhelm 
Gand Frtedrid 
SGdauber Theodor 
Dr. Sdilling Kaus 
Dr. Schilling Franz 
Schirmer Wilhelm 
Schlagintweit Felix 
Schlickenrieder Hans 
Schlottmann Adolf 
Schmidtlein Ernſt 
Schnaudigel Otto 
Dr. Schöne Joſeph 
Schöner Otto 

Dr. Schönweiler Paul 
Schröder Otto 
Schuſter Leonhard . 
Schwab Michael 
Sdhwegler Ludwig 





Piegendorf 
Behden a/O. 
Riga 

Berlin 
Mitnfter 
Dillingen a/S. 
Prichſenſtadt 
Zittau 
Müunchen 
Neuſtadt iO.⸗Schl. 
Streitberg 
Kiſſingen 
Wildbad 
Raſtbüchl 
Blankenheim 
Weißenburg a/S. 
Hamburg 
Duisburg 
Oberdorf 
Seeſen a /H. 
Mitterteich 


Neuburg a/D. 
Neukirchen 
Bamberg 
Uffing 
Schwerin 
Ansbach 
Speyer 
Salzkotten 
München 
Ellwangen 
Friedrichskoog 
Bamberg 
Weſtheim 
Ect. Quirin 








| 
! Simon Crnft 
! Staub Georg 
| Stehle Frang 
| Stilltrauth Karl 
| Straub Rarl 
| Gtrigner Georg 
Strofder Arthur 
Dr. Talmud Mar 
Dr. Untraut Ridard 
| Dr. Bilder Friedrid 
145 | Dr. Balt Ostar 
| Bollers Eugen 
; Banner Friedrid 
| Weber Julius 
| Dr. Weigl Fofeph 
| Weiß Ludwig 
| Welder Arnold 
152 | Werner Arthur 
153 | Dr. Wiedemann Bofeph 
154 | Wieland Karl 
155 | Dr. Winkler Maz 
156 | Winter Daniel 
157 | Dr. Wolf Hans 
158 | Wolf Paul 
159 | Wolff Dagobert 
160 | Dr. Wolff Otto 
161 | Bats Rarl 
162 : Biehm Mar 
163 , Billibiller Eduard 
164 | Bott Franz Laver 
165 ' Zott Georg 
166 | Zuber Ludwig 


148 
149 
150 
151 


Würzburg. 
1; Ahrens Pobilipp 
2| Alber Auguft 
3 | Baumeifter Heinrid 
4 Bettler Friedrid) 
5 | Binder Arthur 
6 | Blod Crnft 





Geburtsort 


Kirn 

San Francisco 

Altbreiſach 

Aloſter Ebrach 

| Minden 

| Manders 

| Sdhinlante 

| Tauroggen 

| BSrilon 

| Raiferslautern 

, Minden 

| Birkenfeld 
Ingolftadt 

| Kebl 

| RaGling sftetten 

| Nenenburg 
Miehlen 

| Vaca 

| Wafferburg a/S. 

| Minden 

| Frdbel 

| Erlenbad 
Ingolftadt 
Piltſch 

Altenkirchen 

Höfen 
Wiesbaden 

| Adlig Gremblin 

| Hindelang 

| Oberottmarshaufer 

| Wallerften 

| Bamberg 


| Barenburg 

| Miinfingen 
Dortmund 

| Pr. Holland 
Bernſtadt 

Roſenberg 


Geburt3ort 





Bs hmann — Afſeln 
Boßmann Peter Emmericher⸗Eyland 


| — 
4 
| Bradt Guftav Rogafen 
10 Braeker Hermann Littringhaufen 
11 | Gafott Alerander Elberfeld 
| 
| 


Cohen Mar Koöln 

Cohn Moriz Breslau 
Commichau Albert Bialyſtock 
Dr. Dege Wilhelm Lochtum 
Deutſch Michael Schönenburg 
Dietzel Johannes Neudorf 
Diegler Wilhelm Schneppenbach 
19 Dreyfuß Mar Speyer 

20 Eberſtein Karl Hörde 
Ehrlich Hugo Poſen 
Eſcherich Karl Schwandorf 
Fabricius Chriſtian Meldorf 

24 Florack Hubert Di ffeldorf 
25 | Fopp Cbhriftian Kiln 

26 ees. Ridard Protuls 

27 | Frange Paul Fairfield 
Fröhlich Karl ——— 
Dr. Funke Theodor | | Srdruphof 
Fuß Salo Liegnitz 

31 | Gattel Felix | Gan Francisco 
32 | Serfon Sally Hils 

33 Gierszewski Joſeph Koslinka 

34 Goecke Paul Köln 

35 | Dr. Goldberg Adolf Soltau 

36 . Gritneberg Albert Enniger 

37 | Gritneberg Mar Gaftrop 

38 Grüunfeld Ernſt Kattowitz 


ie] 
~~ 





| Haafe Robert ' Weitendorf 
40 | Safner Theodor Langenau 
| Hahn Karl | Sdhaufenberg 
| Hainebad Julius | Frantfurt a/ M. 
43 Hammann Ioſehp Simmern 
44 Hausmann Hermann Dornheim 
45 | Hegler Joſeph Kolitzheim 
Henle Franz Oberdorf 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
) 
| 
| 


— ——— —— — — — — — — — —— — — — — 


Name 


Hirſch Hugo 
HIber Ridard 
Hoffmann Alois 
Hohn Alerander 
Hornung Osfar 
Hog Cugen 
Huber Franz 
Jetſchin Otto 
Kahn Hermann 
Kahnert Paul 
Raltbrenner Paul 
Raffel Woldemar 
Keller Emil 
Keyßner Edgar 
Riemp Amandus 
Kloſe Georg 
RKinig Wilhelm 
Kröhl Guftav 
Krohne Otto 
Rinne Albrecht 
Küſtermann Rarl 
Lagershaufen Otto 
Leo Kurt 

Leffe Werner 
Levy Samuel 

Ley Hermann 


Liedig Anton 


— — — — — —— —— — — — —— — — 


Dr. Löffler Karl 
Löwenſtein Eugen 
Lubowski Ernſt 
Lucas Wilhelm 
Lutz Ernſt 

Maier Friedrich 
Mayer Michael 
Merx Johann 
Müller Ludwig 
Niermann Ridard 
Mille Heinrid 
Nordmann Feliz 
Ottow Johannes 


— — — 


| Bidingen 

| Stranbing 

| Gleimig 
Siegburg 
Sangershaufen 
MiolHaufen 
RKigting 
Kiln 
Hildburg haufen 
Wenzken 
Dammer 
Hirſchberg 
Darmſtadt 
Neuhaus 
Gardſchau 
Brieg 
Cleve 
Laufigt 
Erfurt 
Ultena 
Gingapore 
Gittelde 
Reibersdorf 
Thorn 
Inowrazlaw 
Konigshofen i/Gr. 
Wormditt 
Worbis 
Pr. Oldendorf 
Gleiwitz 
Meldorf 
Elpenrod 
Aſchaffenburg 
Kiln 
Bamberg 
Erlangen 
Dortmund 
Hamm 
Liozkowo 
Stolp 


— — — — 





— 841 — 


Sauf. | Name 
— 


— — — ·⸗ —ñ⸗ 


87 | Paal Hermann 

88 Pächtner Wilhelm 
89 | Panhuyfen Ricard 
90 | Paulfrang Ferdinand 
91 | Pid Sylvius 

92 | Pidel Otto 

93 | Plathe Otto 

94 | Pring Berthold 

95 | Raftrup Guftav 

96 | Rothfdhild John 

97 | Rudolph Friedrid 
98 | Riittermann Hugo 
99 Scheuermann Adolf 
100 Schmidt Heinrich 
101 Schmidt Karl 

102 Schneider Hermann 
103 | Gdnell Karl 

104 | von Gdhinebed Paul 
105  G@dulg Mar 

106 Schulze Adolf 

107 | Sdhumader Hermann 
108 Schwab Arthur 

109 Schwartzkopff Erich 
110 Schwarz Robert 

111 Schwenke Karl 

112 | Getbert Joſeph 

113 | Geibel Georg 

114 | Getg Rarl 

115 | Speth Joſeph 

116 | Spiro Georg 

117 | Steintge Ridard 
118 | Straud Wilhelm 
119 | Sther Jofeph 

120 | Gwarfensty Samuel 
121 | Teichmann May 
122 | Cheuer Theodor 

128 | Thiel Albert 





124 Untelhdufer Johann Baptiſt 


125 | Bollert Richard 
126 | Vollmann Siegmund 


— — — — — — — — — — — — — — 
4 


Geburtsort 


Rees 

Roßſtall 
Strilen 
Stettfeld 
Beuthen 
Seebach 
Tetzlaffshagen 
Strehlen 
Böſenſell 
Homburg v. d. H. 
Wollbrandshaufen 
Eſſen 
Langen⸗Schwalbach 
Opherdicke 
Cronenberg 
Haiger 

Bingen 
Minden 
Schwiebus 
Frankfurt o/ PM. 
Eſſen 
Mannheim 
Magdeburg 
Iſinger 

Wiſpitz 

Bens heim 
Bernſtadt 
Külsheim 

Lohr 

Oſtrowo 
Roſenberg 
Gallinchen 
Wiedenbrück 
Iſinger 

Samitz 
Piſchkowitz 
Burſcheid 
Sulzheim 
Meerane 
Schwarza 


auf. 
Jr. 


127 
128 
129 
180 
131 
182 
133 
134 
135 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
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Name 


Walliczek Kurt 
Wander Ferdinand 
Weber Gregor 
Welte Cugen 
Witttop Auguft 
Wöornlein Hugo 
Wohlfarth Maz 
Wolff Klemens 
Bante Max 


Erlangen. 


Andreß Heinrich 

Batz Theodor 

Beyer Georg 

Dr. Biberfeld Hermann 
Birk Simon 


Dr. Brunhübner Wilhelm 


Butters Wilhelm 
Caro Leo 

Citron Albert 
Döderlein Ludwig 


11 Ehrlich Waldemar 
12 Dr. Feuftell Karl 
13 | Fink Guftav 

14' Godt Hermann 


15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 


28 | 


Dr. Gottwald Georg 
Graßmann Wilhelm 
Haas Hans 

Haufe Robert 

Heine Leopold 

Dr. Henfel Guſtav 

Dr. Hollerbufdy Sofeph 
Hubad Heinrid 
Hübner Reinhold 
KRasparbauer Anton 
Dr. Klingel Philipp 
Koͤhler Rudolf 

Dr. Rreitmatr Wilhelm 
Dr. Ringel Karl 





Geburt3ort 


| RKoftenthal 


| Riirnberg 

Bud 
Briunlingern 

. Medebach 
Obermof del 
Plauen 
Neuß 
Landsberg 


Mainz 
Oberhone 
Hirblingen 
Liſſa 
Arnsdorf 
| Niirnberg 
Dürkheim a/ H. 
| Thorn 
: Berlin 
Schleißheim 
| Potsdam 
| Braunf{dweig 
Hirſchau 
| Cbthen 

Breslau 
i Friedland o / S. 
Neundorf 
Großröhrodorf 
Cöthen 
Danzig 
Fürth 
Kaiſerslautern 
Leutersdorf 
Viechtach 
Nurnberg 
Eiſerfeld 
Nürnberg 
| Tirſchenreuth 








— — — — — — 
— — — — —— — — — — — — 


Lähr Mar 

Dr. Lanzberg Paul 
Lembke Wilhelm 
Lichter Philipp 
Löſcher Werner 
März Andreas 

Dr. Magnus Friedrich 
Marcuſe Bruno 
Meixner Ernſt 
Melzer Auguſt 

Dr. Mengert Hans 
Moch Joſeph 
Neumaier Hans 
Dr. Detter Oskar 
Dr. Petzoldt Karl 
Pohl Heinrich 
Rabus Heinrich 

Dr. Reichel Berthold 
Reichel Konrad 
Reinach Otto 
Rößel Karl 
Röttger Heinrich 
Dr. Roſenthal Werner 
Roth Joſeph 
Sänger Robert 
Scharff Heinrich 

Dr. Schmidt Friedrich 
Dr. Schmidt Otto 
Schönbrod Karl 
Schulz Wilhelm 

Dr. Seckach Viltor 


Sigwart Robert 
Sitzberger Otto 


Stauffer Karl 
Tendering Karl 
Thallmayr Max 
Dr. Ullmann Karl 
Volkmar Auguſt 
Wagner Otto 


Dr. Kurzezunge Jakob 





Geburtsort 


— 


Pleſchen 
Schlochau 
Gaildorf 
Luttersdorf 
Maring 
Ebersdorf 
Straubing 
Hangweiler 
Berlin 

Hof 
Grüningen 
Bayreuth 
Wernersdorf 
Biburg 
Langenſtadt 
Lengenfeld 
Wetzhauſen 
Speyer 
Polniſchdorf 
Fürth 
Neuſtadt a/H. 
Liſſa 

Bergede 

Berlin 

Bamberg 
Unterdeufſtetten 
Rothenburg oT. 
Tripkau 
Laurahütte 
Wallerſtein 
Belling 
Wiesbaden 
Altglashitte 
Griesbach 
Ibersheim 

Rees 

Landshut 
Göllheim 
Hornburg 
Wertheim 








Laatf. 


69 | Dr. Wanfer Hermann 


Nr. 


70 
71 
72 
73 
“4 


| en) 
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Name 





Dr. Wehrung Emil 
Weſthoff Bernhard 
Dr. Wilhelmy Ernſt 
Dr. Winklmann Franz 


| Burm Guftav 
| 


—_ 






{ 
| Geburtsort 





Ziegelsdorf 


Drulingen 
Freckenhorſt 
Langenſchwalbach 
| Falkenſtein 
| Wenden 


B. Berjeidnis dex approbierten Zahnärzte. 


Heilbronn Noah 


Ahrens Ouftan 
Bahr Paul 
Fließ Georg 
Haagen Arthur 
Mansbad Moriz 
Morftadt Abolf 


approb. Arzt 


Miinchen. 


Würzburg. 


Siebert Auguſt, approb. Arzt 
Spiegelhalder Ernſt Dr. med. und Lenzkirch 


Erlangen. 


Bettinghaus Alfred 


Cohn Arthur 
Deutſch Meyer 
Guth Nathuſius 
Herberg Joſeph 
Montigel Jakob 
Petry Hermann 
Richter Mar 
Wille Wilhelm 
Zehle Adolf 


| Pleſchen 


| 


Negenborn 
Biſchofsburg 
Groß⸗Salze 
Königsberg 
Kaſſel 
Lahr 
Haina 


Leeſte 
Botsdam 

, Bempelburg 

Pr. Stargard 
Borkendorf 

Ravensburg 
Bockenau 
Benneckenſtein 

Gr. Beuſter 

| Magdeburg 

| 

| 

| 





COnN A a OHH 


| Geburtsort 





C. Verzeichnis dex approbierten Tierärzte. 





| Wigner Johann Hengersberg 

| Bauer Jofeph Niederviehbad 

| Berndorfner FJofeph Hundshaupten 
Doldi Batob Scherſtetten 

| Fenzel Friedrich Nürnberg 

Gutmayr Edwin Munchen 
Hafner Johann Baptiſt Bamberg 

Hirſchbold Laver Munchen 

| Kennel Jatob ' Gembad 
Kronacher Karl Landshut 

Lermann Peter Weiden 

| Lomeifter Auguſt Munchen 

“Mayr Iofeph Wiefenfteig 
Meher Wilhelm | Regensburg 

| Moll Karl Frankenberg 

| Maller Otto Munchen 
Oberwegner Karl Minchen 
Oettle Franz Xaver Siegertdhofen 

Sippel Wilhelm Beil 

| Spiegler Mar | Bodenwidhr 

; Stautner Hans Waldmunchen 


D. VBerzeichnis der approbierten Apotheker. 


Brack Ludwig | Amfterdam 


Miinchern. 

Adler Germann | Bictorsan 
Afthaufen Julius Schwaben 
Auer Alfred Burghauſen 
Basler Karl Maähriſch⸗Oſtrau 
Bauer Eugen | Jeny 
Baumann Karl Dorſten 
Bauſt Georg Mannheim 
Behn Lorenz | Othmarſchen 
Bertſche Eugen Möðhringen 
Böhler Paul Thann 

| Borfowsty Rudolf Neuwied 

| 





— 
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at Name 
13 | Brand Adalbert 

14 | Brantl Jofeph 

15 | Birftinger Fran; 
16 | Büsdorf Johann 

17 Burkhardt Emil 

18 ! pon Gammerlober Mar 
19 | Garftens Emmerich 
20 Chriſt Rarl 

21 | Clever Auguft 

22 | Degenhardt Georg 
23 | Dorf Franz 

24 | Dall Wilhelm 

25 | Engelhardt Hugo 
26 , Feil Anton 

27 | Hels Otto 

28 | Fießmann Friedrid 
29 Fiſcher Richard 

30 Friedlein Franz 

81 Gebhard Hermann 
82 | Große Ridard 

83 | Haberle Emil 

34 | Häfelin Hermann 
35 | Hammerftein Hugo 
86 ' Hartung PMatthius 
37 | Heim Karl 

88 Hörtrich Maz 

39 Hoffmann Karl 

40 Holzinger Otto 

41 Holzmann Siegmund 
42 | Sahn Ernſt 

48 Imhof Otto 

44 | Rion Auguft 

45 | Rileintnedt Hermann 
46 | Rinig Rarl 

47 | Koller Johann 

48 | Kramer Johann Baptiſt 
49 Kreig Franj 

50 | Kritger Otto 

51 | Runge Otto 

52 | RKuttenteuler Jofeph 

— — — 


— — —— — ·— —— — — 


·Geburtsort 





Jeny 
Cham 
Müunchen 
| Risin 
| Eningen 
| Mander 
Varel 
Bohl 
| Werden 
' Bolle 
| Angerburg 
Lichtenfels 
Steinach 
Amberg 
Glauchau 
Helmbrechts 
Wiesloch 
Regensburg 
Waſſertrüdingen 
Erfurt 
Goppingen 
Bühl 
Kettwig 
Schottenſtein 
Schwabach 
Ulm a/D. 
Frankfurt a/ Pe. 
Feuchtwangen 
Schäftlarn 
Neunburg v/W. 
Ellwangen 
Georgensgmünd 
Gaildorf 
Hannover 
Hohenaſchau 
Oran 
| Urbdingen 
| Augsburg 
, Nordhaufen 
Siegburg 


— — — — — — — — — — 


ah 


5 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
78 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
88 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
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Name 


Laar Ewald 

Linder Mar 
Lingg Ferdinand 
Lohmeyer Alfred 
Marggraff Guftav 
Maher Augnft 
Miller Crnft 
Miller Hans 
Müller Robert 
Neumüller Joſeph 
Overhamm Gregor 
Pfiſter Fritz 
Pflugſtädt Wilhelm 
Piehler Maximilian 
Redlich Willy 
Riegel Hans 
Rohrer Auguſt 
Roſenberg Hugo 
Rumpf Otto 

Ruth Johannes 
Sattes Georg 
Schäfer Julius 
Schaich Franz 
Scharrer Richard 
Schedlbauer Otto 
Schlüter Georg 
Schmidt Alfred 
Schmidt Hans 
Schwamberger Franz 
Schwendler Rudolf 
Schwerdtfeger Feliz 
Seitz Wilhelm 
Semmelbauer Karl 
Sieberger Karl 
Sittner Marx 
Sommer Karl 
Sprenger Hermann 
Staubitzer Karl 
Stephan Arthur 
Strauß Georg 





Geburtsort 





| Sferlohn 

| Waldfaffer 

| Miinehert 
Gleiwig 

| Gdwiebus 
Augsburg 
Scweinfurt 
Rimbild 
Vienenburg 
Auerbach 
Werden 
Ansbach 
Ruhrort 
Vasquehal 
Kattowitz 
Volkach 
Ingolſtadt 
Culm 
Lauterecken 
Danzig 
Hilpoltſtein 
Eſſen 
Hochdorf 
Oſterhofen 
Sillein 
Burgwedel 
Carlsberg 
Breslau 
Baden⸗Baden 
Paſſau 
Eilenburg 


Neuburg a D. 


Tegernſee 
Aachen 
Neiße 
Langenkandel 
Celle 
Nürnberg 
Patſchkau 
| Mainburg 























ro Name | Geburtsort 
93 : Thaäter Karl Lindan 

94 | Traub Franj Minden 

95 | Ullmann Paul Hamm 

96 | Urban Wilhelm Minden 

97 | Wallenreiter Chriftian Augsburg 

98 | Waly Ernſt | Hof 

99 Weber Otto Tann a/Rhin 
100 | Wolff Frig Ellwangen 
101 | Biegler Franz | Nürnberg 
102 | Birnlein Meldior 3 Mitndjen 

| 
Würzburg. 

1 | Barthels Eduard Uerdingen 

2 | Braunwart Theodor Bonnland 

3 | Bratſch Ernſt Würzburg 

4 | Derlin Ludwig Treptow 

: | Saar — 

ndres Michae ofheim 

7 | Heffel Fran; Marktheidenfeld 

8 Gerau Heinrich Lingenfeld 

9 Grommes Peter Rolin 

10 | Gros Rarl Werned 

11 | Kempf Adolf Buen 

12 | Klein Arfenins Alzenau 

18 , Kleinbauer Marz ESulgzbach 

14 | Levi Ludwig Kirchheimbolanden 
15 | Lindner Ludwig Crailsheim 
16 | Moris Theodor Weilburg 

17 Dehl Wilhelm Belburg 

18 | Reiter Hans Altötting 

19 | Riebe Wilhelm Klein⸗Haßlow 
20 Roſa Karl Schweinfurt 
21 | Sauter Paul Herrenberg 
22 | Sdener Anton Würzburg 

23 Schmiedel Martin Bell a/M. 
24 | Sdumann Johannes Zwickau 

25 Wagner Paul ‘ | Roda 

26 | Wolf Bheodor Hartha 





Albrecht Georg 
Arauner Paul 
Berkenheier Heinrich 
Bötticher Wilhelm 
Born Jakob 
Deckart Bruno 
Deffner Friedrich 
Demeler Karl 


Dietzfelbinger Bernhard 


Dietzſch Theodor 
Elsner Ottomar 
Enderich Auguſt 
Erdmenger Emil 
Fiſcher Robert 
Fuchs Albert 
Glasl Alfons 
Gmelin Mar 


Griemsmann Heinrid 


Hafenfteiner Joſeph 
Hertlein Ridard 
Hofmann Klemens 
Jordan Rarl 
Konig Heinrich 
Kohler Karl: 
Kowallik Viktor 
Krämer Karl 
Krielke Waldemar 
Liepert Otto 
Lips Julius 
Mosler Franz 
Münck Hans 

Neß Oskar 
Otterbach Richard 
Pauſchinger Eduard 
Perl Wilhelm 
Philipp Guſtav 
Pren Friedrich 
Reckmann Guſtav 
Ritter Heinrich 


Erlangen. 





Geburtsort 





Schwabach 
Ingolſtadt 
Hatzenport 
Spremberg 
Albisheim 
Dittmannsdorf 
Harburg 
Wolfratshauſen 
Grifenberg 
Otterberg 
Galnau 
Weilburg 
Neunkirchen a/Blies | 
Ulm 

Bretten 
Landéhut 
Kupferzell 
Otterndorf 
Neunburg v/W:. 
Furth 

St. Goarshauſen 
Waſſeralfingen 
Dortmund 
Erlangen 
Leſchnitz 

Gartz af. 
@arg afd. 
Straubing 
Weißenſtadt 
Koblenz 
Erlangen 
Rheinbach 
Reinsberg 
Nürnberg 
Harzburg 

Berlin 
Weißenburg a/S. 
Wipperfürth 
Verden 








40 | mitteropani en Walther Dillenburg 
41 | Sdhattenmann Friedrid Donanwsrth 
42 | Sdheidemandel Cduard Weidenberg 
43 | Sdhend Rudolf | Weilburg 
44 | Sdmidbhuber Martin | Hadiberg 
45 | Seeliger Georg | §rantenberg 
46 | Seltfam Johann | Grinftadt 
47 | Spreter Frig | Lahr 
48 | Stabler Karl | Nitenberg 
49 Taegen Oefar | Maing 
50 | Tappermann Heinrid | St. Johann 
51 | Thomae Karl ' Wiesbaden 
52 | Weber Hermann Kandern 
58 | Weihmann Johann | Nitnberg 
54 | Weninger Iofeph | Wafferburg 
55 | Wenzel Auguft Patſchkau 
56 Wießner Friedrich Erlangen 
57 | Wirth Sebaftian Allersberg 
58 | Beh Albert Landsberg 
59 | Biegele Eberhard Neubronn 

| 





— — — 


Dienſte⸗ und ſonſtige Madridten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 5. Geptember l. 38. 


nad) Mafgabe bes Titel IT § 18 der Verfaffungsurfunde den 
gepritften Dtafdineningenieur, Gabrifdireltor Paul von Loffow aus 
Lindau, 3. Z. in Mannheim, gum auferordentliden Profeffor an der 
medjanifd-tedhnifden Abteilung der techniſchen Hochſchule in München 
zu ernennen; dite an der Realfdule in Eichſtätt neuerridtete Lehre 
ftelle fiir deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie anf Anſuchen 
dem Reallehrer an der Realfdule in Weiden Osfar Seidl; die an 
der Realfdule in Weiden fich erledigende Lehrftelle für deutſche 
Sprache, Gefdhidte und Geographie dem geprüften Lehramtsfandidater 
und bdermaligen Wffiftenten an der Realfdule in Freifing Fray 











— — — 
— e— — 
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Xaver Koller aus Lube nad Maßgabe bes § 18 Titel IL der Vers 
faffungsurfunde gu iibertragen; den Reallehrer fiir Zeichnen und 
ModeLieren an der Cudwigstreisrealfdule in Minden Sohann Weiger 
auf Unfuden gemäß § 22 lit. C der IX. Berfaffungsbeilage unter 
Anerfennung feiner langjährigen mit Treue und Cifer geleifteten 
Dienfte in den dauernden Rubheftand gu verfegen; die katholiſche 
Pfarret Wiefen, Bezirksamts Lohr, dem Pfarrer in Wlsleben, Bezirks⸗ 
amts Rinigshofen, Priefter Auguft Klübenſpies gu übertragen; 
bie proteftantifde Bfarrftelle gu Weftheim, Dekanats Witrgburg, dem 
Pfarramtstandidaten und dergeitigen Militärgeiſtlichen in Bayreuth 
Ottmar Karl Adolf Frobenius aus Stetten, und die proteftantifde 
Pfarrftelle gu Infingen, Defanats gleiden Namens, bem Pfarrer 
Ferdinand Mazimilian Karl Friedrid) Robert Birries Keerl zu 
Dambach zu verleihen und demſelben zugleich die Funttion eines 
proteftantifden Defans fiir den Dekanatsbezirk Inſingen zu über⸗ 
tragen; der von dem grflich und fretherrlid) von Egloffſtein'ſchen 
Rirdenpatronate fiir den Pfarrer Karl Gugo Stod gu Thuisbrunn 
ausgeſtellten Prafentation auf die proteftantifde Pfarrftelle gu Kun⸗ 
reuth, Defanats Griifenberg, die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 7. Geptember [. 36. 


nad) MaGgabe bes Titel II § 18 der BVerfaffungsurfunde den 
geftellten allerunterthinigften Geſuchen entfpredjend den Gymnaſial⸗ 
lehrer für nenere Sprachen am humaniſtiſchen Gymnaftum in Straus 
bing Ferdinand Horneber an da8 Humaniftifhe Gymnaſium in 
Münnerſtadt und den Gymnafiallehrer fiir neuere Spraden am 
humaniſtiſchen Gymnafium in Rweibriden Dr. Alois Tüchert an 
das humaniſtiſche Gymnaſium in Stranbing in gleider Dienſtes⸗ 
eigenfdjaft gu verfegen, dann den Reallebrer für neuere Sprachen 
an ber Realfdule in Bamberg Dr. Ridard Adermann jum Gym⸗ 
nafiallehrer fiir neuere Gpraden am humaniſtiſchen Gymnaſium iv 
Bweibritden gu ernennen; die erledigte Lehrftelle fir deutſche Sprache, 
Geſchichte und Geographie an der Realfdule in Rweibriiden dem 
vom dortigen Gemeinderate auf Anfudjen hiefür prdfentierten ge⸗ 
prüften Lehramtsfandidaten und dergeitigen Berwefer jener Lehrftelle 
Ulbert Attenfperger aus Augsburg gu ibertragen; 


unterm 8. Geptember l. 38. 


bie an ber Realfdule in Roſenheim neuerridtete Lehrftelle fir 
Mathenratif und Phyſik dem gepritften Lehramtsfandidaten und ders 
maligen Uffiftenten an der allgemeinen Abteilung ber techniſchen Hoch⸗ 
fdule in Minden Alois Daunderer und die an der Realcchule 
mit Handelsabteilung in Amberg neuerridjtete Lehrftelle fiir die Han⸗ 
delOwiffenfdaften bem gepriiften Lehramtsfandidaten Johann Baptiſt 
Prams aus Vorring, zur Zeit Lehrer an dem Privatinftitute von 
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Gombrid) in Miirnberg, Heiden nad Maßgabe bes 8 18 Titel Il 
ber Verfaffungsurfunde gu itbertragen; die tatholifde Pfarrei Regen, 
Bezirksamts gleiden Namens, bem Priefter Johann Baptift Eisner. 
Pfarrvitar in Simbad bet Landan, Bezirksamts Egqgenfelben, wad 
die fatholifdhe Pfarrei Breitenbronn, VBegirfsamté Susmarshanfes, 
dem Priefter Johann Brenner, Pfarrer in Landensberg, Bezirle⸗ 
amt8 Giingburg, gu iibertragen; gu genehmigen, dag von dem Bifdofe 
von Augsburg die Pfarrei Weftendorf, Bezirksamts Raufbeuren, dem 
Priefter Johann Nees, Pfarrer in Deifenhaufen, Bezirfsamts Kram: 
bad), verliehen werbde; 


unterm 10. Geptember [. 38. 


die katholiſche Pfarrei Oberndorf, Bezirksamts Rirdheimbolanden, 
bem Verweſer diefer Pfarret Priefter Bofeph Gobel und die fatho- 
liſche Pfarret Illſchwang, Bezirksamts Sulzbach, dem Priefter Joſeph 
Nutz, Pfarrer in Heldmannsberg, Bezirksamts Hersbrud, zu über⸗ 
tragen; die neuerrichtete proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Steinbühl, De⸗ 
kanats Nurnberg, dem Vereinsgeiſtlichen Pfarrer Ferdinand Friedrich 
Reindel in Nürnberg und die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Werns⸗ 
bad), Dekanats Ansbach, dem Pfarrer Johann Georg Hiltner gu 
Elpersdorf, Delanats gleiden Pamens, gu verlethen. 


Bekanuntmadung. 


Die RedhuungSergebniffe der Mazimiliansftifjtung für tunfigewerblide 
Wusbildung pro 1898/94 betr. 


Nachdem die Rednung Aber die vorbegzeichnete Fondsftifrung 
rediſoriſch gepritft tft, werden nach Art. 13 Abf. IL der Stiftung 
urfunde — Dtinifterialblatt fiir Rirden= und Sdulangelegenheiten 
1869 Geite 312 ff. — von der unterfertigten Fondsverwaltung di 
Rechnungsergebniſſe hiemit gur dffentliden Kenntnis gebracht wie folgt: 


Einnahmen. 

1. Alktivreſt bes Vorjahres . .  7061,72 & 
2. Rinfen aus den rechnungemifig angelegten onde 

fapitalien zu 373771 A 48 a ; . 14780,84 , 
3. Bankdepofitn . . . . . . . « 14000,— , 
4. Bankdepoſitalzinſen. : 87,10 , 
5. Gonftige Cinnahmen (Rader anerheben ge⸗ 

bliebener Stipendien) .. 72. —, 


—— — 
— der — 35 991,66 M 





— 


. Sonſtige Ausgaben. 
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Ausgaben. 


- Auf den Zweck der Stiftung wurden beable: 


a) an die Direftion der K. Kunſtgewerbeſchule 
Minden fic 1 Reifeftipendium gu 720 A 
und 17 Gehulftipendien & 860 A. . 

b) an die Direltion der K. Runfigewerbefdule 
Niirnberg fiir 19 Sdulftipendien & 360 AM 


. Verwaltungsfoften :, 


a) Gonorar an ben &. isi 
abminiftrator . 200 & 
b) Beitrag gu den Berwwaltungatoften 
ber K. Unterridjtsftiftungs-Wdmini= 
ftration an den allgemeinen deutſchen 
Schulfond von Oberbayern . . 285 , 


c) Megiceausgaben . 2. 2. wn 2. 


. Hingeliehene Attivfapitalien ; 
Hinausbezahlte Rinfen von Attivtapitalien : 
. Banfdepofitalanlagen aus — Kafſa⸗ 


beftinbden . 
Summa ber Ausgaben 


Abſchluß. 


6 840,— A 
6 840,— , 
487,— , 
14000,— , 


, i] 


28 167,— J) 


Die Cinnahmen betragen . . 85 991,66 & 
» Uusgaben — . . 28167,— , 


Berbleibt Aftivref—t . . . . 7824,66 A 


Minden, den 10. Mai 1894. 


K. Unterridts-Stiftungs-Adminiftration. 


(L. 8.) 


ge. Singer, gez. Burkart, 


K. Adminiftrator. K. Kontroll-Offiziant. 
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Verzeichnis 


dex Schüler der R. Kunſtgewerbeſchulen, welden fiir das Zahr 189495 
aus dex Mazimiliansfiftung fiir kunftgewerblide Ausbildung dul: 
ftipendien bewilligt worden find. 










Heimat RKunfigewerbe 


J. Kunſtgewerbeſchule Minden. - 





















1Albrecht Karl Augsburg Deforationsmaler | 360 
2 Angerer Hermann Sellthürn Zeichner | 360 
bBachmann Anton WAfGaffenburg Zeichner ; 360 
4) Biatowas Rarl Minden | Deforationsmaler . 360 
5} Dirr Karl Minden Beidner | 360 
6) Cibad Albert Minden Deforationsmaler | 360 
7| Fitenfder Jakob Bamberg Reidner 360 
8 Hofmann Friedrich Betzenſtein Zeichner | 360 
9) Karmann Regine Hollenbad Zeichenlehrfach 360 
10 Rimmel Heinrich Lambrecht Ziſeleur 360 
11) Kneißl Kreszenz Pleiskirchen Zeichenlehrfach 360 
12 Lukas Georg Floſſing Bildhauer | 360 
13) Mayer Kreszenz | Adthal Zeichenlehrfach 360 
14 Mermagen Julius Munchen Deforationsmaler | 360 
15| Mezgger Wilhelm >| Minden Reidner | 360 
16| Pfaffinger Therefe . | Wallerfing Zeichenlehrfach 360 
17 Thallmayr Nikolaus | Vilsbiburg Ziſeleur 360 
18 Woͤrndle Joſeph Partentirdhen | Reidner 360 





Summa I | 6480 





II. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg. 








1] Bed Friedrich Nürnberg Bildhauer 360 
2| Correll Ferdinand Zweibrücken Dekorationsmaler 360 
3 Frid Karl Pappenheim Kunſtſchreiner 360 
4) Hausl Franz - | Gurlarn Bildhauer 360 
5Heidner Heinrich Nürnberg Dekorationsmaler 360 
6 Held Karl Fürth Zeichner 360 
.7 Henfling Joſeph Auerbach | Deforationsmaler | 360 
8 Nölpp Hans Windsheim ; Modelleur 360 





9| Oberrett Emil Lindau Deforationsmaler | 360 
10} Dehm Georg Lauf Deforationsmaler | 360 








| Heimat Kunſtgewerbe 


Pfeuffer Lorenz Schraudenbach Bildhauer 

Riedl Georg Glaishammer | Zeidner 

Rofa Karl Neuftadt ofS. | Zeichner 
Rithrenfdopf Robert | Weifenburg as. | Deforationsmaler 
Rupp Georg Niirnberg Bildhaner 
Schmitt Midael Sulsthal Deforationsmaler 
Vogler Ludwig Marktzeuln Zeichner 
Vorſter Albert Stadtamhof Bildhauer 


Winkler Valentin Langenzenn Bildhauer 
| Summa I 


Abſchluß. 


Summa JJ.... 64804 
I....... 6840 , 


Gefamtbetrag 18 320 M 





Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Rinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 9. Auguſt l. Is. | 

dem Schullehrer und Begirfshauptlehrer Georg Gauerader 
in Uffenheim in Rückſicht auf fetne feit fünfzig Jahren mit Treue 
und Gifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
unterm 12. Auguft [. 3s. 

dem Bifdof Dr. Panfratius von Dinfel in Augsburg den 
BVerdienftorden vom heiligen Michael I. Kaffe; 
unterm 14. Auguft l. 3s. 


bem fatholifden Pfarrer Andreas Riedl in Mühlbach, Bezirks⸗ 
amts Beilugries, in Rückſicht anf feine feit fünfzig Bahren mit Creve 
und Gifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
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unterm 8. Geptember l. 38. 


bem fatholifden Stadtpfarrer bei St. Martin in Landshut, 
Diftriltsfdulinfpettor Priefter Theodor Gailer den Titel und Rang 
eines Rinigliden geiftliden Rates 


zu verlethen. 


Allerhidfte Bewilligung zur Annahme einer fremben Aué- 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Rinig s. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnaddigft bewogen gefunden, 


unterm 31. Auguſt l. 38. 


bem fatholifden Pfarrer in Cegernfee, Rammerer des Napitels 
Legernfee und K. Diftriftsfdulinfpettor Georg Dannerbek die 
Bewilligung gur Annahme und zur Führung des ihm von Seiner 
Heiligteit dem Papfte verliehenen Titels eines papftlidjen Geheim⸗ 
kaämmerers gu erteilen. 


Bom K. Staatsminifterium bes Innern far Rirden- 
und Sdulangelegenbetten wurde 


unterm 2. September [. 38. 


die am der Realfdjule in Gunzenhauſen nenerridtete Lehrſtelle 
file Zeichnen und Modellieren dem gepritften Beidhenlehramtstandidaten 
und dermaligen Wffiftenten an diefer Anftalt Heinrich Bogner aus 
Offenhaufen zunächſt in der Eigenſchaft eines Lehramtsverwefers ; 
bann die erledigte Stelle eines Uffiftenten fiir deutſche Sprache, Ge⸗ 
ſchichte und Geographie an der Kreisrealfdule in Augsburg dem 
gepritften Lehramtsfandidaten Joſeph Lerd) aus München, und die 
an der Realfdule mit Handelsabteilung in Rigingen erledigte Stelle 
eines Affiftenten fir Mathematit und Phyſik dem an der Realfdule 
mit Handelsabteilung in Amberg vertwendeten geprüften Lehramté- 
fanbdidaten fitr die Handelsmiffenfdaften Germann Schmachten⸗ 
berger aus Schweinfurt, beiden in widerruflider Weife Abertragen; 
ferner der Priefter Gofeph Auer, feiner aus Geſundheitsrückſichten 
geftellten Bitte entfpredjend, von der Funktion eines Prifetten im 
K. Studienfeminar gu Wmberg enthoben; 
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unterm 6. Geptember [. 38. 


bie an der Rreisrealfdule in Paſſau erledigte Lehrftelle für 
Mathematif und Phyſik in widerruflider Weife auf Anſuchen dem 
gepritften Lehramtsfandidaten und dermaligen Uffiftenten an der Kreis⸗ 
realfdjule in Bayrenth Adolf Stadselmann aus Wirzburg und zwar 
zunächſt in der Eigenſchaft eines LehramtSverwefers übertragen; 


unterm 7. Geptember [. 38. 


in Genehmigung des von den Prdparandenlehrern Frang Laver 
Mayer an der K. Lehrerbildbungsanftalt Amberg und Gofeph Schwarz 
an ber &. Präparandenſchule Freifing nadgefudten Stellentaufdes 
dem Prdparandenlehrer Franz Xaver Mayer in Amberg die Pris 
paranbdenlehrerftelle an der K. Briparandenfdule in Freifing, dem 
Prdparandenlehrer Jofeph Schwarz in Freifing die Präparanden⸗ 
lebrerftelle an der K. Lehrerbilbungésanftalt in Amberg, fodann die 
Erteilung des proteftantifden Religionsunterridts an der Kreisreal- 
ſchule in Bayreuth dem vierten proteftantifden Pfarrer Theodor 
Hader dafelbft; und die Erteilung des fatholifdjen Religionsunters 
ridjtes an der Realfdule Rofenhetm dem Stadtpfarrprediger Paul 
Rappolder in Rofenheim 


famtlidjen in widerruflicher Weife Abertragen. 


Erledigte Pfarreien: 


Die katholiſche Pfarrei Do pshofen, Begirfsamts Augsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1010 M 234; wiederholt ansgefdrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Oltober l. 38.; 


die fatholifde Pfarret Oruisheim, Bezirksamts Augsburg; 
faſſionsmaßiger Retnertrag 1977 A 39g; wiederholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Sdwaben und Menburg; Bewerbungstermin 
15. Oltober 1. Is.; 


bie fatholifde Pfarrei Veitsaurad, Bezirksamts Ansbad; 
faffionsmapiger Reinertrag 1295 M 7 A; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Mittelfranfen; Bewerbungstermin 15. Oftober [. Is.; 


die fatholifde Pfarrfuratie Au, Bezirksamts Illertifſen; faffions- 
mafiger Reinertrag 975 M 304; wiederGolt ansgefdrieben von 
ber Megierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
16. Ottober [. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Kemnat, Begirfsamts Kaufbeuren; faſ⸗ 
flonémapiger Reinertrag 855 A 984; wiebderhoit aucegeſchrieben 
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pon ber Regierung von Sdwaben und Renburg; Bewerbungstermin 
16. Ottober l. 38.; 


bie fatholifdhe Pfarrei Mauern, Bezirlsamts Neuburg afD.; 
faſſionsmäßiger Retnertrag 3651 A 82 9; ausgefdhrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Berverbungstermin 16. Of- 
tober 1. 38.; 


die katholiſche Pfarret Altdtting, Bezirksamts gleichen Namens; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2935 AM 504; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 18. Oftober l. Is. 


die fatholifde Pfarrei Remnat, Bezirksamts @Gingburg; faſ⸗ 
ſionsmäßiger Reinertrag 1505 M 684; andgefdriebem von der 
Regierung von Sdwoaben und Neuburg; Bewerbungttermin 20. Ok⸗ 
tober l. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub tn Munchen. 


Veilage ju Mr. 29 
bed 
Minifterialblattes f Kirchen · n Sdulangelegenheiten 
1894. 


—— 
Inhalt: Bekanntmachung, die 88. Verlooſung der Grundrentenſchuld betr. 





Vekanntmachung. 
Die 88. Berloofang der Grundrentenſchuld betr. 


Im Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Tilgung 
der Grundrentenſchuld wird gemäß höchſter Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 9. l. Mts. die 88. Ver⸗ 
looſung der Grundrenten⸗Ablöſungs-Schuldbriefe im Kapitals⸗ 
betrage von 

650,000 fl. = 1/114,285 M 713 


am Montag den 1. Oftober 1894 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubau der k. Staatsfduldentilgungs-Commiffion (Gaal Mr. 89) 
nad dem unterm 14. Januar 1851 veröffentlichten Verloofungs- 
plane (Reggsbl. 1851 S. 36—39) vorgenommen. 

Die verlooften Sdhuldbriefe werden vom 1. Januar 1895 an 
aufer Verzinfung gefegt. Wit deren Heimzahlung wird ſogleich 
nad erfolgter Befanntmadung der gezogenen Nummern begonnen 
umd hiebei der laufende Zins bis jum Schluſſe de8 Crhebungs 
monates, in feinem Salle aber weiter als bié 31. Dezember 1894 
vergiitet. 


Minden, am 12. September 1894. 
Rol. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Freiherr von Raesfeldt. 





Baul. 


V. nN, 


Afademifde Buchdruderet von F. Straub in Minden. 





Digitized » Google 
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Minifterialblatt 


Rirden- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Köonigl. HStaatsmintficrinm des Zunern 
für Airchen⸗ und HGulangelegen§$ettern. 


Müunchen. Ne 30. 29. September 1894. 


Inhalt: Statiſtiſche Notizgen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 























Statiſtiſche Aotizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Konigoe. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden, 


unterm 13. Geptember [. Is. 


bie Grridtung eines Benefiziums bet der Stadtpfarrlirde 
St. Ludwig in Minden gu genehmigen. 


Die neue Pfritnde führt den Namen ,Clifabeth SG mitt’ 
ſches Benefizium“ an der Stadtpfarrtirde St. Ludwig in 
Minden. : 

Die Dotation der Pfritnde gritndet ſich auf die von der Kirchen⸗ 
verwaltung St. Ludwig anus dem Rücklaſſe der Privatierswitwe 
Eliſabeth Schmitt mit einem Kapitale von 88000 A erridtete 
Benefiziumsſtiftung. 





== 860 == 


Das Cinfommen des Benefigiaten befteht ans den Zinſen des 
Stiftungétapitales und wird das Reinertrignis ber Pfründe auf 
2886 A veranſchlagt. 

Hinfidtli der Befegung des Benefigiums fteht dem jeweiligen 
Stadtpfarrer von St. Ludwig in Minden dads Prafentations- 
redjt zu. 


— — — — —— 


Dienſtes und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtäat bes Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allerguddigft bewogen gefunden, 


unterm 18. September l. Is. 

die erledigte Lehrftelle fir Chemie und Naturbeſchreibung an 
ber Kreisrealfdule in Nurnberg auf Anfuden dem Reallehrer an 
der Realſchule in Afdaffenburg Dr. Georg Zwanziger nad Mag: 
gabe des § 18 Tit. II der Verfaffungéurtunde gu ithertragen; die 
fatholifde Pfarrei Ober= und Unterfinningen, Bezirksamts Dillingen, 
dem Priefter Philipp Küble, PBfarrfuratieverwefer in Großohren⸗ 
bronn, Bezirksamts Feuchtwangen, zu übertragen; 


unterm 16. September l. Is. 

bie an der Luitpoldkreisrealſchule in Munchen neuerrichtete 
Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik auf Anſuchen dem Reallehrer 
Alphons Roeckl in Kaufbeuren nach Maßgabe des § 18 Tit. II 
der Verfaffungsurfunde gu übertragen; zu genehmigen, daß von 
dem Biſchofe von Regensburg das Inkuratbenefizium in Irlbach, 
Bezirksamts Straubing, dem Prieſter Wolfgang Spindler, Pfarret 
in Pettendorf, Bezirksamts Stadtamhof, und von dem Biſchofe von 
Augsburg die Pfarrei Lengenfeld, Begirksamts Kaufbeuren, dem 
Prieſter Franz Xaver Huber, Pfarrer in Schwifting, Bezirksamts 
Landsberg, verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle gu Kiſſingen, 
Dekanats Schweinfurt, dem IV. Pfarrer Johann Wilhelm Friedrich 
Bühlmayer gx Schwabach, Dekanaté gleichen Namens; die pro- 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Gollachoſtheim, Dekanats Uffenheim, dew 
Pfarrer Johann Paul Eppelein gu Munchſteinach, Dekanats Neu⸗ 
ſtadt a/&l.; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Gnodſtadt, Dekanats 
Uffenheim, dem Pfarrer Georg Matthäus Julius Hermann Gut⸗ 
mann zu Weißenbronn, Dekanats Windsbach, und die proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle zu Gerhardshofen, Dekanats Neuſtadt a/W., dem 
Pfarramtskandidaten Karl Guſtav Schüchner aus Erfurt gu vers 
leihen; 
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unterm 18. Geptember [. 98. 

bie fatholifde Pfarrei Tſchirn, Bezirksamts Teuſchnitz, dem 
Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Heinrich Nüßlein zu übertragen; 
die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Steben, Dekanats Naila, dem Pfarrer 
Konrad Wolfrum in Schmölz, Dekanats Michelau; und die pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Döbra, Dekanats Naila, dem Pfarramto⸗ 
kandidaten Johann Albrecht Roth aus Marktſteft gu verleihen; 


unterm 21. September l. 38. 

die an der Kreisrealſchule in Kaiſerslautern neuerrichtete Lehr⸗ 
ſtelle für neuere Sprachen dem geprüften Lehramtskandidaten und 
bisherigen Reallehrer an der ſtädtiſchen Handelsſchule in Nürnberg 
Albert Ruckdeſchel von Kulmbach nach Maßgabe des 8 18 Tit. II 
der Verfaſſungsurkunde zu übertragen; 
unterm 22. September l. Is. 

nad) Maßgabe des Lit. U § 18 der Verfafſungsurkunde den 
Adjuntten deo K. Münzkabinetes, Titularfonfervator Dr. Hans 
Riggauer gum Ronfervator des K. Münzkabinets bet dem 
K. Generaltonfervatorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des 
Staates zu ernennen. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majieſtät des Konigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes Rinige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Auguſt l. 38. 


dem Schullehrer Karl Oßwalt in Speyer in Ruckſicht auf 
ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte 
die le des Ludwigsordens gu verleifen. 


Aller hsd fte Beſtatigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Abnigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben der von den ledigen großjährigen 
Geſchwiſtern Joſeph und Agatha HIG in Pturnan yum Zwecke der 
Begriindung eines Benefiztumés unter dem Namen „Joſeph und 
Agatha HEP’ fades Benefizgium bet der PBfarrfirdhe in 
Murnau” ſchenkungsweiſe erridjteten und mit dem Anwefen Haus- 
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nummer 208d gu Murnau, fowie mit einem Kapitalvermögen von 
28200 A, bann mit einem Baufond von 2000 — dotierten 
Stiftung die Allerhöchſte Landesherrlide Beſtätigung allergnädigft 
gu erteilen geruht. 


Allerhochſte Bewilliguug yur Annahme einer frembden Aus: 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majieſtät bes Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 5. September l. Jo. 


dem katholiſchen Stadtpfarrer Dr. Engelbert Lorenz Fiſcher 
in Würzburg die Bewilligung zur Annahme und zur Führung des 
ihm von Seiner Heiligkeit bem Papſte verliehenen Titels eines papft- 
lichen Geheimkämmerers und 


unterm 7. September l. 36. 

dem Kunſtmaler Adolf Chelius in Minden die Bewilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ifm von Seiner Majeſtät dem 
Rinig von Stalien verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der talte- 
nifden Rrone und des ihm von Seiner Hobheit dem Fürſten vor 
Montenegro verliehenen Danilo-Ordens IV. Klafſe 
zu erteilen. 


— — 


Vom K. Staatsminiſterium bes Innern fair Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 16. September l. 38. 


bie erledigte Stelle eines Aſſiſtenten fir höhere Mathematik an 
der allgemeinen Abteilung der K. techniſchen Hochſchule dem ge 
pritfter Lehramtsfandidaten fiir Mathematik und Phyſik, Dr. Hers 
mann Srunn, Privatbozent an der Univerfitdt Minden, und 
die erledigte Stelle eines Affiftenten für Linear=, Situations und 
topographifdes Zeichnen an der Ingenienrabteilung der K. techniſchen 
Hodjfdule dem gepriften Beichenlehramtéfandidaten Frang Schuh⸗ 
werf aud Rempten; 


unterm 17. Geptember l. 38. 
die Erteilung des proteftantifden Religion@unterridjtes an ber 
Realfdule in Bamberg unter Enthebung des feitherigen Religions 
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lehrers II. Stadtvitars Georg Brunner von begeichneter Funttion 
dem II. Stabdtvifar Hermann Dader dafelbft; 
unterm 19. Geptember 1. 38. 

die am Realgymnafium in Niirnberg erledigte Funktion eines 
Uffiftenten fiir die philologiſch hiſtoriſchen Fader auf Anfuden dem 
gepriiften Lehramtstandidaten Dr. Mar Sdund von Pegnig; 
unterm 21. September [. 98. 

die Crteilung des fatholifden Religionsunterrichts in den 
unteren Rlaffen der Rreisrealfdule in Regensburg unter Enthebung 
des feitherigen Religionslehrers Stiftsvikars Fauſtus Capaul von 
bezeichneter Funktion dem Bitar am Rollegiatftift gur alten Kapelle 
in Regensburg, Johann Weber, und die Erteilung de8 proteftans 
tifden Religionsunterridts an der Realfdule in Neumarkt unter 
Enthebung des feitherigen Religionslehrers Vikars Karl Friedrid 
Wilhelm Goes von bezeichneter Funktion dem Vikar Georg Philipp 
Heinrih Wittmann in Neumarkt 
famtlicjen in widerruflider Weife iibertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Erding dem Prieſter Lorenz 
Bieſendorfer, Wallfahrtskurat in Dorfen, auf das erledigte 
Kaplaneibenefizium in Erding ausgeſtellten Präſentation wurde von 
der Regierung von Oberbayern unterm 9. September l. Is. 


die Landesherrlide Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien: 


Die katholiſche Pfarrei Wollbach, Bezirksamts Neuſtadt a /S.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1075 M 114; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
20. Ottober l. Is.; 


die fatholifde Pfarrturatie Niederdorf, Bezirkdamts Mem⸗ 
mingen; faffionsmagiger Reinertrag 956 M 704; andsgefdrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Oftober [. 38.; 


die tatholifde Pfarrei Wörleſchwang, Begirtsamts Zusmars⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger RNeinertrag 10384 M 114; wiederholt aus⸗ 
ge{drieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bee 
werbungStermin 20. Oftober 1. 38.; 
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das Spitalbenefigium gum Geil. Geift in Höchſt ädt, Bezirke⸗ 
amts Dillingen; faffion@mafiger Reinertrag 1025 AM; wiederholt 
ausgefdrieben von der Regierung von Sdwaben und Renburg; 
Vewerbungstermin 20. Ottober l. Is.; 


bie fatholifde Pfarrei Asbach, Bezirfeamte Dachaw; faffiont- 
migiger Meinertrag 1604 M 59 J; anégefdrieben von der Re: 
gierung von Oberbayern; Bewerbungétermin 20. Oftober l. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Heldmannsberg, Bezirksamts Heré- 
brud; faſſionsmäßiger Reinertrag 1010 A 5; ansgefdjrieben vox 
der Regterung von Dtittelfranten; Bewerbungstermin 20. Oftober 
1. 38.; 


bie fatholifde Pfarret Priel, Bezirksamts Freifing; faffions- 
maBiger Meinertrag 1488 Me 344; audgefdrieben von ber Regie 
rung von Oberbayern; Bewerbungstermin 24. Oftober I. 38.; 


bie fatholifde Pfarrei Gmund, Bezirkeamts Miesbach; faſ⸗ 


ſionsmäßiger Reinertrag 1474 A 484; anbgefdriebe von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 24. Oftober 1. 38. 








Akademiſche Budhdruderei von F. Straub in Miinden. 


| 
| 
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Miniſterialblatt 
für 


Rirchen- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich Payern. 





Amtlſich ſerausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Zunern 
— — und —— 


Minden. M 31. 10. Ottober 1894. 


Inhalt: Statiftifdhe Notizen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 


Statiſtiſche Rotizen. 


Im Namen Geiner Majeſtät bes Königs 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gerubt, gu genehmigen, 
bag als exponierter Hilfsgeiftlicjer fiir die proteftantifdhe Pfarrei 
St. Martin in Memmingen, dann fiir die proteftantifde Pfarrei 
Kaufbeuren und für die proteftantifde Pfarrei Rempten mit 
dem Pfarrdifariate Immenftadt gur Paftorierung der proteftantifden 
Gilialtirdengemeinde Mindelheim und zur Beihilfe bei dex Paftorie- 
tung der in den Pfarrbezirken Kaufbeuren und Kempten mit 
Immenſtadt zerſtreut wohnenden Proteftanten ein Reifeprediger 
mit dem Sige in Mindelheim anfgeftelt werde. 


























Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verweſer, haben allergnddigft gu genehmigen gerubt, 
dab als Hilfsgeiftlicher des proteftantifden Pfarramtés Af daffen- 
burg etn gweiter Stadtvifar und zugleich Reiſeprediger aufgeſtellt 
werde. 
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Vom K. Stoatéminifterium des Innern far Virdee: 
und Gdulangelegenbheiten wurde 


unterm 29. Geptember l. 98. 


die Umpfarrung des gur Gemeinde Oberburgtirden, Begirtéamté 
Altdtting, gehörigen Anwefens bes Bindermeifters Franz Laver 
Straßer in Edenbichl aus der fotholifhen Pfarrei Burg: 
kirchen a/W®. im die fatholifde Pfarrei Unternenfirden, beide 
Bezirksamts Wltdtting; und 


unterm 5. Oftober l. Js. 


bie Umpfarrung der Gindde Kerſchbaum, Gemeinde Rath: 
mannédorf, Bezirksamts Bilehofen, aus der katholiſchen Pfarrei 
OHtterstirden, Bezirksamts Bilehofen, im die tatholifde Pfarcet 
Aida vfW., Bezirksamts Paffau, 
genehmigt. 
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Dienſtes und ſonſtige Madridfien. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köoniga. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 24. September l. Is. 


nach Maßgabe des Tit. II 8 18 der Verfafſungsurkunde zu 
Gymnaſialprofeſſoren für die philologiſch-hiſtoriſchen Fächer am 
Realgymnaſium in Minden den Gymmafiallehrer am Luitpold⸗ 
gymnafium in Minden Dr. Anton Oleitsmann und am Real- 
gymnaſium in Augsburg den Oymnaftallehrer am Gymnafium det 
St. Unna dafel6ft Dr. Johann Maiſel gu befirdern; auf Anfuden 
in gleicher Dienfteigenfdaft den Gymnafiallehrer am Humaniftifden 
Gymnafium in Speyer Heinrich Lieberich an das Realgymnafium 
in Minden, den Gymnoftallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
in Dilingen, Dr. Andreas Amend an das Luitpolbgymnafium in 
Minden und den Gymnafiallehrer am Progymnafium in Pirma- 
fens Guſtav Simon an das humaniftifde Gymnaſium in Speyer 
gu verfegen; den gepriiften Lehramtsfandidaten und Affiftenten am 
Realgymnafium in Minden Friedridh HHL von Regensburg jum 
Gymnaftallehrer am Progymnafium in Pirmafens zu befSrdern; die 
proteftantifde Pfarrftelle gu Königsbrunn, Dekanats Augsburg, dem 
Pfarramtéstandidaten Otto Leonhard Sdroth aus Erlangen ju 
verleihen; 
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unterm 26. — l. 38. 


das Stellentauſchgeſuch der Realiehrer für neuere Sprachen 
Pius Schwanzer an der Kreisrealfdule in Nirnberg und Georg 
Leibenger an der Lunitpold-Rreisrealfdule in München gu geneh⸗ 
migen und demgufolge den Reallehrer Pius Schwanzer von der 
Kreisrealfdule in Nürnberg an die Luitpold- RreiSrealfdule in 
Minden und den Reallehrer Georg Leibenger von der Luitpold⸗ 
Kreisrealſchule in München an die Kreisrealſchule in Nurnberg — 
beide in gleicher Eigenſchaft auf Anſuchen nach —— des § 18 
Lit. IL der Verfaffungsurfunde gu verfegen; 


unterm 28. Geptember l. 98. 


nad) Maßgabe bes Tit. IT § 18 der Berfaffungéurtunde den 
auferordentlidjen Profeffor an der Univerſität Leipzig Dr. Oswald 
Külpe gum ordentliden Profeffor der Philofophie einſchließlich der 
Wefthetif in der philofophifden  Fatultit der Univerfitat Wiirgburg 
gu ernennen; den auferordentlidjen Profeffor in der pbhilofophifden 
Fatultit der Univerfitit Würzburg Dr. Remigius Stölzle gum 
ordentlichen PBrofeffor der Philofophie in diefer Fakultät gu befdrdern; 
gu genehmigen, daß an ber K. Univerfitit Witrgburg eine außer⸗ 
ordentliche Profeffur für femitifde Spraden und Literatur errichtet 
werde; nad) Mafgabe des Tit. II § 18 der Verfaffungsurtunde den 
Prieſter der Erzdidzeſe München⸗ Freifing Dr. theol. Ostar Braun 
zum außerordentlichen Brofeffor in der theologifden Fakultät der 
K. Univerfitat Wiirgburg gu ernennen und demfelben ſemitiſche 
Spraden und Literatur als Lehraufgabe zu ikbertragen; die fatho- 
life Pfarrei Stodftadt, Begirteamts Afdaffenburg, dem Priefter 
Johann Kuhn, Pfarrer in Mainaſchaff, Bezirksamts UAfdjaffen- 
burg, gu itberfragen; zu genehmigen, daß der tatholifde Bfarrer von 
St. Wolfgang, Begirteamts Wafferburg, Priefter Joſeph Bauer 
feine Pfriinde refigniere; den Privatier Johann Freyhard in München 
als Mitglied der Rirdenverwaltung der ftatholifden Stadtpfarrei 
St. Ludwig dafelbft zu beftdtigen; 


unterm 29. Geptember [. 38. 


ben jeitweife quieszierten Oberlehrer der höheren weibliden 
Bildungsanftalt in Afdaffenburg Frang Kolb gu reaftivieren und 
bemfelben die Stelle eines Geminarlehrers an der Lehrerbildungs⸗ 
anflalt gu Amberg nad) Maßgabe des $18 Tit I der Verfaffungss 
urkunde gu verleihen; die katholiſche Pfarrei Kleinweiler, Bezirksamts 
Kempten, dem Prieſter Johann Baptiſt Schneider, Pfarrer in 
Ottacker, Bezirksamts Sonthofen, gu übertragen, und gu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Speyer die Pfarrei Herrhetmwmeyher, Be⸗ 
zirksamts Landau, dem Pfarrer in Dirmſtein, Bezirksamté Franken⸗ 
thal, Prieſter Anton Eſchenfelder verliehen werde; 
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unterm 80. September [. 38. 

den Gymnafiallehrer Heinrich Haud am Progymnafium ig: 
ingen feinem allerunterthdnigften Anfuden entfpredend wegen koͤrper⸗ 
lichen Leidens und Hiedurd) herbeigefithrter Dienſtesunfähigkeit in 
Gemaßheit des § 22 lit. D ber IX. Verfafſungsbeilage auf die 
Dauer eines Jahres in den Bubeftand gu verfegen, fodann nog 
Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaffungsurfunde den Studientehrer 
an der Lateinſchule Landftuhl Jakob Barthel feiner allerunter: 
thinigften Verfegungsbitte entfpredend gum Gymnaflallehrer am Pro: 
gymnafium Rigingen ju ernennen und den geprüften Lehramté: 
fanbdidaten und bermaligen Uffiftenten am humaniftifdgen Gymnaſium 
in Landau Karl Gig gum Studienlehrer an der Lateinfdule Landftubl 
gu ernennen; die fatholifde Pfarrei Unterſchönbach, Begirfeamté 
Widhad, dem Verweſer diefer Pfarret Priefter Max Hirfdnagl; 
bie katholiſche Pfarret Altenbudy, Begirtsamts Landau a / J. dem 
Pfarrer in Grafentraubad, Bezirksamts Mallersdorf, Priefter Mari— 
milian Reifer; die katholiſche Pfarrei Leonberg, Bezirksamts Burg: 
lengenfeld, dem Priefter Johann Kammermeier, RNooperator: x: 
poſitus in Wunfledel, Bezirksamts gleiden Namens, und die ftatho- 
lifche Pfarrei Unterliegheim, Bezirksamts Dillingen, dem Expoſitus 
in Heng, Bezirksamts Neumartt i/Opf., Priefter Gottfried Philippé 
zu iibertragen; gu genehmigen, bag von bem Bifdofe von Paffau 
bie neuerrichtete Pfarrei Heiligkreuz, Bezirksamts Traunftein, dem 
bisherigen Pfarrvikar daſelbſt, Prieſter Joſehh Staudinger; von 
bem Biſchofe von Würzburg die katholiſche Pfarrei Lengfurt, Be: 
zirksamts Marktheidenfeld, dem Prieſter Rudolf Preiſendörfer, 
Lokalkaplan in Wargolshauſen, Bezirksamts Neuſtadt a / S., und von 
dem Biſchofe von Augsburg die katholiſche Pfarrei Hopferau, Be: 
zirksamts Füſſen, dem Prieſter Anton Bobinger, Pfarrer in 
Brunnen, Bezirksamts Schrobenhauſen, verliehen werde; den Glaſer⸗ 
meiſter Karl Hartwein in Regensburg als Mitglied der Kirchen⸗ 
verwaltung der fatholifden Stadtpfarrei St. Rupert dafelbft gu 
beftatigen; 
unterm 2. Ottober l. 38. 

nad) Mtafgabe des Tit. IT § 18 der Berfaffungsurfunde den 
gepritften Lehramtéfandidaten und Affiftenten am humaniſtiſchen 
Gymnaſium in Sdhweinfurt Emil Krell gum Gymnaftallehrer am 
bumaniftifden Gymnaſium bet St. Anna in Augsburg und den 
gepritften Lehramtéfandidaten und Affiftenten am Ludwigsgymnafium 
in Minden Johann Stidlein gum Gymnaftallebrer am huma— 
niftifden Gymnafium in Dillingen zu ernennen; die fatholifde 
Pfarret Auntfirden, Bezirksamts BVilshofen, dem Priefter Fran 
Seraph Prähuber, Crpofitus in Unteriglbach, Bezirksamts Bild: 
hofen, gu ibertragen; 
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unterm 3. Oftober l. 36. . 

ben Pfarrer in Mödingen, Bezirksamts Dillingen, Priefter 
Felix Kircher feiner allerunterthinigften Bitte gemäß von dem 
Antritte der ihm auf Anfuden fibertragenen Pfarrei Oberreitnan, 
Bezirksamts Lindau, gu entheben und die Pfarrei Oberreitnaun dem 
Priefter Alois Deller, Pfarrer in Zuchering, Bezirksamts Ingolftadt, 
zu itbertragen; gu genehmigen, daß der katholiſche Bfarrer in Bell, 
Bezirksamts Roding, Priefter Joſeph Thaller, feine Pfriinde 
refigniere; den Privatier Joſehh Gehr in Bamberg als Mitglied 
der Rirdenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarrei gu U. L. Frau 
dafelbft gu beftatigen; 
unterm 4. Oktober [. 38. 

gu genebmigen, daß von tem Biſchofe von Augsburg die 
Pfarrei Schwabſoyen, Bezirksamts Schongau, dem VBerwefer der 
Pfarrei Waalhaupten, Bezirksamts Kaufbeuren, Prieſter Joſeph 
Lohmüller verliehen werde; 


unterm 5. Oktober l. Is. 

gemäß Lit. IE § 18 der Verfaſſungsurkunde den bisherigen 
Regierungérat im Staatsminifterium des Innern für Rirden= und 
Schulangelegenheiten Joſeph Nifolaus Schraut gum Oberregierungs- 
rat in bdiefem Dtinifterium zu befirdern; die fatholifde Bfarret 
RKnottenried, Bezirksamts Sonthofen, dem Priefter Heinrich Rippler, 
Pfarrer in Ging, Begirksamts Memmingen, gu übertragen; die 
proteftantifde Pfarrſtelle zu Neunlirchen, Defanats Lautereden, dem 
Pfarramtstandidaten Heinrid) Kaſtner aus Frantenthal gu verleihen. 


— — — — — — 


Nach einer Mitteilung des K. Oberſthofmeiſterſtabes haben 
Sich Seine Königliche Hoheit der Prinzregent unterm 
26. September l. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, die erledigte 
Hofkuratie in Neuen⸗Schleißheim dem Domkooperator Alois Stabler 
in Minden zu verleihen. 


— — — — — — 


Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Minig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 12, Auguft l. Is. 


dem Sechullehrer Vinzenz Schwarz in Englmar, Begirfsamts 
Bogen, und 
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unterm 8. September [ 9s. 

dem fatholifden Pfarrer in Schinberg, Bezirkaamts Mäühldoerj. 
Priefter Peter Forftmaier, 
beiden in Rückficht auf ihre feit fünfzig Jahren mit Treue und Cifer 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Ludwigéordens zu verleihen. 


Vom K. Staatéminifterium des Junern für Kirchen— 
und Sdhulangelegenhetten wurde 


unterm 2. Oftober l. 38. 

bie erlebdigte Stelle eines Inſpektors am proteftantifden Alum: 
neum in Unébad) auf Anfuden dem Predigtamtstandisaten Dr. Wil: 
helm Schmidt aus Nürnberg; die erledigte Affiftentenftelle fiir 
Realien an der Realfdhule in Freifing dem geprüften Lehramts: 
fandidaten Gimon Weindl von Gallenbad; 


unterm 3. Oftober l. 38. 

die Erteilung des fatholifden Religionsunterridhts in den drei 
unteren Rlaffen der Realfdule in Gngolftadt unter Enthebung des 
feitherigen Religionslehrers PBredigers Andreas Meyer vow bezeich⸗ 
neter Funktion bem Prddifaturverwefer an der Stadtpfarrfirde zu 
U. L. Frau in Ingolftadt, Michael Gruber 
ſämtlichen in widerruflicher Weife übertragen. 


Geſtorben: 


Der quieszierte K. Gymnaſiallehrer Sigmund Ferdinand Bil: 
helm Haubenftrider in Regensburg am 8. September l. 38.; 

der Benefiziat bet der Stadtpfarrfirde St. Peter in Minden, 
Joſeph Freiherr von Ruppredt, Inhaber der Ehrenmünze des 
Ludwigsordens, am 15. September (. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Ludwig Knör an der heil. Geiſt⸗Spital⸗ 
kirche in Eichſiätt am 28. September l. 36.; 

der katholiſche Stadtpfarrer und Dekan Joſeph Martin in 
Landsberg, Ritter des Verdienſtordens vom Heil. Michgel IV. Kaffe, 
Ehrenkreuz ded Ludwigsordens, am 24. September l. 36.; 

ber quieszierte K. Gymnaftalprofeffor Joſeph — in Bei 
fing am 24. September l. ae 


Akademiſche Buchdruckerei pon F. Straub in Munchen. 





Veilage ju Mr. 31 


bes 
Minifierialblattesf Rirden-n. Schnlangelegenheite 


1894. 








Bn halt: Belanntmadung, die 88. Verloofung dex 4 progentigen Grund» 
renten⸗Abloſungs⸗Schuldbriefe bet. 


— — ———— 
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Bekanntmachung. 


Die 88. Verlooſung der 4 projentigen Grundreuten⸗Ablöſungs⸗Schuld⸗ 
briefe betr. 


Gemäß der unter’m 12. September 1894 durd da8 Finanje 
minifterialblatt und durd) die Wmtsblatter der f. Staatsminifterien 
bes Innern beider Abtheilungen, fowie durch ſämmtliche f. baye⸗ 
riſche Kreisamtsblätter veröffentlichten Bekanntmachung iſt heute die 
acht undachtzigſte Verlooſung der 4prozentigen Grundrenten— 
Ablöſungs⸗Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 


650,000 fl. = 1114,285 & 713 
vorgenommen worden. 


Nach den hiebei gegogenen 65 Haupt-Serien- und Cndnummern 
find faut der Beftimmungen des durd) Belanntmadung vom 
14. Sanuar 1851 (Regierungsblatt S. 36—39) verdffentlidjten 
Verloofungsplanes ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungs— 
Schuldbriefe, welche die in dem beigefügten Verzeich— 
niſſe enthaltenen rothgeſchriebenen Gerien= oder Haupt— 
fatafter-Mummern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

Hinſichtlich des Vollzuges der baaren Kapitalsheimzahlung 
wird Nachſtehendes bemerkt: 


J. 


Mit der Rückzahlung der gezogenen Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es werden dabei die 4prozentigen Zinſen der ver⸗ 
loosten Kapitalien in. vollen Monatsraten, nämlich bis zum Ende 


— 











desjenigen Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, in keinen a 
aber {anger als bis gum 31. Dezember 1894 vergütet, da nog kc 
Belanntmadung vom 12, vor. Mts. die verloosten Ablims 
Sduldbriefe mit dem 1. Januar 1895 aufer Perzinfang tein 


Il. 
“Die Zahlung der mit ketner Namenseinfdreibung otc 
Vintulirung verfehenen verleosten Grundrenten-Wbl[dfungs-Coh; 
_ tionen nebft Zinsraten erfolgt bei der k. Grundrenten-Abloiu:+ 
faffe in München, dann. bei der k. Haupt-Bank in Nümbe. 
und deren Filialen, mit Ausnahme der Filialbanf München, for: 
bei den Herren M. A. von Rothchild und Söhne und von & 
anger und Söhne in Frankfurt a. De. und vermittlungsatil 
aud) bet fimmtliden f. bayeriſchen Rentimtern und Mreisfaiia 
Die Rahlung fiir die mit Aamenseinfhreibungen 0 
Pinkulirungen verfehenen Ablöſungs-Schuldbriefe leiſtet in de 
Regel nur die k. Grundrenten-Ablofungstaffe in München, one 
nahmsweiſe kann aber diefelbe anf den Wunſch der Betheiliges 
aud) durch fdmmitliche £. bayeriſche Rentiimter und Rreisfafic 
vermittelf werden. 
; III. 
Bei der Erhebung der Kapitalien find mit den verlooéta 
Schuldbriefen ſämmtliche nicht bereits fällig gewordene Bint 
coupons nebjt der Conpons-Anweifung (Calon) gu iibergeben. 


IV. ; 

1) Die Bezahlung der Rapitalien auf Schuldbriefe, weld 
wegen obwaltender Verhältniſſe bei den Gerichten deponitt 
find, findet, foferne nicht deren Freigabe erfolgt, mur gege 
Abquittirung der gerichtlichen Depofital-Behirden ftatt. 

2) Sind die verloosten Sdhuldbriefe bet Adminiftrativ- un? 
reſp. Finanz-Behörden aus irgend einer Veranlaſſung 
hinterlegt, jo erfolgt die Bezahlung nur anf beigebradte 
Ermächtigung der vorgefegten Stelle. 

3) Lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideicommifft, 
Landgiiter, Familien- oder andere Gemeinfdaften, ohne 
gerichtlich oder adminiftrativ deponirt yu fein, fo wird dit 
Baarzahlung nur volljogen, wenn der Produjent durd 


; ae: ae 


ein Zeugniß der — Fideicommiß oder Gerichtsbehörde 
nachweiſt, daß er befugt iſt, das Kapital in Empfang zu 
nehmen und hierüber rechtsgiltig zu quittiren. 

4) Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche Pfrün⸗ 
den und Stiftungen, dann Unterrichts⸗-Stiftungen (mit 
Ausnahme der unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Lokal⸗Schulfonds) vinkulirt find, haben die Vertreter ders 
felben vorerſt je nach ‘den beftehenden Competen;-Berhilt- 
niffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden k. Bezirksamte als Diftritte-Polizei- 
behörde, ober von ber k. Rreisregierung, Kammer des 
Innern, refp. von dem k. proteftantifden Confiftorium, 

oder vom dem k. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der einer Dispoſitions⸗-Beſchränkung unter⸗ 

liegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach der von Seite der 
Gläubiger bewirften unbedingten und legalen Beſeitigung 
dieſer Beſchränkungen. 

Von ſelbſt verſteht eS ſich übrigens hiebei, dag, im Falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, durch Beibringung von Madd): 
weiſen u. ſ. w. Zögerungen in der Bezahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die Zinſen⸗ 
ſiſtirung vom 1. Banuar 1895 an nicht aufgehalten wird, ſondern 
der Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem genannten Tage ein⸗ 
zutreten hat, daher von den Gläubigern fiir die rechtzeitige Be⸗ 
ſeitigung allenfallſiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 


München, a 1. Oftober 1894. 
Kgl. bayer. Staste-S4uldentilgungs-Conniffion 
Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Verzeichniß 


der 


in Gemäßheit der adtundadtzighen Perlesfung zu 


Heimyahlung beftimmten 


4prozentigen Grundrenten-Ablojungsfchuldbricie, 


nad der Rummernfalge geordnet. 


Rot h geſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Nummern: 


5036 
5136 
5230 
5336 | 
5436 | 
5536 | 
5636 
| 
| 
| 
: 





5736 
5836 
5936 
6072 
6172 
6272 | 
6372 | 
6472 | 
6572 
6672 | 
6772 © 
6872 | 
6972 
7003* 
7082* 
7182* | 
7203* | 
7282* 








7482* 


| 7982* | 


10061 
10161 | 


7303* | 
7382+ 
7403+ 


7503* 
7582* 
76038 
7682* | 
77038 | 
7782* 
7803* 
7882* 
7903* | 








9031 
9131 
9231 
9331 
9431 
9531 
9631 
9731 
9831 
9931 


"13384 


| 138684 


10261 
10361 
10461 
10561 
10661 
10761 
10861 
109614 
11080 
14180 
11280 
11380 
11480 
11580 
11680 
11780 
11880 
11980 
13084 
13184 
13284 


13484 
13584 


13784 


| 





13884 
13984 
14057 
14457 
14267 
14357 
14457 
14557 
14657 
14757 
14857 
14957 
15006 
15106 
15206 
15306 
15406 
15506 
15606 
15706 
15806 
15906 
17004 
17104 
17204 
17304 





17404 
17504 
17604 
17704 
17804 
17904 


25076* 
25176* 
25276* 


25376* 
25476* 
25576* 
25676* 
25776" 
25876* 
25976* 
32007 
32107 
32207 
32307 
32407 


32507 © 


32607 
32707 
32807 
32907 


| 3407; 
| 3417 
| 34274 
3.4374 
| 34474 
34574 
34674 
34774 
34874 
34974 
3600! 
3610! 
36201 
3630! 
36401 
3650! 
3660! 
36701 
3680! 
36901 
38059 
38159 
38259 
38359 
88459 
38559 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


| 


=m 





R ot h gefchriebene Serien⸗ oder Hauptkatafter⸗Nummern: 


38659 
38759 
38859 
38959 
40084 
40088 
40184 
40188 
40284 
40288 
40384 
40388 
40484 
40488 
40581 
40588 
40681 
40688 
40784 
40788 
40881 
40888 
40981 
40988 
41049* 
41149* 
41249* 
41349* 
41 449* 
41549* 
41649* 





42303 
42403 
42503 
42603 
42703 
42803 
42903 
43034 
43134 
43234 
43334 
43434 
| 43534 
43634 
43734 
' 43834 
' 43934 
'46043* 
46080* 
46143* 
46180* 
46243* 


46280* 


46343* 


46380* 


46443* 
46480* 


46543* 
41749*.| 46580* 


42003 | 46743" 
42103 | 46780* 
42203 | 46843* 
' 46880* 


46943+ 
46980* 
480244 
48087 
48121* 
48187 
48221* 
48287 
48321" 
48387 
48421% 
48487 
48521* 
48587 
48621* 
48687 
48721* 
48787 
48821* 
48887 
48921" 
48987 
49078* 
49178* 
49278* 
49378* 
49478* 
49578" 


41849* . 46643* | 49678* 
41949* 46680* | 49778* 





49878* 
49978* 
54006* 
54106* 
54206" 
54306* 
54406* 
54506* 
54606" 
54706* 
54806" 
54906* 
55074 
55174 
55274 
55374 
55474 
55574 
55674 
5774 
55871 
55971 
60032" 
60132" 
60232" 
60332" 
60432* 
60532* 
60632" 
60732* 
60832* 
60932* 
63034 
63084 





63131 
63184 
63231 
63284 
633314 
63384 
63431 
63484 
63531 
63584 
63631 
63684 
63731 
63784 
63831 
63884 
63931 
63984 
65015 
65115 
65215 
65315 
65415 
65515 
656156 
65715 
65815 
65915 
66025 
66125 
66225 
66325 
66425 


— 





66625 

66725 

66825 

66925 

67012* 
67112* 
67212* 
67312" 
67412" 
67512* 
67642* 
67742". 
67812* 
67912*. 
68062 
68162 
68262 
68362 
68462 
68562 
68662 
68762 
68862 
68962 


69073* — 


69173* 
69273* 
69373* 
69473* 
69573* 
69673* 
69773* 
69873* 
69973* 





R ot] h geſchriebene Serien⸗ ober Haupttatafter-Nunmern : 


71086" 
71186" 
71286* 
71386* 
71486" 
71586" 
71686* 
71786" 
71886* 
71986" 
_ 73079 
73179 
73279 
. 73379 
73479 
73579. 


- 73679. 


73779 
73879 
73979 
75074 
75174 
75271 
75374 
75471 
75574 
75671 
75774 
75871 
75971 
76006* 
76106" 
76206* 





76406* 
76506* 
76606* 
76706* 
76806* 
76906" 
78037 * 
78137* 
78237* 
78337* 
78437* 
78537* 
78637* 
18737" 
78837" 
78937* 
79026 
79126 
79226 
79326 
79426 
79526 
79626 
79726 
79826 
79926 
81082 
81182 
81282 
81382 
81482 
81582 
81682 


76306* | 81782 
\ 


81982 
82029 
82129 
82229 
82329 
82429 
82529 
82629 


— 


82729 - 


82829 
82929 
83097 
83197 
83297 
83397 
83497 
83597 
83697 
83797 
83897 
83997 
91050 
91074 
91078 
91150 
91174 
91178 
91250 
91274 
91278 
91350 
91374 


91378 


91450, 101664 111012 
111112 


91474 | 101764 


91478, 101864. 


114212 


91550, 101964 1411312 


91574: 402090 
91578 ' 102190 
91650 102290 
91674! 102390 
916781102490 
$1750! 402590 
91774! 102690 
91778 | 102790 
91850 102890 
91874 | 102990 
91878 | 106046 


91950 106058 


91974 | 106146 
91978 106158 
97033 | 106246 
97133 | 106258 
97233 | 106346 
97333 | 106358 
97433 | 106446 
97533 | 106458 
97633 | 106546 
97733 1106558 
97833 | 106646 
97933 106658 


1010604 106746 
11041164 106758 
101264, 106846 
101364 
401464 
101564) 06958 117333 


——— 
106946 


111412 
111512 
111612 
111712 
1411912 
1411912 
112003* 
112103* 
112203* 
112303* 
112403* 
412503* 
112603 
112703* 
112803* 
112903* 
113097 
413197 
113297 
113397: 
113497 
113597 
113697 | 
113797 
4143897 
113997 
117033 
117138 
117233 


Roth gefdhriebene Serien- oder Hauptkataſter⸗ Nummern 


122067* 


117433 
117533 
117633 
117733 
117833. 
117933 
119058* 


119158. 


119258" 
119358* 
119458* 
119568* 
119658* 
119758* 


$19858*. 


119958* 
120022 
120039 


420122 


420139 
120222 
120239 
120322 
120339 
120422 
120439 
120522 
120539 
120622 
120639 
120722 
{20739 


120822. 


120839 
120922 
120939 





— 


122167* 
122267* 
122367* 
122467* 
122567* 
122667* 
122767* 


| 122867* 


122967* 
128063 
123163 
123263 
123363 
123463 
123563 
123663 
123763 





123863 - 
123963° 


125012 
126112 
125212 


" 126312 


125412 
125512 
125612 
125712 
125812 
125912 


127023 


127123 
127223 
127323 
127423 
127523 


| 
| 


127623 
127723 
127823 
127923 
131075 
434175 
131275 

131375 
431475 
131575 
131675 
131775 
131875 
134975 


Die mit * begeichneten Seriens ober HauptfataftersRummern find nad 
bem Besloojungsplane an die Stelle ber bereits bei friiheren Verloofungen 
gegogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Sdhuldbriefe treten vom 1. Januar 1895 an. 
auger Verzinſung. 


Minden, den 1. Ottober 1894. 


Bgl. bayer. Stants-Sdyuldentilgungs-Commiffon. 


Sretherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Akademiſche Budhdruderei von F. Straub in Minden. 


Minifterialblatt 
; fix 
Rirdhen- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Königl. Staalsminiſterinm des Suners 
far Airchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. | M 32. 27. Oktober 1894. 


Inhalt: Plate Zeiss Rotigen. — —— und und ſonſtige Nachrichten. 


Statiſtiſche Notisen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des KRbnigs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des Ronige 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadight bewogen gefunden, 


unterm 10. Oltober [. 38. 


bie Erhebung der Erpofitur Frohnftetten, Begirksamts Deggens 
dorf, gur Pfarrei gu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk Frohnſtetten wird in ſeinem dermaligen 

Umfange von dem Verbande mit der fLatholifden Pfarrei Seebach 
geldft und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Frohn⸗ 
ſtetten mit dem Sitze in Frohnſtetten. 
Das Einkommen der Pfarrei Frohnſtetten, welches in ben - 
Binfen des von der bisherigen Rooperaturftiftung Frohnftetten | 
und der Wilhelm Epple fden Stiftung dortfelbft auf die Pfarr⸗ 
pfrilndeftiftung Frohnftetten ibergebenden Kapitalvermigens qu 
16752 M 754, in dem Ertrage der Realititen, in dem Crtrage 
an Redten, in ben Cinnahmen aus befonders begahlten Dienftes- 
berridjtungen und in herkömmlichen Gaben und Sammlungen beftebt, 
wird einfdlieBlid) eines ſtaatlichen DotationSbeitrages anf jährlich 
1800 A veranfdlagt. 
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Als Pfarrhof dient bas bisherige Eypofiturgebdude. 

Bei her Pfarrei Frohnftetten wedfelt das fir ben erften 
Gall eintretende Landesherrlide Befegungsredht mit der libera collatio 
des Bifdofs von Paffau. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Rinigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gu genehmigen geruht, 
daß bie jest und in Zukunft in den Sprengeln der proteftantifdjen 
Pfarreien Bingwangen, Geslau, Habelfee und Stettberg, 
Bezirksamts Rothenburg o / T., wohnenden Ratholifen der tatholifdyen 
Pfarrei Rothenburg o T. gugeteilt werden. 


eee eee 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rbnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddigft gu genehmigen geruht, 
daß die jest und in Zukunft in den Sprengeln der proteftantifden 
Pfarreien Bettenfeld, Kirnberg und Lohr-Tauberbodenfeld, 
K. Bezirksamts Rothenburg o / T., wohnenden RKatholiten der fatho- 
liſchen Pfarrei Gebfattel, K. Begirlsamts Rothenburg ofF., gue 
geteilt werden. ene 

Vom K. Staatéminifterium des Jnnern fir Kirden- 
und SGdulangelegenheiten wurde 
unterm 6. Oltober l. 38. 

bie Umpfarrung der Eindde ,gum Brandl”, Gemeinde Schall: 
dorf, aus der fatholifden Pfarrei Poftminfter, Bezirksamts Pfarr- 
firden, in die fatholifde Pfarrei Neuhofen, bes nemlichen Bezirks⸗ 
amts; 
unterm 7. Oftober l. 36. 

bie Umpfarrung bes StadlereAnwefens Hansnummer 59 4/, 
in Mooshappen, Gemeinde Breitbrunn, aus der fatholifden Pfarrei 
Eggſtätt in die katholiſche Pfarrei Breithrunn, beide Bezirksamts 
Traunſtein; 
unterm 8. Oktober l. Is. 

die Umpfarrung der zur Gemeinde Bradlberg, Begirfsamts 
Deggendorf, gehörigen Ortſchaft Oelberg aus der katholiſchen 
Pfarrei Schöllnach, Bezirksamts Deggendorf, in die katholiſche 
Pfarrei Langfurth, Bezirkgamts Grafenau, 


genehmigt. 


rr — — — — 
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Dienſtes und fonflige Madridten. 


Im Namen Seiner Majeftat bes Konigs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reidhs Bayern VBerwefer, haben Sid allergnadigft bewogen — 


unterm 7. Oktober l. Is. 


zu genehmigen, daß an der K. Univerſität Erlangen eine außer⸗ 
ordentliche Profeſſur für ſemitiſche Philologie errichtet werde; nach 
Maßgabe des Vit. I 8 18 der Verfaſſungsurkunde den Privats 
dozenten an der Univerſität Berlin Dr. Ludwig Abel gum außer⸗ 
ordentlicjen Profeffor in der pbhilofophifden Falult&t der K. Unis 
verfitét Erlangen gu ernennen und demſelben femitifdje Philologie 
als Lehraufgabe gu übertragen; gu genehmigen, daß von dem Bifdofe 
von Eichſtätt die Pfarret Pfraunfelb, Bezirksamts Weifenburg, dem 
Schulerpoſitus in Hamberg, Bezirksamts Parsberg, Priefter Simon 
Sturm verliehen werde; die proteftantifde Pfarrftelle gu Dickenreis⸗ 
baufen, Defanats Memmigen, dem PBfarrer Johann Wolfgang 
Miller gu Volkratshofen, gleidjen Dekanats, gu verleihen; 


unterm 8. Oftober [. Is. 


den gepritfter Lehramtéfandidaten und Affiftenten am Bros 
gymnaſium in Weifenburg a/S. Friedrich Wakenhut zum Studien- 
lehrer an der Lateinfdule in Hersbruck nach Maßgabe des Lit. I 
§ 18 der BVerfaffungsurfunde gu ernennen; 


unterm 10. Oftober 1. 36. 


den proteftantifden II. Bfarrer gu Kirchenlamitz, Defanats 
gleiden Namens, Heinrich) Beneditt Wilhelm Chriftian Sdoller 
unter Genehmigung der Weiterfithrung des Titelé „Pfarrer“ und 
unter Borbehalt des Rikdtritts in den pfarramtliden Dienft der 
proteftantifdjen Landestirde von feiner gegenwartigen Stelle der von 
ihm geftelten allerunterthinigften Bitte entfpredend gu entbinden; 


unterm 11. Oftober 1. 38. 


ben geiftliden Rat und Domfapitular Theodor Weber in 
Minden, feiner Bitte entfpredjend, von der Funltion eines Kreis⸗ 
fdolarden fitr Oberbayern yu entheben, dann den geiftlidjen Rat 
und @hrenfanonifus bei St. Rajetan in Munchen, Stadtpfarrer 
Dr. Rorbinian Ettmayr gu St. Georg in Minden (Bogenhaufen) 
gum Mitglied des Rreisfdolardats von Oberbayern in widerruflider 
Weife gu ernennen; den IT. proteftantifden Pfarrer gu Minden, 
Kirchenrat Franz Karl Friedrich Gottfried Feez, feiner allerunter= 
thinigften Bitte entfpredend, unter wohlgefälliger Unerfennung der 


~ 
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von demfelben geletfteten langjdGrigen, trenen und erſprießlichen Dienfte 
gu emeritieren; die proteftantifde Pfarrſtelle zu Sippersfeld, Defanats 
Winnweiler, dem Pfarrer Jakob Bohlender gu Thaleifdweiler, 
Defanats Pirmafens, gu verleihen; 


unterm 12. Oftober [. 38. 

gu genehmigen, daß der fatholifdhe Pfarrer in Holzhauſen, 
Bezirksamts Vilsbiburg, Priefter Georg Schönhuber, feine Pfründe 
refigntere; 


unterm 18. Oftober [. Is. 


bie katholiſche Pfarrel Thalmaffing, Begirlsamts Regensburg, 
bem Priefter Wlois Rehetbauer, Pfarrer in Altmühlmünſter, Bee 
zirksamts Beilngries, gu Abertragen; 


unterm 14. Ottober [. 38. 


nad Maßgabe des § 18 Vit. I der Verfaffungsurfunde den 
Reallehrer fiir Chemie und Naturbeſchreibung an der Realfdule in 
Firth Dr. Heinrich Wilhelm Langhans gum Reftor diefer Anſtalt 
mit dem Rang und Gehalt eines Gymnafialprofeffors gu befördern; 
den gepritften Lehramtsfandidaten fir Mathematik und Phyſik, Affi- 
ftenten an ber techniſchen Hodfdule in Minden Rarl Paul von 
Landsberg gum Beallehrer ffir diefe Fader an der Realfdule in 
Girth gu ernennen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg die Pfarrei Neunkirden a /S., Bezirksamts Hersbrud, bem 
Priefter Georg Wagner, Pfarrer in Leutenbach, Bezirksamts Forch⸗ 
beim, und von dem Bifdofe von Regensburg bas Tuchmacher⸗ 
Aufleger⸗Tremmel'ſche Benefizium in Dingolfing dem GStabdtpfarrer 
und biſchöflichen geiftliden Rate dortfelbft, Priefter Stephan Reger, 
verliehen werde; die proteftantifde Il. Bfarrftelle in Minden dem 
bisherigen Pfarrer bet Unferer Frauen gu Memmingen, Defanats 
gleiden Namen’, Georg Friedrid Braun, und die proteftantifde 
Pfarrftelle gu Ecersmühlen, Defanats Roth, dem Pfarrer Ludwig 
Jonas Klein yu Unterrodadh, Delanats Seibelsdorf, gu verleihen; 


unterm 18. Oftober l. 38. 

die fatholifde Pfarret Hochdorf, Bejirfsamts Friedberg, dem 
Priefter Franz Xaver Herz, Pfarrer in Thierhaupten, Bezirksamts 
Neuburg a/D., gu übertragen. 


Die von bem Domfapitel Angsburg sede vacante vollzogene 
Wahl des Dompropftes Alexander Goratroy gum Kapitularvifar 
ift zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinz Regenten gebracht worden. 
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Ordené-BVerleihungen. 
Im Namen Seiner Majeftdt des KRbnigs. 


Seine Kiniglidhe Hobheit Pring Luitpold, des Konig—⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergndbigft eee eo 


unterm 5. Geptember [. 98. 
bem Gehullehrer Johann Georg Hilbenbrand im Hochſpeyer, 


unterm 7. September [. 38. . 


dem Schullehrer und Bezirkshauptlehrer Johann Erhard Meyer 
in Gelb, Bezirksamts Rehan, und dem: Sdhullehrer Johann Georg 
PIHl(mann in Unterrodad, Bezirksamts Rronad, 


unterm 8. Geptember l. 38. 
dem Schullehrer Johann Leonhard Hofmann in- Sulgbad, 
Bezirksamts Sulzbach, 


in Rückſicht auf ihre ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer ge⸗ 
leiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 


unterm 26. September l. Is. 


dem Schullehrer Georg Stein in Stammhamm in allerhuld⸗ 
vollſter Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und erſprießlichen 
Dienſte und 


unterm 28. September l. Is. 


der Oberin des Inſtituts der engliſchen Fraulein in Aibling, 
M. Benedikta Stürmer, in allerhuldvollſter Anerkennung ihres 
langjährigen, verdienſtvollen Wirkens in Unterricht und Erziehung 
beiden die ſilberne Medaille des Verdienſtordens der baverifden 
Krone; 


unterm 29. September l. 38. 


dem Priefter Georg Freimofer, Benefigiaten in Unterholz⸗ 
haufen, Begirksamts AWltdtting, in Rücſicht auf feine feit fünfzig 
Jahren mit Treue und Cifer geleifteten Diente die Ehrenmiinge des 
Ludwigsordens ; 


unterm 12. Oftober l. 3s. 


dem Crgbifdof Dr. von Choma den Verdienftorden vom 
Heil. Michael IL. Klaſſe mit Stern und dem Dompropfte Dr. KRronaft 
die TI. Rlaffe dieſes Ordens 


gu verleihen. 
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Allerhidfte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes KRinigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes MBnig: 
reichs Bayern Berwefer, haben Sih allergnädigſt bewogen gefunden, 
ber von der Pfarrerstodter Malwine Daum von Wärzburg yum 
Bwede der Gewhhrung eines Univerfititésftipendiums an Studterende 
ber proteftantifdjen Theologie mit einem Betrage von 7000 A legts 
willig begritndeten Stiftung unter dem Namen , Daum’ fde Sti- 
pendienftiftung” die Allerhöchſte Lanbesherrlide Beſtätigung zu 
verleiben. 


Vom KR. Staatéminifterium bes Innern fr Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 11. Oftober [. Is. 

bie Funttion eines Wffiftenten fiir Mafdinenbaufunde an bet 
tednifden Hochſchule in Minden in widerruflicer Weife dem 
Ingenieur Anguft Hilpert von Nürnberg Abertragen; 


unterm 12. Oftober l. 3s. 

der Uffiftent am Laboratorium für Gährungschemie an der 
tedhnifden Hodfdule in Minden Dr. Georg DAL auf Anfuden 
unter Anerfennung der geleifteten Dienfte feiner Funttion enthober; 


unterm 19. Oltober l. 38. 


die Funttion eines Affiftenten fdr Hochbaukonſtruktionslehre 
und Gntwerfen von Hodbauten an der K. techniſchen Hochſchule in 
Minden dem Staatsbanaffiftenten Wilhelm Förtſch aus Uengers⸗ 
haufen, Bezirlsamts Würzburg, und die Erteilung des proteftan- 
tifden Religionsunterridhts an der Realfdule in Weilheim unter 
Enthebung des feitherigen Religionslehrers, Reifepredigers Philipp 
Wittmann von begeidneter Funttion dem Reifeprediger Georg 
Michael Hermann Fehr in Weilheim 
beiden in widerruflider Weife übertragen. 


Pr&fentations-Beklatigung. 


Der von dem Vormund bes minderjährigen Stephan Freihertn 
von Schleich, Bantdireftor an der bayeriſchen Filiale der deutſchen 
Bant Karl Colin in Minden, ansgeftellten Präſentation des 
Priefters Simon Pongrag, Pfarrer in Griesbach, Bezirksamis 
Dingolfing, auf das fretherrlid) von Schleich'ſche Benefiginm in 
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Reisbach, Bezirksamts Dingolfing, wurde von der Regierung von — 
Niederbayern unterm 12. Oftober l. 38. 


die LandeSherrlide Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreten: 


Die katholiſche Pfarrei Bambadh, Bezirksamts Erding; faffions- 
mapiger Reinertrag 3144 M 67 J; ansgefdrieben von der Regier 
rung bon Oberbayern; Bewerbungstermin 20. November l. Js.; 


bie katholiſche Pfarrei Birkland, Bezirksamts Schongau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1002 A 20 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Movember l. 36.; 


die fatholifde Pfarrei Bergen, Bezirkgamts Neuburg afD.; 
fafflonsmapiger Retnertrag 1999 A 114; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungétermin 
20. November l. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Pettendorf, Bezirksamts Stadtambof; 
faffionémapiger Reinertrag 1798 M 59 J; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
20. November l. 38.; 


bie katholiſche Pfarrei Schwifting, Bezirksamts Landsberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1233 M 16 93; anusgefdjrieben vow der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. November l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Grafentraubach, Bezirksamts Mallers⸗ 
dorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 1998 M 894; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember 

7 

die katholiſche Pfarrei Unterthingau, Bezirksamts Oberdorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1415 M 77 9; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Dezember l. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Döpshofen, Bezirksamts Augsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1010 A 23 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Dezember l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Druisheim, Bezirksamts Donauwörth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1977 M 39 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Dezember l. Is. 
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Mott; 


Veftellungen auf das Minifterialblatt fir Rirdens and 
Shulangelegenheiten, ſowohl fiir eingelne Rummern als ani 
ganze Jahrgange, find lediglich bei ber einſchlägigen Poſt⸗ 
behäörde anzumelden. 

Direkte Zuſendungen an die Straub'ſche Suchdrucerii, 
ſowie an die Expedition des Miniſterialblattes können keine 
Beruckſichtigung finden. 

Das Gleiche gilt fiir Reklamationen bei Ausbleiben eins 
zelner Nummern. 


Expedition des Miniſterialblattes 
für Rirden: und Schulangelegenheiten. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 
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Minifterialblatt 
; fitr 
Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich ee vom daniel. Htaatsminifiertum des Zunern 
far Kirhen- und Schnulangelegenheiten. 


Miu den. | Ne 33. 6. Movember 1894, 


Snhalt: Minifterialentfdliehung vom 1. November 1894, Gefudh der 
proteftantifden Kirchengemeinde Forchheim wm Bewilligung 
viner Kirchentollekte betr — —— und d ſonſtige Nachrichten. 


Ne. 16600 
An die ſämtlichen K. Regierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits des Rheins. 





lr aE — 














Ral. Staatsminifterium des Innern 
file Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Sm Namen Geiner Majeftdt des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Köonig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
. daß gum Zwecke der teilweiſen Aufbringung der Mittel zur Er—⸗ 
bauung einer neuen proteſtantiſchen Kirche in Forchheim eine 
nochmalige Gammlung freiwilliger Gaben in ſämtlichen prote- 
ſtantiſchen Kirchen des Königreiches diesfeits des Rheines vorge⸗ 
nommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits des 
Rheines werden demgemäß beauftragt, wegen Vornahme dieſer 
Kollekte mit den einſchlägigen K. proteftantifden Ronfiftorien in 
geeignetes Benehmen gu treten, wobei bemerft wird, bak die ein: 
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gehenden Sammelgelder an das erpedi¢rende Sefretariat der &. Re 
gierung, Rammer des Innern, von Oberfranfen einzuſenden find, 
von welder Rreisftelle das Gefamtergebnid der Rollefte ſeinerzeit 
anber anjujeigen ift. 

Minden, den 1. November 1894. 


Dr. v. Müller. 


Der Generalfetretar: 
Gefud) ber proteftantifdjen Kirchen⸗ an deſſen Statt 


gemeinbe Forchheim um Bewilli: ‘ 
gung einer Kirchenkollekte betr. der Oberregierungérat 
Summ. 


Dienſtes und fonflige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Vonige. 


Seine KRbniglide Hoheit Pring Luitpold, bed Konig⸗ 
reich Bayern BVerwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Oftober l. 38. ae 

dem Religionslehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium in Amberg, 
Gymnaflalprofeffor und Direttoratsverwefer Priefter Georg Blöͤßner 
bie Funltion alé Direftor des Studienfeminard Amberg unter Be: 
{affung bed Titel und Ranges eines Gymnaftalprofeffors in wider: 
ruflider Weife gu übertragen; das Benefizium Schloßberg, Bezirls⸗ 
amts Rofenheim, bem Berwefer diefes Benefiziums, Priefter Loren} 
Dunftmair gu ibertragen; den Sehulbenefiziaten Priefter Johann 
Baptiſt Nothaas feiner allerunterthinigften Bitte gemäß von dem 
Schulbenefizium in Glashiitte gu entheben; die proteftantifahe Pfarr⸗ 
ftelle gu Freifing, Defanats Minden, dem Pfarrer Friedrich Wilhelm 
Auguft Ringler in Lonnerftadt, Defanats Bamberg, und die prote: 
ſtantiſche Pfarrftelle gu Baubderibad, Defanats Nenftadt a / A., dem 
IIe Pfarrer zu Sulzbach, Dekanats gleiden Namen’, Karl Sigmand 
Wilhelm Freiherrn Ebner von Efdenbac gu verleihen; 
unterm 22. Oltober [. 38. 

die fatholifde Pfarrei Oberleinad, Bezirksamts Wiirzburg, dem 
Priefter Franz Digs, Lokalkaplan in Mleineibftadt, Bcgirkeamté 
Koöonigshofen im Grabfeld, gu itbertragen, und unter den fiir dit 
III. proteftantifde- Pfarrftele an ber Rirde gum Heil. Geift im 
Nürnberg allerunterthainigft prafentierten Geiftliden bem I. Pfarret 
su Weikenftadt, Dekanats Kirchenlamitz, Guftav Auguſt Wunderer 
die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 
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unterm 23. Oftober l. 38. 

bem -fritheren proteftantifden Pfarrer in Gomburg, Delanats. 
gleiden Namens, und nunmebrigen Baftor der evangelifd reformierten 
Gemeinde in Hamburg Dr. Jakob Miller die allerunterthinigft 
erbetene Entlaffung aus dem Dienfte der vereinigten evangeliſch⸗ 
proteftantifdjen Kirche der Pfalz nachträglich gu bewilligen; 
unterm 24. Oftober [. 38. : 

qu genehmigen, dag der Privatdozent an der K. Univerfitit 
Wirzburg Dr. Theodor bu Mesnil be Rodhemont feiner Funktion 
auf Anſuchen enthoben werbde; 
unterm 26. Ottober [. 38. 

die proteftantifde Pfarrftelle gu Erfheim, Delanats Memmingen, 
dem Pfarrer Chriftian Bernhard Belt gu Kirchrimbach, Defanats 
Burghaslach, gu verleihen, und den Kaufmann Johann Joder in 
Minden als Mitglied der Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadt= 
pfarret St. Bonifaz dafelbft gu beftatigen; 
unterm 27. Ottober [. 38. 

die Funttion als Direftor des freiherrlidy von Aufſeesſchen 
Studienſeminars in Bamberg bem Direltoratéverwefer Briefter Georg 
Friedrich in Bamberg in widerrnflidjer Weife gu Rbertragen und 
bemfelben fir die Dauer dicfer Funttion den Titel und Rang eines 
@Gymnafialprofeffors zu verleiben; gu genehmigen, daß von dem 
BifdGofe von Regensburg die Pfarret Gottfrieding, Bezirfsamts 
Dingolfing, dem Priefter Fofeph Gerlsbech, Pfarrer in Viefens 
bad, Bezirksamts Waldmünchen, verliehen werde; 
unterm 28. Oftober [. 38. 

nad Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde bie 
Lehrer der landwirtſchaftlichen Bentralfdule Weihenftephan Dr. Karl 
Ulfd und Theodor Ganzenmüller ohne Aenderung ihrer Lehr⸗ 
aufgaben gu Brofefforen der genannten Bentralfdule gu befördern 
und den gepritften Lehramtsfanbdibdaten und Wffiftenten am agrifultur: 
phyfitalifden Laboratorium und landwwirtfdaftliden Verſuchsfelde der 
techniſchen Hodfdule in Minden Dr. Heinrich Puchner auf fein 
allerunterthinigftes Anſuchen gum Lehrer für die landwirthfdaftliden 
Fächer an der landwirtfdaftliden Rentralfdule Weihenftephan gu 
ernennen; ber von Bifdof Pankratius von Augsburg befdloffenen 
Verleihung der Pfarrkuratie Beuren an den Priefter Ferdinand 
Heilmaier, Pfarrer in Theining, Bezirksamts Landsberg, die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung gu erteilen; gu genehmigen, dak von dem Bifdofe 
von Wiirgburg die nenerridjtete Pfarrei Krum, Begirfsamts Hapfurt, 
bem Priefter Adam Fritz, Pfarrer in Wülfershauſen, Bezirksamts 
Rinigshofen, und von dem nemliden Bifdofe die Pfarrei Bundorf, 
Begirtsamts Minigéhofen, bem exponierten Raplan in Holzkirch⸗ 
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haufen, Begirksamté Marktheidenfeld, Prieſter Emil Weber ver⸗ 
liehen werde; 
unterm 29. Oktober l. Js. 

gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München⸗Freifing 
die neuerrichtete Pfarrei Ammerang, VBegirleamts Wafſerburg. dem 
Verwefer diefer Pfarrei, Priefer Joſehh Witting und von bem 
nemlichen Erzbiſ chofe das Aidinger- Haslauer’fdhe Benefizium bei 
St. Peter in Minden dem bisherigen Riedler⸗Schrenk⸗ und 
Pruner’fchen Benefigiaten an derfelben Kirche, Briefter Joſeph 
Herold verliehen werde; 
unterm 80. Oktober l. 38. 

die Stelle eines Kanzliſten an dem proteſtantiſchen Konſiſtorium 
Speher dem ſeitherigen Kanzleifunktionär bei dieſer kirchlichen Ober⸗ 
behdrde Johann Wolfgang Baumüller nach Maßgabe des Tit. I 
§ 18 ber Verfaſſungsurkunde gu verleihen; zu genehmigen, dof 
von dem Bifdofe von Wiirgburg die Pfarrei Alsleben, Bezirksamte 
Konigshofen, dem Prieſter Karl Zoller, Lokalkaplan in Watterbach, 
Bezirleamts Miltenberg, verliehen werde; 
unterm 81. Oktober l. J0. 

den proteſtantiſchen Dekan und I. Pfarrer gu Weißenburg ofS. 
Adolf Schiller feinem allerunterthinigften Anfuden eutſprechend 
- unter allerhuldvollſter Anerlennung feines langjährigen, trenen und 
erfprieBliden Wirtens und unter Verleihung des Titels und Range? 
_ tines proteftantifdjen Rirdjenrates der Funktion eines Dekans zu 
entheben; die Führung der Delanatégefdifte dem Pfarrer Rarl 
Friedrich Wilhelm Hahn gu Alesheim, Fisher Senior des Kapitels, 
in der Eigenſchaft eines Verwefers gu Abertragen. 


Im Namen Seiner Majeftit bes RSnige. 
‘Seine Kbnighihe Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, Haben der an der Akademie der bildenden 
Riinfte in Munchen vorgenommenen Wahl des Mtalers Anton 
Burger in Cronberg gum Chrenmitgliede der gedachten Wlademie 
die Allerhöchſte ee allergnädigſt gu ertetlen gerubt. 


Im Namen Seiner Majeftdt bes Konige. 

Geine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, dee Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der Wahl des Frangistanerordenspriefters P. Petrus Hel in Muuchen 
gum Vorftande der bayeriſchen Franjisfanerordensproving die Landes: 
berrlide Genehmigung gu erteilen. 


— — 





Im Namen Seiner MajefFt hes KRinigs. 

Seine KRbniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Konig— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
das Neuburger Reifeftipendium im Betrage von 1440 M fir 
das Jahr 1894/95 bem vormaligen Bodgling des Studienfeminars 
Neuburg a/D. und nunmehrigen Redhtsprattifanten am Landgerichte 
Minden II Ludwig Wimmer von Dillingen behufs Befudes aus⸗ 
wirtiger Univerfititen und wiffenfdaftlider Anftalten gu verleihen. 


“a 


Verzeichnis 


über die Verleihung von Stipendien aus dem Fonde des K. Studien⸗ 
feminats Heuburg a/P. an vormalige Zöglinge diefes Sunftitutes 
flix das Bahr 1894/95. J 














| 

aS : ‘Ramen Heimat Stubium — 

Pe ee : eae ee — wart 
1} Rempf Anton Birnbad cand. jur. | 860 
2) Qeipredht Friedridy | Gennach eand. jur. 360 
3] Pielmaier Ridard | Renftadt o/M. | cand. jur. 360 
4 Gidenberger Jofeph | Minden cand. theol. | 360 
5| Biegler Bofeph Nenburg a/D. | cand. jur. 860 
6| Braun Ludwig Laufer cand. jur. 264 
7| Graf Oésfar Troftberg Stubierender | 264 

der Sngenteurs 
wiffenfchaften 

8} Hirmann Karl Neuburg a/D. | cand. med. | 264 
9| RAB Bofeph Grafing cand. jur. 264. 


10) Kollmayr Frany Donauwsrth | cand. jur. 264 
11| RolmfpergerFrangX.| Berg im Gau| cand. philol. | 264 
12); Morhart Heinrid Donauwsrth | cand. theol. | 264 
13 Maller Gans Bergen cand. jur. 264 
14) Stepperger Benedift| Reuburg a/D. | cand. jur. 264 
15! Gtollreither Eugen | Meiinden cand. neophil.| 264 


— 384 — 


Ordens-Berleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, ded Konig: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 13. September l. 38. 


bem Schullehrer Friedrich Avril in Dürkheim, Bezirksamts 
Neuſtadt af/H., und bem Schullehrer Georg Anton Glötz ner in 
Beiden, Bezirksamts Nenftadt a/WR. beiden in Rückſicht anf ihre 
fett fünfzig Sabren mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte die 
Ehrenmiinge des Ludwigsordens ; 


unterm 5. Oftober l. 38. 

bem Schullehrer Johann Gommer in Hadslod, Begzirfeamis 
Neuftadt a/H., in Radficht auf feine feit fünfzig Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze bes Ludwigsordens; 


unterm 14. Oftober l. 38. 


dem Kuſter ber Friedrich-Werder'ſchen Kirche C. Alandt in 
Berlin die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 


unterm 20. Oktober l. Is. 

dem Biſchofe Dr. Ignatius von Seneſtrey in Regensburg 
ben Verdienſtorden vom heiligen Michael IT. Kaffe 
zu verletben. 


Wllerhidfte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinigs 
reich Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
ber von der Privatiere Klara Mann in Minden gum Swede der 
Gewährung von Stipendien an würdige Schüler der 7., 8. und 
9. Kaffe des Luitpoldgymnafiums dafelbft mit einem Betrage von 
3000 -M& legtwillig begriindeten Stiftung unter dem Namen , Klara 
Mann’ {de Stipendienftiftung des KR. Quitpoldgymnafiums 
in Mitnden” die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu 
erteilen. 


— — — — — ee 
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Vom K. Staatsminifterium des Funern fir Kirchen⸗ 
und Gdulangelegenheiten wurde 


unterm 29. Oftober l. 38. 

die Stelle eines Religtonélehrers an der K. -Lehrerbildungs- 
anftalt gu aiferslautern und an der &. Kreisrealf ule bortfelbft 
bem proteftantifden Bifar Albert Mayer in —— in wider⸗ 
ruflicher Weiſe übertragen. 


— — 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Grafen von Törring-Jettenbach dem Kom⸗ 
morantpriefter Joſeph Thaller, freivefignierten PBfarrer in Mwspling, 
Bezirksamts Muühldorf, auf die tatholifdhe Pfarrei Göbelsbach, Be⸗ 
zirksamts Pfaffenbofen, ausgeftellten Prafentation wurde von der 
Regierung von Oberbayern unterm 18. Oftober l. Is.; 


der von dem Grafen Rarl Sofeph Maria von Maldeghem, 
erblichen Reidsrate ber Rrone Bayern auf Miederftogingen dem 
Priefter Joſeph Rrieg, Pfarrer in Hörzhauſen, auf die fatholifce 
Pfarrei Waidhofen, Begirfsamts Schrobenhauſen, ausgeftellten 
Prafentation von ber Regierung von Oberbayern unterm 21. Ok⸗ 
tober l. 38.; 


ber von den gum biſchöflichen geiftliden Rate in Augsburg 
verordneten Offijialen und Raten auegeſtellten Präſentation des 
Prieſters Sofeph Haßl, Pfarrvikars in Amerdingen, Bezirksamts 
Nördlingen, auf das Welz'ſche Benefizium in Sonthofen, von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 23. Oktober [. Js. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Ottacker, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmaäßiger Reinertrag 994 M 29 94; aucgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Des 
gember 1. Is.; 

bas Schloßbenefizium gu U. L. Frau in Wertingen, Bezirksamts 
gleichen Namens; faffionsmapiger Reinertrag 1584 M 204; auss 
gefdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bee 
werbungstermin 1. Dezember [. 3s. ; 

die katholiſche Bfarrei St. Wolfgang, Bezirksamts Waffere 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1911 M 63 J; ausgeſchrieben 
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von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember 
l. 38.; ' 


die katholiſche Pfarrei Wörleſchwang, Bezirksamts Zudmert- 
hauſen; faſfionsmäßiger Reinertrag 1034 M 119; wiederholl ant: 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewer: 
bungstermin 1. Dezember l. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Baar, Bezirlsamts Ingolſtadt; faffions: 
maßiger Reinertrag 1958 A 78 9; ausgeſchrieben von der Regie⸗ 
tung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember l. 38.; . 


die fatholifde Pfarrei Remnat, Bezirksamts Gingburg; faffiont- 
maßiger Reinertrag 1505 A 684; wiederholt ausgefdyrieben von 
ber Regierung von Schwaben und Reuburg, Bewerbung stermin 
19. — l. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Minijterialblatt 
fir 
Rirden- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Koͤnigl. HStaatsuminificrinm des Zunern 
far Kirchen⸗ und Shulangelegen§eiten. 














Miuden Ne 34, 13. November 1894. 


Inhalt: Velanntmadung vom 29. Oftober 1894, Ernenerung der Mels 

bungen ber in ben Bewerberverzeidhniffen ber Behörden aufges 

führten Militdranwarter betr. — Mitteilung eines oberftridters 

licen Urteils. — Statiftifde Notizen. — Dienſtes⸗ und fonftige 

Nadridten. 
BeKanuntmadung. 

Ernenernng der Meldungen der in den Bewerberverjeihuiffen der 

Behörden auftgeführten Militdranwarter betr. 


Bal. Btantsminifterium des Innern 
und 
Fal. Rrieqsminifterium. 





Abdruck. 





Unter Bezugnahme auf 8 15 der Anſtellungsgrundſätze wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeidung der Streichung 
in den Bewerberverzeichniſſen die Wiederholung der Meldung der 
bor dem 1. Januar 1894 in denſelben vorgemerkten Militär—⸗ 
anwärter durd [egtere bis zum 1. Dezember 1894 bet den 
betreffenden die Verzeichniſſe fiihrenden Behörden zu bewerk— 
ſtelligen iſt. 

Hiebei find die in den Familien-Vermögens-, Gejundheits- 
und jonftigen weſentlichen Verhaltniffen etwa eingetretenen BWende- 
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rungen anjugeben und ift bie Ridtigheit der bezüglichen Angaben 
Seiten’ ber nidjt mehr im aftiven Dienfte befindlidben Militar: 
anwärter durch Beilage eines amtliden Leumunds- und Vermigent 
zeugniſſes gu beſcheinigen. 

München, den 29. Oktober 1894. 


gez. Behr. v. Zeilitzſch. gez. Schr. v. Aſch. 


Der Generalſekretär: 
gez. von Kopplſtätter, 
Minifterialrat. 


Mitteilung eines oberftridterliden Urteiles. 


Bebhentbefiger find von der kirchlichen Banlaft befreit, wenn 
fle und ihre Rechtsvorginger während unvordenklicher Beit niemals 
gu Baufallwendungen beigetragen haben, obgleich das Kirchenver⸗ 
migen gur Veftreitung der Baukoſten ungureidend gewefen tft. 


Vorausfepungen fiir die lestere Annahme. 
Urteil vom 9. Januar 1894. 


Die Freiherren v. X. haben in der Flurmarkung P. den Rehenten 
befeffen, der mach feiner Fixierung im Jahre 1856 abgeldft 
worden ift. 

Die Freiherrl. v. X.'ſche Gutéherrſchaft hat in ihrer Eigenſchaft 
als Befigerin de® bezeichneten Behenten bet Baufallwendungen an der 
Rirdhe yu P. niemalé einen Beitrag geleiftet. 

Als nun die befagte Gutsherrfdaft infolge einer an den Rule 
tuSgebiuden gu P. notwendig gewordenen Baufallwendung durch 
Proviftonalbefdeide der Regierung von Unterfranfen und Afdaffen- 
burg vom Sabre 1875 und 1879 fiir fduldig erflart worden war, 
in ihter Gigenf{daft als Rebentbefigerin gur Baulaſt an den prote- 
flantifdjen Rultusgebduden in P. beigutragen, erhob ſie lage 
gegen die Rirdenfliftung und Rirdengemeinde P. mit dem Antrage, 
beflagte Partei für fduldig gu erklären, die Freihett der Klags⸗ 
partet als Befigerin bes Zehenten in P. von der Baulaft an der 
proteftantifdjen Rirde dafelbft anguertennen. 

Diefem Antrage Hat das Berufungsgeridht mit Urteil vom 
16. Juni 1893 entfprodjen. 

Bei Begriindung diefes Ausfpruds wurde von dem Berufunge- 
geridjte ber auf bas Baurwefen der Kirden und Pfarrhiufer bezüg⸗ 
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lichen fürſtbiſchöflich Würzburgiſchen Verordnung vom 11. April 1687 
(andmandatenfammlung Bd. 1 ©. 356): ein entfdeidbender Cinflug 
nidjt gugeftanden. An die begetdnete Verorbnung, in Begug auf 
weldje bereits der oberftridjterlicke Plenarbefdlug vom 12. Mai 1849 
(Regierungsblatt ©. 553) ſich dabin ausfprad, daß ihrem Inhalte 
gemäß die Gemeinden zur Tragung der Rultusbaufoften vor den 
Rebentherren nidjt verbunden feten, knüpft ſich die nicht unbee 
firittene Rechtsfrage, ob bie Verordnung alle Befiger eines Zehen⸗ 
ten, mag diefer geiftlider oder weltlider Natur fein, hinſichtlich 
ber Kultusbaupflicht gleidjgeftelt ober of die BVerordnung es in 
biefer Beziehung bet den Beftimmungen des Tridentiner Konzils bee 
laffen Gabe. 

Vergl. insbefondere Blatter fiir Rechtsanwendung Bb. 4 S. 101 

Mr. 6, 

Ergingungsband 1 ©. 180—182. 

Das Berufungégerigt ließ die angedeutete Frage mit Recht 
unentſchieden. 

Im zweitrichterlichen Urteile wird darauf hingewieſen, daß in 
denjenigen Landesteilen Bayerns, in denen für die kirchliche Baulaſt 
bet dem Mangel partikularrechtlicher Normen bas gemeine Recht 
zur Anwendung zu kommen hat, ein auf langjähriger und gleich⸗ 
mäßiger Rechtſprechung des Oberſten Gerichtshofs beruhendes und 
von dieſem bet Gelegenheit der Entſcheidung eines Rechtsfalls aus⸗ 
drücklich anerlanntes Gewohnheitsrecht beſtehe, kraft deſſen jeder 
Zehent ſo lange als ein kirchlicher zu betrachten ſei, bis ſein 
weltlicher Urſprung oder ſeine Verweltlichung bewieſen werde. 

Es beſteht daher auch dann, wenn die Wurzburgiſche Ver⸗ 
ordnung vom Jahre 1687 den weltlichen Zehent night in gleicher 
Weiſe wie den Kirchenzehent mit der Baupflicht belaſtet und ſohin 
die gemeinrechtlichen Grundſätze Anwendung zu finden haben, 
denen gemäß die Baupflicht nur auf dem Kirchenzehenten ruht, 
fiir die Eigenſchaft des Zehenten als Kirchenzehent eine Rechtsver⸗ 
mutung, welche im vorliegenden Falle durch Gegenbeweis nicht 
entkräftet iſt. 

Denn das Berufungeégericht nimmt in dieſer Beziehung einen 
Gegenbeweis als erbracht nicht an und zwar umſoweniger, als die 
Pfarrkirche zu P. ſchon im Jahre 1170 gegründet wurde, die 
Rechtsvorgänger der Kläger aber erſt im Laufe bes 15. Jahr⸗ 
hunderts Grundbeſitz und überhaupt Rechte in der Markung P. 
erworben haben. 

Weil hienach der den Freiherren von X. zukommende Zehent 
als Kirchenzehent in Betracht zu kommen hat, ſo iſt mit demſelben, 
da bie primäre Baupflicht der Kirchenſtiftung P. obliegt, nad ges 
meinrechtlichen Normen an und für ſich die ſubſidiäre Baulaſt ver⸗ 
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knüpft, und es entfdeidet fiber die Voransfegungen, unter welder 
biefe eingutreten hat, der Beſchluß des Tridentinifden Rongiis 
(Sessio XXI c, VID, der eine Anmeifung an die Biſchofe enthils. 
nad welden OGrundfigen fie bet Wendung kirchlicher Baugebredea 
gu verfahren haben. 

Diefer allerdings für die Proteftanten an fid nicht beftimmte 
und diefe formell nicht bindende Konzilsbeſchluß gibt gleichwohl 
feinem Inhalte nad aud die für die Proteftanten anguwendenden 
Rechtsgrundſätze fiber die kirchliche Baulaft wieder, da derſelbe nicht 
-nene Gagungen fiber die kirchliche Boulaft aufzuſtellen beabfidtigte, 
fonbdern nur die ſchon vor dem Tridentiner Konzil herkömmlichen 
Rechtsnormen über die kirchliche Baupflicht zuſammengefaßt und be: 
ſtätigt hat. 

Vergl. insbeſondere Permaneder-Riedle, Die kirchliche Baulaſt 

§§ 9 und 10, ©. 6 und 7, 

Arnold, Beitrige gum deutfden Privatredte Bd0.2 S. 1 6O—162. 

Indem nun der gedachte Konzilsbeſchluß beftimmt: parochiales 
ecclesias collapsas refici et instaurari procurent ex fructibus 
et proventibus quibuscunque ad easdem ecclesias quomodo- 
cunque pertinentibus, qui, si non fuerint sufficientes, om- 
nes patronos et alios, qui fructus aliquos ex dictis ecclesiis 
provenientes percipiunt, ad praedicta cogant, wird biedurd im 
allgemeinen angeorbnet, dag bei Unzureichendheit der von den Pfarr⸗ 
firden zu begiehenden Einkünfte die fubfidide Baupflidtigen beizu⸗ 
tragen haben. 

Die Kläger madjen jedoch zur Begritndung der von ihnen be- 
haupteten Freiheit von der kirchlichen VBaupflidt geltend, daß fie 
gleidchwie ihre Redhtsvorgdnger in ihrer Cigenfdaft als Rehentbefiger 
feit unvordenflider Beit niemals gu Baufallwendungen an den 
proteftantifdjen Kultusgebäuden beigetragen Hitten, obfdjon das 
RKirdenvermigen zur Wendung der griferen Baufälle, welche 
vorgefommen find, unzureichend gemefen fei. 

Das Vorhandenfein unvordentlider Verjährung fegt im 
allgemeinen die auf gwet Dtenfdjenalter, von denen mindeftens das 
{egte auf 40 Sabre gu beredjnen ift, fich erftredende Dauer eineé 
Buftands voraus, der in feiner äußeren Erſcheinung ein Redhtsver- 
hältnis auszudrücken geeignet ift und deffen Beftand durd fein 
Alter bekräftigt. 

Vergl Windſcheid, Lehrbud) des Panbdeftenredhts § 113, 
Sintenis, Das prattifce gemeine Zivilreht Bb. 1 § 51 S. 524, 
Entfdeibungen des Reichsgerichts in Rivilfaden Bd. 17 S. 1238. 

Ein beftimmtes Rechtsverhältnis würde aber gum Ausdrucke 
fommen, wenn wibrend ber bezeichneten Beit bet den im Laufe der: 
felben in B. vorgefommenen Kultusbaufallen die Freiherren von z. 
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in ihrer Cigenfdhaft als Bebhentbefiger feinen Beitrag yu den Bau⸗ 
foften geleiftet haben, obgleich die primar baupflidtige Rirchenftiftung 
das gur Wendung der Baugebreden ausreidende Vermigen nidt 
gebabt bat. 

Jn der langjährigen Dauner eines folden Zuftands würde un- 
verfennbar bie Befretung der genannten Behentbefiger von der Bau- 
pflidt in den Fallen zur Erſcheinung fommen, in denen fie der be- 
ftehenden Rechtsregel gemäß die fubfidiire Beitragspflicht gu erfüllen 
gehabt batten. 

Für ben Beweis der unvordenfliden Verjährung reidt gewdhn- 
lid) bie Darlegung aus, daß ein beftimmter Zuſtand im flegtvers 
gangenen Dtenfdenalter wirklich beftanden und aus dem vorlegten 
Menfdenalter feine Erinnerung an einen entgegengefegten Zuſtand 
fic) erhalten bat. 

Umfomehr muß aber ein Beweis zuläſſig fein, welder darauf 
beruht, dag nidt bloß im letzten Dtenfdjenalter, fondern auch 
wabrend des vorausgegangenen und aud) nod) in einer fiber diefes 
hinausreichenden Vergangenheit ftets der nämliche Zuftand in den 
hierauf bezüglichen Fallen gu Tage getreten ift. 

Daf die Freiherren v. X. bet einer Banfallwendung an den 
Kultusgebiuden in ihrer Cigenfdaft als Rehentbefiger niemals 
einen Beitrag geleiftet haben, ift in dem Dhatbeftande als unbe- 
ſtritten feftgeftellt. 

Das Berufungsgeridht hatte fid) daher hauptſächlich mit der 
Priifung der Frage gu befaffen, unter welder Vorausfegung dic 
Unvermigenheit einer Rirchenftiftung im Ginne bes Triden- 
tiner Konzilsbeſchluſſes angunehmen ift und ob eine derartige 
Unvermigenheit in ben während unvordenflider Zeit vorgefommencn 
Rultusbaufillen gegeben war. 

Der Konzilsbeſchluß ordnet an, dah die baufälligen Pfarr⸗ 
firdjen in ſtand zu fegen find ex fructibus et proventibus 
quibuscunque ad easdem ecclesias quomodocunque pertinentibus, 
alfo nach wörtlicher Uebertragung aus den Fritdten und Einkünften 
ber Kirchen. Die Sehriftfteller, welche die firchlidje Baulaft er= 
Srtern, find daher aud) darüber einig, dag ein Bauaufwand zu nächſt 
aus den Cinfiinften einer Kirche, infonderheit den Renten ihres 
Vermögens infoweit zu beftreiten ift, als diefe Einkünfte und 
Renten nicht gu den Bweden bes Kultus oder zu befonderen 
Stiftungsszweden verwendet werden miiffen. 

C8 wird jedoch angenommen, daß bet Ungureicjendheit der Cin- 
{infte und Vermögensrenten zur Wendung eines Baufalls für etne 
notwendige Banausgabe aud) der Grundftod des Rirchenvermigens, 
beftehe er aus iegenfdjaften oder Rapitalien, angegriffen werden darf, 
wenn und foweit biedurd) die Dedung der für die Bwede ded Kultus 
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erforderlidjen Mittel uud die Beftreitung der fonftigen laufenden Wut 
gaben, worunter inSbefondere die ftiftungsmagigen Verbindlichkeiten 
fallen, teinen Eintrag erleidet. 
Vergl. Brendel, Handbuch ded Kirchenrechts Bd. 2 § 432, 
Reinhardt, Kirchliche Baulaft S. 26, 
Walter, Lehrbud) de’ Kirchenrechts § 272, I. 
Sdulte, Lehrbuch des Kirchenrechts § 219, TIL Kap. 1, 
Permaneder-Riedle, Kirchliche Baulaft Kap. II 88 13 und 14 
mit Anm. 71. 


Sndem der Begriff der Vermögenheit einer Kirche im Sinne 
bed Konzilsbeſchluſſes in der bezeichneten Weife gu umgrenzen ii. 
wird immerbhin fiir deffen Anwendung anf die einzelnen Fälle bet 
deren Vielgeftaltigfett dem thatfidlidjen Ermeffen nod) ein erheblider 
Spielraum offen bleiben, und e8 wird and die Entſcheidung der Frage. 
ob eine RKirchenftiftung gur Erfiiung der primacen Banverbindlidtert 
in einem gegebenen Falle etn Schuldfapital aufgunehmen veranlaft ic, 
tm allgemeinen nur darnach fich yu ridjten faben, ob durch Anfrague 
des RKapitals die Beftrettung der oben bezeichneten Ausgaben einer 
Kirchenſtiftung beeintridjtigt und verkürzt wird ober nicht und die 
ibernommene Schuld ohne eine derartige Beeintridtigung zurüd— 
bezahlt werden fann. 

Rieht man nun den auf da’ Vermögen der Kirdenftiftung F. 
und die eingelnen Kultusbaufälle bezüglichen Thatbeſtand in Betrad, 
fo ergibt fic) folgendes: 

Mad Maßgabe der thatfidliden Feftftellungen des Berufunge- 
gerichts find die Vermdgensverhaltniffe der Kirchenſtiftung im all: 
gemeinen von der fritheften Beit an feine gitnftigen gewefen. Der 
Bufammenbhalt der zweitrichterlichen Entſcheidungsgründe läßt zunächſt 
entnehmen, daß die Rirdjenftiftung auger einem auf 20 fl. geſchätzten 
Wirthen fein rentirendes Grundvermigen befefjen hat. 

Aud Kapitalvermibgen Hat die Stiftung im 16. und 17. 
Jahrhundert, in weldem igre Einnahmen auf die Klingelbeutel und 
Kirchenbußgelder beſchränkt waren, nod) nicht befeffen. 

Erft im Rednungsjahre 1712/13 ftand igr ein Kapitalausſtand 
pon 118 fl. gu, der ſich bid gum Sabre 1725/26 auf den Betrag 
von 354 fl. vermebrt atte. 

Als nun im Sabre 1734 der erfte nadjweisbare Baufall eintrat, 
indem die Kirche gu P. äußerlich und im Innern etnes größeren 
Umbaus bedurfte, mufte die Rirhenftiftung gur Beftrettung ber Bau- 
foften nidjt bloß von ihrem erwähnten Rapitalvermdgen von 354 fl. 
ben Betrag von 260 fl. aufopfern, fondern aud nod) ein Schuld⸗ 
fapital von 200 fl. aufnehmen, ſich alfo mit einer Schuld belaften, 
deren Betrag den ihr am Rapitalvermigen verbliebenen Reſt um 
bas Doppelte überſtieg. 
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Wie die Schuld von 200 fl. getilgt wurde, ift night nade 
wetsbar. 

Mit dem begeidneten Wufwande aber Hat die Rirchenftiftung 
die im Rongilsbefdluffe fir die Vermigenheit einer Kirche gu Baufall⸗ 
wenbungen gezogenen Grenzen unverfennbar überſchritten. 

Denn nad der dem Konzilsbeſchlufſe gu gebenden Auslegung 
hat cine primär baupflidtige Kirchenſtiftung fir einen Baufall Auf- 
wendungen, wie bie bezeichneten, nidjt gu maden; fie Hat nicht den 
größten Teil ihres Altiovermigens für einen Baufall zu verwenden 
und ſich noch mit einer den Vermögensreſt überſteigenden Schuld zu 
belaſten, fo daß ihr zur Beſtreitung der laufenden ordentlichen Aus⸗ 
gaben fein geſicherter, durch die Schulden nicht aufgewogener Ver⸗ 
mögensbeſitz mehr verbleibt. Die Annahme, daß das Vermögen der 
Rirchenftijtung zur Beſtreitung bes im Jahre 1734 notwendig ge— 
wordenen Bauaufwands im Sinne des Konzilsbeſchluſſes unzu⸗ 
reichend war, beruht daher auf keinem Rechtsirrtume. Das der 
Kirchenſtiftung nad dem Baufalle vom Jahre 1734 verbliebene 
Kapitalvermögen Hat ſich im Laufe der Zeit mehr und mehr vers 
ringert. 

Dasfelbe belief fid) im Rechnungéjahre 1739/40 gar nur anf 
7 fl., atte fich gwar bis gum Rednungsjahre 1795 auf 76 fl. ver- 
mehrt, ſich dann aber wieder bis gum Sabre 1806 anf 38 fl. ge- 
mindert, um von da an nad) den Kircenftiftungsrednungen gang 
zu verſchwinden, fo daß nach diefer Beit die Cinnahmen der Kirchen⸗ 
ftiftung im wefentlidjen nur aus den freiwilligen Gaben der Gemeinde- 
glieber beftehen. Bei einem derartigen Bermigensftande fonnte es 
night fehlen, daß das Unvermigen der Kirchenftiftung aud) bet den 
fpateren, naj bem Sabre 1734 vorgefommenen Baufällen gegeben war. 

Es mufte aud, um einen während des Zeitraums von 1734 
big 1767 am Pfarrhauſe ju P. eingetretenen Baufall gu wenden, 
ein Schuldfapital aufgenommen werden, behufs deffen Zurückzahlung 
2'e Morgen Wiefen, weldhe ein Beftandteil des Pfarrguts 
waren, verfauft wurden. 

Infolge einer gréperen, im Jahre 1807 am Pfarrhaufe vor- 
genommenen Reparatur ergaben fid) Bauausgaben in der Hohe von 
269 fl. Auch diefe Ausgaben vermodte die Stiftung, obfdjon zur 
Dedung ber Baufoften ihre legten Außenſtände verwendet worden 
find, nur bis auf einen Meftbetrag von 117 fl. gu beftreiten. 

Als fobann im Jahre 1836/37 eine gréfere Reparatur am 
Pfarrhaufe vorzunehmen war und diefe einen Bauaufwand von 
363 fl. 24 fr. verurfadte, wußte die Rirdenverwaltung fein anderes 
Dedungsmittel vorgufdlagen, als die wiederholte Aufnahme eines 
Darlehens, welches nun and gur vorléufigen Veftreitung der Baus 
foften bet einer Sparfafje im Betrage von 200 fl. entnommen rourde. 


@ 
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Nicht einmal den Betrag von 70 fl. 12 fr., welder an Bar- 
foften fiir eine im Sabre 1841/42 vollzogene Reparatur des Kuchen⸗ 
dads erwuchs, war die Rirdenftiftung ofne weitere Aufnahme eine 
Schuldkapitals gu beridtigen im ftande, fo daß bie Gemeinbdelaffe 
zur Gewährung eines folden im Belanfe von 100 ff. veranlaßt 
worben iſt. 

Schließlich waren die fid) häufenden Bauſchulden derart ange: 
wadfen, daß ben eingigen Ausweg fiir deren Tilgung Umlagen om 
bie Gemeinbdeglieder bildeten. 

Mach diefem Xhatbeftande ift die Rircenftiftung niemals im 
ſtande gemefen, die Roften der eingelnen, feit bem Jahre 1734 vor- 
gefommenen Baufille aus ben Vermögensrenten und Cin: 
fiinften gu deden, und fle war aud nicht einmal in der Lage, 
diefe often durch Aufmendung ded Grundftods ihres Ber: 
mögens gu beftreiten, abgefehen davon, daß ein ginglidjer Ver— 
braud) bed VBermigensftods ffir die bezeichneten Bauloften durch dn 
Konzilsbeſchluß einer Kirchenſtiftung nicht gugemutet wird. 

Has Berufungsgeridjt hat daher dadurd, dak es das Unver— 
migen ber Stiftung gur Wendung der während unvordenllider Zer 
vorgefommenen Baufille annahbm, ben im Konzilsbeſchluß aufg: 


‘ftellten Rechtsgrundſatz ber die Unjureidhendheit der Vermögene⸗ 


mittel einer Rirde nicht verlegt. 

Die gegen das oberlandesgerichtliche Urteil vom 16. Suni 1893 
eingelegte Revifion mute fohin als unbegritndet zurückgewieſen 
werden. 

(Sammlung von Entfdeidungen ves Oberften Landesgerichtes fir 

Bayern in Gegenftinden bes Rivilredjtes und Zivilprozeſſes, 

Band XV, S. 18.) 


Statiſtiſche Rotizen. 


Bom K. Staatsminifterium de8 Innern fir Rirder 
und Gdulangelegenbeiten wurbe 


unterm 2. November [. 38. 

die Umpfarrung der Cinbbe Holghdufeln, Gemeinde arn: 
ye, aus der fatholifden Pfarrei Pfrombach, Bezirksamts Erding, 
in bie fatholifde Pfarrei Buch am Erlbadh, Begirtsamts Landshut, 
genehmigt ; 
unterm 5. Qovember l. 38. 

genehmigt, dag die Anwefen des Sebaftian Trager gu Maisd 
und des Bauern Johann Gangfofner von der Rager, genannt 
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gum Limmer, beide in der politifdjen Gemeinde Roßbach, Bezirks⸗ 
amts Mühldorf, gelegen, aus der fatholifden Pfarrei Hirbering 
in die fatholifde Pfarret Niedertauflirden, beide Bezirfsamts 
Mühldorf, umgepfarrt werden. 


— — ⸗ 


Dienſtes und ſonſtige Aachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 2. November l. Is. 


auf dite durch das Ableben des Dombdechanten Dr. Bernhard 
Schels im biſchöflichen Kapitel gu Eichſtätt erledigte Dechantftelle 
den Domfapitular, biſchöflichen geiftliden Rat und Dompfarrvifar 
Priefter Mtagnus Anton Reindl! in Cidftatt zu ernennen und das 
durd) die Beforderung des Domfapitulars Reindl und durd) das 
Vorriiden der jiingeren Rapitulare im biſchöflichen Kapitel gu Eich— 
ftdtt erledigte adjte Sanonifat den Stabdtpfarrer bet St. Walburg 
in Eichſtätt Priefter Michael Reindl gu itbertragen; die erledigte 
Lehrftelle fic Chemie und Naturbeſchreibung an der Realfdule in 
Aſchaffenburg dem vom Ddortigen Stadtmagiftrate auf Anfuden hie- 
fic prajentierten gepritften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affi- 
ftenten an der Rreisrealfdule in Paffau Johann Ritdel von Bam- 
berg nad) Maßgabe des § 18 Lit. II oer Berfaffungéurfunde zu 
itbertragen; die fatholifde Pfarrei Unterottmarshaufen, Begirfsamts 
Augsburg, dem Priefter Dr. Sebaftian Euringer gu übertragen; 
qu genehmigen, dag der tatholifde Bfarrer in Mömbris, Bezirks⸗ 
amt8 Alzenau, ‘Priefter Karl Lug, und der katholiſche Pfarrer in 
Griinenbaindt, Bezirksamts Rusmarshaufen, Priefter Paul KRagen= 
ſchwanz ihre Pfritnden refignieren; 


unterm 3. Movember I. 38. 


nad) dem Grgebniffe der vollzogenen Wahlen an der Univers 
fitit München gu beftdtigen: al Reltor fiir da’ Studtenjahr 
1894/95 den ordentliden Profeffor in der juriftijden Fakultät, 
Reichsrat der Krone Bayern, Dr. Anguft Ritter von Bed)mann; 
al Erfagfenator aus der ftaatSwirt{daftliden Fakultät fiir das 
Studienjahr 1894/95 den ordentliden Profeffor Dr. Franz von 
Baur; dem CStudienlehrer an der Lateinfdule in Germersheim 
Sofeph Kung auf fein allerunterthinigftes Anfuden wegen körper⸗ 
lien Leidens und hiedurch Herbeigefithrter Dienſtesunfähigkeit in 
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Gemäßheit ded 8 22 lit. D der LX. Verfaffungsbeilage den zeitlichen 
Rubheftand auf die Dauner eines Dahres gu bewilligen und den ge 
pritften Lehramtétandidaten und Wffiftenten an der Lateinfdule in 
Sammelburg Jofeph Sdhreiegg gum Studienlehrer an der Lateins 
fdhule in Germersheim nad Maßgabe des Tit. I § 18 der Ber: 
faffungéurfunde gu ernennen; die an der Realfdule in Bamberg 
erledigte Lehritelle fitr nenere Sprachen dem Reallehrer an der Real: 
ſchule in Ludwigshafen afRh. Heinrich Thyret, feiner allerunter- 
thinigften Verſetzungsbitte entfpredjend, zu übertragen; auf die an 
der Realfdule in Ludwigshafen ofIth. fic) erledigende Lehrftelle fir 
nevere Sprachen den gepritften Yehramtéfandidaten und dermaligen 
Uffiftenter an der Luitpold-RKreisrealfdule in München Dr. Anton 
Weidinger von Rofenau, und auf die an der Realfdule im Frei- 
fing neuerrichtete Lehrftelle fir nenere Spraden den gepriiften Lehr: 
amt8fandibaten und dermaligen Wffiftenten an diefer Anftalt Rarl 
Boll aus Wiiryburg nad) Maßgabe des § 18 Tit. IL der Vers 
faffungsurfunde gu ernennen; die fatholifde Pfarrei Bann, Bezirks⸗ 
amté Homburg, dem Priefter Jakob Warken, Pfarrer in Remigius: 
berg, Bezirksamts Kuſel, gu itbertragen; 


unterm 4. Movember l. Is. 


bie fatholifde Bfarret Deining, Bezirfeamts Minden I, dem 
Pfarrer in Schingeifing, Bezirksamts Brud, Priefter Adam Fürſt, 
qu itbertragen, und gu genehmigen, daß von dem Bifdhofe von 
Wiirgburg die Pfarret Mainaſchaff, Bezirksamts Afdaffenburg, dem 
exponierten Raplan in Waldaſchaff, Bezirksamts Aſchaffenburg, 
Priefter Adam Schmitt verliehen werde; 


unterm 5. November [. 3S. 


die proteftantifde Bfarrftelle gu Wildenholz, Dekanats Feucht⸗ 
wangen, dem ‘Bfarrer Gotthilf Heinrich Haffner gu Oberlaimbad, 
Dekanats Meuftadt a / A., gu verleiben. 


— — — — — 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Kinigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Berwefer, haben allergnadigft geruht, den Studteren- 
ben der Rechtswiffenfdaft Ferdinand Kuſſius aus Gemiinden, 
Bernhard Mauerer aus München und Cri Schramm aus 
Minden, dann dem Studierenden der Philoſophie Auguſt Heuner 
aus München vom Beginne des Studienjahres 1894/95 an die 
Wufnahme in das K. Marximilianeum gu bewilligen. 
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Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus: 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, bes Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 29. Oktober l. $s. 


dem Direktor der K. Akademie der bildenden Künſte, Profeffor 
Ludwig Ritter von Löfftz, die Bewilligung zur Annahme und gum 
Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Köonige der Belgier ver⸗ 
liehenen Kommandeurkreuzes des K. belgiſchen Leopold-Ordens; und 


unterm 31. Ottober l. 38. 


dem Lehrer fir Sologefang an der K. Atademie der Vontunft, 
Bernhard Günzburger in Minden, die Vewilligung yur Annahme 
und gum Zragen der ihm von Seiner Durchlaucht dem Firften gu 
Schwarzburg⸗Sondershauſen verliehenen filbernen Medaille fitr Ver- 
dienft um Runft und BWiffenfdaft 
zu ertetfen. 


— — — — — — — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 1. November l. Is. 


der Kreisrealſchule in Paſſau der geprüfte Lehramtskandidat für 
neuere Sprachen Max Schröfl von München in widerruflicher 
Weiſe als Aſſiſtent beigegeben und die erledigte Stelle eines Aſſiſtenten 
an der Realſchule in Neuburg a / D. dem geprüften Lehramtskandidaten 
für neuere Sprachen Franz Schlagintweit aus Kempten in wider⸗ 
ruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 2. November l. Is. 


die erledigte Stelle eines Aſſiſtenten fr Chemie und Natur⸗ 
befdjretbung an der Kreisrealfdule in Paffan dem gepritften Lehre 
amtéfandidaten Ludwig Frobenius ans Rigingen; die erledigte 
Stelle eines Affiftenten fir neuere Spraden an der Kreisrealſchule 
in Nürnberg dem gepriiften Lehramtsfandidaten Friedridy Schlachter 
in Lindau und die eine der beiden an der Realfdhule Landshut 
erledigten Wffiftentenftellen fir Mathematik und Phyſik bem ge- 
prilften Lehramtskandidaten Mar Sdmidt von Weißenburg a/S. 


famtliden in widerruflider Weife Rbertragen. 








— 398 — 


Erledigte Pfarreien: 


Die fatholifde Pfarret Priel, Bezirksamts Freifing; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1488 A 844; wiederholt andsgefdrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. November 

’ 


bie fatholifde Stadtpfarrei St. Walburg in Eichſtätt; faſſtons⸗ 
mapiger Reinertrag 1653 A 39g; ausgefdrieben von der Regies 
rung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 10. Dezember l. Is. 


®eftorben: 


Der freirefignierte fatholifde PBfarrer von Desfeld. Bezirksamts 
Odfenfurt, Priefter Franz Sofeph Stenger, am 18. Oftober (. Je. 


Afademifde Buchdruckerei von F. Straub tn Munchen. 
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Minifterialblatt 
fax 
Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amitlſich herausgegeben vom Koͤnigl. Htaatsminificrinm des Zunern 
far Kirchen⸗ nnd Schulangelegenheiten. 


Minden. We 3D. 28. November 1894. 


Snhalt: Miniflerialentidliehung vom 20. November 1894, Anl8itung gur 
Gejundheitspflege betr. — Statiftifde Notizen. — Dienfteds und 
fonftige Nachrichten. 

Nr. 17868. — 

Un fdmtlidhe dem KR. Staatsminifterium des Innern fiir 

Rirdens und Sdulangelegenheiten unterftel(te Unter- 

ridts- und Crjiehungsanftalten. 
: Rol. Staatsminifterium des Bnnern 
fiir Kirchen- und Idulangelegenheiten. 

Sm Reichsgeſundheitsamte ift eine gemeinfaflice Anleitung 
zur Gefundheitspflege ausgearbeitet worden. 

Diefelbe ijt unter dent Titel ,Gefundheitsbiidlein” im 
Verlage von Julius Gpringer in Berlin erfdhienen. 

Sn dem Gefundheitsbiidlein ijt fury; und überſichtlich zuſam— 
mengeftellt, mas nad) der neneren Entwicklung der wirtſchaftlichen 
Verhaltniffe jeder Gebildete auf dem Gebiete der Gefundheitslehre 
uud Gejundheitspflege wijfen oder wenigſtens yu feiner Infor— 
mation fic) jebderzeit verfiigbar halten follte. Der Snhalt des 
Büchleins ijt fo ausgewählt und gefaft, dag es auch in höheren 
Lehr- und Bildungsanftalten als Leitfaden beim Unterricht über 
gejundbeitlide Fragen dienen fann. 
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Es wird hierauf mit dem Beifiigen aufmerfjam gemott. 
dag der Preis des Büchleins im Intereffe der wünſchenswerten 
gréferen Verbreitung desfelben auf nur 1 für das fartoniert 
Exemplar feſtgeſetzt ift. 

München, den 20. November 1894. 

Dr. von Müller. 
Anleitun Geſundheits pe Sa 
a 5ae Sclnnevennhcae Minifteriatrat 
von Wisbed. 


Statiſtiſche Jotizen. 
Ueberſicht 


liber die Frequenz dex FR. landwirtſchaftlichen Zentralſchule Weibeakye 
im Winterfemefter 1894/95. 


Verteilung nach dem Vaterlande 
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Dienttes- und fonttige Madridten. 


Jm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Kbniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnddight bewogen gefunden, 
unterm 8. November l. 36. 

ben geprüften Lehramtstandidaten und MtafdinensIngenieur in 
Giggingen, Friedrich Bod gum Lehrer in der mechaniſch⸗techniſchen 
Abteilung der Gnduftriefdhule in Niirnberg nad Maßgabe des § 18 
Titel IT der Verfaffungsurfunde gu ernennen; die tatholifdhe Pfarrei 
Wollbach, Bezirksamts Neuftadt a/S., dem Priefter Ostar Ruf, Lofal- 
faplan in Neuſtädtles, Bezirlsamts Mellrichſtadt, gu übertragen; 
unterm 11. November l. Is. 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Ernſtweiler, Dekanats Zwei⸗ 
brücken, dem Pfarrer Karl Auguſt Weber in Gaugrehweiler, De⸗ 
kanats Obermoſchel, zu verleihen; 
unterm 12. November l. Is. 

bem im zeitlichen Ruheſtande befindlichen Gymnaſtalprofefſor 
fir Mathematik und Phyſik Joſehh Mayenberg, vormals am 
K. humaniſtiſchen Gymnaſium in Freiſing, ſeinem allerunterthänigſten 
Anſuchen entſprechend, wegen Fortdauer ſeiner körperlichen Leiden 
und der hiedurch herbeigeführten Dienftesunfibigteit in Gemäßheit 
des § 22 lit. D der IX. Berfaffungsbetlage unter allerhuldvollfter 
Anerfennung der langjdhrigen mit Trene und Cifer geleifteten Dienfte 
die Verfegung in den dauernden Ruheftand gu bewilligen; 
unterm 16. November l. 38. 

gu genehmigen, daß der approbierte Argt und dermalige Affi- 
ftent am mediziniſch⸗kliniſchen Snftitute der K. Univerfitit Minden, 
Dr. Georg SGittmann aus Maing als Privatdozent in die mebdi- 
ziniſche Fakultät der K. Univerfitét Minden anfgenommen werbde; 
dte proteftantifde Bfarrftelle gu Duchroth, Defanats Obermofdel, 
dem Pfarrer Philipp Jafob Otto Klag in Dörrwoſchel, gleiden 
Defanatés, gu verleihen; 
unterm 17. November l. 38. 

nad) Mafgabe bes § 18 Tit. IL der BVerfaffungsurfunde die 
erledigte Lehrftelle fir Mathematif und Phyſik an der Realfdule in 
Memmingen dem vom dortigen Stadtmagiftrat auf Anfuden hiefür 
prifentierten Reallehrer an der Realfdule in Neu-Ulm Ludwig Sd ag 
gu ibertragen; den im geitliden Rubheftande befindliden Reallehrer 
an der Realfdule in Landau i/Pf. Friedrid) Reng, feiner aller⸗ 
unterthdnigften Bitte um Wiederanfteung entfpredjend, gum Reals 
lehrer an der Realfdhule in Neu-Ulm gu ernennen; unter Enthebung 
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des Hauptpredigers Karl Klein gu Nöordlingen von der Defanats- 
funttion bem proteftantifdjen Bfarrer und Senior Johann Leonhard 
Endres in Nordlingen die Fanttion eines Dekans fiir ben Detanaté: 
bezirk Nordlingen gu übertragen; unter den für die LV. proteſtantiſche 
Pfarrftelle in Schweinfurt allerunterthanigft in Prdfentation gebradjten 
Geiftligen dem Pfarrer Johann Bernhard Bod gu Albertshaufen, 
Delanats Wurzburg, die Allerhöchſte Landesherrlide Beſtätigung zu 
erteilen; 
unterm 20. November l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Wieſenfelden, Bezirksamts Bogen, dem 
Prieſter Anton Windhager, Berwefer der Pfarrei Aichkirchen, Be- 
zirksamts Parsberg, zu übertragen; 
unterm 21. November l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Waal-Rohrbach, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
bem Prieſter Franz Laver Burnhauſer, Pfarrer in Manching. Be⸗ 
zirksamts Ingolſtadt, gu übertragen. 


— = — — — —— 


Allerhoöchſte Beſtätigung der Wahl neuer Mitglieder der 
RK. Atademie der Wiffenfdaften. 


Gewählt und Allerhöchſt beſtätigt wurden: 
A. als ordentliche Mitglieder: 
fir bie philofopbhifd=philologifde Klaſſe: 

Dr. phil. et jur. Swan Ritter von Maller, ordentlicher Profeffor 
der klaſſiſchen Philologie und der Pädagogik an der K. Uni 
verfitit Minden, bisher korreſpondierendes, dann außerordent⸗ 
liches Mitglied; 

für die mathematiſch-phyſikaliſche Klaſſe: 

Dr. Karl von Orff, K. Generalmajor und Direktor bes topos 

graphifden Bureaus a. D., bisher auferordentlides Mitglied; 


B. als auferordentlide Mitglieder: 


für bie mathematifd-phyfitalifde Rlaffe: 


Dr. Ferdinand Lindemann, orbentlidher Profeffor der Mathematif 
an ber K. Univerfitit Minden; 

Dr. Alfred Pringsheim, auGerordentlider Profeffor fir Mathematik 
an ber K. Univerfitat München; 


C. als korrefpondierendes Mitglied: 
für die hiſtoriſche Klaſſe: 
Dr. Joſeph Langen, ordentlicher Profeſſor der Kirchengeſchichte an 
der Univerſität Bonn. 


— — — —— —— 
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Im Namen Seiner Majeftat bes Konigs. : 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig— 
reichs Bayern Veriwefer, Haben der von dem Bifdofe von Eichſtätt 
beſchlofſenen Ernennung des bisherigen Dozenten, Prieftere Dr. Adalbert 
Ebner gum Profeffor am biſchöflichen Lyceum in Eichſtätt die Aller⸗ 
höchſte Beſtätigung allergnädigſt zu erteilen geruht. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 
Seine Kbniglide Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid allergnadigft bewogen gefunden, 
für das Jahr 1894/95 dem gepriiften RedtSprattifanten Otto 
Morhart in Afdaffenburg ein Reifeftipendium im Wetrage von 
1440 A aus dem Afdaffenburger allgemeinen Schul- und Studien- 
fonde zu verlethen. 


Im Namen Seiner Majeftit des Köonigs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rdnig- 
reidj6 Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
den Studierenden der Univerfit&t München Ronrad Engelhardt, 
RKandidat der Philologie ans Ripfenberg, und Mor Fifder, Redts- 
fandidat aus Raufbenren; dann dem Studierenden der Ingenieur⸗ 
wiffenfdjaften an der technifden Hochſchule zu Minden Anton Klog 
aus Weißenhorn fitr das Jahr 1894/95 Stipendien aus dem Forde 
des K. Erjtehungs-Inftitutes fie Studierende in Minden, und gwar 
bem Stubdierenden Engelhardt den Betrag von 200 AM, den Stus 
dierenden Gifder und Klotz den VBetrag von je 180 A gu verleihen. 


— — — 





Die von dem Biſchof von Regensburg beſchloſſene Ernennung 
des Domvilars und Beremoniars Priefter Georg Dengler in Regens: 
burg gum biſchöflichen geiftliden Rate ift zur Allerhöchſten Kenntniß⸗ 
nahme Geiner Rinigligen Hobheit des Pringregenten ges 
bradt worden. 


Titel= und Ordens-Verleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 
Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Nbnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 3. Oftober l. 38. 
bem Schullehrer Johann Heß in Ehyershauſen, Bezirksamts 
Konigshofen, und’ dem Schullehrer Andreas Schwing in Hohn, 
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Bezirkeamts RKiffingen, in Rüdfſicht auf ihre feit fünfzig Jahren mit 
Crene und Cifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze ded Ludwige- 
orden ; 
unterm 31. Oftober l. 38. 
ben Verdienftorden vom Heil. Midael IV. Klaſſe: 
bem K. Profeffor, Runftmaler Ludwig Herterich in München; 
bie Ludbwigsmedaille, Abteilung far Wiffenfdhaft 
und Runft: 
der Runfimalerin Tina Blau in Wien; 
ben Titel und Rang eines Königlich geiftliden Rates: 
dem fatholifden Pfarrer, Diftriftefdulinfpeftor Priefter Bern⸗ 
hard Kaufel in Weihering, Begirtsamts Nenburg a/D.; 
den Vitel eines Königlichen Profeffors: 
dem Maler Adam Abolf Oberlinder in Minden, Ehren⸗ 
mitglied der Afademie der bilbenden Ranfte; 
unterm 11. Qovember [. 38. 
bem Sehriftfteller Germann Frey, genannt Martin Greif, in 
Munchen die Ludwigsmedaille, Abteilung far Wiffenfaaft und Kunſt, 
gu verleiben. 
Vom K. Stantsminifterium des Innern für Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 5. November l. Je. 
der Induſtrieſchule in Minden ein Hififtent fiir neuere Spraden 
beigegeben und diefe Funltion dem gepriiften Lehramtsfandidaten fir 
nenere Spraden und dermaligen Prattitanten an ber Ludwigs- Kreis: 
Realfdule in Minden Nifolaus Weinauer Abertragen; 
unterm 6. Movember [. 38. 
bie erledigte Stelle eines Affiftenten für darfteende Geometric 
an ber &. tedjnifdjen Hochſchule zu Minden dem gepritften Lehr⸗ 
amtéfanbdidaten Anton Killermann von Paffau und die Funftion 
eines Affiftenten fiir neuere Spraden an der Realfdule in Eichſtätt 
bem gepritften Lehramtéfandidaten Joſeph Fauner von Tirſchenreuth; 
unterm 11. November l. 38. 
bie an der Snduftriefdule in Minden erledigte Affiftentenftelle 
flix Chemie dem gepritften Lehramtéfandidaten Dr. Guſtav Luff aus 
Niirnberg; die neuerrichtete Stelle eines Affiftenten flr Chemie und 
Naturbefdreibung an der Realfdule in Gungenhaufen dem gepriiften 
Lehramtskandidaten Friedrich Kleß in Minden, und die Erteilung 
bes fatholifdjen Religionsunterridjts in ben vier unteren Klaſſen der 
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Realſchule in Ludwigshafen a / Rh. unter Enthebung des feitherigen 
Religionslehrers Kaplans Anton Türkes von bezeichneter Funktion 
dem Stadtpfarrer Jakob Hildenbrand daſelbſt; 
unterm 12. Movember l. Is. 

bie erledigte Funttion eines Aſſiſtenten für neuere Sprachen an 
der Luitpold-Kreisrealſchule in München dem geprüften Lehramts⸗ 
kandidaten Ludwig Appel von München, und die Erteilung des 
katholiſchen Religionsunterrichtes an der Realſchule in Weiden unter 
Enthebung des ſeitherigen Religionélehrers Stadtkaplans Joſeph 
Schmidtner von bezeichneter Funktion dem Prieſter Johann Baptiſt 
Röger daſelbſt; 
famtliden in widerruflicher Weiſe ibertragen ; 
unterm 13. November [. J. 

der Realfdule in Neuburg a/D. der -gepriifte Lehramtstandidat 
fix nenere Spraden Wilhelm Buttmann aus Minden in wider⸗ 
tuflider Weife als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 14. Qovember l. 38. 

bie erledigte Stelle eines Affiftenten fir höhere Dtathematif an 
der K. tednifden Hodfdule in Minden dem gepritften Lehramts- 
fandidaten Wilhelm Martin Kutta aus Pitſchen in Schleſien, dann 
bie erledigte Stelle eines Affiftenten am landwirt(daftliden Verſuchs⸗ 
felbe und agritultur-phyfitalifden Laboratorium der genannten Hod 
ſchule bem gepritften Lehramtéfandidaten Dr. Rudolf Ulrig aus 
Burghaufen; und. 
unterm 15. Movember l. 3s. 

die erledigte Stelle eines Wififtenten fir Ghemie und Nature 
befdyreibung an der K. Snduftricfdule in Augsburg dem geprilften 
Lehramtésfandidaten Dr. Ludwig Kramer von Uffenheim 
faimtlicjen in widerruflider Weife übertragen; 
unterm 19. Jtovember l. 938. 

der Affiftent am eleftrotednifdjen Laboratorium der K. techs 
nifden Hodfdule in Minden Dr. Kurt Heinte aus Breslau als 
Privatdozent fir Elektrotechnik an der allgemeinen Abteilung der ge- 
nannten Hochſchule gugelaffen; 
unterm 20. November I. 36. 

die erledigte Stelle eines Geminarfdjullehrers am K. Sauls 
lehrerfeminar gu Schwabach dem Brdparandenlehrer an der Prapas 
tandenfdule Renftadt af. Auguft Lug und die Stelle eines Prä⸗ 
parandenlehrers an der Prdparandenfdule Neuftadt afA. dem Verwefer 
an der gewerblichen Bürgerſchule in Schwabach, Friedrid) Wiesner, 


beiben in wibderruflicjer Weife kbertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Heidingsfeld dem Prieſter Philipp 
Bauer von dort auf das Frühmeß- und Prädikatur-Benefizium in 
Heidingsfeld ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg unterm 5. Movember l. Je. und 

ber von bem Stadtmagiftrate Murnau dem Priefter Joſeph 
Wiedemann, Kaplan in Obergiingburg, Bezirksamts Oberdorf, 
auf die fatholifde Pfarret Murnan, Bezirksamts Weilheim, ausge⸗ 
ftellten PBrifentation von dex Regierung von Oberbayer.. unterm 
17. November l. Is. 


die Landesherrlidje Beſtätigung erteilt. 


— —— — — — — —— 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Wülfershauſen, Bezirksamts Konige⸗ 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1681 M 369; ausgeſchrieben von 
dex Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbunge- 
termin 12. Dezember l. 38.; 
die fatholifde Pfarrei Mömbris, Begirksamts Alzenau; faſ⸗ 

flonSmapiger Reinertrag 1756 M 324; ausgefdrieben von der 
Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg; Bewerbungstermin 
14. Dezember l. 38.; 

bas Spitalbenefizium gum heil. Geift in Höchſtädt, Bezirks⸗ 
amts ˖ Dillingen; faffiondmagiger Reinertrag 1025 A; wiederbolt 
ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben und Newburg; 
Bewerbungstermin 15. Dezember I. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Müdesheim, Bezirksamts Rarlftadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1419 M 724; augeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
19. Dezember l. Is.; 

bas Stadtkaplaneibenefijium St. Bernhard in Dillingen; 
faffionsmagiger Reinertrag 778 A 924; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Nenburg; Bewerbungstermin 20. De: 
gember I. 38.; . 

bie fatholifde Pfarree Thierhaupten, Bezirksamts Neu: 
burg afD.; faffionsmapiger Reinertrag 1169 A 53g; ausgeſchrieben 
bon der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Degember l. 38.5. 

die fatholifde Pfarrei Remigtusberg, Bezirksamts Rufel; 
Reinertrag 1811 AM 60g; ausgefdrieben von ber Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 22. Dezember l. Is.; 
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bie katholiſche Pfarrei Altmühlmünſter, Bezirksamts Beiln⸗ 
gries; faſſionsmäßiger Reinertrag 1947 M 854; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewer⸗ 
bungétermin 25. Degember l. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Gofersmeiler, Begir’samts Bergzabern; 
Reinertrag 2075 M 604; ansgefdrieben von der Regierung der 
Pfaly; Bewerbungstermin 29. Dezember l. Jo.; 


bas Nuratbenefizium gu MariasThann, Bezirksamts Lindau; 
faffionsmagiger Reinertrag 866 AM 95 4; wiebderholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; ‘Bewerbungstermin 
30. Degember I. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Landenberg, Bezirksamts Giingburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1838 M 23 4; wiederholt ausgefdricben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
30. Dezember l. 38.; 


die katholiſche Pfarret Wattendorf, Bezirksamts Bamberg I; 
faffiondmapiger Reinertrag 2037 A 25 J; aucgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberfranfen; Bewerbungstermin 31. Des 
zember I. 38.; ° 

die katholiſche Pfarrei Budering, Bezirksamts Iugolftadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1773 A 484; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 31. Dezember l. Je. ; 

die fatholilde Pfarrei Schrobenhauſen; fafflonsmapiger Reins 
ertrag 2716 A 334; ausgefdyrieben von ber Regierung von Ober⸗ 
bayern; Bewerbungstermin 31. Dezember l. 38. 


®eftorben: 


Der proteftantifdhe Pfarrer Julius Wunderer von Feffenheim, 
Begir’samts Nördlingen, am 29. Ottober l. Is.; 


ber fatholifde Pfarrer Ludwig Feyerlein in Fleinhauſen, Bes 
zirkaamts Zusmarshauſen, am 3. November l. Is.; 


der katholiſche Stadtpfarrer Chriſtien Reuß in Kitzingen 
am 3. November l. 38.; 


der fatholifde Stadtpfarrer, K. geiftlide Rat und Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektor Jofeph Linſenmeyer in Schrobenhauſen, Inhaber 
ber Kriegsdenkmünze fiir 1870/71, am 4. November l. 38.; 


ber fatholifde Pfarrer Bofeph Breitenbad in Müdesheim, 
Bezirksamts Karlſtadt, am 6. November l. Is.; 
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ber katholiſche Pfarrer Georg Tandmann in Wattendorf, Ve 
zirksamts Bamberg I, am 8. November l. Jo.; 


ber fatholifde Priefter Georg Adam Franz, Raplan in Shen: 
hauſen, Bezirksamts Riffingen, am 8. Rovember l. 3a.; 


ber proteftantifhe Pfarrer Adam Chriftian Friedrich Gagel 
in Mainheim, Bezirksamts Gunjenhaufen, am 11. November l. 38.; 


ber fatholifde Pfarrer, K. geiftlihe Rat, Ferdinand Xaver 
Heine in Meffelwang, Bezirksamts Füfſen, Inhaber der Ehren⸗ 
miinge bed Ludwigsordens, am 14. November l. 38. ; 


- der IL. proteftantifde Stadtpfarrer Markus Karl Knöll in 
Hersbrnd am 16. November l. 38.; 


ber fatholifde Pfarrer Johann Nepomul Bad in Clferehaufen, 
Begirfsamts Hammelburg, am 18. November (. 38. 


Akademiſche Bucdbrudersi von F. Straub in Minden, 
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Miniſterialblatt 
fir 
Rirden- und Sdhul-Angelegenhetten 


Rönigreich 





Anmtlich herausgegeben vow Koͤnigl. Staatsmiutfierinm des Zunern 
far Kirhen- und HGulaugelegen$eiten. 


Minden. Ne 36. 13. Dezember 1894. 


ss SSS SS SSS ss 
Inhalt: Minifterialentidliehung vom 1. Dezember 1894, die Aufftellung 
des Budgets fiir die XXIII. Finangperiobde, hier bie Gefuche um 
Gewdihrung von Staatsbeitragen zur CErridtung neuer ober 
Umwmandlung beftehender fatholifcher Seelforgeftellen betr. — 
Statiftifde Notizen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 
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Rr. 18842. , 
Un die ſämtlichen R. Regierungen, Kammern des Innern. 





Rol. Staatsminifterium des Banern 
für Birden= und Sdhulangelegenheiten. 


Wie den RK. Regierungen, Kammern des Innern, aus fritheren 
Ansjdreiben de8 K. Staatsminifteriums des Innern fiir Kirchen⸗ 
und Sdulangelegenheiten bereits befannt ift, hat die Rammer der 
Abgeordneten in der öffentlichen Gigung vom 17. Februar 1886 
auf Antrag ibres Finanzausſchuſſes beſchlußmäßig ausgefprocen, 
dag Petitionen um Errichtung von $Pfarreien nur dann Hoff: 
nung auf BVeriidjidtigung haben können, wenn fie, wie jene um 
fafultative Beitriige, im adminiftrativen Inſtanzenzuge inftruiert 
worden find. 

Der Antrag de8 Finanjaus[dhuffes und der demſelben bei= 
pflihtende Beſchluß der Abgeordnetenfammer haben den wed 
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eine beffere Motivierung, fowie eine angemeffene Sichtung ver 
bezeichneten Gefuche herbeizuführen, und dadurd) dem Fmanjaul- 
fduffe wie bem Rammerplenum die Stellungnahme zu denſelben 
zu erleichtern. Sn fritheren Sigungéperioden hatte ſich nimlid 
bet den Beratungen de3 Finanzausſchuſſes gezeigt, daß derartige 
Petitionen vielfad nicht das zur Bildung eines jutreffenden Urteiles 
über bdiefelben erforderliche Material barbieten. Um dieſem Uebel: 
ftande wirffant gu begegnen, wurde fiir notwendig eradtet, dab 
ſolche Gejuche künftig ebenfo bebandelt werden, wie jene um Ge 
wibrung fafultativer Staatebeitrige ju Unterrichts⸗ und Rultué 
bauten, daß fie nämlich, wie dieſe bet den Unterbehdrden angebradt 
und erſchöpfend inftruiert werden, und fodann durd bie K. Kreis 
regierungen mit gutadtlider Aeugerung an da8 K. Staatémini: 
ftertum des Innern filr Rirden- und Sdulangelegenheiten: gelangen. 
welded diefelben im regelmdgigen Dienftwege der Rammer de 
Abgeordneten ibermittelt. Für die dem beregten Beſchluſſe mehrfach 
gegebene Deutung, als ob durch denfelben zur Anbringung von 
Gefuden habe aufgemuntert und deren Berückſichtigung tm aué 
gedehnterem Umfange als früher habe in Ausſicht geftel{t werden 
wollen, bieten die einſchlägigen Verhandlungen nicht den geringiten 
Anhaltspuntt. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, erhalten de 
Auftrag, den vorerwähnten Kammerbeſchluß durd bas Kreisamts 
blatt neuerlich gur allgemeinen Kenntnis yu bringen umd dabei 
zu bemerfen, dag derjelbe zwar nur die Gefuche um Staatsbeitrage 
zur Dotation von Pfarreien ausdrücklich erwähnt, dak aber die 
bezüglichen Beratungen in den legten Landtagéfeffionen entnehmen 
lieBen, wie e8 in ber Sntention der Wbgeordnetenfammer gelegen 
ift, dag aud) bet Gefuden um Dotationsbeitrige zu anderen 
Geelforgeftellen der ndmlicdhe Weg eingehalten werde. Zur Ferne 
haltung nutzloſer Gejuche ift weiter auc) darauf aufmerffam zu 
madden, dak feitens der Rammer der Abgeordneten bei Beſcheidung 
folder Geſuche als grundſätzliche Norm feftgehalten wird, Beitriige 
aus Staatsmitteln nur dann gu bewilligen, wenn ein abfolul 
bringendes Bediirfnis, ein feelforglicher Notftand vorliegt, nicht 
aber in Fallen, in welden die wefentliden Bediirfniffe der Sel 
jorge ſchon Befriedigung finden, wenn aud nidt in vollkommenet 
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ober wünſchenswerter Weiſe. (Stenogr. Beridte 1888, Bd. II, 
S. 459, 460 und 463.) 

Sn dem gu erloffenden Ausſchreiben ift flir die Einreichung 
der Gejude eine Frift unter bem Beifiigen vorjzufegen, dak das 
K. Staatéminijterium des Innern fiir Kirchen- und Sdulangelegen- 
Heiten es ablehnen miiffe, nad Ablauf des beftimmten Termines 
einfommende Gefude um Gewdhrung von Dotationszufdiiffen zur 
Erridtung neuer oder Umwandlung beftehender Seelſorgeſtellen 
den Kammern des Landtages gu ikbermitteln, dah vielmehr ſolche 
verſpätete Eingaben lediglid) gu den Alten genommen würden. 


Minden, den 1. Dezember 1894. 


Dr. von Müller. 


Die Aufſtellung bes Budgets 
für bie X XIII. Finangperiode, 


bier die Gefude um Gewäh—⸗ Der Generaljetretir : 

aa —— — Miniſterialrat 
richtung neuer oder UAm⸗ 

wandlung beſtehender katho⸗ von Wisbeck. 


liſcher Seelſorgeſtellen betr. 


Statiſtiſche Motizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 27. November l. Is. 


die Umpfarrung des dem Straßenwärter Johann Schambeck 
in Aumbach, Gemeinde Rettenbach, gehdrigen Anweſens Haus Nr. 504), 
aus der fatholifden Pfarrei Wöhrd a/D. in die tatholifde Pfarrei 
Rettenbad, beide Bezirksamts Regensburg, 
unterm 30. November [. 38. 

bie Umpfarrung ber zur fatholifden Pfarrei Hofkirchen, 
K. Bezirksamts Malersdorf, gehdrigen, in der Gemeinde Asbach 
gelegenen Orte Ginhart, Furth, Heingled und Rauheck, dann 
ber gur katholiſchen Pfarrei Martinsbuch, K. Bezirksamts Mallers⸗ 
dorf, gehörigen, in der Gemeinde Suüßkofen gelegenen Orte Brame 
mersbuch und Unterallmannsbach aus den genannten Pfarreien 
in die katholiſche Pfarrei Hofdorf, K. Bezirksamts Dingolfing, 
genehmigt. 
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Dtenftes- und ſonſtige Madridten. 


Im Ramen Seiner Maje flat bes KRbnigs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Nbuige 
reiche Bayern Berwefer, haben Sid allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 28. November [. Js. 

die fatholifde Pfarret Altdtting, Bezirksamts gleichen Ramens, 
dem Priefter Bofeph Friſchhut, Domvifar und Domprediger in 
Paffau, gu Abertragen ; 
unterm 24. November [. Js. 


bem Reltor der Realfdule in Raufbeuren, Wilhelm Breuning 
ben Rang und Gebhalt eines Gymnaflalprofeffors gu verleihen; jx 
genehmigen, bak von dem Bifdofe von Würzburg die Stadtpfarrei 
Rigingen dem Priefter Rarl Gander, Stadtpfacrer in Mellrichſtadi. 
verlieben werde ; 
unterm 25. November [. 38. 

ben Gymnafiallehrer Dr. Gimon Sepp am- humaniftifde 
Gymnaſium in Freifing feinem allerunterthinigften Anſuchen ent: 
fpredjend wegen fdrperlicjen Leidens und hiedurch Hherbeigefithrter 
Dienftesunfabhigheit in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Ver 
faffungébeilage in den dauernden Rubeftand unter allerhuldvollfta 
Anerlennung der langjdbrigen pflidtgetrenen Dienftleiftung gu vers 
fegen und den gepriiften Yehramtsfandidaten und Wffiftenten am 
neven Gymnafium in Bamberg Dr. Sohann Fertig gam Gymnaſial⸗ 
lehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium in Freifing nad Maßgabe ded 
8 18 Witel LE der Verfaffungsurfunde gu ernennen ; 
unterm 26. November L. 38. 

bas Kuratbencfizium Niederdorf, Bezirksamts Memmingen, unter 
Genehmigung dec Trennung des frither mit diefem Benefizium vers 
bundenen Gauldienftes, dem Priefter Melchior Buder, Pfarrver- 
wefer in Oberfinning, Bezirksamts Landsberg, gu übertragen, und 
ber von dem freiherrlic) Ebner von Eſchenbach' (chen Rircenpatronate 
fiir den Pfarrer Kaſpar Auguft Jager in Aufhanfen, Dekanats 
Nördlingen, ausgeftelien Prafentation auf die erledigte proteftantifde 
Pfarrftele gu Eſchenbach, Dekanats Hersbrud, die Landesherrlide 
Beſtätigung gu erteilen; 
unterm 27. November l. 36. 

den Pfarrer in Ging, Bezirksamts Memmingen, Priefter Hem 
rid) Rippler feiner Bitte gemäß von dent Antritte der ihm au 
Anſuchen verliehenen Pfarrei Nnottenried, Bezirksamts Sonthofen, 
ait entheben; 
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unterm 1. Degember l. 3s. 


ben Präfekten und erftern Seminarlehrer an der Lehrerbilbungs- 
anftalt Amberg, May Stigler, wegen durd) Rrankheit herbeigefithrter 
Dienftesunfahigheit gemig § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage 
auf die Dauer eines Jahres in Rubheftand gu verfegen ; 
unterm 2. Dezember [. 36. 

die nen errichtete fatholifde Pfarrei Eging, Begirlsamts Gils. 
hofen, dem Werwefer diefer Pfarret Priefter Engelbert Reif; die 
katholiſche Pfarret Rattelsdorf, Bezirksamts Staffelftein; dem Priefter 
Heinrih Meizner, Pfarrer in Priefendorf, Begicfeamts Bamberg U, 
und die fatholifde Gpitalpfarret in Eichſtätt bem Briefter Joſeph 
Schmidt, Pfarrer in Gungolding, Bezirksamts Eichſtätt, gu über⸗ 
tragen; die proteftantifde PBfarrftelle gu Winnweiler dem Pfarrer 
Heinrich Croft in Oggerdsheim, Defanats Speyer, gu verleihen und 
demfelben zugleich die Funttion eines Dekans fair den Dekanatsbezirk 
Winnweiler allerhuldvollft gu übertragen. 


Im Namen Seiner Majeftadt des Ronige. 


Seine Niniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben allergnddight geruht, das König 
Ludwig Ll. Stipendium gur Förderung des Studiums der Geſchichte 
an der Univerfitat Minden fir das Jahr 1894/95 im Betrage 
von 727 A dem Dr. philos. May Janſen aus Minden gu vers 
leihen. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Rinigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddigft gerubt, den vormaligen 
Rdglingen des Studienfeminars Amberg und dermaligen Studierenden 
der Rechtswiſſenſchaft an der Univerſität München: 

rang VJofeph Pfleger und 

Johann Pliffner, beide ans Preffath, dann 

Ludwig Schwarz aus Wafferburg a/ J. 
je ein Stipendium von 180 A ans den Mitteln des genannten 
Seminars fiir das Jahr 1894/95 gu verleigen. 
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OrdenssBVerleibungen. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Koniz⸗ 
reidhs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 10. November l. Je. 

bem orbentlidjen Brofeffor an der Univerfitdt Minden, Gee 
heimen Rat Dr. Karl Gayer in Räückſicht auf ſeine feit fünfzig 
Sabren mit Treue und Gifer geleifteten Dienfte bad Ehrenkrenz det 
Ludwigsordens ; 


unterm 13. November 1. 3s. 

ber Oberin des Filialinftituts der englifden Fraulein in Traun⸗ 
ftein, M. Ignatia Knötzinger, in allerhuldvollfter Anerfennung 
ihres langjährigen und verdienftvollen Wirkens in Unterricht und 
Erziehung die filberne Medaille des Berdienftordens der bayeriſchen 
Krone 
zu verleifen. 


Allerhöochſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Sm Namen Geiner Majeftdt des Rinigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig—⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft geruht, der von dem geiſt⸗ 
lichen Rat, Stadtpfarrer und Diftrittsfdulinfpeftor Joſeph Linſen⸗ 
meyer in Echrobenhaufen mit einem Rapitale von 6500 M, fowie 
mit einem auf 14000 A gewerteten Anwefen Haus Mo. 201 dort: 
felbft begritndeten und nad) näherer Anordnung der Stiftungsurfunde 
zur Crridtung eines rdmifd-fatholifden Waifenhaufes in Schroben⸗ 
hauſen beftimmten Stiftung unter dem Ramen „Katholiſche 
Waiſenhausſtiftung SGdhrobenhaufen” die Allerhddfte Landed: 
hertliche Beſtätigung yu erteilen. 


— — 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der von dem ver⸗ 
ſtorbenen Geheimen Rate, Direktor und Profeſſor der techniſchen Hod: 
ſchule zu München Dr. Karl Max von Bauernfeind und deſſen 
Gattin Pauline mit einem Kapitale von 5000 -M begritndeten und 
nad näherer Anordnung der Stiftungéurfunde gum Bwede der Gee 
währung eines Stipendiums an einen Stubierenden der Ingenieur⸗ 
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abteilung der tednifdjen Hochſchule gu Minden beftimmten Stiftung 
unter dem Namen ,Bauernfeind’ (dhe Stiftung” die Alerhsdfte 
Landesherrliche Beſtätigung yu erteilen und zugleich allerhuldvollft 
anjuorbnen, daß diefe Stiftung unter dem Ausdrude Allerhsdfter 
wohlgefälliger Anerfennung des von den Stiftern befundeten Gemein= 
finnes durch bad Minifterialblatt fir Rirdens und Schulangelegen⸗ 
heiten zur öͤffentlichen — gebracht werde. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 

zeichnung. 

Im Ramen Seiner Majeftdt des Köonigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des RKbnig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergniidigft bewogen gefunden. 
unterm 28. November l. 38. 

dem Erzbiſchofe von München und Freifing, Dr. Antonius Ritter 
von Choma, die Bewilligung gur Annahme und gum Tragen ded 
ifm von dem Patriarden von Berufalem verliehenen Großkreuzes 
bes Ordens vom heil. Grabe; 
unterm 25. November [. 38. 

dem Lehrer für Gologefang an der K. Akademie der Tontunft, 
Bernhard Günzburger in Munchen, die Bewilligung gur Führung 
des thm von Geiner Durdlaudht dem Fürſten gu SGdwarzburg- 
Sondershauſen verliehenen Titels eines fürſtlich Gchwargburgifden 
Kammerfingers 
gu ertetlen. 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 22. November l. Is. 

die Funktion eines Repetenten bei der theologiſchen Fakultät 
ber K. Univerſität Erlangen dem bisherigen Oberlehrer am Gym- 
naſium zu Parchim, Lic. theol. Dr. phil. Ernſt Sellin aus Alt⸗ 
ſchwerin; 
unterm 27. November l. 38. 

die Erteilung ded katholiſchen Religionsunterrichts an der Real⸗ 
ſchule und an dem Progymnaſium in Wunſiedel unter Enthebung 
des ſeitherigen Religionslehrers, Priefters Johann Kammermeier 
von bezeichneter Funktion dem Erpoſitus Prieſter Joſeph Schmucker 
daſelbſt 
beiden in widerruflicher Weiſe übertragen. 


se. 16 a 


Literatur⸗Notiz. 


Zufolge einer Anzeige des Berlagsbuchhändlers Theodor Fiſcher 
in Caſſel wird von dem in deffen Verlage erſchienenen Werke Geologie 
von Bayern von Dr. R. Wilhelm von Gambel, K. bayr. Ober⸗ 
bergdireftor” an die dem K. Staatéminifterium des Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten unterftellten Beamten das geheftete 
Eremplar um 40 M anftatt des Ladenpreifes von 60 -A und dad 
gebundene Exemplar um 42 -A ftatt des Ladenpreifes von 64 A 
abgegeben, und hat die literarifd artiftifdhe Unflalt von Zh. Riedel 
in Minden die Ucberfendung und das Infaffo ohne Aufſchlag über⸗ 
nommen. 


Praſentations⸗Beſtätigung. 


Der für den Vrieſter Dr. Johann Ketterer, Kuraten bei 
St. Johannes in Munchen, auf das Arſinger'ſche Benefizium ſeitent 
des Anton Freiherrn von Rupprecht, PBremicurlientenanté a. D. 
und ded Stadtpfarramtes St. Peter in Minden, dann auf bad 
Purk'ſche Benefizium durd bas begeichnete Pfarramt ausgeſtellten 
Prdfentation wurde von ber Regierung von Oberbayeru unterm 
25. November l. Is. die Landesherrlide Beſtätigung erteilt. 


SS a ee —— 
Atademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Manchen. 
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Amtlſich ſerausgegeben vom Koͤnigl. Hfacisminifterinm des Zunern 
für Kirchen⸗ und’ 5chulangelegenheiten. 





München. Ne 3%. 20. Dezember 1894. 


Inhalt: MinifterialentidlieBung vom 8. Degember 1894, bie Aufitellung 
des Budgets fiir bie XXIII. Finangperiode, Hier die Gefucde um 
Gewährung fatultativer Staatdbeitrage für Unterrichts» und 
Kultusbauten betr. — Befanntmadung vom 30. November 1894, 
bie Rechnungs-Ergebniffe bes allgemeinen Unterftigungsvereined 
flix die Hinterlaffenen ber K. b. Staatsbdiener und ber damit 
verbundenen Töchterkafſe pro 1898 betr. — Befanntmacung 
vom 80. Jtovember 1894, Neberficht über bie Mitglieder ded 
allgemeinen Unterſtützungsvereines fir die Hinterlaffenen der 
RK. b. Staatsdiener und Aber die aus ber Bereinstaffe unter: 
ftiigten Witwen und Waifen nad bem Stande vom 381. Des 
gember 1898 betr. — Dienfte3s und fonftige Nachrichten. 





Re. 18713. 
An die fdmtliden KR. Regierungen, Kammern des Innern. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden= und Bdulangelegenheiten. 


Wie den RK. Regierungen, Kammern des Innern, mit Mini—⸗ 
ſterial-Ausſchreiben vom 19. November 1876, die Anfertigung des 
Budgets fiir die XIV. Finanzperiode betreffend, mitgetei{t worden 


ift, bat der Umftand, daß in den vorausgegangenen Landtags: 


jeffionen aus allen Teilen bed Kinigreides zahlreiche Bittgejuce 
um Gewährung freiwilliger Staatsbeitrige fiir Herſtellung von 


a 
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Unterrichts⸗ und Rultusgebduden bei den Rammer des Landtages 
unmittelbar eingereit wurden, obne dag diefelber mit den zu 
ihrer Wiirdigung und Beurteilung erforderliden Belegen verſehen 
waren, gu der im Finanzausſchuſſe der Rammer der Abgeordueta 
jeither feftgehaltenen Uebung gefiihrt, direft bet der: Kammern eo 
gereichte Vorftellungen und Petitionen vorbezeichneten Betreffs we 
berückſichtigt zu laſſen und derlet Bittgefude nur dann eine 
Wiirdigung yu unterftellen, wenn felbe nach erſchöpfend gepflogenct 
Sadinftruftion auf bem Dienſtwege durd das K. Staatsminiſteriun 
de6 Innern fiir Rirden- und Sdulangelegenbeiten an die Kammen 
des Landtages gebracht werden. 

Anläßlich ber demnächſt in Angriff gu nehmenden Vorarbeiten 
zur Aufſtellung des Budgets fiir die XXIII. Finangperiode m 
unter Bezugnahme auf Biffer 15 des Mtinifterial - Ausfdhreider! 
vomt 29. v. Mts. Mr. 17897 werden die K. Regierungen, Kammen 
des Innern, beauftragt, bas vorbezeichnete Gadverhiltniés x 
Offentlicjen Kenntnis yu bringen, jur Ginreidung von Gejuda 
um Gewährung fatultativer Staatszuſchüſſe für Unterridts: w 
Kultusbauten eine Präkluſivfriſt feſtzuſetzen und die einfommenta 
Geſuche nad Maßgabe des mit Miniſterial⸗-Ausſchreiben vot 
12. Dezember 1892 Mr. 18406 mitgeteilten Formulares der de 
ftruftion zu unterſtellen. 

In Vorlage kommende Projekte fiir den Neubau oder di 
Erweiterung von Kultusgebäuden find den betreffenden kirchliche 
Oberbehörden zur gutadtliden Aeugerung über den Beftand, det 
Umfang und die Dringlidfeit des geltend gemachten Bedürfniſſk 
mitzuteilen. 

Das nad Mafgabe des vorbezeichneten Formulares anzu 
fertigende Verzeichnis iſt in duplo ſamt den Geſuchen und da 
hiezu gehörigen Belegen, ſodann einem Exemplare der betreffenden 
Nummer des Kreisamtsblattes bis längſtens 

1. Mai 1895 
zuverläſſig anher in Vorlage zu bringen. 

In dem angeordneten Regierungs-Ausſchreiben iſt ausdrüclih 
darauf hinzuweiſen, daß es das K. Staatsminiſterium des Inne 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten ablehnen müßte, nach Ar 
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lauf des feftgejesten Termines einfommende Geſuche um Gewäh— 
rung freiwilliger Staatézufdiiffe fiir Unterrichts- und Rultusbauten 
den Rammern des Landtages ju übermitteln, daß vielmehr derartige 
verſpätete Gingaben lediglich gu den Wften genommen würden. 


Minden, den 8. Dezember 1894. 


Dr. von Müller. 
Die Aufitellung bes Budgets 


in ue oe —— Der Generalſekretär: 
ter bie Geſuche um Gewäh—⸗ eee 

rung fafultativer Gtantébeis Minifteriatrat 
trdge fir Unterrichts⸗ und von Wisbed. 


Rultusbauten betr. 


i — — — — 


BeKanntmadung. 


Der Verwaltungsrat 


des allgemeinen Anterfiikungsvereines fiir die Hinterlaffenen der 
K. b. Staatsdiener und der damit verbundenen Cidterkaffe 


bringt gemäß der Beftimmung in § 33 Abfag 8 der revidierten 
Vereinsjagungen vom 13. September 1889 nachſtehend die Gr- 
gebniffe der General-Rechnung des allgemeinen ftaatsdienerlicden 
Unterftiigungsvereines, fowie der damit verbundenen Tidhterfaffe, 
beide fiir das Sahr 1893, zur Kenntnis der Beteiligten. 


Minden, den 30. November 1894. 


Der Berwalfungsrat. 
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Ereesuii 
des allgemeinen Anterfliigungsvereines fir 
Ju Jabre 






1898 F⏑ſ⏑ſ SS 
mehr mine 


ee a aaa aa” anh tr ae 


Einnahmen. 


I. Abteilung. 
Mus bem Beſtande der Vorjahre. | ; 





Cap. | 
I. Uttivreft bes Borjabres . . .| 229,187/48' 182,851'85 96,83613 — — 
I. Ginnabma’-Riidftindbe . . . , 8,612.64 5855/87, 2,756.77 — 
III. Ginnahms:Radbolungen . . .] 10,209127' 7,844142; 2.86485 — - 
IV. Rechnungsberidtigungen u. Rite: | ; 
erjage e e . ° e e e e e — ‘87 — 11, — 76 — 
Summa Abteilung 1] 218010 26 145,551'75, 102, 458 61 — 








| 
II. Abteilung, | | 
Aus bem Laufenden Jahre 1898, : 


| - || 
I. Dereinabeitrige . . . . » «| 880,585,97: 814,148.24) 16,487|78 - - 
Il. Unterſtützungsfonds.Abgaben nebſt | | J 
Zuſchlag und Ausſchreibgebühren 86,168 171 226,637470 — — le: 
I. Zinſen aus Aktivkapitalien. 654,687|25. 628,028 281 31,65902' - 
IV. Witwens u. Waifenfondsbeitrdge | 480,526 31, 466,665,69| 1886062 — 
V. Schankungen, Erbſchaften u. Bers | | | || . 
maddtniffe e e e e e e e ° — — 10,000 — — — F oe 
VI. Suriidgenommene refpettive heim: i. 
begablte Rapitalien. . . . .| 590,714/45 850,757'24, — |l— ax 
VII. Rebrige und befondere Einnahmen 2'40 860' — |— i 


Summa Abteilung 11 ]2'141,679)55 2'491,140|47' _61,957'87 41145 
bie =, ; I] 248,010|26 145,551'75' 102,458|61 — 


Gefamtfumma ber Ginnahmen |2‘389,689.81 2'686,692 22, 164,415'88 4l14! 





e® 











| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
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rr Rechunug 
nterlaffenen der R. b. Btaatsdiener pro 1893. 
3m Jahre 
— — 1898 
Ausgaben. 1898 J 1892 | — 
_ i rd a TS _ A [SM SM — 


L Abteilung, " 
Auf ben Beftand ber Vorjabhre. 


Yap. | | | 
I. Paffivreft bes Vorjahres . . . — — — — — — 
II. Vexrwaltungsausgaben.... 61,86! 86 98. 94:88) — |— 
I. Bablungsriudftindbe . 2. . . . sa 12/— Pa — 




















ys Nachträgliche Unterftigungen . . 90 — 11148 | 21/48, 
V. Rechnungsberidtigungen u. Ruckerſatze 97622 11476 ~ 860: a — — 
Summa Abteilung I 1,211 a 275|22 957/34! le 
Il. Abteilung, | 
Auf bas laufendbe Jahr 1893. 
L Berwaltungsausgaben . . 9,121 46; 9,826/24) — — 704/78 
[I. Unterſtutzungen d. Witwen u. Waifen: | 
: 1. Ordentl. Jahresgunterftiigungen | 901,819 95 772,608\64), 129,811/81] — j— 
2, Unterftitgungen nad § 10 ee 4 | 
ber Gaobungen. . . : = = = — — — 
$8. Abfindungen. .. — 7,800 - 
II. Anlage von Rapitalien . a SS 1997 6B 4 1878, ‘S876 = 276, 6,756/68 


V. Uebrige und befondere Uuigaben| 45,5566 42,737/1 a 2,819 50 


Summa Wbieitung I |2'254,598, a 2'407,229 52, 182,180)61) 264,761/46 
Giegu , 1] 1211lo8| —'275'22' ‘957/84 21/48 


Gefamt{fumma ber Yuagaben 2/255 809/95, 2'407, 1504/74 , 188,088/15,, 284,782 94 
Ee, 


Rechnungs-Abſchluß. | |, 151,694|7$ 
Die Ginnahmen betragen . . . . 2'889,689.M 81g 
» Ausgaben . » » « « 2/255,809 , 95 , 
Uttivreft: 188, 879 od 86 dh. 
Ausweis des Permigensftandes. 
I. — angelegte Kapitalien: 








a) Stand am Schlufſe bes Jahres — » . . + 15'895,566 & 614 

b) Zugänge im Jahre 18938. . . oe + « « 1297100, 84, 
Summa 17'192,667 M& 45d 
c) Abginge, refp. heimbezahlte Rapitalien . . . 590,714, 46, 
Stand 16'601,953.& —Jd 

II, Einnahms⸗Rückſtänden. ee ee ee 1,051 , 54, 
III. Attivreft, refp. Raffabaarbeftand eas Tee a —— 183,879 , 86, 


Gefamtbetrag des Bermigen’ ~ 16'786,884 .& 40h 
Minden, dent 80. November 1894. 
Der Verwaltungsrat. 





Aus dem Beftanbe ber VBorjahre. 


Cap. 


I, Aktivreft bes Borjahres . . . 
Il. GinnabmasRiidftinde . . . . 
I. Einnahms⸗Nachholungen . . 
IV. — und Ruck 

erſaͤtz 


Aus dem laufenden Jahre 1898. 


I, Vereinsbeiträge. 
II. Lnterftiibungafond’eWbgaben nebft 
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ee ee — — · — oe — — = — — 
—— — —— — — 


Ergebruiſi 
dex mit dem allgemeinen Anterſtützungsvereine für die Finterlein 
= 3m Jahre ; 

Einnahmen. 18988 1882 —— 
ehr min 

_Mm |5'_ MM |i A 











I. Abteilung, 


171,088|34' 116,897126: 64,18608 — 
6141/04, 5,826/05) $1499 — - 
652166. 872/52, — i, & 
e e e ° ry e — 87, 42 asl — = {] 7 
Summa Abteilung I] 177,877 91' — ee xe 
Il. Abteilung. ! 





| 

| | | 

92,801'12' 88, mig 9,501)22 -% 
I | 

85,163:16| 226,587 4 — 





Zuſchlag und Ausſchreibgebühren — 1Il⸗⸗ 
UL, Zinſen aus Aktivkapitalien.186,849 87 188,998 45; 12,86642 - 
[V. Sdhanlungen, Erbfdaften u. Bers | | 

mächtnifſe . . — = 10,000 —: — — 10 
V. Suritdgenommene, reſpektive heim⸗ | | \ 

besablte Rapitalien . . . 184,285/77' 21849862) — | 79, 2 

VI. Nebrige und befondere Ginnabmen — — — — | 


Gefamtfumma der Ginnabmen 


















Summa Wbteilung II 
Hiegu , fg I 


608,599/92' 717,259/41' 21 — 64 aso. 
_177,877|91|_128,687|88| _64,50107 


686,477 83; 940,897 29! 76,858)71 reed 
Ri ails 
| | J 
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er Rechnung 

t KR. b. Btaatsdiener verbundenen Töchterkaſſe pro 1893. 
3m Jahre 
, | 1893 

it ere me MS: | minder 


— 5 A |g Mm Id 












1 Abteilung, 
— den Beſtand der Vorjahre. 


aE Paſſivreſt des Vorjahres. 





TI. Verwaltungsausgaben... 6059 86/57 — — 
III. Zahlungsrückſtänden. — — — |[-, — 
[V. Rachtragl. Unterftiipungen "(Pras | : 
benben) . . 2,344; — 8,804) — 1,460, — 
Vv. Rechnangsberichtigungen u Riderfage 200/48, 48 80 — |- 
Summa Abteilung | 2,605.07: 


8,889.37 ee sas 


4,08619 — = 1,227/44 


II. Abteilung. 
Auf bas lanfende Jahr 1893. 








I, Berwaltungsausgaben . . . 2,808|75 
Il. Unterftiigungen (Prdbenden): ; 
$1. Ordentl. Jahredunterftiigungen | 158,228/88| 148,893:'59  9,829/79 — |— 
$2. Unterftiigungen nad § 25 rejp. | 
§ 10 Abſ. 4 ber —— ee oy ee Hee. tee i = 
88, Abfinbungen nad § 30 Af. 2 ! : | 
ber Sagungen . . — 18,000}—' 12,100 - + 5,900|\—' — |— 
ITI. Anlage von apitalien . ‘ 409,886 ec 492,5711909 — |—  82,685/80 


18,912 82 18,822 90: 589,92 — 


IV. Uebrige und beſondere Ausgaben 
Summa Abteilung Il 





~ 697 597,881 [08), 665,924/58  15,819/71) oe 


Hiegu , é I 2,605:0 8,889/37 ‘175 70 :1,460|— 
Gefamtfumma der Ausgaben | 600,486,12, 669, 818/95, 15 995/41 | ~ 86,873)/24 
| — — — — 
Rednungs-Abfdluf. | | || 69,877'88 
Die Ginnahmen betragen . . . . 686,477.& 88g 


» Ausgaben ‘ a ae 600,486 , 12, 


Uttivreft: 86,041 A 71 BN 


Ausweis des Permigensftandes. 
I, —— angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluſſe bes Jahres 18923... 4'827,489 M 48g. 
b) Buginge im Jahre 1898 . . .... - - + 409,886, 10, 
Gumma 6'287,875 M 58d 
c) Abgdnge, refp. heimbegablte Kapitalien . . . . 184,285, 77, 
Stand 5'108,089 M 81 3 





Il. Ginnahma-Ridftinde . . ik G- ny, — 
Il. ALtivreft, reſp. Saffabaarbeftand ——— — 86,041 , 1, 
Gejamtbetrag bed Perma gens 5'189, 248 oA oad 
Minden, ben 80. Movember 1894. 
Der Verwaltungsrat. 
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BeKanntmadung. 


Der VBerwaltungsrat 


des allgemeinen Unterftiikungsvereines fiir die Zinterlaffenen der 
BR. b. Btaatsdiener und der damit verbundenen Todterkaffe 


bringt nadftehend eine Ueberſicht über die BVereinsmitglieder und 
iiber die aus ber BVereinsfaffe unterftiigten Witwen und Waiſen 
nad) dem Stande vom 31. Dezember 1893 zur Renntnis der 
Beteiligten. 


Minden, den 30. November 1894. 


Der Berwaltungsrat. 
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Ueberficht der Itifglteder 


bes 


aligemeinen Anterftiikungsvereines fiir die Hinterlaffenen 
der RK. b. Stantsdiener 


unb 
der damit verbundenen Tidjterkaffe 
fowie 
der aus den Vereinskaſſen unterftiigten 
Witwen und Wailer 


nad) dem Stande vom 31. Dezember 1893. 
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| Alilgemeiner Unter ftigungs: 












































I. Il. 
Sahl der Mitglieser abl Der int 3. 1898 verſter 
und gwar: enen Mitglieder und zwar: 
2 ene Dtitglieder der! 12, Ordentl. Mitgl. ber 
L Rlaje TL RL TLR Tlaffe ‘IRL 10.2 
8 i F « — 8 | ne alg 
ed ee ee dP 
Bortreg fel e (Sebi Slr sl lo PEPsSek Sie ee = 
=| w B's o So, ‘so @ =e Be wic ec 
BS) | BBE Slo BS) a! PB BRE Se ee EF 
| 2 1 3ol|/eial|we gise'ls Sie gk g 
B) | Beh 2 pS A/S; SEM Seems E 
B/S lore 2/7 3/2 * SisiotEora” ¥ 
i (nae) C2. ro) c 
“je ] eek ¢ |S 2/8, ale pEE girl 
E\See.8/E B/E | (SSSES EEE 
* ia" = — — Fees “is 
A. $n ben Rreifen: | ea 
Oberbayern 166] 22, 691| 52°87} 4: 929] 4 — 11/6 1-% 
; | | | 
Rieberbayern 52; 2 884/17 88] 8! 44ef—/—| 1 1) 1—- | 
Pfalz 81) s 8321 12 88 8 468 4) — 2- -- 
Oberpfalz ꝛc. 70 8 |, 281! 10 82 - 8961- 3) — | 6 1\—_- | 
Oberfranten 73} 8 829: 17 57; 4' 48o1—| 1; — a}-"al-} 
Mittelfranten 105} 11 425, 24 86] 2° 603i—| 3) 1, 4) 4. 2'- 
Unterfranten 2c. 101 4 || 878) 18 87;— 5331—| 8) 38° 4) 1. \|- 
Schwaben 2x. 98, 14! 889/ 25 88 2 506/-| 2) 1 8 8-/ 1! 
Summe A zi 78 \2998;175 358! 18 4856{—|20| 6 44 16 6 | § 
B. Bei Zentralfiellen: | ' ) | 
Zentralftaatétaffe 1} 244, 16. 238: 19; 85} — 6471-110 3, 4/—— — I 
Staate-Sduldentilgs | : | ; | 
ung3:Rommiffion |I—| 9 1° 58 4 — — F—-|—, —s — | — I - 
Generalbergwerfs: u, . | | 
SalinensAdminiftr. J—; 14 1. 81 6 2 10 b44—-|—, — ~—j|- -I- 7 
Generaldirettion ber | | | 
Sblle u. indirekten | | : \ | | : 
Steuern —| 41) 2 $11] 45 — 400i—|2 — 71 6—- » 
Generalbdireftion der | ee ae | : 
R. b. Staatseiſenb. - 110; 16 994/162) 8! 7,1292]—) 7) 6 11/10 1|- 34 
Direftion der K. b. | | — 
Poften u. Telegr. J—| 40: 5 618 29 2 — 694.1— 5 — gi a-i- 10 
Bank⸗Direktion in | | i | 
Nürnberg — 7 — 47 — — 





J 
Summa B | 1| 465] 40 292/264, 48] 48) 8 8 s113|—/26| 8 — 


— OL 


Gefamtfummea | 1/1206; 118 52851439 401] 26 7471\—l4e| 14 71/38) 7) 1174 



















































































Berein. 
Il. Pidtertaffe. 

Sabl der anterftigten Witwen nad Waiter 
1. ber Witwn jo rimsr — [TEL abt abidiis ss 
v. ————— der Waiſen I. Zahl ber ‘i. 8 — 32528 
ls id CinfacheWaifen, b. Doppelwaifen v.| Mitglieder | verftorbes 1 5 = 
ee ee | D. Mitgliedern ber _Mitgliedern der ber nen Dtitgl. Be 1 
--— = ong om Ser or —— — ST — — — — JS 4 
SUISUN | 3 ls] (lel jeee% 
S elm sisis| . | vig, isiz) |sks 
8 oO = — oom | ome a 2 12/ 3s 2 co 236s 
ae eg eS SSS] a: ape) S| SS) ol aeeS 
2/ HB) 2 als|Sl gs: si) 8 | 2 S16) ¢ S825 
Se 2) 8 Slee BIE 3 | 2 ES) # Bese 
S/S 's/ e181 F2icl 3 i Si*| S| 9 s/s] Bes 2 
ee Bw ele |e] © s5 ° \si|° (See 
“leis Sislsl a Q| BRs* 
138! 286| 60} 484/23 175) 21 
20 71] 16} 107 2| 29| 5 | 
16 , 8 72 1| 41) — 4j—| 248, 248.— 1) 88 





48 
20| 65) 12 97) 8 | 5 | Q7| 7 
28| 59) 20) 107 27| 10 
90, 18 188| 8! 64] 14. 
21 ite 25| 161' 8 66 18 
hi 118, 5. 42| 8 


| | 
14/—| 481] 481/—/10) 10 | 178 
7\—| 285 — 227 









oan — 





i 1 2495 faa 
| 
| 


800. 809 hae tas 78 | 687 
4) 


i 40 














87, 67, 7) 151 20| 18, 1] 89; — 1) —j} 141 361! 352—|10|10 66 
4 a 3} 27 —| sj|—| 58; —| 2|—| 2l-| 37 37 —|—|— 2 
6 9 2} 27 —| 9! — —* —|—|-| 34 am ae 6 
j 111] 17; 143 2) 46) 4] 52 —| 6] —! 5f—| 277; | a77/—|13) 11 | 78 
82, 160| 10, 192/11 /107,—|118 — | 8| 6 | 9|—| 967 967——|—' 88 
20 19! 12 tl a6 e ; 85 = —— 48 443 — 3 8 86 
7 — 1s sl 7 eel te | Ve Ame ai 10: — LL - 29-11: 6 





171: 484! 51] 706 87 |275| 6/318, — | 12] 6 | 18{1 j2188,2139 — 1] 706 wre] 6 |e. —| 12 ‘i 6 | 18] 1 [2138 2189 — 
— 85 |786| 84/905, 2 | 50 | 14 | 66] 2/46 — 65 660 


Minden, dex 80. November 1894. 
Der Verwaltungsrat. 
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Dtenfles- und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeftdi 4 REnigs. 


Seine Noniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden, 


= 


unterm 8. Degember l. 36. 


die proteftantifde Pfarrftelle gu Schauerheim, Dekanats Neu⸗ 
ftadt a / A., dem PBfarrer Friedrid) Karl Wilhelm Nonnenmader in 
Oberfteinbad, Dekanats Burghaslad, gu verleihen; 


unterm 4. Dezember l. 36. 


den Gymnofiallehrer Frang Jacobi, vormalé am K. huma⸗ 
niftifdjen Gymnafium in Kempten, feinem allerunterthinigften An⸗ 
fudjen entfpredjend, wegen Fortdauer feines ESrperliden Leidens und 
der hiedurch herbeigeführten Dienftesunfihigheit in Gemäßheit des 
§ 22 lit. D der IX. BVerfaffungsbeilage im geitliden Rubheftande auf 
die Dauer eines weiteren Jahres gu belaffen; die katholiſche Pfarret 
Groffonrenth, Bezirksamts Tirfdenreuth, dem Priefter Angelus 
Nittinger, Pfarrer in Unterauerbad, Bejirlsamts Neunburg v/W., 
gu itbertragen ; 


unterm 6. Degember l. 36. 

die fatholifde Pfarrei Singing, Bezirksamts Stadtambhof, 
dem Priefter Sofeph Gagftetter, Pfarrer in Speinshardt, Begirls= 
amté Eſchenbach, gu iibertragen, und gu genehmigen, daf der fatho= 
life Pfarrer in Wollomoos, Bezirleamts Aichach, Priefter Unton 
Darzenberger, feine Pfriinde refigniere; 


unterm 7. Dezember l. 38. 


dic fatholifde Pfarrei Wernersreuth, Bezirksamts Tirſchenreuth, 
dem Priefter Albert Lang, Pfarrverwefer in Groffonrenth, Bezirks⸗ 
amts Lirfdenreuth, gu Rbertragen, und gu genehmigen, dag von dem 
Biſchofe von Regensburg die Pfarret Teuerting, Bezirksamts Kel⸗ 
heim, dem Priefter Stephan Ofterrieder, Rooperator bet St. Rupert 
in Regensburg, verliehen werde; 


unterm 8. Degember [. 38. 


den gepriiften Lehramtéfandidaten und dermaligen Lehrer fiir 
Arithmeti® und Mathematif am Brogymnafium Schäftlarn Rarl 
Baßler, feinem allerunterthinigften Anfuchen entfpredendD gum 
Gymnafiallehrer fir Arithmetit und Mathemati? am Progymnafium 
Rothenburg o T. nad) Maßgabe des Titel Il § 18 der Berfaffungse 
urfunde gu ernennen und die erledigte Lehrftelle für Zeichnen und 
Modellieren an ber Ludwigsfreisrealfdule in Minden dem vom 
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bortigen Stabdtmagiftrate auf Anfudjen hiefür prifentierten gepriiften 
Lehramtstandidaten und bermaligen Affiftentenr an der Luitpoldfreiss 
realfdjule in Minden ~ “ps Straehuber nad) Maßgabe ded § 18 
Titel IT der Verfaffungeurtunde gu itbertragen ; 


unterm 10. Dezember l. 38. 


ben Stabdtpfarrprediger Priefter Ludwig Stadlmann in Am⸗ 
berg auf fein allerunterthinigftes Anfuden gum Religionsleprer und 
Offigiator für die katholiſchen Schüler des K. humaniftijden Gym⸗ 
nafiums in Amberg in widerruflicher Weiſe gu ernennen und dem⸗ 
felben fiir die Dauer diefer Funltion den Titel und Rang eines 
K. Gymnafialprofeffors yu verleihen; die tatholifde Pfarret Asbach, 
Bezirksamts Dachau, dem Priefter Eduard Egger, Pfarrer in 
Rieinberghofen, Bezirksamts Aichach, gu itbertragen, und gu ge 
nehmigen, daß von dem Crabifdofe von Bamberg die Pfarret 
Lentenbad, Bezirksamts Fordheim, dem Priefter Georg Schirmer, 
Pfarrer in Autenhaufen, Bezirksamts Staffelftein, verliehen werde; 


unterm 11. Degember [. 38. 


die katholiſche Stabdtpfarrei Landsberg dem von dem nomina- 
tionSberechtigten Stadtmagiftrate Landsberg gewablten Priefter Martin 
Kolmfperger, Pfarrer in Spagenhaufen, Bezirksamts Weilheim, 
gu itbertragen; 


unterm 12. Degember l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Lupburg, Bezirksamts Parsberg, dem 
Priefter Joſehh RoHrmeier, Benefiziumsverwefer in Hantofen, 
Bezirksamts Straubing, gu ibertragen. 


Durch Minifterial-Ent(hlieBung vom 7. Dezember l. Is. wurde 
der don der Regierungératswitwe Amalie Apell, geb. Fleipner, 
in Minden gum Andenken ihres verftorbenen Bruders des Begirls- 
geridtédireftors Benno Fleißner in Form einer Zuftiftung gum 
Unftaltevermdgen mit einem Rapitale von 24000 M begritndeten 
Stiftung gweier Freiplige im K. Bentral-Caubftummen- 
Snftitute unter Anerfennung der von der Stifterin bethatigten 
gemeinnützigen und woblthatigen Gefinnung die turatelamtlide Gee 
nehmigung erteilt. 
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Allerhochſte Bewilligung gur Annahme einer fremben Ans. 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Köfnig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 6. Dezember l. 3s. 

dem Kunſtmaler Adolf Chelius in Minden die Bewilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem 
Konig von Portugal verliehenen Ritterkreuzes des K. Portugieſiſchen 
Militär⸗Ordens Unſerer Lieben Frau von Billa Bicçoſa gu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern fir Kirden- 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 7. Dezember l. 3s. 

bie Lehrftelle fitr Bioline mit Poſaune als Nebenfach an der 
RX. Muſikſchule in Würzburg dem Orcheftermitgliede des Stadt: 
theaters in frankfurt o/M. Otto Trager, 


unterm 8. Degember l. 38. 

die erledigte Funktion eines Wffiftenten fiir Beidnen und 
Mobdellieren an der LuitpolbsRreisrealfdule in Minden auf Ane 
fudjen dem gepritften Lehrantéfandidaten und dermaligen Affiftenten 
an ber Realfdule in Ludwigshafen a / Rh. Eduard Hee aus München, 
ferner die an der Realfdule in Ludwigshafen afWh. ſich erledigende 
Funttion eines Affiftenten fiir Beidnen und Modellieren dem gee 
proften Lehramtéfandidaten Anton Popp aus Bayreuth 


famtlicjen in widerruflicher Weife kbertragen. 


®eftorben: 


Der tatholifde Pfarrer Adam Gard in Eſchbach, Bezirksamts 
Landau i/Pf., am 2. Degember l. Is.; 


ber Benefigiat Priefter Bofeph Rbodl in Miederleyerndorf, 
Bezirksamts Nottenburg, am 6. Dezember l. Is.; 


der freireſignierte katholiſche Pfarrer von Holzhauſen, Bezirks⸗ 
amts Vilsbiburg, Prieſter Georg Schönhuber, am 7. Dezember l. 38. 


Atademijde Bucdhdruderei von F. Straub in Munchen. 
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Miniſterialblatt 
fitr 
Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Sunera 
fir KirGen- und HGulangelegeu§eciten. 





München. MWe SS. 31. Dezember 1894. 


Inhalt: Befanntmadung vom 14. Degember 1894, die Anlage von 
Stiftungsfapitalien in 4 und 8 1/aprogentigen Schuldverſchreib⸗ 
ungen ber Stabtgemeindbe Minden von 1894 und 1895 betr. 
— Minifterialentidliehung vom 21. Degember 1894, bie Bes 
jepung der Gubalterns und UnterbeamtensStellen im Staats: 
dienfte mit Militäranwärtern betr. — Statiftifde Notizen. — 
Dienſtes⸗ und ſonſtige Aagrigten: 








Rr. 18754, Bekanntmadung. 


Die Anlage von Stiftungslapitalien in 4 nnd 8/2 pr aeesentiars rig oe 
verfdreibangen Der Stadtgemeinde München von 1 und 1895 betr 


Rol. Btaatsminifterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Sm Nachgange gu der Befanntmadung der KL. Staats- 
minifterien des Innern beider Abteilungen vom 6. September 1891 
Mr. 12314 (Amtsblatt des K. Staatsminifteriums des Snnern 
1891 Geite 331 und Dinifterialblatt fiir Rirden- und Schul⸗ 
angelegenbeiten 1891 Geite 369) wird biemit die Anlage von 
Rapitalien der Kirchen⸗ und Pfriindeftiftungen, fowie der ſonſtigen 
nicht unter gemeindlider Vermaltung ftehenden Stiftungen aud) 
in 4 und 31/s progentigen Gchuldverjdreibungen der Stadtgemeinde 
Minden von 1894 beziehungswetfe 1895 unter der Voraus⸗ 
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fegung geftattet, daf die von den Stiftungen erworbenen ein⸗ 
ſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben vintuliert werden. 


Minden, den 14. Dexember 1894. 


Fehr. von Feilitzſch. Dr. von Willer. 
Der Generalfefretir: 
Minifterialrat 
v. Wished. 
Mr. 19862. J— 


An die ſämtlichen dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen-und Schulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


Zufolge Ziffer 9 der Mtiniftertalbefanntmadung vom 28. Mai 
1887 Mr. 6289 (Minifterialblatt fiir Kirchen- und Sdulange 
legenheiten Seite 167) — gu vergleiden Geſetze und Verordnungé- 
blutt 1882 Geite 519 und 1885 Geite 677 — müſſen die 
Jabresnacweifungen über die Befegung der im Geſchäftsbereiche 
des K. Staatsminifteriums ded Innern fiir Rirden: und Sehul- 
angelegenheiten den Militäranwärtern vorbebaltenen Stellen in der 
erftern Woche des Monats Sanuar eines jeden Jahres an das 
K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und Sdulange 
legenheiten eingefendet werden. 

Die „Anſtellungsbehörden“, bet melden die Bewerbervergeidy 
niſſe gefiibrt werden, werden auf die bezügliche Beftimmung mit 
bem Wuftrage hingewiefen, das Stellenbefegungsverjzeidhnis fiir das 
Ralenderjahr 1894, foferne dies nidt bereits geſchehen ift, nad) 
bem hiefür vorgefdriebenen Formulare redtzeitig anber in Bor: 
lage ju bringen, eventuell Feblanjeige gu erftatten. 

Minden, ben 21. Dezember 1894. 


Dr. vow Müller. 


Die Befeyung der Subaltern: Der Generalfetretir: 
und Unterbeamten:Stelen tm Mini 
Staatadienfte mit Militdrs inifterialrat 


antodrtern betr. von Wisbed. 


— — — — — — — 
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Statiſtiſche Motizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Köonigs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid allergnddigft bewogen gefunden: 
unterm 16. Degember l. 96. 

bie Umwandlung des Pfarrvifariats Wollaberg, Bezirksamts 
Wolfften, in eine Pfarret gu genehmigen. 

Der bereits von dem Verbande mit der Pfarret Waldkirchen 
gelbfte Seelſorgebezirk des Pfarrvifariats Wollaberg bildet den 
Sprengel der fatholifden Pfarrei Wollaberg mit bem Sitze in 
BWollaberg. 

Das Ginfommen der Pfarret Wollaberg, weldes in den 
Leiftungen der Rirdenftiftungstaffe Wollaberg, in den Zinfen aus 
bem Rapitalvermbgen der Pfarrpfritndeftiftung Wollaberg, in dem 
Ertrage der Realitäten und an Rechten, in den Cinnahmen aus bee 
fonder begablten Dienftesverridtungen und in herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen befteht, wird einſchließlich eines ſtaatlichen Dotations- 
beitrages auf jährlich 2000 A veranfdlagt. 

Wie Pfarrhof dient bas Hisherige Pfarrvifariatégebdubde in 
Wollaberg. 

Bei dex Pfarrei Wollaberg wedhfelt das für den erften Fall 
eintretende Landesherrlide Befegungsredht mit dem Präſentations⸗ 
rete bes Pfarrers in Waldkirchen. 


Vom K. Staatsminiftertum des Gunern far Kirchen⸗ 
und Gdulangelegenheiten wurde 


unterm 17. Degember l. 38. 

bie Umpfarrung ber jest und in Bufunft in ben Orten Uehl⸗ 
feld, Demantéfirth und Voggendorf, Bezirksamts Nenftadt a. A., 
wohnenden Ratholiten aus der katholiſchen Kuratie Breitenlohe, 
Bezirksamts Seinfeld, in die katholiſche Pfarrei Sterpersdorf, 
Bezirksamts Hidftadt a. A., genehmigt. 


Im Namen Seiner Majeftdt bes Rhbnigs. 


Seine Rbniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben den Kandidaten der Theologie Fried⸗ 
tid) Feige! aus Pirmafens und Auguſt Maung aus Bubenhaujen 
fir das Studienjahr 1894/95 aus den Gefällen der proteftantifden 
geiftlidjen Giterverwaltung in Zweibrücken je ein Stipendinm von 
270 A allergnaddigft gu verleifen gerubt. 
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Verzeichnis 


über die Perleibung von Btipendien an der K. Akademie der 
bildenden Rinfle t das Bakr 1894/95. 





= | sz 
xm | . = 

u| Rame bes Bewerbers Heimat Klaffe = 

Bi, ut | — i = 
1 Vaherlein Friedrich Bamberg Komponierſchule Raupp 270 
2 Damberger Joſeph München Komponierſchule Defregger 270 
3 Dengler Joſeph Fürth Malſchule Gyſis 270 


| 
4, Gifele Gans Minden Komponierfchule Defregger | 270 


5) Gofen Theodor von Augsburg Bildhauerſchule bon Riimann! 270 
6 Hinterfeher Joſeph |Freifing Bildhauerſchule von Rumannſ 270 
7 Hudler Auguſt Odelzhauſen Malſchule von Diez 270 
8 Reiſenegger Bernh. Augsburg Malſchule Hider | 270 
9) Rigge Wilhelm Minden Komponierſchule von Linden- 
| ſchmit 270 
10 Schlegel Karl ‘Minden Komponierſchule von Loeffg | 270 
11} Stdlgl Otto Minden Malſchule von Diez 270 
12] Thoma Emil Minden Malſchule von Diez 270 
Summa 8240 
Verzeichnis 


über die Berwendung dec für das Bahr 1894/95 verfügbaren Renten 
des Kurfürſtlich Friederizianiſchen Fonds in Afdaffenburg. 











. Namen Heimat Studium | zi ẽ 
ale Ps ae eee 
I. Prdmien 

fiir im Gebiete des ehemaligen Fürſtentums ————— be⸗ 
heimatete Schüler der K. Muſikſchule Würzburg 300 
II. Stipendien: 

1; Bott Amandus Unterafferbad Medizin 990 
2 Gifert Alfred Aſchaffenburg Sodan Bien often 180 
3 Hufgard Ferdinand |Glattbad Theologie ' 180 
4 Karch Hans Großoſtheim Rechtswiſſenſchaft 190 
5 Morhard Michael Leider Mathematik 180 
6; Pfeiffer Friedrich Aſchaffenburg Mathematik 180 
7| Roth Valentin Weibersbrunn Rechtswiſſenſchaft 180 
8 Sotier Adolf Stadtprozelten Rechtswiſſenſchaft 200 
9 Ulric Friedrich Mernes (Bezirk Orb) Philologie 180 


Geſamtbetrag 1990 





Iv te 





— 435 — 


| Dienfles- und fonflige Madridten. 
Im Namen Seiner Majeftat bes Rbnigs. 


Seine KRbniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Rdnig- 
reid Bayern Verwefer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden: 


unterm 18. Degember 1. Je. 

ben Gymnafiallehrer Ludwig Soffel am Progymnafium Franten- 
thal feinem allerunterthinigften Anfuden entfpredend wegen fdrper- 
lichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienftesunfahighett in Ge⸗ 
maipbeit des § 22 lit. D ber IX. Verfaffungsbeilage auf die Dauner 
eines Sabres in den Ruheftand treten gu laſſen; den Gymnofial- 
lehrer Hermann Roppeneder am Humaniftifhen Gymnafium Frei⸗ 
fing aus adminiftratinven Rückſichten nach Maßgabe bes § 20 der 
IX. Berfaffungdbeilage an das Progymnafium Frantenthal gu vers 
fegen; den Gymnaſiallehrer Ludwig Kaifer am humaniſtiſchen Gym⸗ 
naſium Eichſtätt auf fein allerunterthinigftes Anfuden in gleider 
Dienfteseigenfdaft an das Humaniftifdhe Gymnaſium Freifing gu 
verfegen und den gepritften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affi- 
ftenten am Luitpoldgymnaſium in Minden Dr. Arnold Pifdinger 
gum =Oymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Eichſtätt in 
Gemaßheit des Vitel IT § 18 der Berfaffungsurfunde gu ernennen; 
unterm 14. Dezember |. 38. 

gu genehmigen, daß von bem Bifdofe von Speyer die Pfarrei 
Dirnftein, Bezirksamts Frantenthal, dem Priefter Adam Diffon, 
Pfarrer in Waldfifhbadh, Bezirksamts Pirmafens, verliehen werde; die 
proteftantifde I. Pfarrftelle gu Peqnig und das hiemit verbundene 
Defanat dem Pfarrer Johann Friedrid) Georg Gottlieb Langheinrid 
qu Himmelkron, Defanats Berned, und die proteftantifce Pfarrftelle 
gu Rinnthal, Defanaté Bergzabern, dem Pfarramtstandidaten Georg 
Crufius aus Kaiferslautern gu verleihen; gu genehmigen, daß der 
Privatdogent an der Univerfitdt München Dr. Georg Merling 
fener Funktion auf Anfuden enthoben werbde; 
unterm 16. Degember l. 38. 

gu genehmigen, daß der Benefigiat an der Stadtpfarrkirde 
St. Martin in Amberg Priefter Andreas Eckl feine Pfründe refigniere; 
unterm 17. Degember l. 36. 

bie katholiſche Pfarrei Mauern, Bezirksamts Neuburg a. D., 
dem Prieſter Franz Xaver Lindenmayer, Pfarrer in Todtenweis, 
Bezirksamts Aichach, zu übertragen, und zu genehmigen, daß von 
bem Biſchofe von Paffau die Pfarrei Unterdietfurt, Bezirksamts 
Eggenfelden, dem Prieſter Martin Rauch, Seminar⸗Regens in 
Paffau, verliehen werde; 
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unterm 18. Dezember l. 3. 

unter Allerhbchſter Genehmigung bet hieher bezuglichen Be- 
fdluffes bes Landrates der Oberpfaly und von Regensburg den 
Reltor der Realfdule in Amberg, Dr. Johann Schober den Rang 
und Gebalt eines Gymnaftalprofeffors gu verleihen; 
unterm 22. Dezember l. 38. 

die, Funttion eines Rettors der Realfdule in Memmingen dem 
Reallehrer fiir dentfdhe Sprache, Geſchichte und Geographie an diefer 
Unftalt Theodor Hildenbrand ohne Aenuderung feines Ranges ju 
fibertragen; den GSeminarlehrer am K. Sehullehrerfeminar Altdorf, 
Theodor Kaiſer, feiner allecunterthinigften Bitte entfpredjendb, wegen 
tdrperliden Leidens gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaffungebeilage 
auf bie Dauner eines Jahres in den Ruheſtand gu verfegen; die 
fatholifde Pfarrei Pegenhaufen, Bezirksamts Landsberg, dem Priefter 
Sofeph Singer, Stadtfaplan in Landsberg, und die katholiſche 
Pfarrei Grafentraubadh, Bezirksamts Mallersdorf, dem Priefter Alors 
Steghammer, Pfarrer in Arnbrud, Bezirksamts Viechtach, gu über⸗ 
tragen; den III. proteftantifdjen Pfarrer bet St. Bafob in Rothen⸗ 
burg o. T. Frang Georg Chriftoph Herrmann, feinem allerunter 
thanigften Anſuchen entfpredend, unter allerhuldvollfter Belafjung 
bes Titels ,Pfarrer“ von feiner bidherigen Pfarrftelle an entheben. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Jum Namen Seiner Majeſtät bes Konigs. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, bea MBnig- 
reichs Bayern Berwefer, Haben der mit einem Rapitalvermbgen im 
RNominalbetrage von 3200 fl. 5. W. und 800 A bdotierten Lofal- 
faplaneiftiftung Witterdhaufen, Bezirksamts Hammelburg, die Aller: 
höchſte Landesherrlide Beftitiguug allergnadbigft gu erteilen geruht. 


Im Namen Seiner MajeRdt bes Rinigs. 
Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigft bewogen gefunden, 
ber mit, einem apitalbetrage von 705 M 50 g begrindeten 
„Robert Stener-«Mufitftiftung fir unbemittelte Shaler 
ber ftddtifden Muſikſchule Nirnberg” die Alerhddhfte Landes: 
herrliche Beſtätigung gu erteilen. 
Allerhochſte Bewilligung gur Annahme einer frembden Aus: 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Köonigs 
Seine KNiniglidhe Hobheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnaddigft bewogen gefunden. 
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unterm 14. Dezember l. Js. 

bem aus Sdwegenheim, Bezirksamts Germersheim, gebiirtigen 
Univerfititsprofeffor Dr. Julius Rennel in Dorpat (Jurjew) die 
Bewilligung zur Annahme und zur Führung bes thm von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen Titels eines kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Staatsrates; ferner die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von gedacht Seiner Majeſtät verliehenen kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens I. Klafſe gu erteilen. 








Vom K. Staatsminiſterium des Innern far Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 9. Dezember l. Is. 

die erledigte Stelle eines Aſſiſtenten am Laboratorium für 
Gaͤhrungs-Chemie an der techniſchen Hochſchule zu Minden dem 
Chemiker Eduard Kröber aus Hamburg, dermalen Aſſiſtent an der 
K. preußiſchen Lehranſtalt für Obſt⸗ und Weinbau gu Geiſenheim a. Rh.; 
unterm 10. Degember l. 3s. 

bie infolge der Ernennung des Priefters Georg Friedrich gum 
Direltor bes Seminars und bed Vorrückens der Präfekten Peter 
Braun und Ignaz Schmid erledigte Stelle eines III. Prdfetten 
am Freiherrlich von Auffees’fden Geminar in Bamberg auf An⸗ 
fudjen dem Kaplan Priefter Auguft Banger in Bamberg 
beidben in wibderruflider Weife übertragen; 
unterm 12. Degember [. 38. 

ber Affifient für Bngenieurwiffenfdaften an ber tednifden 
Hodfdule gu Minden Wilhelm Rig, feinem Anſuchen entfpredend 
unter Anerfennung der geleifleten Dienfte feiner Funktion enthoben; 
unterm 17. Degember l. 36. 

ber Schulverwefer in der K. Bentralanftalt fir Erziehung und 
Bildung frippelhafter Kinder in Weiinden Moy Aubinger gum 
witfliden Lehrer an diefer Anftalt ernannt; 
unterm 21. Degember l. 3s. 

die Funttion eines Wffiftenten fiir neuere Sprachen an der 
Realfdule in Memmingen dem gepriifter Lehramtstandidaten Bruno 
Sdnabel von Würzburg in widerruflider Weiſe Abertragen. 


Praifentationés-Befitiguungen. 


Der von bem Vormunde bes minderjahrigen Freiherrn Stephan 
von Schleich, Bantdirettor Colin in Minden, ausgeftellten Präſen⸗ 
tation bed PBriefters Albert Deindl, dergeitigen Pfarrprovifors in 
Griesbach, auf die tatholifde Pfarrei Griesbach, Bezirkgamts Dingol- 
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fing, und anf bas mit berfelben verbundene St. Anna - Benefizum 
in Worth wurde von der. Regiernng von Riederbayern untern 
6. Dezember l. 360.; 

ber von bem Grafen Mar von Verdhem in Maunchen dem 
Priefter Anton Weber, J. Kaplan an der Stadtpfarrei St. Johann 
Vaptift in Minden, auf bas Riedler-Schrenk'ſche Benefigtum be 
St. Peter daſelbſt ausgeſtellten Prafentation von der Regierung von 
Oberbayern unterm 9. Degember l. 96. und 

ber -von dem Dtagiftrate ber K. Haupt⸗ und Refidbengftadt 
Minden dem Priefter Sofeph Herold, freirefignierten Pfarrer und 
Benefiziat bei St. Peter in Minden anf das Rammerloher’ ide 
Benefizium bei St. Peter dafelbft ausgeſtellten Präſentation von der 
Regierung von Oberbayern unterm 13. Dezember l. Fs. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien: 


Die katholiſche Pfarrei Ottader, Bezirksamts Sonthofen; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 994 A 29 9; wieberholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermim 
15. Januar 1895; 

die fatholifde Pfarrei Baar, Bezirksamts Ingolftadt; faffions- 
mipiger Reinertrag 1958 M 78 9; wiederholt ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Januar 1895; 

bie katholiſche Bfarrei Sh wifting, Bezirksamts Landsberg; faſ⸗ 
‘flondmafiger Reinertrag 1283 A 15 J; wiederholt ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. Januar 1895; 

die fatholifde Pfarrei Schöngeiſing, Bezirksamts Brud; faſ⸗ 
ſionsmäßiger Reinertrag 1900 -M 30 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 22. Januar 1895; 
die fatholifde Pfarreti Brunnen, Bezirksamts Schrobenhauſen; 
faffionémapiger Reinertrag 1516 M 65d; andsgefdrieben von det 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 22. Januar 1895; 
die fatholifdhe Pfarrei Gungolding, Bezirksamté Eichſtätt; 
faffion8mapiger Reinertrag 1205 M 444; ansgefdrieben von der 
Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 23. Januar 1895. 


Geftorben: 


Der tatholifde Pfarrer Georg Franz Bauer in Pregfelb, Be: 
zirksamts Ebermannftadt, am 5. Dezember l. 8. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Minden. 
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